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VOEWOET. 



Der Kommentar hat erhebliche Änderungen erfordert. 
Meine Zeit hat zu einer vollständigen Umarbeitung nicht 
gereicht, ülr. v. Wilamowitz bin ich dankbar für gerne ge- 
währten guten Rat, für manche Belehrung und Zurecht- 
weisung, endlich für eine Fülle von erklärenden Anmerkungen ; 
wenigstens ein geringer Teil von ihnen hat noch während der 
Korrektur Aufnahme finden können [Wil.]. Auf die Analyse 
des Schlaflieds, die als Beigabe mitgeteilt ist, sei hier besonders 
aufmerksam gemacht. Mehrfach ist auf den von Ew. Bruhn 
herausgegebenen Anhang zu Sophokles verwiesen [Anh.]. 

Die Einleitung ist unter dem Zwange der Umstände un- 
verändert übernommen. Sie kann dem Zwecke, dem sie dienen 
will, noch heute genügen. Es bleibt freilich einiges zu sagen 
übrig. Was die Schätzung des Stückes anbelangt, so dürfte 
ein Vergleich mit einer anderen Altersdichtung, dem Oedipus 
auf Kolonos, zeigen, daß der Philoktet durch dramatisches 
Leben hervorragt. Die Hauptrolle ist besonders dankbar. 
^ ' Dieser Held, der die Menschen so klar durchschaut und trotz- 

5 dem von den ehrlichen Augen eines Knaben sich schnell ge- 

;J winnen lässt, der so ergreifend zu bitten und so leidenschaftlich 

ö zu zürnen versteht, der so herzhaft hasst und unerschütterlich 

» trotzt, er müsste auch noch heute dem Schauspieler eine 

erwünschte Aufgabe stellen. Ein besonderes Wort für alle, 



XÖÜ9X2 Digitizedby Google 



4 VORWORT. 

die gewohnt sind, das antike Drama mit Goethes Augen an- 
zusehen, gebührt dem Realismus der Dichtung. Da war noch nicht 
alles verstanden. Erst Wilamowitz hat den iv^Qog Ttoijg (697) 
richtig gedeutet; noch Nauck hatte sich bemüht, die aiöla adq^ 
(1157) zu beseitigen. Der griechische Dichter giebt in diesen 
Dingen den modernsten nichts nach, aber er bleibt trotzdem 
eine inkommensurable Grösse, weil er in einem anderen Volks- 
tum und einer anderen Kultur wurzelt. Ich halte es darum 
auch für verkehrt, den Philoktetes mit Ibsens Gespenstern zu 
vergleichen, freilich in anderem Sinne als Paul Heyse (Allgem. 
Zeitg. Beüage 1906, Heft 49 S. 4331). 

Endlich sei auf den Aufsatz von Fr. Marx hingewiesen, 
der unternimmt, das ursprünglich göttliche Wesen des leidenden 
Heros zu erschliessen (Neue Jahrbücher für das kl. Altert. 
1904 S. 673 ff.). 

Münster i. W. 

L. BABEBMACHEB. 
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EINLEITUNG ZUM PHILOKTETES. 



1. Pbiloktetes brachte Sophokles im fünfandacht2ägsten 
Lebemgahre, dem zweinndzwanzigsten des peloponnesischen 
Kri^es, auf die BfUme, Olymp. 92, 3 unter Archon Glaokippos 
(409 y. Chr. Geb.). l&t »rang den ersten Preis. Die Schwächen 
des Alters spürt mim an dieser herrlichen Schöpfung des greisen 
Dicbters nidit, obgleich die tieferen Schönheiten des Dramas bei 
der Einfachheit seiner Anlage nicht auf den ersten Blick her- 
vortreten und der Eindruck des Ganzen nicht so überwältigend 
ist wie bei den meisten übrigen Sophokleischen Tragödien. 
Aber an Feinheit der psychologischen Zeichnnng der Charaktere 
nnd in der Dnrchführnng der überaas sinnreich angelegten 
Ökonomie steht der Pbiloktetes keinem Stück nach. Der Sprache 
freilich fehlt die hohe Schwungkraft jüngerer Jahre, und der 
Bau der Verse ist, wie überhaupt in den späteren Tragödien, 
mit geringerer Strenge gehandhabt. Den Mythos von der 
hartherzigen und rücksichtslosen Behandlung eines wackeren 
Eriegsgenossen, die sich wider Erwarten durch die plötzlich 
erkannte ünentbehrlichkeit des Verletzten spät rächt, hatten 
schon Aischylos und Euripides vor Sophokles behsuidelt; die 
Grandzüge waren im Homerischen und Nachhomerischen Epos 
gi^^ben. 

Lesches von Lesbos — denn über die Dichtung des Ark- 
tinos in der Aithiopis sind wir nicht unterrichtet — erzählte 
in der 'IXidg iiiXQd, als gleich nach Aias' Tode die Heer- 
führer entmutigt waren, und zweifelten, ob nach dem Verluste 
d^ hervorragendsten Helden die Stadt Troia überhaupt noch 
erobert werden könne, habe Kalchas den Achaiem eröffnet, 
der Priamide Helenes, dem ApoUon Sehergabe verliehen hatte 
(H, 6, 76), kenne die Schicksalssprüche, an welche Troias Los 
geknüpft seL Da legt Odysseus, der unschuldige Haupturheber 
der nenen Not^ nachts sich in einen Hinterhalt und fängt den 
Hekmos (PbiL 605 ff.). Dieser teilt den GKJtterspruch mit, zur 
Eroberung Troias bedürfe man des Pbiloktetes und des in 
seinem Besitz befindlichen Herakleischen Bogens, welchem die 
trodsche Burg bereits vordem erlegen. Hierauf holt Diomedes 

Sopholdes Vn. 10. Anfl. 1 
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2 EINLEITUNG 

den Philoktetes nebst dem zehn Jahre durch der Götter WiUe 
mit ihm von Troia ferngehaltenen Herakleischen Bogen von 
Lemnos herbei. Nachdem Philoktetes, welcher nach der ihm 
gewordenen Mitteilung des Orakels ohne Widerstreben folgt, 
durch die Kunst des Machaon von der Wunde geheilt worden 
ist, um derentwillen man ihn in Lemnos zurückgelassen hatte, 
erlegt er den seit Hektors und Memnons Fall die Troer am 
kräftigsten schützenden Paris i^AXi^avdqog), der den Achilleus 
getötet, im Zweikampfe, und bald darauf erfolgt der Fall Troias. 
Aber Helenes hatte zugleich verkündet, die Achill e is che 
Waffenrüstung müsse an Neoptolemos, Achilleus' Sohn 
von Deidameia, Tochter des Königs Lykomedes, ausgeliefert und 
dieser von Skyros herbeigeholt werden: denn nur durch einen 
Aiakiden könne Troia fallen. 

Bei Lesches teilten sich Diomedes und Odysseus in diese 
Aufgaben. Diomedes geht, da Philoktetes dem Odysseus, welcher 
seine Zurücklassung betrieben, nicht gutwillig gefolgt sein 
würde, nach Lemnos: Odysseus, der Inhaber der Waffen des 
Achilleus, überbringt diese dem Neoptolemos und führt ihn 
selbst zum Heere. Ebenso erzählt Odysseus selbst die Her- 
beiholung von Skyros, wo schon die Ilias 19, 326 den Achilleus- 
sohn kennt, dem Schatten des Achilleus in der Unterwelt, der 
über die vor Troia bewiesene Tapferkeit seines Sohnes erfreut 
ist, Odyss. U, 506 ff. Zunächst erlegt dieser bei Lesches den 
Telephiden Eurypylos, und dann beginnt die Einschließung der 
ihrer Hauptkämpfer Ijeraubten Troer in die Stadt. 

Sophokles hat die Darstellung des Lesches so umgeändert, 
daß Neoptolemos, der den Odysseus nach Lemnos begleitet, 
bereits vor Troia erschienen war, als man um den fast ver- 
gessenen Philoktetes sich zu bemühen anfing. Was femer im 
Epos äußerlich nebeneinander herlief, hat Sophokles mit feinster 
Kunst verknüpft, indem er dichtet, daß Neoptolemos nicht ohne 
Philoktetes, dieser nicht ohne jenen Troia erobern kann. End- 
lich hat der Dichter für die dramatische Gestaltung des Stoffes 
noch ein überaus fruchtbares Motiv in Bewegung gesetzt: 
nach der Weissagung des Helenes kommt es darauf an^ den 
Philoktetes zur Rückkehr in den Kampf gegen Troia auf güt- 
lichem Wege zu gewinnen {Xöyi^ 7tetaat\ während Odysseus 
seinem erbitterten und durch den Besitz des Herakleischen 
Bogens übermächtigen Gegner zxx, nahen nicht wagt und somit 
nur darauf ausgehen kann, ihn zu überlisten {döX(^ XaßeTv), 
Die Voraussetzung unseres Dramas, Philoktetes' Zurück- 
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ZUM PHILOKTETES. a 

lassang anf Lemnos beim Zuge gegen Troia, erzählten die 
Kö^Qicc {ftrj des Stasinos^ welche die dem Stofe der Dias 
Yoraosliegenden Ereignisse behandelten. Bei einem Gastmahle 
auf der Insel Tenedos von einer Wasserschlange gebissen^ 
wurde Philoktetes, welcher als einstiger Freier der Helene 
eidlich gebunden sich dem Zuge angeschlossen hatte (Phil. 
261 ff. 1026 ff.), des ttblen Geruchs der Wunde wegen auf 
Lemnos ausgesetzt. 

Die Elemente der auf die Kyprien (die Aithiopis) und 
die kleine Ilias verteilten Sagen finden wir bereits in den Ho- 
merischen Epen. Im Schiffskataloge H. 2, 7 18 ff. hei^t es, 
Philoktetes folgte den Atreiden mit sieben Schiffen nach Troia 
vö^iov it etd(bg. 
dXX^ S fikv iv vi^aip ytelto xQariQ* dXyea Ttdaxofv, 
uii^^vip iv f^yad'iji, Iva fitv XLrtov vleg ' A%ai(j^v 
ilxBl fiox^l^ovta nantp öXo6q)QOvog dÖQOv. 
ävd'* ö ye Tiett dxiofV tdxci dk fivi^üea&ai ifxeXXov 
^Aqyiioi itaqd vrjval 0iloxTi^rao &vay,Tog, 
Offenbar eine Hindeutung auf das Orakel, welches die Achaier 
bewog, den Philoktetes zurückzuholen. Die Odyssee 8, 219 
kennt ihn als den trefflichsten Bogenschützen, wie er sich nach 
der Zurückholung bewährte, und 3, 190 wird gesagt, daß er 
gleich einigen anderen Helden nach 4er Zerstörung der Stadt 
glücklich in die Heimat gelangte. 

Dem Epos bleiben die lyrischen Dichter treu. Pindaros 
Pyth. 1, 5 2 ff. zieht die von der Notwendigkeit gebotene Zurück- 
holung des Philoktetes zur Vergleichung mit einem ähnlichen 
Verhältnisse herbei: 

(pavzl dk Acif.ivöd'ev Skxei reiQÖfievov fxeravd^ovtag iX&etv 
^Qijag dvrt&iovg HoLavxog vldv ro^örav' 
8g ÜQtdiioto Ttöhv ^rigaev rekei^radiv re Ttövovg JavaoTg, 
da&evBZ fikv xqcjtI ßalvwv, dlld ixolqLölov ^v. 
Ebenso erwähnte Bakchylides in einem Dithyrambos (fr. 16), 
daß die Achaier auf Helenos' Spruch den PMloktetes herbei- 
holten: etf^aQTO ydQ dvev rBv'^HQaxXelcjv tö^cdv ^ij TtOQdij' 
&fjvac Tfjv "Ihov, Überhaupt wird in der älteren Sage mehr 
der Bogen betont als die Person des Inhabers. Dieser gehört 
nebst seinem Vater Poias, König der Malier*) am Oita, der 

*) Nach dem Schiffskataloge II. 2, 71^ ff. herrschte Philoktetes 
in dem nördlichen Thessalien, der später Magnesia genannten Halb- 
insel, über die Städte Methone, Thanmakia, Meiiboia, Olizon. Sopho-< 
kies nennt ihn dagegen rdv MijXiä Uoiavroe vlöv (Phil. 4), macht 

• 1' 



Digitized by VjOOQIC 



4 EINLEITUNG 

Stammsage der theasalischen Miiiyer an. Als Herakles aul dem 
Gipfel des Oita sich verbrenniMi wollte, hatte er seinem treuen 
Waf ^gelahrten, dem Philoktetes^ der ihm den Scheiterhaufen 
angezündet, seinen nie fehlenden göttlichen Bogen geschenkt^ 
PhiL 670, 801 ff. VgL Binl. zu den Trachin. fünfte Aufl. S. 13. 
Hat nach andern, wie Apollod. 2, 7, 7^ 12, Poias dei| Bogen 
a^ seinen Sohn vererbt, so forderte die dramatische Hand* 
lung, daß Philoktetes denselben unmittelbar von Herakles er- 
halten hatte. Dadurch ist das innige YerhältniB des Philoktetes 
zum Heros aUer Heroen begründet, wir empfinden von vorn- 
herein Hochachtung vor dem Helden, der einer solchen Gabe 
gewürdigt ist, und wir begreifen, warum gerade Herakles am 
Ende unseres Dramas erscheint, um dem Philoktetes den gött- 
lichen Willen zu verkünden. — Der alexandrinische Dichter 
Euphorien von Chalkis scheint die ganze Sage in einem 
kleinen O/Aoxti^t?/^ betitelten Epos behandelt zu haben.*) 

2. Die scheinbar sehr einfache Aufgabe des dramatischen 
Dichters, Philoktetes und seinen Bogen von Lemnos herbeiholen 
zu lassen, ist von den drei tragischen Meistern auf sehr ver- 
schiedene Weise gelöst worden. Schon darin liegt ein großer 
Vorzug der Sophokleischen Dichtung, daß nicht Odysseus allein, 
wie bei Aischylos, welcher zuerst vom Epos abweichend nicht 
den Diomedes nach Lemnos gehen ließ, auch nicht das so oft 
gesellte, einander ergänzende Heldenpaar des Odysseus und 
Di<wnedes, wie bei Euripides, sondern der Haupturheber der 
Leiden des Philoktetes, der ööliog Odysseus, und der edle 
Sohn des edelsten der Aaicher, zwei wesentlich verschiedene 
Charaktere, den Auftrag ausführen. BeidB Vorgänger ließen 
den Odysseus von Philoktetes nicht erkannt werden; Sophokles 
läßt den Odysseus zunächst nur im stillen wirksam sein, während 
Neoptolemos nach den Vorschriften des Odysseus die gegen 

ihn also zu einem Bewohner der MrjUsj^ (Herod, 7, 198. 201. 8, 31. 
Thuk. 3, 92), in welcher Trachis lag (Phil. 491), das II. 2, 682 als- 
Eigentum des Achilleus genannt wird. Die Abweichunfif uns^«s 
Dichters vom Homerischen Huster erklärt sich ans der Bolle, welche 
Philoktetes nach der in den Trachinierinnen behandelten Sage bei 
der Verbrennung: des Herakles auf dem Oita spielt: daß gerade Phi- 
loktetes den Scheiterhaufen anzündete, war nicht weiter befremdlich, 
w^Qin er in jenen Ge^^enden heimisch war. Die verbreitete Sage läßt 
in Trachis zu der Zeit, wo Herakles stirbt, den Keyx regieren (zu- 
erst genannt bei Hesiod. Scut. 354); ihn pflegt man bei Soph. 
Trach. 40 unter dem idvoe dv^p, bei welchem Deianeira wohnt, zu 
verstehen« 

*) Genaueres über die Behandlung der Sage Philol. 4, 646 f. 
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Philoktetes ^richtete Intrigae einleitet Bei Aischylos und 
EuripideB war Lemnos' Küste bewohnt: der Sophokleische Phi- 
loktetra verbradite bereits das zehnte Jahr am öden F^s- 
gaitade, abgeschieden von allem menschlidien Verkehr nnd anf 
«ieh selbst angewiesen, für den Dichter ein Hanpthebel, am das 
Bfitleid für den Dulder zn erregen. Doch folgen wir dem Gtinge 
des Stückes selbst. 

Die Szene bildet eine wilde Felswsuid unmittelbar an der 
Meeresküste von Lemnos, in deren Mitte die gewölbte, nach 
zwei Seiten hin offene Höhle sich erhebt, welche seit mehr als 
neun Ji^en vom kranken und notleidenden Philoktetes be- 
wohnt wird^ den, während er schlief, Odysseus nach dem Oehdfi 
der Atreiden ausgesetzt hat. Im Hintergründe sieht man den 
ieuerspeienden Berg Mosychlos, vom Felsen aus erblickt man 
das weite Meer. Statt der Haupttür in der Mitte sieht man 
jene Felshöhle mit zwei Eingängen. 

Prologos 1 — 134. Odysseus, der mH Neoptolemos und 
dessen den Chor bildenden Schiffsleuten an der Küste gelandet 
ist, richtet an Neoptolemos, seinen ^vveQydTrjg, die Aufforde- 
rung, durch genaue Prüfung des Ortes zu ermitteln, ob es der 
rechte sei. Neoptolemos klettert die Klippen hinan und findet 
bald die Höhle, die an sicheren Zeichen als Wohnung des ge- 
rade abwesenden Philoktetes erkannt wird. So beginnt das 
Stück mit einer belebten Handlung, deren Verlauf sogleich für 
den unglücklichen Dulder einnimmt, da Neoptolemos, derselbe 
4er später sich des Philoktetes erbarmen sollte, ein anschau- 
liches Bild von der Höhle und deren ärmlicher Ausstattung 
entwirft Darauf wird ein Späher aufgestellt, damit Odysseus 
vor einer plötzlichen Überraschung des durch den Bogen furcht* 
baren Feindes gesichert sei. Nun erst gibt Odyisseus dem Neo- 
ptolemos, der bis dahin nur im allgemeinen mit dem Zweck der 
Fahrt bekannt war, nähere Anweisung über die ihm zuge- 
dachte Eolle, daß er durch eine fingierte Erzählung des von 
den Achaiem und speziell von Odysseus ihm angetanen Un- 
rechts das Vertrauen des Philoktetes gewinnen solle, um sich 
des für die Eroberung Troias unentbehrlichen Bogens zu be- 
mächtigen. Der edle Sohn des Achilleus möchte lieber den Zweck 
der Sendung vereitelt sehen als durch Arglist zum Ziel zu ge- 
langen. Odysseus belehrt ihn, daß Philoktetes freundlichen Zu- 
i^en unzugänglich sei und im Besitz des unfehlbaren Bogens 
jeder Gewalt Trotz biete: indem er teils den Ehrgeiz des 
jugendlichen .Beiden anfacht, teils die ünentbehrlichkeit des 
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Herakleischen Bogens und das Interesse der Gesamtheit betont^ 
weiß er die Bedenken des Neoptolemos insoweit zn beschwich- 
tigen, daß dieser den Anordnungen des älteren Gefährten Folge 
zu leisten verspricht. Darauf entfernt sich Odysseus, verspricht 
aber, falls Neoptolemos zu lange zögere, den Späher in Ver- 
kleidung zu ihm zu schicken, aus dessen Reden er das für 
seine Zwecke Brauchbare entnehmen solle. — Die Ungleidhheit 
der beiden zu einem Ziele vereinten Charaktere tritt schon 
im Prologos deutlich hervor. Obschon der jugendlich unerfahrene 
Neoptolemos zunächst als Werkzeug des klugen Odysseus er- 
scheint und durch den Hinweis auf das ihm vorgesteckte Zielsogar 
zur Anwendung von List und Verstellung sich bestimmen läßt^ 
zeigt er doch eine Biederkeit des Charakters, die erwarten läßt^ 
daß er seine wahre Natur nicht auf die Dauer verleugnen werde. 
Parodos des Chors 135 — 218. Während Odysseus den 
gegen Philoktetes gerichteten Plan entwirft und dem Neoptole- 
mos Verhaltungsmaßregieln erteilt, sind die den Chor bildenden 
Mannen des Neoptolemos nicht zugegen; sie kommen erst am 
Schluß der Prologs, als Odysseus sich entfernt hat : ihr Auf- 
treten ist motiviert durch die Pflicht, überall ihrem Herrn zur 
Seite zu stehen. Daher bittet der Chor, welcher zwar den 
Zweck der Expedition kennt, aber von den zur Erreichung dieses 
Zweckes anzuwendenden Mitteln noch nichts weiß, seinen Herrn 
um Anweisung, wie er sich zu verhalten habe. Das nun 
folgende Zwiegespräch führt der Chor in antistrophisch sich 
entsprechenden Liedern, Neoptolemos meist in Anapästen. Somit 
ist diese Parodos ebenso kommatischer Art wie die der Elektra 
und des Aischyleischen Prometheus. — Die Besichtigung der 
Höhle und Neoptolemos' Mitteilungen über deren unglücklichen 
Bewohner erregen des Chors volle Teilnahme, die in den schönen 
Versen 169—190 einen warmen Ausdruck findet. Wichtig ist 
die Hinweisung des Neoptolemos 191 ff. auf das in den Schick- 
salen des Philoktetes sichtbare Walten göttlicher Fügung. 
Hiermit hängt die Neuerung, unseres Dichters zusammen, der 
den Philoktetes nicht auf Tenedos oder Imbros gebissen sein 
läßt, sondern auf der kleinen, Lemnos benachbarten*), einer 
Nymphe Chryse, über deren Wesen absichtlich nichts Näheres 
gesagt wird, heiligen Insel desselben Namens, 268 ff., weshalb 
die von der (b^öcpQiav XQtjarj (194) gesandte Wunde wieder- 
holt y.T^Q genannt wird, 42. 1166. Später wurde diese Insel 

•) Sophokles in den Afjfiviai fr. 352 

d Arjfive X^iorjs r dyxiri^fiovo^ ndyou 
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samt der geheimnisvollen Nymphe vom Meere weggespült 
(Paus. 8, 33, 4), wie Onomakritos vorhergesagt hatte (Herod. 7, 
6). Seitdem gab man ein Inselchen Nia, deren mehrere dort 
lagen, für den Ort der Sage ans (Appian. Mithrid. 77). Zugleich 
verwandelt Sophokles die einfache Wasserschlange des Epos in 
einen heiligen, den ariycög der Nymphe hütenden Drachen, 
8. 1326 ff. Anch den Anlaß des Bisses berührt unser Dichter 
nirgend, um die Vorstellung, daß dunkle Schicksalsmächte im 
Spiel sind, näherzulegen. Je schuldloser demzufolge Philokte- 
tes leidet, desto sicherer ist ihm unser Mitleid und desto ge- 
rechtfertigter sein unversönlicher Groll gegen die Atreiden und 
Odysseus. — Nach Euripides hatten die Achaier ein Orakel er- 
halten, wenn sie nicht am Altar der Chryse opferten, könnten 
sie Troia mcht erobern. Da war es Philoktetes, der den Altar 
auffand, weil er als Teilnehmer an dem von Herakles gegen 
Troia unternommenen Zuge denselben kannte: dabei biß ihn die 
heilige Schlange (Dion Chrysost. 59, 9. Philostr. iun. Imag. 
17. Schol. Soph. Phil. 194). Sophokles bedurfte dieses Hebels 
des ^eXeog nicht : bei Euripides wurde das Rührende der Situation 
des Helden gesteigert, indem ihn der Biß getroffen hatte gerade 
bei seinem Wirken für das Gemeinwohl und den Sieg der Achaier, 
die ihn in schnöder Undankbarkeit aussetzten. 

Jetzt vernimmt der Chor die lauten Jammertöne des von 
seiner Wunde gequälten, in Lumpen gehüllten Philoktetes*), der 
durch den Anblick der Fremden freudigst überrascht wird. 

Im ersten Epeisodion 219 — 675, dessen Dialog durch 
Strophe und Antistrophe eines epeisodischen Liedes (391 
— 402 und 507 — 518) unterbrochen wird, gibt Neoptolemos 
nach Odysseus' Weisung sich als Sohn des Achilleus zu er- 
kennen: von den Achaiem beleidigt, habe er Troia verlassen 
und sei auf der Fahrt in die Heimat begriffen. Des Philok- 
tetes eigene ausführliche Schilderung seiner Leiden bestätigt die 
früheren Andeutungen, und diese ehrliche, vertrauensvolle Er- 
zählung hat gegenüber der List, die wir kennen, etwas doppelt 
Eührendes. Neoptolemos, der sich mit großer Gewandtheit in 
seine Rolle gefunden hat, erzählt dagegen, welche Kränkungen 
er von den Gegnern des Philoktetes erduldet habe: die Erzäh- 
lung, wie ihm die Rüstung seines Vaters vorenthalten sei, ver- 
anlaßt den Philokteted^ sich nach manchen seiner alten Waffen- 
gefährten zu erkundigen. Völlig arglos gibt Philoktetes dem 

*) Pollux Gnom. 4, 117 ^dxta Si Odonrtjrov j} oroXtj xai Tfjli- 
yov. Vgl. Soph. Phil. 274. 
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vermeintlichen Leidenggefährten und Eetter ans der Not nch 
hin: seine Abneigm^ gegen die Achaier kann nur wachsen, 
als er erfährt^ daß die Besten gefallen nnd die Schlechten 
wohlauf sind. Seine Überzeugung, daß die Götter nach Laune 
und Willkür mit den Menschen verfahren, daß sie die Nichts- 
würdigen begünstigen und die Gerechten mißhandeln, bekommt 
4urch die Mitteilungen des Neoptolemos eine neue Stütze, sein 
Haß gegen die Führer des heüenischen Heeres wird dadurch 
noch geschürt. Als endlich Neoptolemos erklärt^ er werde zu 
seinem Schiffe zurückkehren, um mdg^chst bald nach Hause zu 
eüen, beschwört ihn Philoktetes in herzgewinnenden Worten, ihn 
mitzunehmen in die Heimat zu seinem alten Vater Poias. Der 
Chor unterstützt die Bitte des Philoktetes, wohl wissend, was 
Neoptolemos beabsichtige. Dieser willigt denn audi bald ein, 
den Philoktetes mit sich zu nehmen — freilich der mit Odjssems 
getroffenen Verabredung g^näß, um ihn nach Trda zu bringen. 
Philoktetes, durch das verheißene Glück freudetrunken, führt 
den Neoptolemos eben in die Höhle, als jener von Odysseus an- 
gekündigte verkleidete Späher erschdnt^ der sich für einea von 
Troia kommenden Schiffsherm ausgibt Von der Anwes^iheit 
des Neoptol^nos auf Lemnos, wohin auch er verschlagen sei, 
zufällig in Kenntnis gesetzt^ fühle er sich gedrungen, ihm die 
neuen Pläne der Atreiden gegen ihn zu verrate: Phoinix und 
die Theseiden setzten ihm nach, um ihn mit Gewalt zurück- 
zuführen. Philoktetes muß hierdurdi in seinem Glauben an 
Neoptolemos* Wahrhaftigkeit und in seiner Abneigung gegen die 
Achaier bestärkt werden. Auf dessen Be&agen, weshalb nicht 
Odysseus selbst ihm nachgeschickt sei, erwidert der Verkappte, 
der sei mit Diomedes nach Lemnos unterwegs, um Philoktetes 
herbeizuholen, an dessen Anwesenheit nach einem Orakel die 
Eroberung Troias geknüpft sei Durch diese aus Wahrheit und 
Dichtung gewobene Erzählung von neuem aufs äußerste ent- 
rüstet, erklärt Philoktetes, niemals werde er zu den Achaiem 
zurückkehren, und dringt in Neoptolemos, die Abfahrt zu be- 
schleunigen — in dem Wahne, so dem Odysseus entgehen zu 
können. Neoptolemos heißt ihn rasch zusammensuchen, was er 
mitnehmen wolle: Phüoktetes nennt Heilkräuter und etwa zum 
Bogen g^örige Gerätschaften, die keinem andern in die Hände 
fallen dürften. Bei diesem Anlaß fragt Neoptolemos scheinbar 
nach dem Bogen, welchen zu berühren Philoktetes seinem Wohl- 
täter gern gestattet. Die Herzlichkeit, welche der nichts Arges 
ahnende Philoktetes in dem Augenblicke an den Tag legt, wo 
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^er von neuem auf das empfindlichite getäuscht werden soll, 
muß d^n Neoptolemos das Widernatürliche seiner Handlungs- 
weise immer lebendiger zum Bewußtsein bringen. Von Wich- 
tigkeit ist es, daß 604 ff. auf Helenes' Orakel hingewiesen wird, 
welches den Philoktetes auf gütlichem Wege zu gewinnen 
(löyfp Tteiaai 612) gebot: Odysseus aber hat zur List ge- 
griffen, und nach dem Scheitern derselben versucht er sogar Ge- 
walt: deidialb mußte sein Unternehmen notwendigerweise miß- 
lingen, indem der durch das Orakel verkündete Götterwille 
auf andere Weise in Erfüllung geht. 

Einen Euhepunkt gewährt das herrliche Stasimon 676 
.bis 729, worin der Chor die Leiden des Philoktetes nach allem, 
was er gehört und gesehen, in den lebhaftesten Farben aus- 
malt. Den Schluß büdet die zuletzt eröffnete Aussicht^ daß Neop- 
tolemos dem Unglücklichen als ein Retter ans der Not erschienen 
sei, der ihn dorthin führen werde^ wo einst Herakles — eine 
Hindeutung auf das spätere Eingreifen des vergötterten Heros 
— zum Olymp emporgestiegen sei. Die Wärme, mit welcher 
der Chor die Lage des Phüoktetes schildert, könnte uns leicht 
jflauben machen, daß er selbst von inniger Teilnahme für den 
Dulder ergriffen sei und das Vorgeben des Neoptolemos für 
aufrichtig gemeint halte. Seine Vorstellung soll nicht nur den 
Philoktetes sicher machen, sondern auch den Zuschauer auf die 
weitere Entwickelung spannen; zur Entschuldigung ^erpiafratis 
dienen zwei Momente, die Hingebung an Neoptolemos und der 
Blick auf das Interesse des gesamten Heeres. 

Zweites Epeisodion 730—826 Eine Verzögerung der 
allem Anschein nach die Anschläge des Odysseus mit glück- 
lichem Erfolge krönenden Abfahrt geht jetzt von Riiloktetes 
^selbst aus. Beim Heraustreten aus der Höhle wird er von seiner 
Krankheit befallen, die in drei Ausbrüchen mit immer steigen- 
-der Heftigkeit ihn erfaßt Nach dem ersten reicht er dem Neo- 
ptolemos seinen oben nur besprochenen Bogen, um zu verhindern, 
daß der Bogen in die Hände seiner Gegner gerate; nach dem 
zweiten muß Neoptolemos ihm angeloben, ihn nicht zu verlassen, 
was dieser mit gutem Gewissen tut, obwohl er dabei immer 
noch ganz andere Absichten im Hintergrunde birgt; nach dem 
dritten stellt sich ein tiefer Sdüaf ein. Die früher nur geschil- 
>4erten körperlichen Schmerzen werden uns somit sichtbar ge- 
zeigt: Philoktetes weiß sie mit heroischer Stärke niederzu- 
kämpfen. Die Jammerlaute und Klagen des furchtbar Gefolterten 
:8lnd menschlich berechtigt und tun dem Helden, dessen bis- 
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heriges Auftreten ans mit Hochachtang vor seinem Charakter 
and mit Teilnahme an seinem Geschick erfüllt hat^ keinerlei 
Abhrach. Durch diese jedermanns Mitleid weckende Szene wird 
Philoktetes' Haß gegen die Urheber seiner Qualen aufgestachelt 
und des Neoptolemos Eückkehr zu seinem bessern Selbst be- 
schleunigt. 

In dem von dem Chore und Neoptolemos vorgetragenen 
ersten Eommos 827 — 864 dringt der Chor leise flüsternd 
und seine Meinung verstohlen andeutend in Neoptolemos, während 
Philoktetes schlafe, mit dem Bogen sich zu entfernen. Neo- 
ptolemos belehrt die Leute, daß der Gott auch den Besitzer des 
Bogens mitzubringen befehle, und läßt zugleich seine Abnei- 
gung gegen das bisherige Trugsystem durchblicken. Ohne diesen 
Wink zu verstehen, fährt der Chor fort, dem Neoptolemos vor- 
sichtiges Eeden und energisches Handeln anzuraten; der regungs- 
lose Schlaf des Philoktetes biete, so meint er, die erwünschteste 
Gelegenheit, sich seiner Person zu bemäditigen. 

Drittes Epeisodion 865 — 1080. Philoktetes erwacht, 
und als er für das treue Ausharren mit unbefangenster Innig-r 
keit dankt, da vermag Neoptolemos, durch die Treuherzigkeit 
des Unglücklichen völlig entwaffnet, nicht länger den Trug fort- 
zusetzen. Er bekennt jenem sein Vorhaben, ihn nach Troia zu 
führen. Entsetzt über diese Zumutung fordert Philoktetes> 
seinen Bogen zurück und schildert das ihm nun in der Ver- 
lassenheit bevorstehende namenlose Elend in so ergreifender 
Weise, daß Neoptolemos, der gesteht, daß er schon lange von 
Mitleid ergriffen sei (966. 913), sich entschließt, seine Schuld 
zu sühnen und das ihm unverdienterweise geschenkte Vertrauen 
zu rechtfertigen durch Zurückgabe des Bogens. Da ist der 
Augenblick gekommen, wo der Meister selbst eingreifen und 
die seinen Plänen verderbliche Nachgiebigkeit des aus der EoUe 
fallenden Neoptolemos hintertreiben muß. Odysseus erscheint 
und droht dem Philoktetes, der ihn sogleich erkennt^ sogar mit 
Gewalt, da er Zeus* Willen vollführe und diesem diene (9891). 
Philoktetes, der soeben erst sich schändlich hintergangen sah, 
ist empört^ daß der Name des Zeus zur Beschönigung der 
gegen ihn gerichteten Anschläge gebraucht wird, und will sich 
eher vom Felsen stürzen als seinen Feinden zu Willen sein. Da 
läßt Odysseus ihn ergreifen: Philoktetes, auch diese Feuerprobe 
bestehend, verwünscht, obwohl er überzeugt ist, daß der Wille 
der Götter das Verlangen nach ihm geweckt habe (1035 ff^^ 
seine Feinde, deren Untergang ihm der Genesung von seiner 
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Krankheit gleich gelten werde. Als Odysseus sieht, daß weder 
in Güte noch durch Gewalt etwas auszurichten ist, versucht er 
noch eine Saite anzuschlagen, die bisher unberührt blieb. Er 
erklärt, auf Philoktetes' Person komme es nicht an, da Teukros 
wie er selbst den Bogen zu führen verstehe; ihnen werde folg- 
lich die Ehre zuteil werden, die eigentlich dem Philoktetes 
zugedacht gewesen. Philoktetes, auf den diese freilich nicht 
ernst gemeinte, sondern wiederum auf listige Täuschung be- 
rechnete Drohung nicht ohne Eindruck ist^ ruft die Hilfe des 
stumm in Gedanken dastehenden Neoptolemos an, welcher seine 
Schifisleute bleiben heißt^ während er sich zum Schiffe begebe, 
um die zum Aufbruch nötigen Anstalten zu treffen und dem 
Philoktetes inzwischen nochmals Bedenkzeit zu gewähren. 

Zweiter Eommos zwischen dem Chor und Philoktetes 
1081 — 1217. Philoktetes, jetzt hilfloser denn je und noch mehr 
erbittert durch die von neuem gegen ihn geschmiedeten ränke- 
vollen Anschläge, getäuscht in seinem Vertrauen und der Hoff- 
nung, sein Vaterland wiederzusehen, plötzlich beraubt, jammert 
über seine traurige Lage. Die freundlichen Bemühungen des 
Chors, ihn durch Gründe der Vernunft zu gütlichem Nachgeben 
zu bewegen, bleiben ohne Erfolg; trotz der äußersten Ver- 
zweiflung verharrt Philoktetes auf seinem Entschlüsse und 
schleppt sich in seine Höhle. 

Exodos 1218 bis ans Ende. Der Chor, schon im Abgehen 
nach dem Schiffe begriffen, hält inne, da er Neoptolemos und 
Odysseus plötzlich zurückeilen sieht. Neoptolemos^ der trotz 
seines innigen Mitgefühls für die Leiden des Philoktetes immer 
noch in einem Zwiespalte zwischen seiner eigenen Natur und 
fremden Zwange sich befand, ist jetzt entschlossen, den Bogen 
dem Eigentümer zurückzugeben. Vergebens tut Odysseus Ein- 
sprache, auch Drohungen schrecken den Neoptolemos nicht, und 
Odysseus hat der Biederkeit des Achilleussohnes gegenüber zu- 
letzt keine Waffen mehr als die Androhung der Rache des 
gesamten Heeres. 

Wirklich überreicht Neoptolemos dem aus der Höhle her- 
ausgerufenen Philoktetes den Bogen, obwohl dieser anfäng- 
lich einen neuen Trug befürchtet und seine Verwünschungen 
gegen die Atreiden, Odysseus und selbst Neoptolemos wieder-» 
holt. Als Odysseus wiederum aus seinem Versteck hervor- 
kommt, richtet Philoktetes den Bogen gegen ihn, doch hält 
Neoptolemos ihn zurück, und Odysseus entkommt^ um fortan 
nicht weiter einzugreifen, als sein Anschlag an dem Charakter 
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des Philoktetes und des Neoptolemos vollständig gescheitert 
ist. (Zugleich dient das Verschwinden des Odysseus einem 
szenischen Zwecke, da der Schauspieler, welcher die Rolle des 
Odysseus übernommen hatte, bald nachher als Herakles agieren 
sollte.) Nun versucht Neoptolemos, der jetzt erst mit offenem 
Auge dem Philoktetes ins Antlitz schauen kann, von neuem 
durch die nachdrücklichsten Vorstellungen und die Hinweisungen 
auf den Götterwillen und das eigene Wohl des Leidenden den 
Philoktetes zur Nachgiebigkeit zu bewegen und für den Elampf 
gegen Troia zu gewinnen. Obgleich Philoktetes an der Ehr- 
lichkeit des Neoptolemos nicht weiter zu zweifeln vermag, so 
weigert er sich dennoch auch jetzt^ dessen Mahnungen Folge 
zu leisten, zumal er von seinen Peinigem, wolle er auch alles 
ehemals Erduldete vergessen, neue Beleidigungen vor Troia 
besorgen müsse. Da ist Neoptolemos am Ende in der Tat 
entschlossen, sein früher nicht ernstlich gemeintes Versprechen 
zu halten und den Philoktetes in die Heimat zu führen: allein 
eine höhere Fügung hatte es einmal anders bestimmt, und da 
das Ziel von Menschen trotz aller aufgewandten Mühe nicht 
erreicht werden kann, so bedarf es des Eingreifens göttlidier 
Macht, damit der digmis vindice nodus gelöst werde. 

Als Verkünder des göttlichen WiUens, eben das bestätigend, 
was Philoktetes dem Neoptolemos und Odysseus nicht hatte 
glauben wollen, erscheint in göttlichem Glänze Herakles auf 
dem d^eoXoyeiov. Aus manchen Andeutungen des Stückes haben 
wir bereits erfahren, in wie engem Verhältnisse beide Helden 
im Leb^i gestanden: es handelte sich jetzt um die Zerstörung 
Troias durch dieselben Pfeile, denen die Stadt schon einmal 
erlegen war, und so ist nichts natürlicher, als daß Herakles 
den starren Sinn des Philoktetes zu beugen unternimmt. 
Philoktetes, der noch kurz vorher 1197 ff. in heftiger Leiden- 
schaft dem Chor erklärt hatte, selbst der Donnerer werde ihn 
nicht vermögen, nach Troia zu ziehen, gibt den Worten des 
Herakles willig und gern Gehör, wie das Orakel geboten, zu- 
mal Herakles ihm außer hohem Waffenruhm auch Heilung der 
Wunde durch die Hilfe des Asklepios verheißt. Und hierin 
liegt die Rechtfertigung des Schicksals, welches um den Preis 
schwerer Leiden den Philoktetes für hohe Zwecke aufgespart 
hatte, gleichwie Herakles nach vielen und harten Kämpfen zu 
unsterblicher Herrlichkeit erhoben war. Durch dieses ver- 
söhnende Eingreifen der Götter, an deren Gerechtigkeit irre 
geworden zu sein dem in fast zehnjähriger Einsamkeit von 
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qnalyoUen Schmerzen gefolterten Fhiloktetes nickt allznhoch 
anzurechnen ist^ wird das mntige Ausharren des Heros geehrt 
und sein menschliches Becht^ dem Ansinnen der Feinde an- 
beugsamen Widerstand entgegenzusetzen, insoweit anerkannt, 
als er sich doch einem höheren Willen fflg^ und sein Rache- 
gefühl gegen Einzelne dem Wohle der Gesamtheit zum Opfer 
bringen muß. Fhiloktetes folgt zum Schiffe, nachdem er smer 
Insel ein Lebewohl zugerufen und auf die unerwartete Fflgung 
des allgewaltigen Zeus hingewiesen hat So wird der Wider- 
streit zwischen dem geffthrdeten Gesamtwohl und 
dem wohlberechtigten Einzelwillen ausgeglichen durch 
die von den Göttern gewiesenen Wege, den Einzelnen und die 
Gresamtheit zugleich zu retten. 

Die Weissagungen des Herakles erfüllen sich in dem 
OiXoyiTilTrig iv Tgoiif unseres Dichters, worin Fhiloktetes' 
Taten vor Troia gefeiert wurden. Denselben Gegenstand be- 
handelte y^mutlich der OikoxTi^Trjg des Achaios von Eretria. 

3. Die Stärke unseres Dramas beruht wesentlich auf der 
meisterhaften Darst^ung der Charaktere. Nur im Hinter- 
grunde sehen wir das geheimnisvolle Walten der dunklen 
Schieksalsmächte, sofern die den Troern geneigte Nymphe Ohryse 
d^ Besitzer des Bogens, an welchen Troias Geschick geknüpft 
war, durch den Nattembiß bis ins zehnte Jahr von Troia ent- 
fernt hält, und sofern die Gatter durch den Mund des Helenes 
die hellenischen Heerführer bestimmen, sich um die Wieder- 
gewinnung des von ihnen verstoßenen Helden zu bemühen. 
Die im Drama selbst vorgeführten Fersonen werden durch jene 
im stillen wirkenden Mächte an freier Entfal^ng ihrer Indi- 
vidualität nirgend gehindert; nur am Schlüsse greift Herakles 
einerseits als Freund des schwer gekränkten H^den, andrer- 
s^ts als Verkünder der Rats^üsse des Zeus ein, um das« 
jenige ohne Mühe von Fhiloktetes zu erreichen, was dieser den 
Atreiden und dem Odysseus nicht gewähren mochte und ohne 
eine bittre und unverdiente Demütigung nicht gewähren konnte. 

Fhiloktetes, einem Achilleus, Aias, Patroklos, Nestor- 
befreundet und ihnen gleichgeartet, bewährt sich als würdigen 
Genossen des Herakles, indem er durch energische Kraft aller 
Qualen Herr wird, die ihm aus der hilfloswi Verlassenheit und 
aus dem schweren körperlichen Leiden erwachsen. Als edit^ 
Heros haßt er sdne Beleidiger so stark, wie er seine Freunde 
treu liebt. Von Menschen, denen er sich mit edelster Offen- 
heit hingaby verlassen, hat er sich desto inniger an die Natur 
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und seinen teuren Bogen angeschlossen: seine Charakterstärke 
ist durch die vieljährigen Leiden noch gestählt, und es he- 
leidigt nicht, wenn er seinen Feinden, die endlich durch die 
Not gedrängt sich um ihn bewerben, entschieden und hart- 
näckig sich widersetzt, zumal da ihm das Orakel anfänglich 
nicht aus glaubwürdiger Quelle mitgeteilt ist und er sein dem 
Neoptolemos arglos geschenktes Vertrauen so schnöde getäuscht 
und seinen verhaßtesten Gregner Odysseus auch jetzt wieder 
alle Anschläge leiten sieht. 

An diesem Felsen von* Menschen versucht Odysseus mit 
Hilfe des Neoptolemos seine Künste. Die Vereinigung des 
dem Philoktetes gänzlich unbekannten Heldenjünglings und des 
Odysseus, zweier grundverschiedener Charaktere, ist die über-, 
aus glückliche Erfindung unseres Dichters. Sie erzeugt die 
spannendste dramatische Verwicklung und bietet die schönste 
Gelegenheit, den jugendlich unverdorbenen Heldensinn der kalt 
berechnenden Weltklugheit gegenüber ins hellste Licht zu setzen. 
Neoptolemos, das Ebenbild seines Vaters (356 ff.), gewinnt um 
so leichter des Phüoktetes Zuneigung, da er, als am ersten 
Zuge nicht beteiligt, die Qualen des Dulders nicht mit ver- 
schuldet hat, s. 7 2 ff. Verlockt durch die Aussicht auf Erringen 
des höchsten Kriegsruhmes, den die Eroberung Troias ihm ge- 
währen sollte, und belehrt^ daß zur Erreichung dieses Zieles 
der Bogen des Philoktetes unerläßlich notwendig sei, unterwirft 
er sich nicht ohne Widerstreben den Anordnungen des an 
Jahren und an Weltklugheit ihm überlegenen Odysseus und 
verleugnet die natürliche Biederkeit seines die Lüge und Ver- 
stellung hassenden Sinnes. Bald jedoch erhebt sich gegenüber 
der eingegangenen Verpflichtung die Stimme seiner wahren 
Natur. Er besteht den Kampf siegreich und zeigt sich als 
ebenbürtiger Sohn des Achilleus. Den Haß der Atreiden und 
die Eache des Heeres mißachtend, will er sein dem Philoktetes 
gegebenes Wort vollständig lösen. So erscheint Neoptolemos 
jfrls eine der liebenswürdigsten und edelsten Heldengestalten 
des troischen Sagenkreises. 

Odyssetis ist der kluge Praktiker, der mit allen sich 
bietenden Mitteln auf ehrlichem oder unehrlichem Wege sein 
Ziel zu erreichen sucht, s. 1049 ff. In jungen Jahren be- 
hauptet auch, er dem Neoptolemos ähnlich gewesen zu sein, 
träge im Eeden und rüstig im Tun; jetzt sehe er, daß die 
Zungenfertigkeit überall den Sieg davontrage (96 ff.). Kein 
Wunder, daß man in seiner Person ein Abbild der zur Zeit des 
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Pichters sich breitmachenden Sophisten wiederzuerkennen ge- 
glaubt hat. Sein Verfahren ist dadurch zum Teil entschuldigt, 
daß «r weiß, Phüoktetes könne weder durch Überredung noch, 
bei dem Besitze des Herakleischen Bogens, durch Gewalt ge- 
wonnen werden; sodann dadurch, daß er sich bewußt ist zum 
Besten der Gesamtheit der Achaier tätig zu sein. Wenn er 
mit aUer Verschlagenheit nichts ausrichtet^ so bewährt sich 
auch hierin der wahrhaft künstlerisdie Takt des Sophokles: 
nicht der Verführer Odysseus siegt über Phüoktetes, nicht der 
anfänglich irregeleitete, bald zu seiner besseren Natur zurück- 
gekehrte Neoptolemos, sondern der makellos dastehende Herakles, 
der wirkliche Verkünder der Satzungen des Zeus, auf die sich 
Odysseus 9S9f. berief, um sein unehrliches und grausames 
Verfahren zu beschönigen. — Für dramatische Zwecke ist 
Odysseus eine überaus brauchbare Persönlichkeit, weil gewisse 
Hauptzüge seines Charakters den Umständen nach in verschie- 
dener Weise aufgefaßt werden können. In unserem Drama 
wird er in ein ungünstiges Licht gestellt, weil es dem Dichter 
darauf ankam, für die Hauptperson, den unschuldig leidenden 
Phüoktetes, unsere volle Teilnahme zu gewinnen. Je mehr die 
athenische Demokratie ausartete, je größeren Einfluß im Staate 
die schlaue Zungenfertigkeit sich zu verschaffen wußte, um so 
näher lag es, den Odysseus seiner Homerischen Heldennatur zu 
entkleiden und seine Klugheit als ränkevolle und feige Ver- 
schmitztheit darzustellen. In dieser niedrigen Auffassung er- 
scheint Odysseus besonders bei Euripides, der überhaupt die 
idealen Gestalten des Epos mehr herabdrückte zur gemeinen 
Wirklichkeit des alltäglichen Lebens. Ganz anders ist Odysseus 
im Aias unseres Dichters dargestellt. 

Der seinem Herrn sich unterordnende Chor (10721) ist 
zwar von aufrichtigem Mitgefühl für die trostlose Lage und die 
schweren Leiden des Phüoktetes ergriffen (169 ff. 67 6 ff.), sucht 
aber doch die Absichten des Neoptolemos nach MöglichJceit zu 
fördern, zumal da dieser nur bezweckt^ was der Gesamtheit des 
Heeres und dem Phüoktetes selbst heüsam ist Die Zwei- 
deuti^eit seiner Haltung entspricht der vermittelnden RoUe, 
die dem tragischen Chore überhaupt eigen ist. Am lebhaf- 
testen beteiligt er sich an der Handlung während der dem 
Phüoktetes gestatteten Bedenkzeit, wo er 1095 ff. durch freund- 
liches Zureden die eiserne Härte des unbeugsamen Helden — 
freilich ohne Erfolg — zu erweichen bemüht ist. 

4. Denselben Stoff behandelten außer den drei großen Tra- 
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gikern Philokles, Antiphon, Theodektes von Phaseiis*. 
Vielleicht ist die sehr abweichende Darstellung des M3rtho» 
bei Servios zn Virg. Aen. 3, 402 ans einem dieser Dichter ab* 
geltet. Auch die Komiker Epicharmos ans Eos nnd 
Strattis von Athen dichteten einen OiXoxwiJTrig , indem 
sie dieses beliebte tragische Sujet travestierten; Strattis per* 
siflierte waJirscheinlich hier wie sonst den Enripides. 

Der Ehetor Dion Ohr jsostomos las an einem Tage die 
Philoktete der drei Meister, deren keinem er den entschiedenen 
Vorzug zuzuerkennen wagt Gewisse Hauptunterschiede, die er 
in der Oratio LH hervorhebt, geben verbunden mit den übrigen 
Nachrichten und Bruchstücken über die Anlage des Aischj* 
leisehen und Euripideischen Stückes uns einige Aufschlüsse. 
D^ rdmisdie Tragiker Accius scheint in seinem Fhilocteta 
Lemnim sich an keinen der griechischen Dichter ausschließlich 
g^balten zu haben*). 

Bei Aischylos, der den M3rthos am einfachsten behandelt 
hatte, kam Odysseus allein nach L^nnos. Vielleicht wies ihn 
Pallas Athene an, wie er seine List ausführen solle. Odysseus 
war, wie Dion sagt, geschildert als ÖQif^dg %al dökiog äg iv 
ToTg röte, 7toXi> dh dnix^av r^g v€v xaxotj-d'elag. Philoktetes 
erkannte nach der lang^i Trennung seinen Feind nicht mehr. 
Der Ohor bestand aus Lemniem, welche den Philoktetes erst 
jetzt in seiner Einöde finden und denen er seine Leidensge- 
schichte erzählt. Odysseus berückt den nichts Arges Ahnenden 
durch die Erzählung, daß Agamemnon tot, das Heer vor Troia 
fast gänzlich aufgerieben und Odysseus schmählich unterge- 
gangen sei Daher sei es an Philoktetes, mit nach Troia zu 
gehen, wo der höchste Ruhm ihn erwarte. Allein Philoktetes' 
Abneigung ist zu stark; er sträubt sich, bis ein Anfall der 
Krankheit dem Odysseus den Bogen in die Hände bringt Da 
endlich wird er, nachdem er über die Härte seines Loses ge- 
klagt^ durch Drohungen und Verheißungen des Odysseus, der 
sich ihm zu erkennen gibt^ zur Teilnahme am Kampfe gewonnen, 
ohne daß es dner Göttermaschinerie bedurft hätte, deren An- 
wendung dem Aischylos überhaupt fremd geblieben zu sein 
schdnt **). 

Verwickelter war die Anlage des Euripideischen Phi«^ 

*) Vffl. 0. fübbeck Eöm. Trajföd. p. 376 ff. 
**) Die Annahme Welckers, Aischylos habe auch diesen Mythos 
in einer Mloeie von Dramen durchgeftthrt, ist überzeugend be- 
stritten von Nitzseh Sag^p esie S. 644 ff. 
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loktetes, welcher anter dem Archon Pythodoros Ol, 87, 1 (431 
v.Chr. Geb.) nebst Medeia, Dlktys und dem Satyrdrama QeQiaral 
aufgeführt wurde. Euripides ließ die in der Doloneia und sonst 
oft verbundenen Helden Odysseus und Diomedes nach Lemnos 
gehen (vgL Soph. Phil. 591 ff.); doch spielte Diomedes eine 
untergeordnete Bolle. Im Prolog, der, wie das ganze Stück, 
reidi war an politischen Reflexionen, erzählte Odysseus, daß er 
auf Helenes' Orakel die Unternehmung ausführe: getrost nahe 
er sich dem gefürchteten Manne, da Athene ihm im Traume er- 
schienen sei und ihm versprochen habe, seine Gestalt und 
Stimme zu verwandeln — ein Homerisches Wunder, um die 
unwahrscheinliche Voraussetzung bei Aischylos, daß Philoktetes 
ihn nicht erkennen sollte, zu motivieren. Odysseus fügt hinzu, 
er erfahre, daß auch die von dem Orakel durch Helenes unter- 
richteten Phryger eine Gesandtschaft an Philoktetes abgeschickt 
haben. Da tritt Philoktetes, in Tierfelle gehüllt und durch 
Krankheit elend entstellt, aus der Höhle, obwohl Euripides 
rührend dichtete, ein guter Hirt, Aktor, habe ihn in der Ein- 
samkeit dann und wann besucht und sich seiner angenommen. 

Über Philoktetes' Jammergestalt erschrocken, fleht Odysseus 
nochmals Athene um Beistand an. Philoktetes erfährt, Odysseus 
sei einer der Achaier vor Troia: er legt stracks den Bogen an, 
läßt aber ab^ als Odysseus vorgibt, er hasse die Achaier, die 
ihn mißhandelt, nicht minder als Philoktetes selbst. Gerade 
Odysseus, der allgemeine Heerverderber, habe auch sein Unglück 
verschuldet: als jener den Palamedes nebst dessen Freunden 
vernichtet) sei er noch glücklich bei Nacht und Nebel ent- 
kommen. Er bittet Philoktetes, ihm zur Eückkehr in die Heimat 
behilflich zu sein: Philoktetes ladet ihn freundlich ein, bis auf 
bessere Zeiten seine Höhle mit ihm zu teilen. 

Nun tritt der Chor von Lemniern auf, der sich entschuldigt, 
daß er so lange Jahre hindurch den Philoktetes nicht besucht 
habe, offenbar wieder eine verblümte Rüge des Aischylos, wie 
Euripides in der Elektra die vermeintlichen Unwahrscheinlich- 
keiten der Choephoroi kritisiert. Es scheint, die Ankunft der 
troischen Gesandtschaft hat den Chor bewogen, sich zur Höhle 
des Einsiedlers zu begeben. Das Auftreten der Gesandten gab 
zu einem ausgedehnteren dy(bv Xöycjv Anlaß. Die Troer bieten 
Schätze und die höchsten Ehren, sogar die Herrschaft über Troia, 
wenn Philoktetes sich bewegen lasse, ihnen sich anzuschließen. 
Da wirft Odysseus seine Maske ab, indem er meint alaxgdv 
atcoTtäv, ßagßdQovg d' idv kiyecv] schüchtern naht er sich 

Sophokles VU. 10. Aufl. 2 
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dem Philoktetes, während die Troer, denen die Gereiztheit de» 
Fhiloktetes gegen seine Beleidiger sehr zu statten kam, mit 
Zuversicht ihm zusetzen. Wahrscheinlich wurde Odysseus in 
seiner Bemühung für das Wohl der Landsleute durch Diomedes 
unterstützt. So bot sich der von Euripides so gern herbeige- 
führte und durchgängig mit Geschick ausgebeutete Anlaß, das 
Für und das Wider in Eede und Gegenrede abwägen zu lassen; 
Dion sagt: dvei^qi^ane Xöycjv dcpogfidg, xa^* äg elg fdvav- 
rla i7ti.%BiQQv e^TtogdfTaTog ymI Ttaq^ övtiv* oiv Uav<b- 
zarog (paLveiac. Rührend war es, daß der so lange Zeit Ver- 
gessene auf einmal der Zankapfel zweier Völker wird. Von 
ebendem hängt jetzt das Schicksal des Heeres ab, den seine 
Landsleute mit empörender Hartherzigkeit ehemals verstoßen 
hatten. Die Nemesis kommt spät, aber sie kommt. Und Philok- 
tetes, so wohlberechtigt zum Hasse und zur Eache, weist doch die 
goldenen Berge der Feinde ab : gerade die Lockungen derselben 
wecken das Gefühl der Verwandtschaft und die alte Liebe zu 
seinen Stammgenossen. Es gelingt dem Odysseus, die Aussetzung 
als Maßregel äußerster Not darzustellen, Philoktetes opfert seinen 
Vorteil dem Wohle des Ganzen und folgt nach Troia. Wie es 
scheint, verhieß Athene am Ende des Stückes Heilung und Sieg. 

Dion stellt Sophokles' Philoktes in die Mitte zwischen den 
des Aischylos und Euripides und legt ihm acfivi^v Tiva xal 
^€yaXo7tQ€7tfj Ttolrjaiv bei. Da unsere Tragödie Ol. 92, 3 (409 
vor Chr. Geb.) aufgeführt worden ist, als Alkibiades, kaum ein 
Jahr vorher aus der Verbannung ehrenvoll zurückgerufen, durch 
den acht Monate vor Aufführung unseres Stückes erfochtenen 
glänzenden Sieg der athenischen Waffen bei Kyzikos dem Vater- 
lande die wichtigsten Dienste geleistet hatte, so hat man die 
wunderliche Vermutung aufgstellt^ Sophokles habe in der Haupt- 
person unseres Stückes eine Hindeutung auf Alkibiades beab- 
sichtigt; in Neoptolemos wollte man den Thrasybulos erkennen. 
Sicherlich hat Sophokles es nicht verschuldet, daß man der- 
artige Absichten ihm unterschob. Die Auffassung unseres 
Dramas als eines geschlossenen Kunstwerkes stößt nii^end auf 
Schwierigkeiten, die uns nötigten, bei der Auslegung auf außerhalb 
des Mythos liegende Verhältnisse unser Augenmerk abzulenken 
und das Drama zu einer politischen Allegorie zu stempeln. 

Die Eollen waren unter die drei Schauspieler so verteilt, 
daß dem Protagonisten Philoktetes, dem Deuterago- 
nisten Neoptolemos, dem Tritagonisten Odysseus, der Em- 
poros und Herakles zufielen. 
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EMHOPOS. 
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0AY22ET2. 
^xTij fdh i]d€ T^g TtegiQQVTOv x^ovog 
udi^fivov, ßQOTOig aatinjog ovd^ oixov^ivrjy 
€v& , w XQavloTOv TtatQog ^EXhqviav rQaq)eig 
l^X^^^^^S ^^l NeoTtToXefie, tbv Mrjha 
Ilolavtog vlov i^i&rjn' kyw Tcote 
vooif naxaatäCpvta SiaßoQip Ttoda, 
Tax^eig rod' ^dgdeiv taiv dvaooovtwv vrto, 



1. Die Küste ist hier, die 
Höhle aber müssen wir nun suchen. 
Das dnrch ftiv angekündigte Satz- 
glied in anderer Form 15 f. Vgl. 
zu Trach. 6. Aisch. Prom. 1 Xd'o- 
v6s fikv eis TfjXovpdv ijxo/4BV ni-. 
Sovj £x^&fjv iß oT/uor, äßQorov 
eis i^i^uiav* "ffwaiOTe, aol 9i 
%^ifj fiikeiv imoTOÄde, — Tte^iQ- 
p^ToVj wie 239. äftfi^rov Sa- 
Aa/uZvoe Ai. 134. 

2. 0. C. 39 x^pos a&txTO£ o^d* 
otxfjröe. Vielleicht der Homeri- 
schen Sintier wegen (H. 1, 594. 
Od. 8, 294) wird hier nur diese 
Küste unbewohnt genannt, wäh- 
rend Philoktetes 221 die ganze 
Insel für o^x oixov/uivti halten 
mußte. — areißto und dann' 
TOS entsprechen sich wie fei5y<o 
ä^vxToe, Tei6%a> rvxrds eüxvxroSf 
%atQw %<tpT6s, oneiQca ana^röSf 
relva> raröSj rctaou rtröß, n»i&to 
dmara n. dgl., namentlich nel^ai 

fiei%dijvai und a^/ujuixroß (Her- 
werden Lapidum testim. p. 57 f.). 

3. narpde rpa^eie. des 
Vaters Sohn und vom Vater 
erzogen, wie yevc&Sy ^£, ßla- 
ordtv Tivos (1284. Ant. 145. Trach. 



403). 0. G. 1324 to€ xohoC nör/dov 
fvxßvd'ßis. Aisch. Sept 792 d'op- 
aetre^ nazSes utjripafv re&pa^/ui' 
voi. Entsprechend Ai. 1229 rpa- 
weis /utiTpds e^yevoCs äno. — 
EXXijvtov ist ZU xparicrov hin- 
zugefügt wie Trag, adesp. 7 |a/- 
veii dpiarov narpÖQ *'EXXi^vtov 
yey(&9. Mit der ehrenden Anrede 
xQarioTov narpdß roaweis 
Vgl. El. 1 f. 0. R. 1. 

A, NeonröXefie viersüMjf, wie 
241 und wohl durchgängig in der 
Tragödie. Eine spätere Inschrift 
bezeugt NenröXeuos (s. Schmid 
Woch. f. kl. Phü. 1899 S. 508 ff.) 
— rdv MtjXiä, Einl. S. 5 f. 

6. Ai. 10 xdpa ard^cav iSpSn, 
Eur. Iph. T. 308 otd^cav dq>p(S 
yivetor. Vgl. Unten 823 iopids 
Piv näv xaraard^si Siuaß, — 
Sidßopoe, wie 313 dirjydyoß^ 
Trach. 1084 i} rdXoiva 9idßoQ09 
röaos. Bei Aischylos fr. 249 8afi:te 
Philoktetes von seinem Leiden 

fayi^aiv* dei uov cdpxas in&iei 
noSös, 

7. Odysseus bemerkt ausdrück- 
lich, daß er im Auftrage der Heer- 
führer gehandelt (vgl. 925 f. 1144)^ 



Digitized by VjOOQIC 



£OO0KAEQrZ 



ot' ovte Xoißfjg fjfilv ovre dvficttiüv 

TcaQ^v hiijXoig Ttgoa&iyelv^ all' ayQlaig 

xarelx* del näv atfavoTtedov dvaq>r]f^laig, 10 

ßoüiv ateva^cDv, alXa tavxa (ikv tl del 

Xiyeiv; ax/n^ yoQ ov f^ctKQuiv ripilv XoytJV^ 

liri %al ficidji (A Tqnovxa 7Lm%iit) to Ttäv 

a6q)iaf4,a, t(p viv avtix <xlQi^aeiv SoxiS. 

all* %^ov ijörj obv tot Xolq)* VTtrjQetelv, 15 

cxoTcelv ^' OTCOv ioT ivTccv-^a öLatofiog TtitQo 



und daß die Aussetzung durch re- 
ligiöse Bücksichten geboten ge- 
wesen, s. 1032 f. Er erscheint 
hier wie sonst als treuer Helfer 
der AtreideU) welche nach spä- 
terer Auffassung gleich Tyran- 
nen den übrigen Homerischen 
Demogeronten gebieten. ^ rax- 
d'e/s, wie 0. C. 851 i5y' Sv iyeb 
Tax&»is rdS* i^dca, 

8. Trank- und Brandopfer oft 
yerbunden. wie 1033 atd'tw le^d 
und. cnivösiv, U. 9, 500 (d'eaif9\ 
^tßÜ xe nviov TS na^argonöcac 
ävd'^conoi. Beim Thanatos oür 
äv Tl &öwy aür^ intaniv9a>v 
dvois Aisch. fr. 156, 2. 
^10. xareZxe, wie D. 16, 79 ot 
y dXaXijT^ n&v neSiov xari^ovoi, 
VgLBur.Tro. 556 ^ivia ßoä xar- 
€%%€ neQydftoov io^as. — SvO' 

mt^fiiais^ im (Gegensatz zu der 
nei heiligen Handlungen erforder- 
lichen ^fprifila, 

11. Trach. 1^1 ßo&v Ultav. 

12. ax/^if, zu El. 22. 

13 f. Odysseus giebt die Gründe 
an, die ihn veranlassen, sich mög- 
lichst bald zurückzuziehen. Der 
Hinweis auf das aöftoua be- 
deutet, daß ihn schon hier der 
"Zuschauer als die eifi^entliche 
Triebfeder des ganzen Unterneh- 
mens erkennen soll, bei dem 
Neoptolemos nur der geschobene, 
nicht der Schieber ist. aörix 
ist Benommage. Die Stelle ist 
für die Charakteristik des Odys- 



seus bedeutsam. — /lii xai ud» 
&jjt damit er nicht etwa gar 
merke. Bei Warnungen und^e- 
fürchtungen wird gern ein xa/ 
in steigerndem Sinne hinzugefügt. 
D. 10, 510 vöaxov S^ ftvijaat^ fi^ 
xai nt!woßfjiuivo9 iX&ijs. Vgl. 46. 
Ant. 2o0 Tiaifaai, nglv d^yfj^ xai 
fte ftearßacu Xiytov Anh. 84**. — 
ixxiea (hier Aor.), effundam la- 
horemf perdam. Theogn. HO ^v 
iv d^dprjjSf rdfv n^öad'ev ndv- 
rtov ixxixvrai y>ilörtj6, Eur. tr» 
787 dxvß Si /uöx&cav rßv n^lv 
ixxiai x^a*'^, Verg. G. 4, 492 i5i 
omnis eifusv^ Idbor. — tö> relativ 
wie r^v El. 1144. Trach. 47. 0. 
C. 747, Tfff 0. C. 1258. Trach. 
728, TÖ O.fi. 1419, TÖv 0. B. 
1055, Tßv Ant. 1086. 0. C. 
304. 

15. rd Xomd iiTttj^erelVf 
wie 143 t/ aot xß^'^^ ^nov^yetv, 
1024 oU ai> raC& vTtTj^ereZe, vgl. 
330 dymy* iSelofßifd^v, 842 xo/u- 
Ttetv dreXn, 

16 ff. Die Beschreibung der 
Höhle richtet Odysseus so ein, 
daß seine Fürsorge in der Wahl 
derselben hervortritt; Philoktetes 
hat für den Winter in der Mor- 
gen- und Abendsonne einen son- 
nigen Sitz, während des Sommers 
aber Kühlung und in der Nfthe 
Quellwasser. Anders klingt Phi- 
loktetes' Schilderung 1456 f. — 
Snov ivxaü&a, wie Ar. Bau. 
432 Mxoir* äv o^v tpQdo€u p(pv 
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%oiad', %v' kv ipvxei fihv fiXlov diTtlij 
TtageOTiv ev^axriaig^ iv d^igsi d' vtcvov 
Si' dfiq>iTQrJTog avXiov Tti/HTtei rtvori* 
ßaiov ä' $v€Q&ev i^ agiaTBQag %a% av 
idoig TtoToy XQtjvalovy eXrteQ iarl amv. 
a fiot TtQoaBX&fav alya aijfiaiv' eXt^ ixel 
XcÜQov TtQog avTov %6vd* h' ii%* aXXj] xvgel^ 
wg TOTtlXoma rtSv loytov av ^liv xXvrjgy 
iyai dk q>Qa^o), xoiva ö' i^ a(iq>olv %. 

NEOnTOAEMOS. 
ava^ Vdvaaev, tovqyov ov fia^gav kiyeig' 
SoxfS yoQ olov elrtag ovtqov elaogäv. 

0AY22EY2. 
avw&ev 7] xaTwd'ev; ov yag ivvocS» 

NEOnTOAEMOS. 
rod i^vTC€Q&ev' in ailßov t' ovöelg %%v7tog. 



20 



25 



nXoiorow dnov Sv&dS' oixet; — 
SioToftoi TtiT^a, wie 159 olxos 
äfttpl&vQoi nergivrjs xo^njSf 952 
4JxVf*^ yt^Tpae oinvXov, 

19. dju^iT^rJroe aiXlov^ wie 
d/i^tnl^yi faaydvtf Trach. 930, 
iKÖröxei^i (ri>v ütdajuati Ant. 172 
n. ä. 

20. ßatdv ivep&Bv gehört 
zusammen: ein wenige ab- 
wärts zur Linken. Vgl. Dios- 
korides Anth. Pal. 6, 220 eis 8k 
xdravree ävrgov ^8v, veiiaae ßtm- 
dv ämod'ev 68ov, — ii d^iore- 
^ds für iv dQiOTegq, wie iiiet- 
d'Bv für hie%, ZU Trach. 315. 0. 
0. 505. Vgl. unten 28. 29. El. 7 
oiJf dgioregds 8' S8a ^'ETpae 6 x^*£<- 
v69 vaös, 

21. eineg äari aßv, weil 
Tulkanischer Boden oft sich än- 
dert und daher das etwaige Ver- 
schwinden jener Quelle der Iden- 
tität des Felsens nicht wider- 
sprechen würde. 

22 f. Indem Od. nach Beschrei- 
l)ung der Örtlichkeit auf 16 zurück- 



fifeht, heißt er den Neoptolemos 
leise hinansteigend zusehen, ob 
die bezeichneten Punkte (ä) dort 
nach eben dieser Richtung hin 
liegen oder nicht. Auffallend ist 
Ttpöe mit dem Akk. im Sinne von 
xard. 

24. rdniloiTia rßv Xöyojv 
(Gten. part), wie 131 rd avfi^i- 
povra rßv del Xöycav. El. 1288 
T<i jukv Ttegiaaeöovra räiv X6ya)v 
ä^es, Aisch. Prom. 780 növmv rd 
XoiTtd, 

26. Ol) /uaxodv, d. h. od 
ftaxqov növov oeöjuevov» 0.' C. 
586 iv ßpaxet rtjv8e ^' ißcn- 
rfj %dQiVy d. h. ßQaxetav, Aisch. 
Ag. 1650 roügyov oiö^ ixds rö8e. 
So werden auch äyp und iyyijs 
bei Dichtem oft adjektivisch ge- 
braucht, zu Trach. 962 f. Anh.73". 

28. otJ ydp ivvoa (derselbe 
Schluß des Verses 0. ß. 559), 
nämlich das Wo. 

29. rö8* iSi^Tteg&ev, hier 
oben (sehe ich die Höhle). Auch 
ein Pfad ist vorhanden; da kein 
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0AY22EY2. 

OQO, xa-d'^ VTtvov firj xaravXiad'eig xvgel. 

NE0nT0AEM02. 
OQW xevijv oÜxtjGiv avd'Qiirtwv 6ixa. 

0AY22EY2. 
ovö^ evöov oixoTtoiog iorl tiq T^vqpif; 

NE0nT0AEM02. 
oteiTtTi] ye qwkXag dg IvavkLtßvvL itp. 

0AY22EY2. 
tä d^ akk' eQTi/Äa, xovöiv iad"* vrtoareyov ; 

NE0nT0AEM02. 
avto^vkov y^ ^XTVcafia, q>hxvQovQyov Tivog 
TexvT^ficcT^ dvdgdg, xal TtvgeV Ofiov lade, 

0AY22EY2. 
xelvov To d'rioavQio^a arj^alveig t6Ö€. 

NE0nT0AEM02. 
iov iov* xal zav%a y" alXa y^ihtBxai 
qa%ifi, ßaqelag tov voarjXelag Ttkia, 



80 



35 



Geräusch zu vernehmen ist, so 
vermutet Odysseus, daß Philoktet 
in der Höhle schlummere. 

30. ö^a fti^ — xv^eZj ZU El. 
580 f. — Ma&^ ^nvovy schla- 
fend , wie Trach. 970 t/ xqtj ^p&l- 
fiepöv viv ij xa& ^nvov övra 
xplvai; 

31. dv&pi&Tieav Sixa (Vgl. 

ZU 26) Wim zur Vervollstän- 
digung hinzugefügt, weil es sich 
zunächst um einen drinnen he- 
findlichen Bewohner handelt, und 
nachher erst von dem das Be- 
wohntwerden überhaupt bewei- 
senden Hausgerät die Bede ist. 
Vgl. zu Ai. 464 yv/uvdv tpavivra 
T&v A^iareicov äreQ, 

32. oixoTtotds Tpvfrfj ein 
Comfort,der die Höhle zur 
Wohnung macht. 

33. oTeinrrj ipvlXiks, Das Lager, 
aus Blättern gehäuft, ist verlegen, 
hat den Eindruck einer mensch- 
lichen Gestalt bewahrt. Das 



Scholion %afiaiarQ<oa£a ix fpiX^ 
Xmv beweist nichts gegen die 
Eichti^eit der Lesung aremrrj, 

36. Der Plur. re%viifiara 
wie Hesiod. Scut. 313 tgtnoSy 
xXvrd ipya nBQ£<p^ovos awat- 
OTOU), 11. 11, 124 %(^vq6v l4Xetdv 
8qoio SeSeyfiivoSf dyXaä 8ß^a, 
20, 268 xQvads yd^ äpi^xcixe^ 8&Qa 
d'eoXo. Eur. Or. 1053 luv^^ia, xi- 
Spov Tsxvda/uara. Verg. Aen. 5, 
359 clipeum, Didymaonis artes. 
Über die nvQeta zu 296. 

37. Wie hier xeivov von Phi- 
loktet gesagt, wird, so gebraucht 
auch derLateiner tWc von einer Per- 
sönlichkeit, die man nach dem 
Zusammenhange selbstverständ- 
lich kennt (Juvenal sat. I 97 III 
264 XI 169). Vgl. Vs. 128 und 
770. ^YioaiqiOfiay Kostbar- 
keiten. Ps.-Theokr. 21, 14 o^toc 

38. äXXa ^dxrj ist gesagt, WO 
man erwarten sollte, anderer- 
seits noch ^dxrjf außer jenen 
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0AY2SEY2. 
ay^Q xatoiKel Tovode rovg %6novg aaqxog, 
xaot^ oix ^xcfff Tfov Ttdig yoQ av voadv ävfjQ 
xwkov naXaif xrjQl ftQOoßalfj ^axQav; 
all' ij Inl q>OQßrig vooxov i^eXiqXvd'eif 
f] q>vklov €% VI vtidvvoy xaTOtdi nov. 
rov ovy naqovta nifi^oy elg xataanonr^y, 
fjiri xal la&f] fie n^oorteady* wg (laXXoy av 
%Xoi%6 fi^ ij Tovg nav%ag ^A^elovg Xaßelv. 



40 



4S 



(Gegenständen, wie Od. 6, 84 d^ta 
Tff ys Hoi diiipinohn niov dXlau 
1, 132 nao d* aiirds xXtofi&v &iro 
noixiXov SHTod'ev äXhov unjarij- 
oofv. So überaus hänfig, auch 
in der Prosa; vgl. Plat. Aldb. I 

p. 1 12 B al jud^a* ye xal ol d'd- 
vaxoi 8iä rairriv rrjv Sia^oodr 
rote re *A%aioJ8 hoU roZs dÜ^ts 
TQtoalv iyirovTo, Denselben lo^ 
gischen Fehler machen neuere 
Schriftsteller, wie Goethe in Eei- 
neke Fuchs: ^aber sie schonen 
uns nicht, uns andere Laien', 
gegenüber den geistlichen Herren. 
Stehend nous autrea Frangais, 
Vgl. 0. E. 7 und Krüger G. § 50, 
4 Anm. 11. 

42. Das Kompositum nQoa- 
ßairi, WOZU man n^ds rönov 
rivd ergänzen will, läßt sich hier 
nicht rechtfertigen, es sei denn, 
daß utuc^dv als abhängiger Acc. 
empnmden wurde, vgl. eU uax^dv 
Alsch. Suppl. 925 u. ö. 

43. inl ^o^ßrjs vöarov ist 
dunkel und doch schwerlich zu 
beanstanden. Weg kann freilich 
röoroe nicht gut heißen wegen 
des in/y dann wäre einfach der Acc. 
am Platze, ini kann nur das Ziel 
bezeichnen. Wir kennen aber 
vöarifios im Sinne von 'reif, ge- 
nießbar, vollsaftig*, (fi^e S* dyQÖ- 
&i vöari/ia ndvra sagt Callim. H. 
Cer. 135. So braucht schon Theo- 
phrast cpL 4, 13, 2 das Wort vom 
Korn. Demnach finden wir 
bei Grammatikern dem Substan- 



tiv vöaroe die Bedeutung *Süßig- 
keit, Annehmlichkeit* beigelefi^t, 
und dieser Sinn paßt in der Tat 
auf die Sophoklesstelle. Es geht 
nicht an, dies Zusammentreffen 
einfach zu ignorieren. Noch ge- 
hört in diesen Zusammenhang der 
Mühlengott Eüvootos (s. Hesych. 
s. V.) und eine Notiz des Tryphon 
bei Athenäus 618«: xal <odrjs 8^ 
dvo/taxfias xarcdiyet 6 T^<ptov 
rdoBä* U/taZosij intftiilios xaXov- 
fiivfjt 4*^ noL^d Toi>e dXirovs pdovy 
tatos dnd xtjs IftaUSoQ, i/uaXls S* 
iorlv na^d ^(o(fuCatv 6 rdaroe 
xcU rd inlfiexQa rßv dle^^mv. 
Das, was von der Aussaat des 
Frühlings im Herbst zu den 
Scheunen zurückkommt, hat man 
wohl einmal pöoros genannt, 
^das ausgereifte Korn*. Dann 
hätte Sophokles ^o^ß^s vöotos 
von Philoktet mit dreier Ober- 
tragung gebraucht; inl vöan- 
ftov fpo(fßifiv wäre ja nach den 
oben gegebenen Belegen ohne 
weiteres verständlich. 

45. Er meint den &€Qdnmvy 
ohne welchen Könige nicht auf- 
treten, s. zu Ai. 1115. 

46. xal, zu 13. — fiil U&u 
fte nQooneo€&v, wie Eur. Her. 
338 Tt^ßra fihv axonoifS ni/i\pm 
n^6e a'ÖTÖv, /urj Xd&fi fie nqoane- 
oiitv* Vgl. unten 156 m^ n^oane- 
a<&v (16 Xd&u no&iv, 

H, iXotT^ iu^ zu schreiben ist 
nicht nötig. Vgl. 347. 524. 1051 



Digitized by VjOOQIC 



26 



XO^OKAEOrZ 



NEOnrOAEMOS. 

av d' ei Ti xQJj^^^Sf (pga^e Ö€vt€Q(i) Xoytp. 

0AY22EY2. 
l^xilXio^Q Ttalj del o^ iq)^ olg iki^Xv&ag 
yevvaiov elvai firj /äqvov T(p adfiati, 



50 



aXX 



r^v Ti xaivov Ußv 7CQIV 0V7C axrjxoag 



xXvfjg, VTCOVQyeiv^ wg VTtrjgirfig Ttagei. 

NEOHTOAEMOS. 
%l öfjr' avwyagf 

0AY22EY2. 
T^V 0lXoXti]TOV OB ÖBl 

^vxfjv 87twg Xoyoiaiv innkiipeig kiywv. 
otav a igcDT^ rlg re xai Tto&ev rtctQBi, 
Xiyeiv, ^Axi'Xi'i^g nalg' %6ö^ ovxl xAfi/rTßOv. 
TtXetg d' (bg nqog olxov, ixlmciv t6 vavvixov 



55 



Ai. 393. Eur. Or. 1070, beson- 
ders aber Bekker Hom. Blätter 
S. 220 f. 

48. Mg^srai^ dTti^x^rai, näm- 
lich d naQ€&v, — cpvXd^erat «= 
Av ^vXaxf iarai. Vgl. 303 ^evio- 
■osrai,, 954 aöavovuat^ Ai. 1155 
nrjfiavo-öusvos 0. R. 672 arvyijae' 
TM, 1500 övetSuZad'ey 0. C. 581 
Srjl(&a€ra$f 1186 XitercUy Ant. 93 
ixd'a^fj, 210 Tifiijaerat, 637 d^itA- 
<rerai, EL 971 HoXfl, Trach. 1171 
reXeta&aij u. a. Ebenso steht tpv- 
X&ierai in passivem Sinne bei 
Xen. Oecon. 4, 9. — Anh. 56 ». 

49* BevriQfj^ köy^ scheint 
unrichtig, da man nicht sieht, 
welchen npörspoe Xöyos Neopt. 
im Sinne hat, ob das Yorauf- 
^ehende Zwiegespräch oder den 
in 45 enthaltenen Befehl. Gedike 
vermutet ^f^S' iXsv&ip<p löy<p. 

50 f. Odysseus könnte diese 
Mahnworte sparen, wenn er sicher 
wäre, den Neoptolemos für seinen 
Plan zu gewinnen. 

51. r(p aeb/uari, mit Körper- 
kraft; dafür wäre Neoptolemos 
ohne weiteres zu haben. 



52, Über den an sich entbehr- 
lichen Zusatz Sv TtQlv otJx Ax. 
zu El. 331. 

54 f. SetaednoiS, ZU Ai. 556. 

55. Ficä8 oraii(mihu8 fcUlas 
oportet, narrans. Da es im Ge- 
gensätze zur Wirklichkeit auf 
verstellte Beden ankommt, so 
wird zu htüUxpets zunächst X6yo$- 
aiv (vgl. Eur. Phoen. 992 nXhpas 
Xöyoiaw), dann nachträglich U^ 
yiav (a^roi^e) hinzugefügt. Plat. 
Leg. X p. 885 B öaa löytp xai 
Saa ipytp nepl d'eohs ^ßpl^ei rts 
Xiytov ij npdrrmv. Nicht ganz 
entsprechend ist Sxvtp Se/aavreg 
unten 225 f. — iKxXixpeis, dna- 
nfaeis, wie 968. 

56. Auf t/s antwortet 57, auf 
Ttöd'ev 59 f. Vgl. das Homerische 
r/ff nd&ev Mao* dvSgßv, wie un- 
ten 220 ff. Trach. 421 ris nöd'ev 
iioX(&v. Ähnliches zu 0. C. 204. 

hl.Xiyeiv imperativisch. Anh. 

68 8. 

58. dfs drückt die Absicht 
des Sefi^elnden ans, seiner Heimat 
zuzueilen : nXeiv abs (nXicov) n^de 
oIhov bedeutet somit 'du habest 
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oY a^ iv Xitaig OTelkaweg i^ o^ikuv fiokeiv, 
fiovrjv exovreg rrjvö^ älwaiv *IkloVy 
ovK ij^lwaav ruiv IdxiXXeliov dnXwv 
iX^6v%i dovvai xvQlwg ahov^ivtp, 
aXl^ avT* X)dvüael naqidoaav' Xiywv oa^ av 
'S'iXrjg na^^ fjiiwv %a%aT^ ia%a%iav xoxcr. 
*covv(ov yoQ oiöiv fi aXyvvslg* ei d* iQydaf] 
ßri vceika, XvTtrjv naaiv l^Qyeloig ßaXelg. 



60 



65 



yor, nach Hanse zu segeln'. Vgl. 

Ai. 44 ^ xai rd ßoi5levfi' tbs in 
l4QY8ioi£ TöS* ^v; 0. R. 1174 dbs 
ngds rl %gsias; 

59. ix&i^oas^ Toi>e ^A%ato^ef 
nachdem an einen tiefen 
Hafi gegen sie gefaßt. Vgl. 
227. 309. 868. Krttger Gr. 8 58, 
5 Anm. 2. Mit der Verbindnng 
Mx^oe juiya ix^i^oas vgl. El. 
1084 oidl ad r - s? 



1084 o^d^ aö roooürov Mx^os i%- 



? Vgl, 



60. A'Airarff bittweise, wie 
iv Xöyois 1393. Vgl. 102 iv So- 
Xois. Trach. 887 iv ro^tq aiSdgov, 
Enrip. El. 321 ax^xrp' iv oh 
'ElXriaiv iarpanjXdrei. Iph. Tanr. 
814. Orest 1458. Der instrumen- 
tale Gebranch des iv ist der at- 
tischen Prosa fremd, aber dem 
hellenistischen Griechisch geläu- 
fig. — areiXavTss fioXeXv^ wie 
Ant. 165 ißäi S* iycb iareiX' 
Inia&ai. 

^ 61. Da sie nnr so imstande 
waren, Troia zn erobern. Vgl. 
nnten 843 ff. 

62 f. Statt a^x ^^icaadv oe rßv 
SnXtov oder oix j}|. ao& Soüvai 
rd önXa bildet der Dichter eine 
ans beiden Wendungen gemischte 
Verbindung, vgl El. 1277 fn^ fi* 
dTioarefifoTjg rßv aßv npoac&jtwv 
^oväv /ue&ia&ai. Vgl. ZU 81. 
Trach. 56 f. Ant. 490. 0. C. 
1211 f. Krttger Gr. § 61, 6 
Anm. 8.. 

64. Xiytov gehört zu dem 57 



Imperativisch gesetzten Xiyeiv^ 
vgl. 0. R. 1289 ßoq — aidßv. 
— 'OSvaasZ sagt Od^ von sich 
selbst, um den NeoDt. zu mahnen, 
daß er seine (des Od.) Anwesen- 
heit dem Phil, gegenüber ver- 
fi^essen müsse. Das nachfolgende 
Hiyatv 5a äv &iXj]e xad^ ^fißv 
deutet an, Neoptolemos dürfe 
nach Belieben den Odysseus 
schmähen und in gehässigem 
Lichte darstellen. 

65. Über die Steigerung i^a^a- 
ra 4a%dTwv Vgl. ZU 0. R. 465 
0. C. 1288. 

66 f. Die Worte roiircov ydg 
oibdiv fi* dXyvvets lassen sich 
grammatisch kaum rechtfertigen: 
man erwartet entweder roiirqt 

ydg o^Siv fi dXyvveUf WO if^Siv 

ein verstärktes otJ sein würde, 
oder rofircov ydp oiöSiv dXywsl 
fiB, — ei $* iQvdofi wfj raCva 
statt ei Sä /UTJ SPydau ra€raj wie 
0. C. 1365 ei b iii^vaa rdaSe 
/urj ifiavrtp roo^ois, — Vgl. Unten 
832. 653. -^liinriv ßaXets deu- 
tet auf die Leichtfertigkeit, mit 
welcher Neopt. den Achaiern 
empfindlichen Schaden stiften 
könnte. Die Metapher ist ent- 
weder vom Ausstreuen des Samens 
entlehnt (vgl. Ai. 1005 dviaq xa- 
Taaneiqai) oder vom Hinschleu- 
dem eines Geschosses. Od. 13, 
142 drifiljiaiv idXXav rtvd. Ai. 
1244 iJ^Äff xaxaie ßaXelre, Vgl. 
ZU Trach. 940. Der Struktur 
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oi% %ati TtiQOat aoi ro Jagdavov nidov. 
lug ö' eat^ kfxol fikv- ovxL, aoi ö^ bfiiXLa 
TtQog Tovöe TtiaTTj xai ßißaioQj ^xfiad'e. 
av fxhv 7ie7cl€vxag ov%^ hoQUog ovdßvl 
ovt I? avdyxrjg ovre toi TtQvixov arokov 
kfiel Ö€ TOVTwv ovdiv iav^ dgvi^ai^ov. 
cuW €% fXB TO^wv iyxQaTTjg aia&i^oeTai, 
oX(oXa xai ak Tcqoodiacpd^BQia ^vviiv. 
aXX^ avto TovTO öel aog>ia^'fjvai, xkofcevg 
OTtwg yevtjaj] twv dvt%Yi%iav Srclwv. 
i^oiöa, Ttal, (fvaei ae firj 7t€q)vx6ta 
TOiavta q)(oveiv firjök rex'^aad'ai xaxd' 
dkX' (fjdif yaQ ri xr^fia Trjg vUrjg Xaßeiv) 

nach ähnlich Enr. Phoen. 15S5 
axÖTOv öu/uaai aoloi ßaXdtv, 

68 f. Odyssens läßt Philoktetes' 
Person hier aus dem Spiele, da- 
mit der Rnhm der Eroberung 
allein dem Neoptolemos bestimmt 
erscheine. Mit tö Jagddvov 



70 



75 



80 



TiiSov ^r\. Eur. Hei. 1493 JaQ- 
Sdrov TiöXiv il<&p, 

72 f. oix ivoQHos, da Neopt. 
nicht unter Helenes Freiem ge- 
wesen, s. zu Ai. 1113, so daß ein 
freiwillifi^es Verlassen des Heeres 
glaubhan klang; o^x iS dvdy- 
xrjs, wie Odyssens gezwungen 
mitgegangen war, s. 1025 f.; end- 
lich nicht als Teilnehmer des 
ersten Zuges, auf welchem 
Philoktetes ausgesetzt worden 
war (vgL 246 f.). 

75. röitov i/9e(>aTf7 ff, im Be- 
sitz der dvixrira önla, 78. 

76. liegen des Zusammenseins 
mit mir wird Philoktetes auch 
dich nicht schonen. 

77 f. xXo7tei>6 yevtjoij für 
xlitpeiSf wie 0. C. 582 Srav ai 
fiov ratete yivfj für drav ai5 /ue 
&dtpfj6. Vgl zu Trach. 783. 0. 
R. 957. 

79« 7t efvxöta ist S»Y, 9k, fiiaci 



övra. Da aber die Bedeutung 
des Wortes allmählich sich abge- 
schwächt hat, so kann der Daüy 
wiSaei hinzutreten, um den Be^ff 
von Natur' schärfer zu bezeich- 
nen. Vgl. Eur. Bacch. 896 rö r* 
iv x^dvt^ fiaM(f(p vömfiov del tpi^ 
osi T£ 7ie<pvxöe. Hippokrates et 
ne ^aei nifvxev dvo^etos, Ba- 
ton Com. 4 p. 499 r/ rdQyi&^tov 
Tifin&tsQov aavT(j} rid^xae tj ni- 
(pvxe Tf ^liaei'y 'Phüem. Com. 4 
p. 34 uel^at rd xaxd noiovac 
TtolXoi ij ni^vxe rfj (piOBi. Ale- 
xis Com. 8 p. 454 xavra xard 
^löoiv Tiitpvxev o^tojs. — n€<pv' 
xöra ^mvelVf wie 88 i(pw 
TT^daaeiv, ZU Trach. 440. 

81. Auch hier mischt Sophokles 
aus ^Sif yaQ xTrj/ua rijv picfjv Xa- 
fteZv und j}^* ydp xrrjfia rnSvi- 

xtjs eine ungewöhnlichere Wen- 
dung d. h. i^Sif ydp xxijua 
(prädikativisch , zu erg. iari t6 
xT^fia) rrjs vixrje^ WOZU Xaßetv 
hinzutritt, wie 68 SoCvat. VgL 
892. 0. R. 1169 Tteds aixif / 
etui T(p Seivij) Xiyeiv, Ai. 1201 
xelvos oi are^dvcav vtXftcv ifiol 
ri^xpiv djudsir. Jene Brachylogie 
wie Eur. Phoen. 198 ydöy;oyop Sä 
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Tokfia' öixaioi ö' avd'ig eKq)avov^€&a. 
yvv <J* elg dvaiökg fjfiiQag ^iqog ßga^i 
Sog fioi aeavTOv, x^rra rov Xoinov xqovov 
xh^lrjao fcavTwv evaeßiararog ßgoTwv. 

NEOHTOAEMOS. 
iycü fxhv ovg av twv loycDv dXyw xXvwv, 
^asQTlov Ttaly Tovaöe xal TtXaaaeiv OTvycj' 
€q>vv yag ovöev ix, rixvrjg TtQaaauv xaxijg, 
ovT* avTog ov&\ dg q>aalv, ovxtpvaag IfiL 
dXV eXfjL^ ikoifiog ngog ßiav %dv avÖQ^ ayeiv, 
ov fir^v doXoiaiv' ov yaQ k^ ivog nodog 
tjfiag Toaovaöe nqbg ßiav x^^Q^oerai. 
nefiqf'd'eig ye ftivroi ooi ^vv€Qyd%tjg oxvu) 
nQoöoTT^g xaXela&ai' ßovlo^ai d\ ava^y xalujg 
dqtjiv l^afiaQTeiv juakXov fj vixav xaxäig. 



85 



90 



XQfjiua &fjXenSp i<pv. Andr. 181 
htiifd'ovdv Ti XQfjua &rjXeia£ fpQs- 
röe. Krüger Gr. § 47, 6 Anm. 2. 

82. a^&^s, künftig. 

88. eis dratSie, ek ri, otov 
noulv aiSoifted'a» [Wil.] Eur. 
Iph. Aul. 379 ngds rdvaiSis, 

84. Sös uoi aeuvrö^f wie 
Aristoph. Plut. 781 äxcov iftav 
rdv rols novrjQols in/;Motn\ Te- 
relit. Adelph. 838 da te hodie mihi, 

85. Mit einer gewissen Ironie 
gesprochen, welche durch ni- 
xXrjaOf laß dich nennen, ge- 
hoben wird. 

86 f. Wie ich nicht liebe durch 
Lügen gjetäuscht zn werden, so 
ist es mir verhaßt Lügen zu er- 
finden. Über TOf5aSe nach dem 
Kelatiyum ygL zu Trach. 22 f. 
El. 441. 

. 88 f. i^vv ydg — o^r' ai5- 
'rde oüre 6 ix<piiaas, s. ZU Ai. 
1386 f. Achilleus erklärt II. 9, 312 
iX&^s ydg uoi xeTvos d/uüie *J/- 
Sao n^Anaiv Ss x* iregov /uäv 
X€^d^ ivi ifQeaiv, äXlo Si etTtf). 
— in T^^vijs xan^e, wie 563 
ix fliae, 0. B. 528 ^| ö^dijs ^perös. 



91 f. iS ipds nodös: wie wir 
von einer Handlung, die uns leicht 
wird, sagen: 'aus dem Handge- 
lenk'. Es handelt sich wohl um 
eine volkstümliche Redensart y^l. 
HorazSat. 14, 9 in hora saepe au- 
centoSf ut magnum^ versus dicta- 
bat stana pede in uno. Will 
Neopt. den JPh. Ttpds ßiav äyeiv 
(90), 60 muB er voraussetzen, daß 
der Held sich wehrt. Aber er 
hält den einen Mann einer großen 
Mehrheit gegenüber nicht mr ge- 
fährlich. Vgl. auch Trach. 875 
il dxivijrov nodös. 0. C. 848 oiöx 
oiv nor* ix roiörow ye ur) ax^n- 
TQotv irt 6dot7ropijai]S, Ai. 27 kx 
Xeipös, El. 455 iS ^nepripas xe^. 
Unten 710 i^ t&xvßölmv xo^cov, 
— TooofioSe (övras), mit Bezug 
auf die Schiffsmannschaft. 

93. ye fiivTOi, wie 1052 vixäi/ 
ye /livroi navtaxo€ XQii^ow Mtpw, 
Ant. 495 fiioß ye fiivroi, Ai. 483 
navaal ye uivToi, 

94 f. d'ilm eincbv rö dXrj&äs 
dnoTvxsiv ftäXXov ij i^anarAv 
rdv äpÖQa imrvxetv (Schol.). 
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0AY22EY2. 

iad'kov TtOTQog nai, xavvdg wv viog norh 
yhaaaav likv dqyovy x^^^ ^' slxov iQyativ* 
vvv d' elg ^Xexxov l^iwv bqvi ßgovoig 
Trjv yXüaaav, ovxl ragya, Ttav^^ ijyovf^ivrjv. 

NEOHTOAEMOS. 
vi jw* ovv avcjyag ai,ko Ttkrjv xpevörj kiyeiv; 100 

0AY22Ey2. 
kiyu) a' iyw d6l(p (DikoxTi^Tijv Xaßelv, 

NE0nT0AEM02. 
tI d^ ev doXq) öei fiallov i] TteloavT^ ayeiv; 

0AY22EY2. 
ov fiij Ttl^rai' rCQog ßlav <J' ov% av kaßoig. 

NE0nT0AEM02. 
ovTwg ex^i ti deivov iaxvog d^Qaoog; 

0AY22BY2. 
lovg y* dfpvurovg Y.al TCQOTti^Ttovtag q>6vov. 105 

NE0nT0AEM02. 
ovTi aQ^ exelvq) y' ovde TCQoafiel^ai d'qaav; 
98. eis MXeyxovy eis nät^av abhängiger Rede würde der Im 



Tßv nQayßtdTcav, Vgl. Philem. 
Com. 4 p. 86 eis iley%ov oiSkv 
adrßv MQ%erai, Eur. Ale. 640 
MSetias eis MXey%ov iieXd'cbv ds 
el Soph. 0. 0. ^1297 oiH eis Hey- 
Xov xei^ds oiS^ ipyov fiöXtbv, 0. 
C. 835 T<£;f' eis ß&aavov el 
Xe^&v, 

99. Siaß&lXet Toi>s xa&* iav 
rdv fiJTopas 6 noitjrrjs (&s dtä, 
yX(&a<njs ndvra xarop&aCvras 
(SchoL). Eur.Hec. 1187 o^ ix^fjv 
Tiore r&v 7tQayfidr<Bv rrjv yißa" 
oav io%6ew nXiov. — ndv&* 
^yoviuivrjv, wie 0. R. 904 ZeC 
ndvT Avdaamp. Eur. Phoen. 1666 
o^ yäQ &v TfSxois rdSe (trotz rvy» 
%dvo> Tivos), u. ä. 

101 ff. Odyssens lehrt, List sei 
nicht zu tadeln, sobald man mit 
ihr allein hohe Zwecke erreichen 
könne. VgL zu 0. C. 1026 f. EL 
61. — Aiyca oe XaßeZVjWOa,Uch 
lkv€o aoi Xaßäiv stehen könnte» 
icn sage, du sollst —; in un- 



peratiy Xaßi erforderlich sein, vgL 
788. 841 zu AL 1047 f. 

102. r/ — Bid r/warum. — 
iv S6X<Pf zu 60. Zu dem 
SoXos bildet das TteZaai einen 
Gegensatz, sofern es den Begriff 
des Gütlichen Verfahrens und der 
durch die Macht der Bede, also 
durch Vemunftgründe gewonne- 
nen Zustimmung enthält. 

103. Mit o^ /u^ Jti&tjrai (d.h. 
ch5 neiüeraif wie 881 ad fii^ not 
iHTtle^ODSy 418 oi fiii d^vtaoi. 
Vgl. zu^ 0. C. 848 f.) wird das 
9r«/aa9'T' 4/««*' abgewiesen, n^ds 
ßiav geht auf 90 zurück. 

104. &pdaos iaj^iSoSf nicht 
subjektiv fidwda vinum, sondern 
so viel wie da^dleia iaxöos vgl. 
zu 106. 

105. Trach. 265 AtpvHra ßiXij. 

106. Also kann man nicht 
einmal waffen ihm nahezu* 
kommen? Das eigentlich sub- 
jektive d'QaaiS läuft hier auf 
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0AY22EY2. 

ovy lÄT] doXip kaßovta y\ wg iycu kiya). 

NEOnrOAEMOS. 
ovx alaxQov r^yfj dfjf' del tpevö^ Xiyeiv; 

0AY22EY2. 
oijx, el tb acj'd'^val ye v6 xpevöog (piQBi. 

NEOOTOAEMOS. 
TtiHq ovv ßXiTtiav rig favta roXiii^aei Xaxelv; 

0AY22EY2. 
Star Ti ÖQ^g elg xi^dag^ ovx ottveiv ngiTceu 

NEOOTOAEMOS. 
'Aiqdog ö* Ifioi %L %ovtov lg Tgotav fiolelv; 

0AY22EY2. 
aiQei TOT TO^a tavta ttjv Tgolav fwva. 

NEOHTOAEMOS. 
ovx ag^ b rtiQOwv, wg i(pao%Bv\ eXfi^ iyoi ; 

0AY22EY2. 
ovt^ av av Kelvcjv xwgig o&r* hceiva oov. 

NEOHTOAEMOS. 
&rjQaTi' ovv ytyvoir^ av, eirteg cJd' ?x€i. 



110 



115 



den Begriff dafoXde hinaas, wie 
D. 10, 223 /la/W d'okTKoQfj Hai 
&aQaake<&TeQov iüTOLi, Find. Nem. 
7, 50 d'j^aaii uo& tö8* slnatv. 
Xenoph. Hell. 6, 5, 32 rd npde 
Tijv nöXiv npooßaliZv Av in aö- 
ToitQ Ijdvi rt iSöxei ^<ip^aXe<&T£' 
Qov slvcu. — TiQoüuetiai, in- 
transitiy, wie Trach. 821 olov 
n(oaifi€iitv AtpoQ raönoe ^uXv, 

107. /ij) XaßövrUf Adv /utj Xd- 
ßrj TIS. 

108. yerbmde o^a — dei nicht 
unter allen Umständen. tffevS^, 
die Unwahrheit, wie fr. 325 
xaXdv M^v o-öv o^x Man rd rpsvSij 
liyeiv, Isaios 8, 35 tpalverai nc 
Qi^avßq xd yfevdij /ue/uu^rv^rjMt&s, 
0. C. 808 x^^^ '^o X einetv nol- 
Id 9cai xd xa/pia, 

110. nßs ßlintov, quovtdtu, 
qua fronte. Ai 462 notov S/u/ua 
nax^i Sf]X(&aco; — xoX/uijoei 
r^ff g, y. a. xoXfii^am^ wie Ai. 404 



not TIS oi^v f^yu f — xavxdj xd 
ytevStj, um die es sich handelt. 

111. eis xi^SoSy mitEücksicht 
auf ^Gewinn, wie Eur. Phoen. 395 
dXX^ eis xd xipSoe na^d ^i6oiv 
SovXevxior. 

113. al^el. wie oft in Orakeln 
das unzweifelhaft Beyorstehende 
als gegenwärtig bezeichnet wird. 
Aisch. Agam. 126 xe^<p fthf al^et 
IlQidfiov nöXtv &09 xiXsv'd'os, 

114. iffdaxBxsy als ihr mich 
yon Skyros holtet. 

115. oüx^ Av aiöy nämlich ni^» 
oBiaSy zu Trach. 462. 

116 ff. Neoptolemos ist eine Sol- 
datennatur ; langes Hin- und Her- 
schwanken ist nicht seine Sache ; 
das Ziel, Trojas Eroberung, hat 
er fest im Auge. So erklärt sich 
sein schnelles Einschwenken 116. 
Als Odysseus sieht, daß er recht 
daxan tat, den jungen Mann beim 
Ehrgeiz zu fassen, geht er noch 
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0AY22BY2. 

iig Tovto y* ^Q^ccg ovo (piQj} öwgi^fiaTa 

NEOnTOAEMOS. 
7tol(o; fiad'fav yag ov% av aQvol^irjv ro ÖQav. 

0AY22EY2. 
üoqiog T ' av ahrog xdya&og xenXjj ' Sfta. 

NEOnTOAEMOS. 
IW* Ttorjaw, Tcaaav alaxvvtjv d<peig, 120 

0AY22EY2. 
fj fiVTjfjioveveig ovv 5 aoi Ttagf^veaa; 

NE0nT0AEM02. 

cdq>^ tad'\ irtBl tvbq eig arta^ avvijveaa, 

0AY22BY2. 

üv pihv fiivmv wv nelvov ivd'ad' ixöixov, 

iyat d' aTceifii, f^tj yLototvtevd'ia naQwv^ 

xal %bv anLOTtov nqog vavv dTtoateXu) ndXiv. 125 

xal öevg\ idv (loi rov xqovov öon^ri ri 

xataaxokdKeiv, av&ig htTrifuipa) TtdXiv 

120. froßj fiatj so sei es 
drum. Eur.Med. 819 hat* nfoia- 
aoi n&vTBS oiv fiiaq^ Xöyoi. Ann- 
lieh Trach. 468 AlU raCra ftkv 



einen Schritt weiter, verspricht 
zwei Anszeichnnnffen (praemia 
würde es lateinisch beim Soldaten 
heißen) ; daß er gar den Titel oo<pd£ 
Hdya&öe erringen werde^ hatte der 
jugendliche Held vielleicht nicht 
erwartet; nun vergilt er, ohnehin 
schon gewonnen, £e lobende Ver- 
heißung (vel. 1814 ff) mit dem 
Ausdruck absoluter Ergebenheit. 

117. Das begründende <&e g>e- 
hört zu ^ipfj. — ip^ae: iäv (oder 
inetdäv) igijis. Mit 8i&o figt} 
SmptffiaraxTL Vflrl.El. 1088 S^o 
^ipjj 9^ iv ivi Mytpf aowd r' 
dp/ara re TtaZs xenX^ad'ai, Es ist 
in gleicher Form die gleiche Ver- 
heißung. 

118. xd Späv, wie 1241 Motiv 
Ss as MtaXiasi rd Bgdv, Ai. 114 
änetS^ riptpts ijSe aoi rd Bpäv, 
0. C. 442 t6 S'päp a^H ^»iXfiaav. 
Phil. 1252 AXV Mi roi o^ x"^^ 
neld'ofitu rd 8päp. Vgl. Krttger 
Gr. n § 50, 6 Anm. 6. 



irm xar' oHpov. Phil. 1258 trca 
rd /uiXXov, — aia%i57ffjv* Vgl. 88. 

121. Es ist dir doch klar, was 
du damit versprichst [Wil.]. 

122. ''Ein Mann, ein Wort" 
— avvjiveaa, avved'ififjVy ^ne* 
a%6iirjv, 0. C. 1508 xa/ a^ 
&neQ iwnvBoa &iXto fiij xpe^aas 
d'avtZv. Enr. Ale. ^12 jjveaav Si 
fiot d'eai *j4d/ui]rov qörjv rdv nap- 
avrlx* iH<pvyslv. 

125. Der 45 ausgestellte Späher 
ist gemeint, da mit Odysseus' Ab- 
treten das Erscheinen des Phi- 
loktetes gefahrlos ist. 

126 f. rov xpövov rt xara- 
oxoXd^eiv müßig sein zum 
Schaden der Zeit', die karg be- 
messen ist; vgl. Machon bei Athe- 



119. xBxXfo, Opt. Perf., wie naeus 581* xareo%6),a^e rrjs Fva- 
xexrjififiv und ftt/iviftriv, &aivlov Xiyav, Das t« ist adver- 
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TOVTOV zbv avTov avdga, vavxXrjqov Tfortoig 

f40Qg>fiy dokwaaQy (bg av ayvola Tcgoa^' 

ov dfjra, rixvov, TtoixUwg cevd(Ofiivov 180 

iyu) dk TtqoQ vavv el/ii, aol naffelg rade* 
'EgiÄijg d* 6 TtifiTtaiv doXiog tjyijaaiTo v(pv 
NUri T li&ava TloXiag, ij a(p^€i fi ' del. 

X0P02. 

arpo^rj a, 

aviyeiv tj tI kiyeiv nQog ccvöq^ VTConxav] q>Qd^€ not, 

das ihm Brauchbare sich zunutze 
machen. — rä. ovfitpiQovxa 
T&v löyeav, ZU 24. — rSy del 
Xöyatv 8. V. a. Täfv Aei yiyvo/ui- 
v€ov 1, vgL Herod. 1, 105 xoiai 
rotJTmy cUei Axyövotai, 

133. 6 ni/t7t(ov^ der uns auf 
diesem Abenteuer geleitet, wie 
er z. B. II. 24 den Priamos als 
noftnös zu Achilleus fahrt, vgl. 
zu El. 1395. Über "EQftrjs SöUos 
Preller Gr. Myth. 1, 313 zw. Aufl. 
— v(pv ist Dativus, wie Eur. 
Hec. 507 ijyoii ftoi, yi^ov. 

134. Athene, des Odysseus 
Schutzgöttin (Ai. 34 f.), heißt hier 
als athenische Landesgöttin Ninrj 
und JloXids, Außer den «oßen 
Heiligtümern der Athene Polias 
{IloXioiixos) und der Parthenos 
befand sich auf der Akropolis ein 
fireschnitztes Bild der Göttin, 
die der Legende zufolge we- 
gen der Besiegung der Giganten 
Nike benannt war. Eur. Ion 1529 
trjv noQaant^ovaav äQfiaaiv nore 
Nixfiv *j4&dpav Zrjvi yvjysvslQ 
fni. Natürlich ist es ein Ana- 
chronismus, wenn Odysseus von 
der Nlxrj UoXids redet. 

135 ff. Der ängstliche Chor 
wünscht von seinem Herrn, der 
als König höhere Einsicht besitze, 
genaue Anweisung zu erhalten, 
was er reden solle und was nicht, 
um nicht etwa dem Phil, die 
3 



bial zu fassen ' ein bißchen'(eigentl. 
inneres Objekt). 

12S. Zum amatus nauclencm 
rechnet Plautus Mil. glor. 1172 ff. 
eine causia, einen mit breiter 
Eremne versehenen Schifferhut; 
paüiolum ferrugineum {iito/iis), 
denn is colos thalassicuat ; id 
coneocum in humero laevo; end- 
lich waren die nawleri leicht 
geschürzt. — vavxX^ pov r^ö' 
TfoiSf r^ TS iadijTi xai Slip rtp 
axij/uari vaCxXrjQov dnoSelias^ 
nadidem ich ihm das Aussehen 
eines vaixXfi^os gegeben. Vgl. 
Aisch. Cho. 479 rgönoiaiv ov rv 
^avrixole &av(6r. Eum. 441 oe^* 
vds Tt^oaixrcaQ iv rpönote ^I^iovos, 
Agam. 918 /n-fj ywatxde iv rgönots 
iui äßQwe, Dagegen wäre vav 
xXfjfov T^önov ^ dSoTtep vaö- 
xXfiQos nfjv fAOQfjf^v Soloüv etmd'ev, 

129. dbs Av d. Ti^oa^j tva fi-^ 
yvtoo&fl (Schol.). — dyvola, eine 
seltnere Form statt dyvoia, wie 
Trach. 350. Entsprechend dvo^a 
und ncL^avoia statt dvoia und 
Ttagdvota^ wie edxleia und ^yisia 
statt eüxleia und iyisia. 

130. a'ödtofiivov scheint in 
aktivem Sinne zu stehen (zu Ai. 
7711); doch ist die Lesart der 
Stelle unsicher. 

131. Neoptolemos soll aus den 
bunten (d.h. listigen und verschla- 
genen) Beden des Verkleideten 

SophokleB vir. 10. Aafl. 
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Tix^a yccQ i:i%vag kxiqag 

TtQOvxBL %al yvcificc Ttag^ 8%<fi to -S-bIov 

Jibg oxfjTtxQov dvdaaerai. 

ak d'y cJ rixvov, %6S* iXfjkv-9'ev 

Ttav KQOTog wyvyiov %6 (loi %vvB7t€, 

tI aoi x^ccüy VTtav^yelv; 

NEOHTOAEMOS. 
vvv iiiv, Xawg yag totiov iaxoTiäg 
7tQoaiÖ€iv k'd'ikeig ovtiva %Bl%ai, 
öigTcov d'agauiv' onotav dk /^olrj 
detvbg oölTrjg, %viv6^ h, fieXd^Qwv 



140 



145 



wahre Absicht des Odyssens und 
Neoptolemos zn verraten. — iv 
iivtf Sivor,m.eO,CAS4 röXfia 
ielpoe inl Sinje^ unten 685 i'aot 
iv loois, Eur. Ion 641 xaivde iv 
xaivotair. Vgl. zn Ai. 267. Über 
den Gleichklang ariyeiv und 
liysiv zu 297. 0. C. 1676. 
Anh. 142 •. — 'önönrav, röv 
iitpoqthfievov fifiSLi (Sohol.). 

1B8. Verb, xiyiva nQ<yb%£i. rixvae 
dripae xal yvi&fias irigas yvfhfia 
(ixeivov, 957. Ai. 1050) JTa>' Srtp 
— dvdaaeraif d. h. rov axijnTOii- 
%ov ßaaiUa/s: Geschick und 
Einsicht des Königs ragt 
hervor über das Geschick 
und die Einsicht anderer 
Menschen; ^also auch die Ein- 
sicht des Neoptolemos, obwohl er 
noch blutjung {rixvov! 141) ist' 
[Wil.] 

139f. naQ^ drtp axrjniQov 
dvdaaeraiypenes quem (cuitis 
manihua) regitur sceptrum, 
nachdrucksvoUer als xazrat, iariv, 
vgl. 0. C. 449 axrJTtr^a xgalvsiv, 
Verg. Aen. 1, 340 imperium Dido 
re^'i?, und Ausdrücke wie xdfnris 
ävaxree von den Schiffern. Die 
Könige sind ix Jiös, S'aoTifirjToi^ 
jJioooÖTote axijnrpoiai rifiaX<poi&' 

fiSVOl, 

141 f. Da die königliche Würde 
und mit ihr jegliche Herrscher- 



tugend {näv xpdros) von Peleas 
und Achilleus auf Neoptolemo» 
vererbt war, ihn also direkt er- 
reicht hatte, 80 sagt Soph. <ri 
il^Xv&eVf wie Herod. 9, 26 ya- 
/u^ ^/u ias Ixviea&ai ^ytftovstSsit^ 
xardneQ iv r(p npöad'e xpövtp» 
Nach Motivierung seiner Bitte 
kehrt der Chor zum Anfang 1S& 
zurück (zu Ai. 968): darum (rö) 
sage mir. — x^dros Ayii'^ 
ytovj rö iS dpxv^ xsiftevov, wie 
bei Simias (Anth. Pal. 15, 24, 12) 
Ayi&yutv axänTQov. -^ rö statt 
des üblichen ry, wie H. 17, 404 
rö fiiv oif nore SXnero &vft^ 
red'vdfisv. 

144. Odyss. 9, 182 in ia%art§ 
anio9 etSo/iev dy%t d'aldatnjey das 
onios des Kyklopen, wonach 
unser Lokal gedichtet zu sein 
scheint. — rönov ia^anäSy 
zu Ai. 437 f. 

145. rÖTiov xeZrat, wie i^a- 
a&ai iSgav, ^vyöv Ai. 248. Thuk. 
1, 37,8 ij TtöXte aird^xfi &ioiv xst- 
/tivTj. xetrai ist mit Absicht ge- 
sagt, weil Phil, krank damieder- 
liegt. II. 2, 721 heiBt es von ihm: 
dlV S fikv iv v^iTep xstro, 

147f. Bsivde öS, heißt der 
durch den Bogen furchtbare Mann 
(vgl. 104 f.), der die Höhle be- 
wohnt, jetzt aber unterwegs ist 

SchoL: röre (rö rßv /ueXdd'^etv 
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TtQog ifirjv alel X^^Qo nqoxmQWv 

X0P02. 

dvrtaT^o^ij tu 

/äHov ftaXai fiiXfjfia fioi i^iyeigy ava^j 

%b g>QOVQelv iftl Offi fiaXiara %aiQ^. vvv öi fiot 

kiy'y ctvXag nolag flveÖQog 

valei aal x^QOv %lv^ %xeu %d yoQ fioi 

fia^eiv ov% otftoxalgiov, 

firi rrgoofteawv fie Xd&fj Tto&iv 

%lg xoTCog fj %lg ^dga, vlv' Mxei arlßov, 

UvavXov rj &vQaloy; 

NEOHTOAEMOS. 
oixov fiiv OQ^g %6vd^ af^tplSvgov 
7t€%Qlvrig xolrrjg. 

XOPOZ. 
Ttov yoQ 6 Tiaifiwv avvog aTteativ; 

NEOnTOAEMOS. 
drjlov Hfioiy* dg (poQßqg XQ€l(f 
atlßov oyftevei ffjde nikag Ttov, 
%av%riv yaQ ix^iv ßtotijg avTov 
Xoyog %a%i q>vaiv, &fjgoßoh)vvta 



150 



155 



160 



165 



dTtoorAe inrj^irei uoi nods rijv 
naooeaav x^e/av. ver Ohor soll 
teils seiner eigenen Sicherheit we- 
^n dann znrttcktreten, teils nm 
dem Neopt. znr Hand zn sein. 

148. npos ißt, X; ad manum, 
mihi praesto. 

150 f. xeXeiietS ^Qov^etv^ öniQ 
ndXai iftoi fiiJ^ei» — uiXov fii- 
Xrjfiaj rem quae mini cordieaty 
wie nnten 918 npir /udd^e 0IÄ. 
nolav ftd&rifia; Vgl. ZU 0. C. 
517f. 

\hl. T 6 fQovQsZv AsasLlpK — 
inl a<p fidXiara xaiQt^y tuo 
poUssimuM commodo. 

158 f. MvmSqoq ra/ff« geht auf 
den bleibenden Wohnsitz, %ß^ov 
riv^ i%ei anf den angenblick- 
lichen Anfenthaltsort. . 



157. Vgl. 212 o^x ih^eos, dW 
ipTonos dpijf, 

158. noü crsixBt, ivxds ij Shtos; 
Anf den Pfad ist übertragen, was 
eigentlich von Philoktetes selbst 
gut. Mit^yavioffvgl.O.B.1126 
Xt&poiS n^ds riatp ^wavXos Av, 

162. ^oQßfjs XQ^^^i Vgl- 48. 

168. oxlßov öyftä^ei, s<mleppt 
sich fort. Das langsame Hinziehen 
der Bpnr, welche der Pflng in dem 
Acker hinterläßt, dient als treffen- 
des Bild für das Fortschleppen des 
kranken Fnfies. Vgl. 206 atißov 
SQ7tovro9, 291 SiHartjvov iiiüttov 
noda, — r^ds nilae tiov, wie 
0. B. 1128 Tfjdi nov fia&i&v, 

164. raiöTtiv kündifi^t das näher 
bestimmende d^^oßoloüvra yor- 
länfig an, vgl. 282. 810. 869. 1855. 
3* 
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TtTrjvolg ioig OfivyeQov afivyeQtag, 

ovdi riv^ avTtp 

Ttaiwva Koxäv iTtivwfiäv. 

X0P02. 
ar^ofpii ß. 
oixvlQU) viv lycü/, 87t(ag 

liri Tov ycTjöofiivov ßqotwv 170 

^ri8h ^vvTQOfpov ofi/Ä* ^(ov, 
dvüTavoQy fiovog ahl, 
voael fihv vooov ayqlaVy 
aXvei ö^ inl Ttavrl %(ff 

XQslag latafiivip. ndHg fcare, Ttwg dva/40Qog ccvrixei; 175 
CO TvaXafiai d^Btiv, 
(o övarava yivri ßgoTcSv, 
olg ^fj ^ivQiog aioiv. 



1421. 1440. Trach. 97 rofro xa- 
^v^at, t6v jiXxjuijvas no&t fto* 
vaiei. Eur. fr. 757 xai r&8* &f 
&ovrai ßdforol, eis y^v fi^ov- 
res yrjv, 

166. Mit a/ivyegdv Ofivye- 
Q&9 ygl. El. 198 öeiväv Bewßs 
ngofvre^aavres lioqtp&v, Ai. 1391 
xaxo^ff xax&9 tp^eigeiav» 0. C. 
1448 via rdde veo&ev ^l&i 

167 f. Neque quemquam ei de- 
cedere medicum mcuorum. Mit 
nai&va xax&v Tgl. Aisch. Ag. 
99 nattbv ra yeroC rrjade fieQiftvrjs, 
— inivatfiäv intransitiv, wie 
717 nQoav(ofi&v, 

170. An das oft hervorgeho- 
bene zwiefache Hanptleiden des 
Philoktetes (s. 165 ff. 173ff. 185 f.) 
denkend, bedauert der Chor, daß 
kein Mensch auf der Welt für ihn 
sorgt (vgl. 195. 281 f.) und daß er 
nicht einmal einen mit ihm zusam- 
menlebenden Freund hat, dessen 
teilnehmendes Auge (Ai. 977 ^ 
ipiXxar Afas, dt %tvaifjiov öfifA* 
ifioi) seine Leiden milderte. Vgl. 
698 ff. — Die Verbindung des (Jen. 



absol. mit dem Nom. Partie, wie 
Trach. 292 vitv ooi xiqrfts i/t^a- 
vtjs xvgeX, r&v uhv ncLQovrmv^ rA 
8h Ttenvofiivj) Aöytp. Vgl. Krüger 
Gr. § 56, 14 Anm. 2. 

174 f. 71 äv xQeias lor,j ^ Aei 
Ttapiorajuivij %Qeia, jedes sich sei- 
nerzeit einstellende Bedürhiis. 

175. Vgl. 687 n&6 nore, näie 
Tior d/u^iTtlijxTcov fo&lcov iUÖVOS 
xXiöcov; Anh. i40*\ 

177f. Der Chor beklagt die 
Schickungen der Grötter und das 
unselige Los deijenigen Menschen, 
die vor andern begünstigt zu sein 
scheinen. Mit naXd,uai &eav 
vgl. Pind. Ol. 10» 21 &€o€ ai>v na- 
Xdjuq, Pyth. 1, 48 eigiaxovro d'eCiv 
naXdftaiS rtfidv, 

179. ots fi^ ftix^ios aii&r, 
cm mediocrem sortem exceduntt 
Vgl. Eur. Med. 125 rOv ydp fte- 
roLcov To^vofta vixq, Ion 682 eff^ 
8 Mftotye fiiTQia. Ein glänzen- 
deres Los pflegt von schwereren 
Leiden betroffen zu werden. Eur. 
fr. 1027 örav 8' iSfjS eis ihpos ijr 
ftivov TivA la/unpt^ re nX^ortp 
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ovtog TtQioroyovwv tawg 180 

oixü)v, oidevog vaiegog^ 

navTWv afi(XOQog h ßltp 

xelvai fiovvog an aXkwv 

OTixTwv ij Xaalwv fietc 

^Qwv, IV t' oövvaig ofiov 185 

li/ü^ T* oixTQog QVTJuecta fi€Qifivi]fia%^ ^pfcüy ßaqtl* 

d d' dd'VQoarof^og 

ax(a Ti^Xeq>arfig mx^äg . 

olfiioyäg ^Ttöxetrai. 190 

NEOOTOAEMOS. 
ovdkv rovvcüv d'avfiaOTOV ifiol' 
d^ela ydg, eirceg xayd ri (pqovöy 



xai yävei yavQoiftavov y TOi&rov 

180 f. npturoyörcavj e^yevs' 
ardrtov, wie Ant. 981 d^xaioyö- 
vwv 'Egexd'etiav. Eur. lon 1073 d 
rßv rÖTtarpidäv yeyßa* olneov, 
— oi^Sevde {drS^de) ^arepoe, 
nulli sectmdua. Vgl. Thnk. 8, 68 
rßv xa&* iavrdv dperf aödevds 
€arepoe, Ant. 746 <5 fiiOQÖv if&oe 
xai ywaixde ^arepoi', Herod. 4, 14 
*Apiar4ijv iövxa rßv dor&v ch5- 
Sevde yivos inoSeiarepov, Plat. 
Tim. p. 20 A o^aiti xai yivei oi- 
Sevde €areQ08 Sv r&v hisL Der 
hohen Ahstammnng des Philokte- 
tes wird 182 sein elendes Los 
gegenühergestellt 

182. iv ßi(p xBirati eine ge- 
künstelte Umschreibung des Sir 
den hohen Stil zu einfachen ^g^ 
'er befindet sich am Leben*. Üb- 
lichere Analoga sind iv vöatp 
xelad'at, iv xaxöls xeXa&aiy iv 
rdifip xsta&oi. Vgl. zu 77. 

183. fioüvos dn dXXmvy wie 
Hymn. Merc. 193 6 8k raüpoe ißö- 
oxero jiio€vos dn^ äkXcar. Hvnm. 
Ven. 79 UXeiftfiivoQ olos dn dX- 
Xaav, Od. 9, 192 ytUrerat otov dn* 



dXXoiv, Oppian. Hai. 1, 443 Mpxe- 
rat olos dn* älXotv. 

188 f. Dem o^ros 180 ist ent- 
gegengesetzt d d'd'vpöoroftos 
d%df, das einzige Wesen, das 
die jammerlaute des Philokte- 
tes erwidert. 

189. rrjXeq>avi^e nixpäg oi' 
jucoyäs. TnXemaivovaa nixpdv oi» 
nmydv [ wil.] Vgl. Accius rbüoct. 
fr. 11 ioMO %n tecto umidOj Quod 
eiulatu questu gemitu fremitibus 
JEUaonando mumm fleoilis voces 
refert — lönöxeirai («=■ ^ndpxei) 
nimmt xeXxai aus Vs. 188 wieder 
auf [Wil.]. 

191 fF. Neoptolemos erkennt in 
Philoktetes' Leiden das Walten 
göttlicher Vorsehung, vgl. 177. 
1326. Verb, xal ydp rd 7ta&. 
xsZvaf (rd) rrjs dbfi. Xpiiaijs 
.{Xiyca)y inißr] npös a'ördv 
&ela {d-eö&ev ne/u^S'ivTa), xai 
& vUv TtoveJ o'öx ia&* dbs o^ 
■d'eßv Tov ftsXirjj [novei). 

192. d-ezky wie Ai. 186 jfxo* 
ydp Av &ela vöaos, — xdyät mit 
Bescheidenheit gesagt, wenn 
neben andern auch ich Ein- 
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Tcal Tot 7tadii]fiaTa Tceiva rcqbg airov 
rijg wfi6q>QOvog XQvarig tnißri^ 
•Kai vvv a Ttovel dL%a Krjdeiiovwv, 
0V7C ia^^ (ig ov d'cöv %ov fieXirt] 
%ov iiii jcQOTegov xovd^ kvtl Tgoltf 
T€lvai va d-eQv dfioxtiTa ßiXrj, 
TtQiv od^ i^Tcoi XQOvog, (p Hyevat 
X^vaL tftp ' V7t6 T(5vde dafjirjyac 

XOP02. 

evarofi' exe, Tval. 

NEOnTOAEMOX 

vi Toäe; 

XOP02. 

TtQOvqxivrj nTvvtog, 



1» 



20» 



sieht habe; eine typische Wen- 
dung, wie bei Aischinea S, 5 eX n 

xdydt rvyx&vm yiyvdbanmv. VgL 
O.E. 1110 el%Qii T« Kä^ii^ fiij avpoX" 
XAiavrd na», nQiaßsiS^ araS'fiä- 
ad-ai. Ant. 719 yvi&uri yäq ei ri£ 
xAn iuo€ vetotiQov ngöoeori, 
^194. n. 2, 723 dXoötpQtov ^Sqos, 
V\i&t db/iöwQcov bemerken die 
Schollen: X^i5an ne viöfnpri i^a- 
a&etaa ro€ ^lioxnjrov xai ufj 
neiaaaa xanj^Aaaro aÖToC, VgL 
unten 1327 f. IGt inißri vgl. 
"'- '"3 ai S'' Srav TtXtjyrj Jidß 

i&s statt Smoßy wie Ant. 
iörrjr nox* oiöx Mad*^ eis Mr§, 
yafi€t£, 

fiiXiru '"'ö*^ f*^ — » MIß 
irge far die Stadt Troia, 
Sroberung nicht früher er- 
sollte. — ini TQoiq^ wie 
Agam. 363 in "AXeSAv^ev 
va ttAXcu töSov. 

tA &eav ßiltiy sofern 
n Bogen und Bogenkunst 
lerakles verliehen hatte, 
d. 2, 4, 11, 8. — i retvai 



7, me Verg. Aen. 9, 587 ce- 
% intendiase aagitiam. 

199. Ehe die Zeit auf dies 
ihr vorgesteckte Ziel hin- 
ausgekommen wäre. Vgl. zu 
Ai. 7 ixtpiQeu Ant. 896 ngiv /so$ 
uoigav iStjxeiv ßlov. Ist der Op- 
tativ ilfixot. richtig, so werden 
wir (mit Hermann) zu denken 
haben an das, was die Götter 
ehemals bezweckten, vgL 551. 

200. xg^vat, in foH» esse, zu 
O.e. 812.— rmvSe^ rmv ßtt%&v, 

201 f. Der Chor war nach 144f. 
der Höhle näher getreten, wes- 
halb er eher als Neopt., der jetzt 
niedriger steht , die Elaj?elaute 
des Phil. hört. Die dritte Strophe 
und Antistrophe wird von den 
Führern der Halbchöre vorge- 
tragen. — e^axofi* i%B 'Ba ffi^" 
ßMi, Herod. 2, 171 nsgl uiv vw roiS- 
rtov eidöri /iO$ eCaxofia Tcela&ia» 
kt. Nub. 833 edaröfiai xai /urjSir 
sinjjS tpXaCQov AvS^as Be^to^s. 
Eupolis Com. 2 p. 575 soll «^ i%etv 
axöfia im gleichen Sinne ge- 
braucht haben. — ngov^Avti 
vom Klange, wie die verwandten 
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q>a)rdg avvi:Qoq>og wg vBCQOfiivov %ov, 
fj Ttov %flö* f} vfjde %67C(av, 
ßallBi ßdXXei II hv(ia 
(p^ayya tov arlßov xcwr' dvcty- 
xofy €Q7tovrog, ovöi f4,e Aa- 
^«i ßagela TtjXo'd'ep cti- 
da vQvaavvoü' diaaripia yag d'Qoel. 

X0P02. 

dXX' ?%€, viKVOV, 

NEOnTOAEMOS. 
Xiy' Sri. 

X0P02. 

q>Q0vvidag viag' 
iag Oüx M^BÖQog, dXV %v%07tog awJQ, 
ov fAoXrtay avgiyyog Ix^^« 
wg Ttoifiijy dygoßarag, 
aXX^ i] 710V rcraUoy Vit' opay- 



210 



215 



Begriffe des Erscheiiiens und 
Glänzens (aus der Wurzel y« er- 
wächst (paiveiv und ^Avai) auf 
den Laut der Stimme übertragen 

werden, waivirm yi^Qv/ta, yrj^v£ 
Xd^ne$y 189 d^ä^ njAsyat^Sf 0. B. 
186 Ttatdv $ä Xdfinei. 

203. ai^f^Tfo^pos, Ai. 639. 

204 £. Der Chorftthrer hält et- 
was inne und lauscht; nach wie- 
derholtem Vernehmen der Klage- 
laute fährt er fort: ßdlU^ xri.j 
wieHom. dMy>i xt^noe oüaraßdX^ 
JU*, vgl. Ant. 1188 xai fia fp&dy- 
yo£ ßdXXai S* &Tmv, Mit rfS^ij 
rffSe vgl 0, R. 857 oiire rijda 
o^ra rgde. Eur. CycL 49 v^tJrr* 
oi rqo fj oi rqSe ve^ff, Andr. 
S52 avfttpoqal. n&aiv ß^orotaiv i) 
xdt" ilX&ov fj röre, — roncov 
ist abhängig von r^Se^ wie 1180 
Xva vaö£, sonst TioC yrjs^ nov nJ- 
xn^ Ai. 102 und ähnl. 

206. i^novrös rivos xar* 
dv.y cuiuspiam aegre incedentis, 



vgl. unten 215. — arißov ist 
abhängig von ignopros^ vgl. zu 
Ai. 30. 

207 f. Derselbe G^edanke bei 
fortwährendem Hören der Fuß* 
tritte in negativer Form wieder^ 
holt, wie EL 131 oUd re xai 
ivvtrifii rdd\ o^ rl fia ^yydveu 
El. 222 ilotB\ 01Ö U&u fi8. Mit 
x^vadvmq vgL ZU 693 ff. 

210. Neopt. soll sich zusammen- 
nehmen, um nicht aus der Bolle 
zu fallen. 

213. fiolndv ixofv, wie ydovs 
^etv Ai.319f. VgL n. 18,495 aUol 

Sö^fiiyyis TS ßaffv M^ov, Hymn. 
"om. 2, 7 roto 8k yxf^/utyi %qv 
aiov lind nXijxr^ifv %wtfa%iiv i%ei 



214. dyqoßdra9\o^QtßdiaQ\L€^\i 
der Hirt bei Eur. El. 170 und so 
auch der Hirtengott Fan, nicht 
etwa d^eißovris. 

215. ^n dväyxtb^y Vgl. 206. 
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av, iq vadg a^evov av- 
ya^cov ogfioy nqoßo^ yaQ athvov. 
a>U0KTHTH2. 

rlveg 7to%* ig yfjv zijvde vavtlk(p TtXdtjj 
narioxer* ovr^ &ioQ(xov ov%* olycovfiivtjv ; 
Ttolag av vfiäg narglöog rj yivovg Ttovh 
'Pvxoifi^ av elTtiiv; axrjficc fihv yag ^Ekkddog 
aroXifg vTtdgxci ftQüacpiXBOTctTrig ifiol, 
qxavrjg 6* dnovoat ßovXofiat* xai ^»; ^' oxy(j) 
öelaavreg ixjtkayrjr^ d7triyQLO)(iivov^ 



220 



225 



216. rrilatnoQ^ rrjUnopoe, vgl. 
208. AI. 564 TfjXioTtde ol^vet. Statt 
ßoq erwartete man eigentlich 
ßo&v, doch vgl. zu 0. R. 452. 
Ai. 806. 

217 f. Hinansspähend auf 
den für ein (etwa anfahrendes) 
Schiff ungastlichen Anker- 
platz. Der Chor vermutet, daß 
Philoktetes entweder durch kör- 
perliche Schmerzen zu seinen Jam- 
merlauten unwillkürlich ge- 
zwungen werde oder aus Kummer 
über seine Hilflosigkeit beim An- 
blick des ihn umschließenden 
Meeres absichtlich wehklage. 
Das Schiff des Neopt. kann er 
noch nicht gesehen haben. Mit 
vads d^evov ÖQfiov Vgl. 221. 
302 f. Verif . Aen. 2, 23 «toSo maU 
fida carinis. 

221. Vgl Accius Philoct. fr. 13 
quis tu es mortaliSy qui in deaerta 
et tesqua te adportes loca? 

222. Der Gen. der Angehörig- 
keit (TtoXet&g Tivos elrai, vgl. 73) 
bei einetv, wie sonst w>fii^ead'aij 

a&cU Tipof, 

223. ri6xoift^ äv eint&v, 6^^ 
d-ßs Av Binoifiiy zu El. 663. — 
^%Vf*o, ^EXXdSos aroXrjs^ wie 



Eur.Iph.Taur. 246 noSanol; rivos 
yijQ axrju* M%ovoiv ol iivoi; fr. 479 
Tevd'^avrtov 8i O'mfta Mvatas 
xd'ovös. Anders Ar. San. 463 xat?** 
HQauXia rd axt}fto, xcU rd l^ju* 
i%tov, Eur. Ion 238 r^onotv tex- 
fiifl^utv rd o%fjfi* i%eis roS*, ifnQ 
et nor , tö ytivai. Verg. Aen. 8, 596 
übi Dardamoa hahuua et Troia 
vidit anna proaU. 

224. a;^/<a ist wörtlich habitus 
(woraus frz. habit 'Kleid' wurde). 
Am habitus vestimenti, 'der Art, 
sich zu kleiden', glaubt Ph. Grie- 
chen zu erkennen; denn die ßd^- 
ßcLpot trugen sich anders. Aber 
erst die Sprache (225) soll ihm 
seine Vermutung bestätigen. 

225 f. Entsetzt euch nicht 
yor meiner Verwilderung im 
Äußern, etwa daraus Schlim- 
mes von mir fürchtend. Die 
Synonyma sind gehäuft, weil Phil, 
aus der Haltung der Fremden ab- 
nimmt, daß sie in der Tat vor 
ihm erschrecken. Accius Philoct 
fr. 14 quod te obsecro, aspemor 
büem iVe hiiec taetritudo mea me 
incultafaxit Mit ^xvtp Seiaav 
res vgl. Ai 82 o^x Ar itianjv 
dxv<^, Trach. 176 ^ß<p ra^ßoH^ 
aav, 0. C. 1625 ^ß€^ Beioav 
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aAA* oinTlaavtiQ avdga dvavrjvov, fiovov, 
iQYiiiov tude i€aq>ikov xaXovfiBvov, 

dXV avtafieltpaa-d'^ * av yag eixog ov%^ ifii 
vfi(öv afiagrelv rovto y* ov&^ vfiag ifiov. 

NEOnrOAEMOS. 
aXX^ w ^ivy %a&v rovro rtQQtov ovv&ta 
lEXkfjvig iofiev' %ov%o yaQ ßovlei fiaS'Blv. 

a)U0KTHTH2. 
(iß q>iX%ce%ov g)(ün^fia' (pev t6 fifj kaßely 
7tQ6aq>'9'eyfia toiovö' ävöqog iv xq6v(^ ficmgqi. 
tlg a\ cü vinvovy Ttgoadax^, %lg 7tQoar]yayev 
XQBla; %lg OQfxri; %lg dvifKov 6 g>lXrarog; 
yiytavi fiot Tcäv tov&\ 87t (og eldö xlg eh 



»0 



23& 



227. oixrioavTeg, fasset 
Mitleid, s. zn 59 ix&i^Qos. 

228. xäwiXov xaXoi5u8vov 
und der irenndlos heifit, 
frenndlos ist. Vgl. zn 240. 

280. Da Neoptolemos zögert, so 
drängt Phil, mit AXX^ dvr.. at 
respondete, vgl. 486 dXXA uij /u* 
äfpfje Morjfiov oüxöt. 950 AlX dnö^ 
ioCf dAAd vihf ir* iv aavr^ yevoü, 

281. loÜTo, Ti7ff nQoarjyo^ias. 
Enr. Med. 867^ o^x Av dfid^rois 
roffSd /*, dXX' dxoiooftat. Der 
Akkns. wie 0. C. 1106 aixeze ä 
TBi^h- Vgl. öhen zu 99. 

232. o^vßKa^ Su, wie 0, R. 
708. 0. C. 1395 und sonst. 

283. Ahnlich Eur. Heracl. 134 
AQyeids ei^i* ro€ro ydg ^iXeis 
fiad'eXv, Aisch. CSioeph. 175 roüxo 
ydQ d'iXm fia&^v, 

284f. Wie traurig ist es, 
dafi ich die Anrede eines 
solchen Mannes (eines Helle- 
nen) so lange entbehren 
mufite. Der Innnitiy ist ein Aus- 
druck der Entrüstung. Vgl. Ai. 
410 TOidS' dv8^a %p^oi^ov ^m- 
vetv, Enr. Med. 1052 dXXd r^s ifttjs 



xdxrjSj xd xai n^oio&at fiaX&axah^ 
Xöyove, fr. 442 ipeif ye€, xd ^1) xd 
Tipdyjuax dv&^t&nois ix'iv tpto- 

236 f. In Philoktetes' Beden be- 
achte man die aus der freudi- 
fifen Überraschung entspringende 
WortfQlle, während NeoptoTemoa 
stets kurz und gemessen antwor- 
tet, um nicht den Betrug durch- 
blicken zu lassen. Widersinnig 
und offenbar unrichtig ist n^oo- 
ia^e (vgl. 244), was man durch 
nqoaoqfilaa», Inoltiaev erklären, 
wollte. Mit r/ff npoat}yay€$^ 
{ai) %(>«/« Vgl. Eur. Ale. 479 dXX' 
sinif Xpe^fi xls ae SeaaaXßv 
X&öva Tti/unei; Lucian. bis ac- 
cus. 10 t/s 8* ifiäq XQeia deÜQ* 
ijyayev; Verg. A. 7, 197 quae causa 
rotes aut cuius egentes littis ad 
Ausonium vexitf — d^/ui}, Be- 
gehren. 

238. yiyofve ist Imperativ de» 
Aor. iyiy^nror, dem das Fräsen» 
yeytoviaxm entspricht. Vgl. Aisch. 
rrom. 193^ ndvx* äxxaXtnpov xai 
yiytov ^fiZv Xöyov, — dnoos ei8& 
x/e «/, ZU 0. C. 889 XiSa&\ t&s 
eiSd} xd Tiäv, 
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NEOnTOAEMOS. 

iy(ü yivog filv elfii Trjg TteqiQQvtov 

2xvQ0v' nXiu} d' 1^ ohiov' avdQfiai de naig 

IdxLXXiiagy N^OTtTolefiog, ola&a dfj vo nav. 

a)UOKTHTH2. 
cJ q)iXta%ov rtal noTQog, w g>lXrig x^^^og, 
<J Tov yiQOVTog d'Qiiifia AvTMfiridovg, vlvi 
atoXffi TtQoaiax^g tt^vöc yijv, noS'ev Ttliwv; 

NEOHTOAEMOS. 
i^ ^iXlov TOI Sri ra vvv ye vavaTohJ). 

a)IAOK.THTH2. 
TtiSg elTtag; ov yotQ dtj av y^ rjaS'a vavßarrjg 
tJflZV XaT* CCQX^V TOV TtQog ''iXiov GToXov. 

NEOnTOABMOZ. 
7] yccQ fieriaxeg xa« av tovöb tov tzovov; 

a)UOI[.THTH2. 
w Ti^yovy ov yag ola^d (i Svriv^ eiaoQqg; 

NEOUTOAEMOZ. 
Ttwg yotQ naToid^ ov y' elöov ovöefcdnoTB; 

a>IA0KTHTH2. 
ovS* ovvofi* ovdi Twv ifiaiv xaxwv nXiog 
rjc'd'ov TtüT ovödv, olg iyta öiwXXvfirjv; 



240. 



24d 



250 



239. yivos, wie Od. U, 199 
ix /ukv K^firdwv yivas eüxouat 
a^Qeidüiv, Aisch. Snppl. 274 W(>- 
yalai yivos iievxöftea&a» EUT. 
fr. 697 ipd'ev eü^o/iat yiroe. 

240. a^Sa^at^ ei/u/, wie 430 
addäadat vexpöv. Vgl. 228. 852. 
Trach. 149 itos ns dvri na^d'ivov 
yvp^ xXfidf. Anh. 137ii. 

241. NeonröXsfioe, viersilbig, 
an 4. — ola&a S^ rd Ttäv, ZU 
Ai. 480. 

243. Achilleus selbst sagt ü. 19, 
326 rdv Se Sxi&q<^ fioi Mvi rpi^e- 
rat fpiXos vlöe. 

244. r/s oröXoe, guod iter 
oder guo« coiita i^nem. 0.0.358 
Wff a iifJQev oitto&ev aröXos; 

245. Neoptolemos tat, als müsse 
ledermann wissen , woher er 



komme: nun, von Ilion fahre 
ich ja eben heim. 0. R. 1171 
xelvov yi roi 8i) noüs ixlfj^ero. 

246. o^ yd^ S^ — /«, El. 1020 
oi5 ydg Sij xevöv y d^aojuev, Eur. 
Ion 954 rie ydQ vtv i\i^xev; <hJ 
ydg Bii atS ye, 

247. Vgl. 78. 

248. ndvov, wie Eur. Cycl. 107 
i| *IUov ye xdnd T^mtxßv n&- 
vmv. Vgl. das Homerische ndroe 
dvS^ßy. 

250. El. 923 Ttße S* aiöx 4ydf 
xdrotd* & y* elSov ifAq>avßs; 
0. B. 105. 1048f. Mit ola&a — 
xdroiSa vgl. Ant 1063 KP. «k 
fiij iftnoh^ocov iad'i rrjv ifi^v 
tpQiva. TEIP. AXV ei yi roi 
xdna&i, 

252. 8 tmXli ftnv^ ich ver- 
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NEOnTOAEMOS. 

OU0KTHTH2. 

ov firjdk nXfjdwv [äd* Ixorrog otxaÖB 
jÄTjd^ ^EXXadog y^g] ßtjdafiot dirjXv^ev. 
all^ ol fih kxßaXorteg avoalwg ifik 
yBhoGL Qly^ %!lov%^^ 1} d' Ijujj voaog 
^iel Ti^le xanl fiel^ov Moxerai. 
4a tixvcv, fo Ttal nargog ig Itixii-Uwg, 
^d^ eif/ iyw aoi xelvogj ov xkveig iaojg 
%äv 'HQoxXeliov opta decTCotfjv SnXwVf 



255 



260 



«chmachtete. während ihr vor 
Troia kämpftet Vgl. unten 811 
dnölXvfiai rdXetß §to9 röS* ijStj 
diKarov ßöOKtav rrjp pöaor, 

253. t&e fiijSäp aiS6r' ia&t 
fie, wie Ant. 1063 cae /u^ i^noX^- 
ifo9V ia^i rfiv iiiiiv ip^iva. Unteöl 
415 du /ufjxdr Srra xelvov iv wdei 
rös*, 567 tbs ra0r' Inlorca 0Q€&' 
fitv, o^ fiMovr Mri, Vgl. zn 0. E. 
S4S. — dviorootiv steht dem 
aiSivai fi^egenttoer wie Trach. 
^17 o^n oJja* mü yä^ o^S* Av^ 

■OTÖ^OW fiOMQ&V. 

l'^.noXXä, /uox&tjföQ, wie Ant. 
1046 Ol noXXd Sawoi, El. 1326 S 
nletara /uS^oi^ Ai. 911 & ndvra 
MtayoSf 6 nayr* AtB^ts^ ZU 0. B. 
1197. — THH^oSy ix&Qos. Phi- 
ioktetes, so lange vom Verkehr 
mit Menschen geschieden, spricht 
auch hier omständlich and wieder- 
holt öfter dieselben Gedanken^ 

255 f. Die eingeklammerten 
Worte scheinen unecht. Der Zu- 
aatz SS* ixovros enthält eine 
wenig angemessene Beschrän- 
kung: nicht nur der gec^enwär- 
tige Zustand, sondern selbst die 
Existenz des Phil, ist, wie dieser 
meint, unbekannt. Noch unnas- 
sender ist die in <? /x a ^ « und EX • 

Wenn weder nach Skyros noch 



nach Troia eine Kunde von Phil, 
gedrun^n ist. so kann dieser mit 
erklärlicher Ooertreibung sich von 
aller Welt vergessen nennen (wie 
umgekehrt Aneas in Karthago 
fragt, quae regio in terria nosBi 
non plena labaria? Verg. A. 1, 
460) : daß dagegen Phil, statt Sky- 
ros und Troia seine Heimat und 
das hellenische Land unterschiebt, 
ist widersinnig. Ober das den 
Ausruf t& 7itMjpd£ &£ols motivie- 
rende /Uli zu <1^* 

258. yeXßai aly^ M%ovree, 
sie lachen innerlich, damit 
niemand von ihrem ruchlosen Ver- 
fahren gegen mich Kunde be- 
komme. 

259. vöao£ ri&riXe, wie £1. 
260 Tiiffiara &AXXovra juäXXov ^ xa- 
raf&ivov»" 6q&. VgLTrach. 1089. 

260. Mein Sohn, Kind vom 
Vater Achilleus! mit Ethos 
gesprochen, wie 96 io&XoC nargds 
nca, wie man sprichwörtlich sagte 
rolf nargds 6 ncHs, d. h. H>ysvrje 
xdi eiyevoüs. Vgl. Trach. 61 di 
rixvov, «5 Ttoa, — i| *Ax*, wie 940 
d Tiaze o^i lixiXXiws. Ant. 193 
nalScov rßv dn^ Oidlnov. 

261 f. Bedeutsam gibt Philokte- 
tes sich sogleich als Herrn des 
Herakleisehen Bogens zu erken- 
nen, woraus man schon abnimmt, 
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oTOv Ilolavrog Ttaig OikoncrrjTrig, ov ol 
dcaooi OTQarrjyol x^ K€q>aXh]v(av ava^ 
BQQvxpav aiaxQwg wö^ iQTjfioVj dyqlq 
voaqt 7caTag>d'lvovTa, vijg ävÖQOtpd'OQOv 
TtXrjyivT^ ixlSvijg ccyQlq) xoQccyfiati' 
^v ^ /u' ixelvoi, Ttäl, TVQoS'ivteg h&ade 
(pX^'^^' '^Q^l^ov, iqyU* Ix T^g TtovTlag 
XQvarjg nariaxov öbvqo vavßarfj avokip. 
TOT aofxevol iä' wg eldov ix TtoXXov aakov 
etdovT^ kn' dxx'^g iv KaTijge^ei Ttirgcp 
XiTtoweg ^x^^^y ^la qpwrt dvofiOQcp 
^dxri nQo&ivteg ßaia xal ri xai ßoQcig 
e7t(aq>iXrifia gixixqov, oV avfoig %vxoi. 



27(V 



27& 



wie hohen Wert er darauf legt. 
Mit <y^e ixelvosy^, El. 665 ^^b 
fsoi xeivTj naga^ Ami. 47*®; Über 
das Präsens xXi5ets zu 0. C. 
240. Trach. 68. Mit Seonörriv 
önltav Vgl. Ovid. Met. 18,2 cUyd 
dominus septemplicis Aiax, 

263. Der Artikel am Ende des 
Trimeters auch Ant. 409. 0. C. 
351. El. 879. Vgl. unten 312. 
422. 626. Solche Verse hat von 
den Tragikern nur Sophokles ge- 
baut. 

264. Sioao/y wie SmXot arpa- 
TT^Xdrai 793. Siaaots ^ArQcloas 
Ai. 57. Führer der Kephalle- 
nen (11.2, 631) wird Odysseus höh- 
nisch genannt, da jene als schlaue 
Handelsleute und gefürchtete See- 
räuber verrufen waren. Vgl. 791 

266. T^ff, weil der Biß von dem 
zum Wächter des Heiligtums be- 
stellten Drachen erfolgte, 1327 f. 

268. TiQori&irai rivd heißt 
prägnant : 'einen zur Schau stel- 
len*. V^erbinde iifv i {rfj vöacp) 
US ngo&ivres, Philoktet redet in 
bitterer Ironie. 

270. Xoi5ofj ist hier, wie der 
Zusammenhang lehrt, von der Insel 



zu verstehen. Paus. 8, 33, 4 Ai^- 
urov nXoüv dTiBt^ev o^ noXvv Xpii- 
orj v^ooSj iv u aal rq) 0iXoxn/JTfj 
yeviad'ai avfifpoqäv ix rov €Bqov 
tpaai, 

271. ix nollo<i oaXoVf nacb 
dem langen Schaukeln auf dem 
Meere. Die gewaltij?en Schmerzen 
hielten früher den Phil, wach, bis 
er endlich infolge der starken Er- 
mattung einscMief, was von den* 
Führern des Heeres sofort benutzt 
wurde, ihn im Stich zu lassen. 

272. xarijgeg>el nirqtp^ Vj^L 
16 Siaroftos niroa. 1081 xoUa^ 
nixQas yiiakov. Das Maskulinum 
(wie 0. C. 19 und 1595) in diesem 
Sinne scheint der Sprache des So- 
phokles eigentümlich zu sein. 

273. ola fcori SvofiÖQfp^ 
wie einem Bettler oder einem un- 
rettbar dem Tode Verfallenen. 

274. nQo&ivreSy vgl. Ant. 755^ 
^OQßfjs roao€rov daov äyoe ^ei&yetv 
n^o&eis, — xa£ n xal flopäSy 
Wie 308 xai noi5 r* xal ßoQäs fti- 
goe. Demosth. 19^ 197 9earax^./rc- 
a&oi xal rt xal q8eiv ixiXevov. 

275. oV a^ToJe rj^^oi, die* 
selbe Verwünschung wie 815 f. 
Vgl. 509. 
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UV drj, tinvov, nolav ^' avaa%aoiv doxelg 
<xvt(Sv ßeßdTWv l§ vnvov atffVai %6%b; 
noV kxdcncQvaai, noV drtoifiw^ai xoxa; 
iqtirta fikv vaig, ag ix^^ havarokow^ 
jtaaag ßeßwaag, aydga ä* ovöiv ivtoftovy 
ov% 8a%ig aQKiaeiev ovd^ 8atig voaov 
nafivovTi avkXttßoiTO' nav%a äk axoTtwv 
rjVQKnLov ovdkv Ttkijv dviao^ai naqov^ 
totTov dk Ttokl^v evfiageiav, w rhcvot. 
6 fiir XQ^'^^S ^V ^^a jff oyov TtQOvßaivi fioi, 
xadei %t ßavq tf^d ' vrco ariyfj (lovov 
duncovela^ai. yaa%ql (ikv %a avfitpoQci 
To^ov %6d* i^vQcane^ tag vrtontiQOvg 
ßaXXor Ttekeiag' nqbg dk tov^\ 8 fioi ßaXoi 
V€VQoa7ta&i]g otgaKtog^ avrdg av taXag 



280 



285 



290 



277. arfjvai^ dvaar^vai. 

278. Ttola (Sdx^va) ix 8,, noX* 
Anoifi. naxoj noias oijuatyde 
Hoxds Anotußia*, V^l. Ai. 1156 
rotaifr* ävov&ireu Mit dem Asyn- 
deton noV änoifiß^ai vgl. 929 
ola ft* Bt^yaoa»^ oV ^naTtjxas, 

279. Statt dqßvra fikv va€s 
war nach 280 yielmehr zu sagen 
vaCs ßtip dp3vra oder öpßvra 
vaif£ ^iv. Vgl. jedoch 1136 öpdir 
ftkv aiaxQäs dnaraQ, orvyvdv 8k 
f&ra. 0. C. 1156 aol juiv MftnoXiv 
trÖM Svra, avyyevij 8i. — va€e, de 
i%€av ivavoTÖAovv, Vgl. 11.2, 
719 nnd Phü. 1027. 

281 f. vöoov avlXaßoiTo^ 
wie Eor. Med. 946 avXXi}y;ojua$ Sä 
rovdi aot xdycb növov, Ion 331 
si növov fi<u ovXXdßoi. 

282 f. oxonßv ijdptaxor^ 
wie 0. R. 68 ^v S* s^ axonßv 
flÜQiaxov iaoiv fiövtjv. Ai. 1054 
i^fjii^o^er irjr<rCvT£S, Mit O'öSiv 
nifjv dnäa&ai napöv vgl. 
Hör. Sat. 2, 5, 69 inveniet nil «5>i 
legaium praeter plorare suisque. 



Phil, spricht mit der Ironie des 
Schmerzes. 

284. Vgl. Phalar. Epist. 58 ndv 
rtav irSeeZQ iarä TtXrjv Xiao-G xai 
woßov ToiT(ov 8 ^fiäe ^ai xai 
Xiav einoQetv. 

285. iyiverö fioi ini xgövq^ 
X^övos. 'Im Laufe der Zeit scnritt 
mir die Zeit voran*. Der Aus- 
druck ist geziert, doch ist BiA 
xecvov auch in Prosa formel- 
haft. 

286 f. i8ei fie iftavnS iSvntjpe- 
reia&cu, wie Arist. Ach. 1017 «tJ- 
Tip diOMOvelrai, — rd oiö fifpoga^ 
rd dvayxaXa. 

288. 'önonriQovs deutet auf 
die Schwierigkeit , der Vögel hab- 
haft zu werden, vgl. 955. 1146. 
Ai. 140 nrriv^ TtsXetcL, Übrigens 
vgl. 710 ff. 

290. vevQoanad^s (gebildet 
wie Xi&oonaSijs und reoanaStjg) 
ärp., sagitta cum nervo reiracta, 
ex quo conaequitwr a nervo eam 
propelli, simmataue manu mitta- 
tur* — avToff, nicht der Jagdhund. 
— äfj wie 295. Anh. 65 «. 
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eiXvofirjVj övatrjvov e^ihiwv nodaj 

TtQog jovx ' oy • et t^ %8€i tl aal Ttotöv XaßelVy 

Ttal 710V Ttdyov j^v^^yxog, ola %Bliia%i^ 

^vXov Tc 'd-QovöCiL, Tüvt^ av k^iQTtfav %aXag 

ifirjXavcifirjv' elva tvvq av ov TtaQtjv, 

dkX' €v TtitQoiac Ttivqov hcrglßcov, fioXig 

€q>r]y^ aq>avTOv q>(Sg, o xal Cip^et fi^ deL 

oh/LOviiivri yoQ ovv atiyr} nvQog fiHa 

TcdvT^ hiTCOQL^u TtXriv %6 fiij yoaelv kfxL 

(piQ\ cii riavovy vvv xal vo T'^g njaov fiad'e. 

tavtr^ Ttekd^ec vavßdrrjg ovöeig ixdv 

ov yoQ Tig OQfiog %aTLv ovd\ 8fiot nXiiav 

€^€fi7CoXr]a€i xigöog rj ^evoiaerai. 



295 



300 



291. Vgl. 1877 ri^Ss Svari}' 
vq^ no8L Die Verbindunfi: mit 
rdXa£, wie Trach. 651 riUaivav 
dvar&laiva xaqSlav &XXvto, — 

noSe, Eur. Phoen. 308 rgo/ue^äv 
ilxco TtoSde ßdoir» Verg. Aen. 5, 
A^S ßernia aegra trahentem. 

292. Das schon im Anfange ge- 
setzte Ttgds rovTo wiederholt Phi- 
loktetes nach längerem Zwischen- 
satze, Vgl. Trach. 1197 ivrav&d 
vvv XP^ roijudv iidpavrd ae 
aßft airovei^a — a&fia toi5- 
fiöv ifißaleXv, Anh. 108**. 

293. ndyov %v^ivTOi^ wie 
profu8U8 namine hibemo gelus 
hei Acc. Prom. fr. 1. 

295. nvQ Av o^ naQrjvy es 
kam wohl vor, daß kein Fener 
zur Hand^ war. Vgl. 290 f. 701. 
Ai. 1144 tp tpd'iyu dv €n6x Av tj^^es, 
Enr. Phoen. 401 norh nkv in 
flfjioQ elxov, elr* o<Jx elxov dv, 

296. Noch heute bedienen sich 
die Griechen einer harten und 
einer weichen Steinart, um Feuer 
anzuschlagen. Vgl. 36. Die Mühe, 
Feuer zu schlagen, malt sich in 
nir^oiO L nitQov ixrgißeiv. 
Über den Wechsel der Quantität 



in nirgoiai, nirgov Yirl. 827. Anh. 
16032.^ ^ ^ 

297. Verg. Georg. 1, 135 ut ai- 
lids venia (ibatnmiin {ä^avrov) 
excuderet ignem. Die tio^^xt 
aie wie 83 Ifjuigas /uipoe, 136 ri 
axiyeiv ij ri UyeiVy 1880 Seipdp 
aJvov aiviaas u. ä. VgL Ai. 1112 
ndvov noXlaü nXitp und beson- 
ders Ant. 101 tpavhf — tpdos 
i^v&rje, 

299. Philoktetes mischt in die 
allgemeine Sentenz, Obdach und 
Feuer gewähre dem Menschen 
alles, dessen er bedürfe — womit 
er den Ausspruch d xai atpiei 
/u* dei begründet — durch nliiv 
rd fiij vooetv kui eine spezielle 
Beziehung auf sich selbst bei, wie 
er immer an sein Leiden denkt 
Ahnl. Trach. 1228 rd yd^ roi /ue- 
ydla Tiioreiaavr* i/uol o/itxQoZS 
AniareZv rtjv ndgos aryx^Z xdgiv» 
Vgl. ZU Ai. 155. 

802. Vgl. 221. Die Schilderung 
ist für die Sophokleische Zeit 
nicht zutreffend. 

303. Trach. 98 xigßos iftnolq* 
Subjekt zu nXimv ist vavßdnje 
r*ff. — ievt&aeraif xarax^^^' 
rat Ag iivoe. Über die passive 
Bedeutung Tgl. zu 48. 
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ovx iv&dd^ ol nXol roiai cwcpQoaiv ßgovöy, 
vax' ovv %ig ancov iaxc* TtokXa yaq jade 
iv T(p ficoiQ^ yivoiT* av dvd'QciTCiav XQ^^V* 
ovtoi fi\ S%av fioXoßCiy, «i Tixvov, Xoyoig 
ikeovai fikv nal tzov %v aal ßoQag ^liQog 
TtQooidoaav oixivlgavTeg ^ riva OToki^v* 
knelyo d^ ovdelg, ^v/x' av fivtjo^Q, ^ikei, 
Ofpaai II ig otxovg, dXX^ dnoXXvfiai rdXag 
%%og Toö^ ijdrj dinaTov Iv Xtfiip %e %al 
xaxolai ß6a%b}v rijv ddfjg)dyov vooov. 
ToiavT^ Htgeldal fi' tj t' Vdvooicjg ßla, 
w Ttaly deÖQoxaa* oV ^OXifiniot d'Bol 
doiiv 7to%^ avTolg dvtLnotv* IfAov na^elv. 



805 



81(> 



8I5 



304. TOlOi acaip^, ßqot&v^ 
zn Ai. 1858. 

805.Vielleicht nun, meinst 
du, kam mancher (r«« in pln- 
ralem Sinne, daher 807 oiro^, y^l. 
zn Ant. 709) wider Willen 
ans Land. Auf diese dem Neo- 
ptolemos nntergele^Vermntnnfif 
antwortet dann Philoktetes. Vgl. 
zaO.R.1375. Merkwürdig ist £e 
übrigens auch vonHesych bezeug- 
te Verwendung des Simplex ta^e 
anstatt des Compositums xar^ax«, 
das hier am rlatze wäre. So 
sagt Euripides Or. 746 IheXv statt 
^eoiBetVy Aischylos Ghoeph. 294 
ovXmciv statt avytcaraliieiv So- 
phokles 0. C. 602 ni/infod'ai für 
fisranifinsod'ai (vgl. Eur. Hec. 
977), Babrius Praef. II 12 yivdb- 
ox€*v für dvaywc&axeiv. Ebrst das 
spätere Vulgärgriechisch bietet 
zu dieser Freiheit der Dichter 
reichere Parallelen. — rdSßy rot- 
a-Ora, was dem Menschen wider 
Willen geschieht. 

306. Eupolis Com. 2 p. 549 ^ 
noXXd y iv /uax^iß XQÖvcp yiyvs- 
tak fteraXkayfl n^ayuäratv. He- 
rod. 5, 9 yiro*ro o äv ndv iv 
rqi ttaxQfp %göv(p. Aisch. Prom. 



449 TÖv fiaxQÖv x^övov i^-- 
(fov eixfj ndvrou 

808. xal noiö n xai ßogäSy 
wie 274 xai u xai fto^äg. 

809. otxjigavres, ZU 59. 
810 f. Mit ixetvo — a^aat 

Vgl. ZU 164. Aischines 1, 48 ixn- 
v6 ye tybdinoxB dvnjaovraij A(pe- 
lia&ai rf^v dl^&etav. 

812. iroQ Sixarov scheint zu 
dnöXXv/uai wie ZU ßöaxofv ZU 
gehören. Ovid. Trist 5, 2, 18 
paene decem totia cUuit Foean- 
üus an/nis pestifenmi tumido 
volwus ab angue aatam, Accius 
Philoct. fr. 15 contempla hanc 
aedemj in qua ego novem hiemes 
aaxo atratua pertulu Ober xai 
am Ende des Trimeters Anh. 
161, ". 

818. Die dSn^dyoe vöaos 

(zu 6) wird verglichen mit einem 
reißenden Tiere, das sich am 
Fleische des ihm verfallenen 
Opfers labt; vgl. alere morbum 
und TQimeiv vöaov unten 795. 

814. 'Odvaaitoe ßia^ wie 821. 
592. Vgl. Anh. 140, ". 

815 f. oXa-- Sotevy wie oben 
275 of aiÖTote n^x^«. — dvri' 
notv' ijuo€t als Vergeltung für 
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X0P02. 

lotxa xcfycci tolg dq>L'yixhoig laa 
^evoig ircoLXTiQeiv oe, Ilolavtog rhcvov. 

NEOnrOAEMOS. 
iyw di KavTog %olade fiagrvg wv Xoyoig, 
tag ete^ äkrj^elgy olSa^ avvrvxiav xaxwv 
avÖQiiv ^AxQBidüv %fig t' Vdvaaiug ßlag. 

OIAOKTHTH2. 
^ yag %t xai av rolg TtavwXi&goig ^eig 
iyuXtjfi^ Ltirgeldatg, (Sare 'd'Vfiovod^ai Tta&uiy; 

NEOHTOAEMOS. 
&vfi6v yivoiTO x^^Q^ nXriqwoal Ttore, 
iV ai MvKfjvai yvoUv r) STtaQtrj ^' ort 
Xfj SycvQog dvöguiv dhclfiwv fii^TrjQ %q)v. 

a)U0KTHTH2. 
€v y\ ü) rixvoy tlvog yag wde %bv (liyav 
Xolov xoT* at;TcJy kyxaXcSv iXrjXvd'ag; 



320 



325 



mich, als Strafe für das, was sie 
an mir verübt haben. EL 592 ^ 
xai ravr iosle thi r^e S'vyarods 
dvrinoiva ia/ußdveiS; Eor. Hec. 
1075 Xi5/uae drrinoiv* ijuds, 

317 f. Ans den absichtlich auf 
Schrauben gestellten Worten des 
Chors konnte Philokt. schließen, 
derselbe sei wirklich von Mitleid 
ergriffen, wie frühere Besucher 
(307 f.); aber auch die Auffas- 
sung gestatten die Worte, daß 
des Chors Mitleiden ebensowenig 
tätige Hilfe schaffen werde. 

319. Verbinde ol8a /udprve dir, 
ich weiß mich als Zeugen — 
ich kann bezeugen. 

320 f. Da ich in gleicher 
Weise Erfahrungen gemacht 
habe an den Atreiden als 
bösen Menschen. Der statt 
des erwarteten Dativs zu awTv 
%fhv gesetzte Genitiv beruht auf 
dem vorwiegenden Begriffe Tvitav, 
uiBiqa^eU. Vgl. Krüger Gr. § 47, 
14 Anm. 2. 

324. d'v/idv nXrjQoiaai, wie 



Eur. Hipp. 1328 Kiin^is yäQ ijd'eX 
diars yiyvead'ai rdSe, nkij^oHaa 
&V/UÖP, Vgl 0. C. 778 TtXiietj 8' 
M%ovri d^ftöv, 

325. ^IvayvoZev, der Optativ 
wie Alexis Com. 3 p. 449 yevoijutjv 
My%eXvQ, Xva KaXXtfiidtav 6 Kdpa- 
ßoe n^laixö /ue. Vgl. ZU Ai. 1221 f. 
Mykenai ist Agamemnons (El. 9), 
Sparta Menelaos' halber genannt. 
Diesen glänzenden Städten tritt 
326 das Kleine Skyros gegenüber, 
s. zu 459. 

327f.Woher denn entsprun- 
genen, so großen Groll (vgl. 
751 örov ivytjv, 1308 Srov d^y^, 
0. R. 698 Stov ufiviv 7iQdyfiaTo£, 
Ai. 41 %dXos rßv SnXajv) wirfst 
du ihnen vor? — rdv uiyav 
im Sinne von (liyiaxov, wie Ai. 
312 rd deivd Mnr]. — %dXov iyxa- 
XaZr wie 0. R. 702 rezxoe, ciupam 
quae exdtavit iram, in aliquem 
conferre. Mit iyxaXeXv xard n- 
ro6 vgl. 0. 0. 1339 xad"" ^ßt&v 
iyyeX&v dß^iiverai. 
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NEOnrOAEMOS. 

w Ttal üolavrog, i^egcS, fiolig d^ igw, 
Sywy^ V7C avtwv i^eXioßijdTjv fioXwv* 
iftel yctQ i'a^fi fiolg^ l^xii^lict ^avelv — 

OU0KTHTH2. 
oXfxoC (pQacfjg (loi firj Ttiga, tvqIv av fia&u) 
TtQÖTOv toS* ^ rj Ti&vtjx* o IIr]Xiwg yovog; 

NEOnrOAEMOS. 
Tix^VTjXBV dvdqog ovSevog, d'cov 6^ vno, 
To^evTog^ (ig XiyovaiVj h, 0olßov dafielg. 

a)U0KTHTH2. 
dkV evyBvfjg (Ahv 6 xtavcbv re %ii d^avdv 
afirixctvw dk TtoTeqov, o) rixvovj t6 gov 
nct^Yiii iXiyxiJ nqÖTOv rj xelrov aiivu), 

NEOHTOAEMOS. 
olfdai fxhv (xQxelv aol ye xal tct a^, o) rdXagj 
aXyij/ia&\ äoTC /uij tcc twv niXag ariveiv. 



aso 



335 



310 



329. itöXte kQ&^ 'önd rns öo- 
yrjs (ScnoL). — ^|ff(>dJ, uSiiS ^ 

wie Ar. Nnb. 1363 /töhe ftiv, 
AlX d/io>s ^veo%6uijv, V^l. ZU 
Ant 1105. 

330. HeXtoß^&fiv, Ai. 217 
äneXatfiij&rj: mit ä Vgl. 15. — 

.uoltiVf von Skyros nach Troia. 
831. iaxe wie 0. R. 713 t&s 
adrdv iioi uotQa ti^ös Ttat^de 
d'aveZv, 

332. Mit der Wortstellung (p^A-^ 
oijs fioi fiij ni^a vgl. 67 el 8* 
i^yäiFj] /uij raüra, 0. 5. 1738 r^i- 
aijre fittjSiv, 

333. Habe ich recht gehört? 
PMl. will die Nachricht nicht 
glauben. 

335. Verb, rol^vrö^ (in Prosa 
TÖlois) 8 au eis, 'Er setzt cbs 
liyovaiv hinzu, weil er es 
selbst nicht weißi sondern vom 
Hörensagen hat. In der Tragö- 
SophoUes yn. 10. Avfl. 



die gilt durchwefi^ Apollon als 
der Täter (Aischylos fr. 340, 
Eurip. Androm. 49 ff.)' [Wil.]. 
Dem Stolze des Sohnes mußte 
es schmeicheln, wenn sein Vater 
nicht von Menschenhand gefal- 
len war. 

336. Ant. 1263 xravövras rs 
xai &avövras, Eur. Iph. T. 553 
S 7tav8dxpvToe i^ xraro^ira %(& 
&avc&v. Vgl. ZU 0. C. 1676. 

838. ngcärov, vor allen 
Dingen. 

339. oluai ftiv^ ich dächte 
doch, wie oft 8ox& fiiv (zu El. 
61), indem ein Gegensatz nur an- 
gedeutet, nicht aimrücklich bei- 
gefügt wird; ganz entsprechend 

4ydi fiiv^ ifioi fiiv U. ähul. ZU Ai. 
80. — rä a\ cS r. für rd arf, 
<5 r. Dieselbe Elision findet sich 
0. R. 829. 405. El. 1499, wie an 
mehreren Stellen des Euripi- 
des. 
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a)IA0KTHTH2. 

oQ&dig ^ke^ag' totyaq ovv %b adv q)gaaov 
av&ig TtaXtv (aov Ttqayii, oTtp a^ ivvßQiaav, 

NEOnTOAEMOS. 
YlXd'OV fxe VTjl TVOl'AlkoGToXif} fl€ta 

ölog t' ^Oivaaevg %ui TQoq>evg Tovfiov natgog, 
Xeyovxeg^ eXt^ äXrjd'kg «iV ag^ ovv fiaTtjv, 
wg ov '9'ifiig ylyvotr, kTtsi yf.aticp&iro 
TtaxYiQ ifiogy t« Ttiqyafx aXXov ij ii iXeiv. 
TCLVX* y (ü ^iv\ ovTijg kvviftovteg ov noXvv 
XQovov fx iniaxov firj (xe vavaroXelv raxv, 
fdaXcara fiiv öfj tov d'avowog lf.UQ(fiy 
STCiog Xdoi(i^ ad-aTCTOV ov yaq eido^irjV 

341. 'Also rede mir wieder (vgl. 
329) von deiner persönlichen ^- 
gelegenheit: welche ^ßpis haben 
sie dir angetan?* Gewissermaßen 
liegt eine Breviloquenz vor statt 
rd adv (pQ&aov aid'is ndXiv ftoi 
(aal tpgdaov rd n^äy/ua), 3rep a 
iv^ ßQiaav, 

343. Das Epitheton ist nicht 
ein bloß natürliches, wie vijes 
iiaat, &oalf sondern zeigt, daß 
Odysseus, der II. 2, 637 zwölf 
vTfee fidroTt&Qjjoi führt, das Ab- 
holnngsschiff festlich geschmückt 
hatte, um den jugendlichen Sinn 
des Neoptolemos desto eher zu 
gewinnen. Pindar. Pyth. 2, 62 
eiöav&ijs aröXoe, — //«t« gehört 
zu fil&ov. Über diese Tmesis 
(Krüger Gr. II § 68, 48 Anm. 5) 
vgl. Anh. 38». 

344. 8zos nennt Neoptolemos 
den Odysseus nach Homers Vor- 



345 



350 



gange (vgl. Ai. 956 noXiirlae 
Anj^). Ober das Verhältnis des 
'Phoinix zu Achilleus vgl. II. 9, 
481 ff. Sophokles hält sich hier 
an die Sage, daß Odysseus und 
Phoinix den Neoptolemos von Sky- 
ros abholten. Nach Philostr. iun. 
Imag. 1 loyiov ie roifs ^'ElXrjvaQ 
kxTTeaövroe, i&s aöx AXXqf rtp äXaf 
rds iaoiTo ^ T^ola tiXtjv rote Aia- 



x/SatSj ariXlerai 6 0oZrii ie vijp 
Sx€gov AvdScav xöv 7iaX8a. 

345. elr^ Ä(?* o-öv /u&xfjv, 
oder meinethalben anch 
falsch. Die Verbindung des Mj. 
äXrjd'ie mit dem Adverbium ftdrtiv 
wie bei Eur. Ion 275 ä^' dXtj&ie fj 
fidrrjv Xdyos; Vgl. zU Ai. 839. 

346. oi5 d'ifiis yiyvo^xoy 
nach der Bestimmung des Schick- 
sals, vgl. 61 ff. 

847. rd nigvafia, hier wie 1334 
schlechtweg itir xA Tpolae nie- 
yafiay wie Homer die Burg Troias 
nigyaftos nennt. V^eil diese die 
Unterstadt überragte, so heißt sie 
353 und 611 rdnl T^oiq nioyafia. 
Über ij fi* iXetv, welches leise und 
ohne besondere Betonung an äUov 
sich anschließt, zu 47. 

349. Non diu me cohibuerunt, 
d.h. non passtis 8um diumereh- 
neri. Über das doppelte ,«* W- 
0. C. 1278 t&e fi^ fi' ärifiov, tö^ 
d'soü JVB n^oardTfjv^ odrofS äf^ 
jue. Statt /U7j sollte man jedoch 
/uij oi (quin) erwarten, also etwa 
fiil oü fie. 

351. Um ihn noch unbe- 
erdigt zu finden (Ai. 827) und zu 
sehen; denn ich hatte ihn (so- 
lange er lebte) nicht gesehen.-; 
ai^öfifiv für tUov, wie El. »92 
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%7C€ira [livroL %u koyog xaXog nQoarjvj 

ei zanl Tgolff niqya^^ algi^aoifi^ twv. 

t/v d' rifiaq ^dtj öevjeQOv nXiovxl fiot^ 

xayw TtixQOv Slyeiov oiglip TvXdvf] 355 

xaTTjyofiriy' xal fi evd'vg h tcvkIiip axQa%dg 

iyißiiyra nag rjaTca^et^ ofivvvreg ßkiizBiv 

Tov omiv ovta iCjiSvx* ItdxiXXia TtaXiv. 

xeivog (xh ovv lx€tT'* iyvtt 6' 6 8vo(ioQog 

STtel iöaxQvaa xeivovj ov (iockq(^ XQovifi 960 

iX&wv 'AvQeLöag Ttqog q>ikovg^ wg eUog r^y, 

ra ^ OTtk anrjTOvv %ov naiQog %a t alA da rjv. 

Ol 8' elftov, o%pioi, rkrifioviataTov Xoyov 

tu aniQfi' ^AxiXkimgy rakXa fihy Tta^eail aoi 

jcaxQifi^ ikiad'ai, %wy 6^ OTcXwy y,elywv ayfjQ 865 

Hec. 88 xariax* W^i^A**« näv 

eödi5povras ivaXlav nldrrjv. Vgl. 
Krttger Gr. § 58, 4 Anm. 5. 

858. Verb. ßXinetv ^ßvra ndXiv 
rdv adxir övra *A%ilXia. Ein 
schöner Zxif, daß die Herrlichkeit 
des Vaters im Sohne, der anch kör- 
perlich als ein zweiter Achillens 
erscheint, wieder neu ersteht. Bei 
Arktinos trat er ganz in die Fuß- 
stapfen des Vaters, bei Verg. Aen. 
2, 491 kämpft er vi patria, und bei 
einem Trafi^iker (adesp. 295) wurde 
er angeredet: oi) nate *A%tXXi<os, 
dXX* ixetvos aörde eh Ovid. Heroid. 
8, 8 Pyrrhm AchiMides animosus 
imagine patris. 

359. ixe IT o, geht aufdiePro- 
thesis des Toten, heißt also soviel 
wie nQoixeiro [Wil.]. Zu 305. 

361. Ae e^xde ijvt mit y/Xovezu 
verbinden, wie ich erwartete. 

368. rXrjjuoviararovj roX- 
/utj^örarovj dvaiSiararov. Ähn- 
lich, aber in lobendem Sinne vom 
Heldenmut der Polyxene Eur. Hec. 
562 iXe^e ndvrtov rXij/uoviararov 
Xöyov. 

364. Die Anrede <5 aniqfi* 
!^;(«;i>l^<»ff kehrt wieder 582. 1066 
4* 



Xiyw ooi ndv öaov xaTeidöftrjv, 
Tracb. 151 rrfr' äv rts eialSoiro, 
Was Neoptolemos mit o^ yd^ 
elSöftfiv will, konnte keinem Athe- 
nischen Hörer unklar sein, auch 
wenn der Begriff ^avra fehlt. 
Denn die Safi^e war jedem bekannt. 
Daß die Achaier mit der Bestat- 
tung des Vaters warten würden (3- 
nms tioi/i äd'anrov), durfte Neopt. 
als eine Handlung der pietas er- 
hoffen, da er gleich nach dem 
Tode des Achiu berufen wurde. 
852. Sodann kam noch (als 
zweites Motiv) die Erwägung 
als eine lockende hinzu, 
ob ich — . idtv, falls ich mit- 
ginge. Eindesliebe und Ehrgeiz 
treiben den jungen Mann. 

354. ^v S* fjfiaQ — xdy(&, ZU 
0. R. 717 f.; mit nXiovri vgl. 
0. R. 735 Tis xpdvos roIaS^ iariv 
o^ieXriXvd'dts; 

355. Ttix^dv sagt er in Erin- 
nerung an die Beleidigung, die 
er dort erfuhr. Der Acc. des Ziels 
ist in der Tragödie häufig. 

356 f. Vgl. Ai. 728 axei%ovxaydQ 
TiQÖamd'ev aördv iv xiöxltp fia^öv- 
T«ß d/npiarriaav. — OTQards ^- 
and^er^, djuvövree, wie Eur. 
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akXog xQarvvei vvv, 6 ^aiQtov yovog* 

xayw daKQvaag ev&vg i^avlatafiai 

oQyfj ßagelf, xal xaTalyrjoag kiyo)' 

w axivki% f] iToAjMiJaofT^ avr^ efiov rtvc 

dovvai ra revxrj zifid, Ttgiv fiad'eiv l(.iov; 

ö^ Ütz VSvaaevg (uXrialov yag wv xvgel)' 

ra/, TcaZ^ öedioKaa^ hdlucjg ovtoi %ade' 

kyw yaq av%* %ao}aa xaxelvov Ttaqdv, 

y,ay(h xol(j(}S'€ig eif&vg fJQaaaov xccKotg 

Tolg Tväaiv, ovdkv ivdekg noiov^Bvog, 

el räfia xelvog StcV aq)(xiqr\Goi%6 (ne* 

ö^ hS'd^^ ijniov, nalTtBQ ov dvooqyog c3y, 

ÖYjx^eig TtQog a^i]xovaev wd^ TjfÄeltpaTO' 



370 



375 



366. Äaiprov, dieselbe Form 
an derselben Versstelle 614. Ai. 
1393. fr. 827, wo anch Aapr/ov 
(zu Ai. 1) möglich wäre: durch das 
Metrum gesichert ist Aai^ra in 
einem Chorgesange bei Eur.Iph. 
Aul. 204. . 

367. Sax^ioas — öqy'Q ßaqela. 
Vgl. 278. Ein Hngressiver' Aorist 

368. xaralyijaaf wie 309. 

369. Die Airede «5 a%ir}.ie 
gilt dem Agamemnon als ßaodei- 
rar OS, Od. 12, 81 ^ neQ Av v/uete 
rrja naoA yXafpvgiiv id"6vere, <pai- 
Sifi" mvaaei). Vgl. 1376, ZU 0. 
C. 1102 «5 TixvoVj ^ Ttdpcarov; 

370. n^ir fia&eXv ifioH^nim- 
lieh wie ich darüber als recht- 
mäßiger Erbe bestimme. 

371. 8 8i kündigt den nach- 
folgenden Eigennamen in Home- 
rischer Weise an, s. zu Ai. 780. — 
Über das Praes. xvgez Anh. 59«. 

373. Hier schreibt Odysseus sich 
allein die Rettung der Waffen und 
der Leiche zu, vgl. Od. 5, 308 ff. 
und die Einleitung zum Aias S.40 
(9. Aufl.). Bei Ovid. Met. 13, 284 
rühmt er sich: hia umeris ego 
corpus Achillis et dmul arma 
tult. — iacoaa Ttapt&v, wie Eur. 
Hipp. 1242 r/ff Av8p^ dpiarov ßoii- 



Xerai aßaai na^t&v; Andr. SO 
Aare a* dKpslelv noQthv* 

874. Ai. 725 dvelSeaiv iJQaaoov. 
1244 xaxote ßaXetre. Ar.Nub.l373 
oi^xir* iSijveavö/uijVy dXX eii&vs 
iiagdTTco TtoXioTs xetxoXe, 

375. rozs n&aiv, mit allen 
insgesamt, die mir zu Oebote 
standen. Ähnlich 397 üßQte näaa. 
1164 e^voiq ndoq. — o^Shv iv- 

Seks noioiöuevos, indem ich 
es an nichts fehlen ließ, d. h. mit 
nichts hinter dem Berge hielt. 
Eur. Phoen. 385 dXX' Üs^ätta, 
fitjBkv iv8eks X/7tjje. 

376. ei für Sn, wie Ai. 510 oi- 
xrtpe naiSa rdv aör, ei Stoiastat 
fiövos. Vgl. &avfidSa> ei U. ähnl. 

377. Dorthin (eis roüto) ge- 
langt, vonmir auf diesen Ptmkt 

festeilt, hart angegriffen, /p« 
i. 1365 xal ydp wdröe iv&dB Qo- 
^ai. 0. R. 1158 dXV eis rö8' i?!***- 
— 01Ö S^aopyoe, dem Charakter 
des kalt berechnenden Odysseus ge- 
mäß, der nicht leicht seine Rnne 
verliert. Umgekehrt heißt Tela- 
mon Ai. 1017 dvr^p S^ao^yoSn ^ 
yijpq ßap'ös. 

378. öfjx&eis, absolut, wie 
Trach. 254 o^roie iBijtdi/i toifto 
roüveiSos Xaßt&v, Ant. 317 Iv rot- 
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xai TavT\ ineiöfj yial Xiyeig d'Qaavotofiwv^ 
ov fiTj Tcoz" ig Tijy 2kvqov ixnXevarjg exfov. 
ToiavT^ axovaag Ka^oveiöia^elg %a%a 
nXiiü nqog oXxovg, tujv kpiiLv Tijvwfievog 
TtQog Tov xaiilavov xax xaxcJv ^Oövaaiwg. 
xovx ahiwfiai neivov dg roifg iv riXet' 
TtoXig yciQ €0X1 näaa rtSv ^yovfxhcov 
GTQOTog TB ovfiTtag' oi d^ äxoafxovvTeg ßqoxwv 
öiSaaxdXoßv Xoyoiai ylyvoviai xaxoL 
Xoyog XiXtXTai nag' 6 ö^ IdtQsiöag oxvywv 
i^oi d-* o^olüjg xol d-eolg eir] (plkog. 

X0P02. 

oQeaxiQa TtafußtuTi Fä, fiSrcQ avtov Jiog, 



385 



890 



Verb. jfteLrparo Tt^de ä i^ijxovoev, 
380 1. TatJra {rd dnXa) verb. 
mit Mxoov, — xa/, da du oben- 
ein, abgesehen davon, daß du 
nichts zur Rettung derselben ge- 
tan, noch keck redest. 

381. o-ö /Ulf Tcor* ixTcXe-öajifj 
wie 103 otJ ^j) Tti&rjTat, 418 oi5 

384. xdx xaxßv erklärt sich 
aus 417. Peleus zu Menelaos Eur. 
Andr. 590 e5 xdxiare xdx xaxßr. 
Vgl. ZU Phil. 874. Ant. 379 f. 

385. ro'bs iv riXei, Toi>e dp- 
XovraSy imperantes, wie 925 und 
sonst; entsprechend oben 7 rßv 
dvaaaövTcov, 

386 ff. enthalten möglicher- 
weise einen Seitenblick auf die 
Athener: die Demagogen sind 
die SiSdaxaXot, durch deren Re- 
den die Massen verderbt werden. 
Mit nöXie iari t&v ^yovfii- 
vtov vgl. 0. R. 917 dXX* iari to€ 
XiyovTos, Ant. 738 roü xparovv- 
roe jj TtöXiS vofii^erat, — ßporßv 
partitiver Gen., wie 304 roZat 

389 f. *Wer die Atreiden haßt, 



möge den Göttern so lieb sein, 
wie er mir lieb ist.* Aisch. Suppl. 
754 el aoi xe xai d'eoZoiv i%d'ai' 

Soiaro, Die Scholien bemerken 
en Doppelsinn der letzten Worte. 
Allein auch Xövos XiXexrai 
näSy obschon übliche Formel am 
Schluß längerer Reden (zu Ai. 
480), kann hier gedeutet werden : 
meine ganze mir aufgegebene 
Erzählungist zuEnde,7r(£)/r 
stiprjxa rdvTeraXjuiva, 

391ff. Epeisodisches Lied 
(zu Ai. 693 ff.). Die Antistrophe 
folgt erst 507 ff. Der Chor geht 
auf die Täuschung des Herrn ein 
und will das Vertrauen des Phi- 
loktetes erhöhen, indem er unter 
Anrufung der Ge des Übermutes 
der Atreiden gedenkt, ohne jedoch 
einen Fluch gegen die Atreiden 
auszusprechen. Die Ge wird iden- 
tifiziert mit der ki*etischen Rhea 
(daher 392 ^ärsp a-örov ^iö£) und 
der phrygischen Kybele. Das Un- 
recht der Atreiden war begangen 
worden an der Stätte deseimgsten 
Kultus der Kybele, in den phry- 
^chen und mysischen Grebirgen. 
Vgl. Preller Gr. Myth. 1, 152 ff. 
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a Tov fiiyav ilaxTcoAov bvxqvüov vifisig, 
ak xaxei^ fiOTSQ TtoTVi, efcrjvöioiaav, 
St' kg xovi* Itärgeiöav vßQig Ttao^ ixdQei, 
8tb ra TtatQia tev^Ba Ttaqediöooav^ 
Ica fiaxaiQa ravQOHTovcov Xeovvwv I'qp6- 
öqc, t(^ ^(xqtLov, aißag iTtigrarov, 
a>IA0KTHTH2. 
€xovT€g, (lg €oix€, avfißolov oaq>eg 
XvTtrjg TCQog fipiag, w ^ivoi^ 7t€7tXev%ot%e, 



395 



400 



zw. Auflage. — ö^eoriga (gebil- 
det wie dy^oTdpa)f gewöhnl. /uijrrjp 
d^ela, fera montium dea. Mit 
nafiß&ns vgl. das Homerische 
l&ibv novXvßöreiQay ßiöSatpos ata 
linten 1162, terra omniparens 
Verg. A. 6, 595. — /udrep a'droC 
^iö6, wie Aisch. Suppl.892 n.901 
^ r&s TtazZeif, Vgl. Soph. Ant. S38 
d'eßv T€ rdv ^neprdrav Fäv. 

393. a vSjueis, die du wohnst 
amPaktolos und über ihm waltest. 
Zu den Namen der Götter fügen 
die Dichter gern die von ihnen 
begünstigten Wohnsitze, vgl. Ant. 
1115 ff. fl. 1, 37 xX€&/ fiBv, dQyv 
oöroS*j ÖS Xpi5aijv d/u<pißißi]xas 
KilXav re ^a&drjv TeviSoiö re Itpi 
dydaaeis, 2J/u/p&ip. — ^iyas als 
Beiwort des Paktolos wäre für 
einen Geographen befremdlich, 
kaum für einen attischen Dichter. 
Der in älterer Zeit goldführende 
Fluß (daher eijx^vaoe) kam herab 
vom Tmolos, wo^Kybele einen 
Hauptsitz hatte. Über die Wort- 
stellung rdp juiyav Ilaxrmldv 
eüxQvaov ZU AL 135. 

395. xdxez, schon dort, in 
Phrygien, rief ich dich um 
Rache an, wie ich jetzt hier zu 
dir flehe. 

396. Trach. 303 ^ Zcü xqo- 
TzaZe, /utj noT^ slolBoifil ae n^ds 

aavrd not, — rörocy den Neo- 
ptolemos. 



399. öre naQsS Idoaav ist 
dem ersten Satz^iede 3t e ixca- 
^«« als genauere Bestimmung bei- 
gefügt, als das Unrecht ge- 
schah, als sie — . 

400 f. Die Magna Mater fuhr 
auf einem mit Löwen bespannten 
Wagen. Aber auch auf Löwen 
reitend wurde sie bildlich darge- 
stellt, Müller Archäol. § 395, 3 
S. 636. 

401. T(^ Aagrlov gehört ZTinaQ- 
ediSoaav, oißae heißen die Ttd- 
xQta rei&xv DMt Recht, weil sie ein 
außerordentliches Kunstwerk wa- 
ren. Dennoch liegt in 'öni^rarov 
eine gewisse Übertreibung; der 
Chor will eben den Frevel der 
Atriden möglichst groß hinstellen. 

403 ff. Mit einem untrüglichen 
Erkennungszeichen, nämlich dem 
eures Schmerzes, seid ihr gekom- 
men, d. h. an eurem Schmerze er- 
kenne ich in euch Gleichgesinnt«. 
Ich sehe, daß ihr von den Atrei- 
den und Odysseus zu leiden ge- 
habt gleich wie ich. — aiöfißa- 
lov ist von der. tesaera hospitalis 
zu verstehen. Ähnlich Aristeides 
vol. 1 p. 625 näatv dv&piüjioiG 
lnavöv iari ngds aiört^r (nämlich 
rai^rrjy rijv nöXiv) iSaTiep äXlo ri 
dfjißoXov wörd rd o^^fia trji 
drv%iae. Mit oi/Lt ßoXov X-önrjs 
vgl. rÜ^os &ardroVj nei^ara öle- 
d'Qov, euxXfias yigas 478, Vgl. ZU 
159. Der Hauptton liegt nicht auf 
ne7iXei6xare f sondern auf ixor- 
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xai fioi 7CQoa<fÖ€^^ , wate yiyviuaxeiv Sti 405 

Tavr^ l§ ItätQSiöwy i'^ya xa$ ^Odvaaicog. 

e^otöa yoLQ viv navtog av koyov xaKov 

yXiaoaj) ^lyovta %a\ Ttavovqylag, äq>^ ijg 

fxrjöhv öUaiov ig zikog fiikXei Ttotlv, 

aXX* ov%L rovro -d-avfi* ipioiy^ ^ itXX^ ei TiaQutv 410 

A'^icig 6 piel^wv Tav&^ oqwv ijvelxcTO. 

NEOnTOAEMOS. 
ovx ijv hl ^(Sv, w ^iv'' ov yag av Ttote 
^(JvTog y^ hcelvov ravT^ iovXi^d'rjv iyvi. 

OIA0KTHTH2. 
7cwg elrtag ; aXX ' iq xovrog oXxerat -S-aviüV ; 

NEOnTOAEMOS. 
wg fAtixer* ovra nelvov iv q>a€i voei. 415 

OIA0KTHTH2. 
oi/Lioi TctXag. aXX^ ovx ^ Tvöiwg yovog 



res oiiu ßolov aawiß: ygrl. ZU 
Ai. 1134. 

405. n^ooqdeT€j avu(ptaveZT€, 
nicht wesentlich yerschieden von 

awqdere. Eur. lon 359 ot/uor 
TipooepSds 1} Ti^xV "^^f^ff Ttd&ei. 

408. d'iyövra äv entspricht 
dem Optat. &fyoi äv, zu 0. C. 
761 f. 

409. ii riXes, wenn es zum 
Ziel kommt, am Ende. Eur. 
Ion 1615 xQÖvia fjihv rä r&v d'e&v 
mos, eis TiXos S* o^x äad'svfj. 

410 f. Tiapcbv — dpßv ^V; 
wenn Aias als Augenzeuge (ei 
na^v) es anzusehen vermochte. 
Der Telamoniade heißt 6 ftef^afv 
im Gegensatze zu dem OUeiden, 
welcher ^e/cap, oH n TOGOS ye Saos 
Telafii&vios Atas, 

412.^ ^v ^ßv, wie Trach. 785 
firixir^ elvat l^3aav. Da Odysseus 
die Waffen des Achill unbestrit- 
ten besitzt, muß die SxcXiov x^ioiSy 
also auch der Tod des Aias, den 
sie unmittelbar hervorrief, vorher- 
gegangen sein. Wie das in die 
wenigen Tage paßt, kümmert 



den Dichter nicht, der Neoptole- 
mos noch seines Vaters Leiche 
sehen lassen wollte. Über die im 
Epos so viel gefeierte Ausstellung 
geht er schweigend hinweg [Wil.]. 

413. iavXij&rjv, Atpugi&rjv, 
wie 1365 nar^ds yipas ovX&vres, 

415. Ai. 281 dfs cS^ ix6vra»v 
rßv8* inioTaad'al ae %(mJ. Vgl. 
oben zu 253. 

416 f. Diomedes und Odysseus, 
die im Epos öfters kühne Aben- 
teuer gemeinsam bestehen, werden 
hier verbunden als Persönlichkei- 
ten, die dem geraden und offenen 
Wesen des Pnüoktetes verhaßt 
sind. Der Dichter rückt den Cha- 
rakter des Dulders dadurch näher, 
daß er seine Abgeneigtheit gegen 
die Klugen und seine Verehrung 
der tapfersten Helden, eines Achil- 
leus und Aias, zeigt; zugleich 
sorfi^t er dafür, daß die spätere 
Meldung 570 ff. von der Absen- 
dung eben jener beiden glaublich 
klinge. Daher bemerkt auch Neo- 
ptolemos 419 f. vorbereitend, beide 
ständen jetzt gerade in hohem 
Ansehen. 
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ovo* ovfiTCoXrjTog 2iavg>ov ^aegrlip, 
ov firj d-avwoi' rovoöe yaQ firi ^'Pjv eöet. 

NE0nT0AEM02. 
ov öffT ' iTtlOTO) TovTO y'* cclkcc y.ai fxeya 
d-aXXovtig eiai vvv kv IdqyeLwv avQaTi^. 

OIA0KTHTH2. 
tl ö' ; og TtaXaiog ycaya&og q)LXog t' i^iog^ 
NioTWQ 6 TLvXiog botlv; ovTog yctQ Ta ye 
xeivwv xax' k^QvxSy ßovXevwv aoq>d. 

NE0nT0AEM02. 
'Aeivog ye TtQaaaei vvv xaxwg, inel -d-avwv 
'AvvlXoxog avt(^ q>Qoväog oGrteq rjv yovog. 

OIAOKTHTH2. 
oHfxoi, öv av T(o6* s^idei^ag, olv eya) 
riY,LOT^ av '^d-iXrja^ oXwXoroiv nXvsiv. 



420 



425 



417. Der dem Laertes in 
den Kauf gegebene Sisy- 
phossohn; nach der zu Ai. 189 f. 
mitgeteilten Sage. Vgl. unten 
448 f. 624 f. 1311. Eur. Cycl. 104. 
Über die Wortstellung siehe die 
Bemerkung zu 425. 

"\ Wie oft nach oi^Si noch- 
ov folgt {i7iavd^yfis)j so ist 
mit besonderem Nachdruck 
Negation nach a^x ^^^ o^^^ 
erholt. — oiü f4ij d'dvmai 
a. oünore d'avovvra^, wie 
103 oi fiij ni&rjrai, 
I. o^ 8rjr^, i&avov, 
.. TcaXaiös gehört in gleicher 
B zu Ayad-ös fun vieux bon- 
le) wie zu (pdoe, die durch 
i {msz xaU'xai) enger verknüpft 
vgl. Eur. El. 82 Uvldörj, 
Äf ^j) TtQßrov dvd'qfbnmv 
rtiOTÖv vofil^io xai (pCXov 
VT hftoL Aidrom. 59. 
If. ianv für ?#, vgl. 445. 
[nh. T. 537 &iriSos S' ö rrje 
'ooe iart nats Mri; — o^roe 
— ^S^^vxßy denn der 
gte dem von jenen aus- 
mden Bösen zu steuern. 



Philokt. bezieht sich auf die schon 
während des Zuges nach Troia 
gemachten Erfahrungen. 

425. Antilochos wurde als Muster 
kindlicher Pietät gefeiert, weil er 
seinen Vater gegen Memnon ver- 
teidigend sich dem Tode geweiht 
hatte, Od. 3, Ulf. 4, 187 f. und 
besonders Pind. Pyth. 6, 38 ^ävcar 
6 &eZos dvijQ UQlaro fihv d'avd- 
roio xojuiSäv naTQÖs ipöxriaiv w 
T&v ndXai yeveq önXori^otoiv^ 
iqyov nsXdiQiov reXiaaiS, 'ßnaroe 
dfi<pl roxevaiv M/ifiev tcqös äpe- 
rdv, ^ AvrlXo'/pS'yövoq und tp^ov- 
$os (s=s <ydxir Mariv) daneg ^v 

fehören begrifflich zusammen; 
ie Stellung ist verschränkt. Vgl. 
417. 

426. Er meint Aias und Antilo- 
chos, da er schon vorher Achilleus 
Tod erfahren. Zu iSäSeiSae ist 
ölcüXöre aus 427 zu ergänzen. 

427. ijxior Av ^d-iXrjaa, zu 
1239. Ai. 88. Trach. 734. — dXa)- 
Xoroiv xXiietv, wie bei Homer 
nv&ia&ai nvde neaövroSj Od. 4, 
114 naxQds dxoi&aae, vgl. zuAnt. 
1182 xX'öovoa TtaMe, 
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g)€v q)€v' t/ örJTa del üyiOTtelv, S-d'' o%de fxhv 

Te&vaa\ Vdvaaevg d' cgtiv ai, 'xdvTavd'\ %va 

XQrjv avTi tovraiv avrov avdäa&at vexQov; 430 

NE0nT0AEM02. 
ooq)6g fcaXaiat^g xelvog' olXd xal aoq>al 
yvwfiai, OiXoycTrJT^ ifiTioditowai d'afxa. 

OIA0KTHTH2. 
q>iQ^ elnh ngog -d-ewv, nov yaq rfv evravd'd aoc 
ndTQoxlog, og aov noTQog riv %d (pLX%a'va; 

NE0nT0AEM02. 
XOv%og red'vr^xwg rjv' loyq) di a' h ßgax^l 435 



428. Quo tandem respicere de- 
hemtis? Vgl. 0. K. 964 ^£<! weiJ- 
ri 8rfr* äv, S yi&vai, axonoZro ris 
T17V IZv&öjuavnv iariav; Ant. 922 

Mri ßUnetr; Eur. Suppl. 301 hydb 
Bi o*, cb Ttal^ ngß'ra f/hv rä rßv 
&eSv axonelv xeleüca, 

429 f. 'Wenn andrerseits (^ a^ 
Odysseus lebt und zwar dort, wo 
man statt vom Tode jener Män- 
ner von seinem Tode reden sollte', 
d. h. im La^er der Griechen, wo 
er nach Memung des Phil, nur 
Unheil stiftet. Der mit dem 
Plane vertraute Zuhörer konnte 
aus den Worten den vom Dichter 
beabsichtigten Doppelsinn her- 
aushören: Odysseus aber hier 
(auf Lemnos) zugegen ist. 

431 f. 'Das ist wenigstens ein 
Trost für die Guten, daß Schlau- 
heit nicht immer siegt.* Der Satz 
bewährt sich im Laufe der Hand- 
lung anders, als Neopt. selbst 
meint, sofern die §:egen Philo- 
ktetes gerichtete List scheitert. 
ootpds naXaioriji knüpft an das 
Bild des Ringers, das auch Plato 
im Phaedr. 269*' vorschwebt: rd 
fihv S'Cvaad'ai^ S 0aTSpef ciore 
dyojviOTTJv riXeov (als Redner) yevi- 
ad'ai, Vgl. Isoer. X. r. aotptar&v 15 
dyad'oifß dycoviards fj Xöyotv Ttotr)- 
rdg, Dionys.Hal. 11 p. 143, 2 Us.: 



O'ö ydQ aiirdpxtj rd naQayyiXyaxa 
rd>v re%v&v iari Stiro^e dyoi' 
viarde noirjaat. roi>£ ßovXofiivovQ 
ye Bl%a fteXirije, Der auctor ne^i 
ifxpovs IV 4 redet von der naXai- 
oTQa des Sokrates. athleta heißt 
der Redner bei Quintilian inst. X 
1,4. 

433. aoi, vgl. 575. 0. C. 81 ij 
ßißrjxev ^ftlv 6 iiros; 

434. Patroklos wurde als i^€o- 
jU£voß des Achilleus dargestellt 
von Aischylos in den Myrmidonen 
(fr. 131). — rd ^iXrara mit dem 
Artikel (Aristeid. vol. 2 p. 385 
TtdvTofß oi^x O'öroi fioi rd (pUrara\ 
wie rd TtQ&ra tlvaiy der erste, 
vorzüglichste sein, vgl. Krüger 
Gr. § 43, 4 Anm. 14. Nauck Eurip. 
Stud. I p. 16. So steht oft rd 
^drara für 6 ^draros oder ol 
tpiXraroi, vgl. 0. C. 1110 ^;^o> rd 
ffiXrara, El. 1208 //17 //' iliXxi rd 
(piXrara, Eur. Ion 521 rd ^iXraS-^ 

435 ff. Vgl. 446 ff. Soph. fr. 652 
roi>e eöyevels ydQ xdya&fyöe, €5 nai, 
(ptXeZ ^Qrje ivaiqetv' ol Bk rf} 
yXcbaari &^ao£ls (pei&yovres äras 
ixrös siai, nrjfidrcov' ^^qi^s ydQ 
oiüSiv rßv xaxßv XcorC^erai. Ana- 
kreon fr. 101 "lägtjs 8' o^x dya- 
d'&v (peideraiy diXd xaxßv, — iv 
ßpaxel XfSyep^ 8id ßga%i(ov» Vgl. 
Aisch. Pers. 713 ndvr dxoi'ßn 
ftvd'ov iv ßQa%e\ Xöytp, 
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aiQßl TtovrjQov, dXka tovg xqrioxovg del. 

OU0KTHTH2. 
^vfjLpiaQTVQw GOl' xol xöt' av%6 Tovto ye 
ava^lov fihv cpcjTog e^eQrjaof^at, 
ylwGor] öh öeivov xal ooq>ov, ri vvv -kvqbI. 

NEOHTOAEMOS. 
noLov de tovtov TtXtjv y^ ^Oövaaiwg egeig; 

OIA0KTHTH2. 
ov TOVTOV elftovy aXXd QeQolTrjg Tig i]v, 
og ovx av eiker^ eig ajta^ etrteiv, otiov 
^Yidelg 6(pr]' tovtov olad-^ ei t,wv nvQei; 

NEOnTOAEMOS. 
ovx elöov avTov, rjaMfirjv <J' 'er^ ovTa viv. 



440 



445 



438. xffT aiüTÖ TOVTÖ ye, 
fiferade dem entsprechend. Phi- 
loktetes will eben den löyos des 
Neoptolemos durch ein neues Bei- 
spiel bestätigen. 

489. (püiTöe (im Sinne von nsQi 
fotTÖi) iie^tfao^ai läßt sich 

schwerlich rechtfertigen: bei den 
Verba des Hörens (Od. 4, 114. Ant. 
1182. 0. C. 307) und Sagens (Od. 
11, 174. Trach. 928. 1122) steht 
nicht eben selten rtpoe gleichbe- 
deutend mit 77£(7/ rtvo£: für die 
Verba des Fragens ist eine ent- 
sprechende Kedeweise bis jetzt 
nicht erwiesen. 

440. yXcbaoD dstvoSy wie IL 
2,246 Odysseus ihn anredet ße^- 
aXr^ äxQiröiuvd's. hyös nsg itbv 
dyoprjnje. Vgl. 0. C. 806 yAe&aau 
aif öett>Ö£, ao<po€ gehört auch ZU 
yXdfaoD) es ist das, was Sopho- 
kles an Prodikos und seinesglei- 
chen gesehen hat [Wil.]. Für 
den Ausdruck ri xv^ez als sy- 
nonym mit t/ npdaaet werden Be- 
lege vermißt. 

441. noiov ToiSroVf vgl. 572 
nQÖSTtotov TövSe; Trach. 184 rlv* 
etnas rövSe juoi Xöyov; 



442. Eine starke Herabsetzung 
des Odysseus (vgl. 96 ff.) liegt dar- 
in, daß Neopt. alle diejenigen 
Prädikate auf ihn anwendbar fin- 
det, deren sich Phil, bedient, um 
den Thersites zu charakterisieren. 

443f. Der nicht leicht (bei 
seiner Sucht, der Menge durch 
Verspottung der Führer zu schmei- 
cheln) gewählt hätte, nur 
einmal zu reden, wo nie- 
mand es wollte, nämlich dsÄ 
er es auch nur einmal VSXe- 
Vgl. IL 2, 212 QeQairtje^ S' 1« 
uovvos äf/ETQoenijS ixoX(pa, Mit 
Snov firi6el£ i(pTj Vgl.' Ü. 1184 
ioT^ Syeb ftoXdtv r&tpo-v /4ehid'& 

445. Nach der herrschenden Sage 
wurde Thersites von Achilleus 
erschlagen, als er die von die- 
sem erlegte Amazone Penthe- 
sileia mit der Lanze ins Auge 
stieß und dem Achilleus vorwarf, 
er sei in sie verliebt gewesen. 
*A%dX€i}e &€pairoxrövoe hieß eine 
Tragödie des Chairemon. Zu dem 
verächtlichen Ge^a^rijs ns 442 
stimmt die Antwort, Neoptolenaos 
habe von dem Schwätzer keine 
Notiz genommen. 
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OU0KTHTH2. 
MfiekV • enel ovöiv tvo) nanov y' aTtcikero, 
akV ev TtBQLOtiXXovoiv avra öalfioveg' 
xal mag la fiiv uavovqya -kol TtaXiVTQißfj 
XcclQova^ avaaTQig)ovT€g 1$ ^Aidov, t« dh 
öluaia aal ra x^ijcTTa ngovaeXova' ael. 
Tcov xQri rld'BO&ai ravra, Jtov <J' aiveiv, orav 
Ter ^eV iQevvwv vovg ^eovg svqw vMKOvg; 

NEOHTOAEMOS. 
€y(o fiivj (o yivB&Xov Ohalov Tcavgog, 
10 Xoinbv rjöri ttiXo^sv %6 t' "iXiov 
Tcal Tovg ^^TQcldag eiaoQWv (pvla^ofiar 



450 



446. Philoktetes, durch neue 
Tatsachen hestärkt, spricht jetzt 
den Gedanken von 486 f. hyper- 

holisch aus. — ifisXXer in slvaij 

es ließ sich erwarten, daß er noch 

lebt: oidkv xaxdv ydp ^qSicos 
dnöiXvrai (Trag, adesp. 276), ün- 
krant vergeht nicht. — o-öBhr 
xaxdv im Sinne von oiSeis xaxos 
wie 448 rA navoüQya xai naltv 
TQiß^, 457 rä x^rjard, El. 1507 rd 
ydq naro'Ogyov o'öx Av ijv noliiy 
Vgl. ZU 0. K. 1194, Die Synaloephe 
insl cöSiv auch 948.1037 und 
sonst. 

448. Alles was schlau und 
durcht riehen ist, gegenüber 
rä Sixaia xai ^((^f/arci (vgl. ZU El. 
972. Eur. Tro. 411 rd oejuvd xai 
äoxTJjuaaiv ao^d o'öSdv ri xgelaoo} 
t&v rd firiSkv ^v ägo)i geht zu- 
nächst auf Sisyphos, des Odysseus 
angeblichen Vater (vgl. 417. 624 f.), 
der selbst den Thanatos (oder die 
Persephone neiaas alfivXloiai, Xo- 
yois 'Äeoffn. 704) überlistet hatte 
und aus dem Hades auf die Ober- 
welt zurückgekehrt war. -- na- 
Xirrptßtje {reroi^^ivos, wie in/- 
TQmrövxivaSoeki. 103), eigentlich 
durch wiederholte Schläge 
abgestumpft (vom Esel Semo- 
nid. Amorg. tr. 7, 43), hier dur ch- 
trieben. 

450. ngovaeXetv erklären die 



455 

alten Grammatiker mit ^ß^i^eiv 
TiQonrjXaxi^eiv. Die Schreibung 
(neben 7r(>oa«^£7»', n^ocrjXeZp, ngov- 
aeXXeZv) stützt sich auf metri- 
sche Gründe und den codex 
Ravennas des Aristophanes Frö. 
730. 

451f. Wohin soll man das 
stellen, wie ansehen (vgl. zu Ann 
183), in welchem Punkte (vor 
welchem Standpunkte aus, zu Ai. 
1100) gutheißen, wenn man 
die Götter als schlecht er- 
findet? — iQevv&v eCgoi, wie 
282 axon&v rj^gtaxop, Ai. 1054 
iltj'ÖQOfiev t,riroi)pree. Theogn. 83 
roaaovs oi> Sijeis St^ij^evoe, Pind. 
Ol. 13, 113 eigi/jaeteiQew&v. Herod. 
1, 139 Si^tjjuei'os eiögtjaste, 3, 41 
$i^fjf£€t'0£ eßpioxe, — e€Q(o xa- 
xoii£j wie 0. R. 441 ote iju ' eiigt}- 
aet£ fiiyav. 

454f. rrjXö&ev elaog&Vyiro- 
nisch, etwa wie unser mit dem 
Rücken ansehen. Ahnlich Eur. 
Hipp. 102 nQoacod'ev a'drfiv (die 
Aphrodite) dyvös d^v dandt^ouai,. 
Vgl. unten 467 nXoÜv ^j) i^ dnö- 
Ttrov fiaXXov ^ iyyiid'ev axonetv. 
Antiphilos Anth. Pal. 9, 29 flv dv 
Ttus fisqdnmv %Qi6a€Ov yivos, ei^r^ 
dnö xiQoov rrjXöO'er, t&s l^iSrjGj 
növroe dneßXinero. DieAkkusa- 
tive7^£09'und^r(>f/^aff hängen 
ab auch von ^vXdiouai. 
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OIA0KTHTH2. 

oQd'wg eXe^ag' rotyaQ ovv ro abv q>gaoov 
av&cQ TiaXiv fioi TtQ&yfi, Step a^ ivvßQiaav, 

NEOHTOAEMOS. 
rjX&ov (le vrjl TtoiTcikoarolq) fiira 
diog t' ^Oövaaevg %ui zqocpBvg rov/iov rtatgog, 
Xiyovreg^ eXt^ äXrjd'hg etx^ Sq^ ovv ixdtrjv, 
wg ov ^ifjiig ylyvoix , irvel ytaticpd'ito 
ftarfjQ i^og, ra Ttiqyafi aXXov rj fi kXeiv. 
Tavt , w ^iv^ , ovTCüg evvirtovxeg ov tcoXvv 
XQovov li knioxov firi fxe vavOToleZv taxv, 
fidkiOTa fiBV öfj tov d'avovtog ll^iQq), 
OTtiog XdoL^^ ad-auTOv' ov ydg eiöo^irjv' 



345 



350 



341. 'Also rede mir wieder (vgl. 
329) von deiner persönlichen An- 
gelegenheit: welche ^ßpi£ haben 
sie dir an^tan?* Gewissermaßen 
liegt eine Breviloquenz vor statt 
rd adv y^daov aS&ie ndXiv fioi 
(xai fpq&aov rd Tt^äy^a)^ Srcp a 
ivö ßQtaav, 

343. Das Epitheton ist nicht 
ein bloß natürliches, wie vtjes 
iiaaiy &oal, sondern zeigt, daß 
Odysseus, der IL 2, 637 zwölf 
vtJ€£ /udroTtdpfjoi führt, das Ab- 
holnngsschiff festlich g^eschmückt 
hatte, nm den jagendlichen Sinn 
des Neoptolemos desto eher zu 
gewinnen. Pindar. Pyth. 2, 62 
eöavdijs aröXqs, — /«ira fl^ehört 
ZU ijXd'ov, Über diese Tmesis 
(Krüger Gr. II § 68, 48 Anm. 5) 
vgl. Anh. 38^ 

344. 8 tos nennt Neoptolemos 
den Odysseus nach Homers Vor- 
gange (vgl. Ai. 956 noUrXas 
dvijp). Ober das Verhältnis des 

'Phoinix zu Achilleus vgl. IL 9, 
481 ff. Sophokles hält sich hier 
an die Sage, daß Odysseus und 
Phoinix den Neoptolemos von Sky- 
ros abholten. Nach Philostr. iun. 
Imag. 1 Xoyiov Is roi)S "EXXrivaQ 
kxTteaövros^ t&s oix dXXep rq> äXco' 
rd£ iaoiro ij T^ola nXijv rote Aia- 



x/Sais, ariXXsrat 6 0oZviS ie rfjv 
ZxUqov dvdicav rdv naxda, 

345. etr* &q o^v ftdrriv, 
oder meinethalben auch 
f al seh. Die Verbindung des Adj. 
dXrj&is mit dem Adverbium ,udrfjv 
wie bei Eur. Ion 275 dp' dXrjd'äe fj 
/udrrjp Xöyos; Vgl. ZU Ai. 839. 

346. o«J d'i/uts yiyvoiro y 
nach der Bestimmung des Schick- 
sals, vgl. 61 ff. 

347. rd 7r^(>va/ra, hier wie 1334 
schlechtweg lür rd TqoIols nip- 
yafta, wie Homer die Burg Troias 
mpya/uos nennt. Weil diese die 
Unterstadt überragte, so heißt sie 
353 und 611 rdnl Tpoia nipya/ua. 
Über ij fi* iXsZVf welches leise und 
ohne besondere Betonung an äXXor 
sich anschließt, zu 47. 

349. Non diu me cohibuerunty 
d. h. nm Tpaasua sum diu me reti- 
neri. Über das doppelte jue vgl. 
0. C. 1278 i&e fiti ft^ ärifiov, rolt 
&eod ys Ttpoardrfjr^ adrcas dyfj 
fte. Statt fiifi sollte man jedoch 
fi'^ ot) (gwin) erwarten, also etwa 

fjiil o^ fde. 

351. Um ihn noch unbe- 
erdigt zu finden (AL 827) und zu 
sehen; denn ich hatte ihn (so- 
lange er lebte) nicht gesehen.— 
ei^öfifiv für dSov, wie EL 892 
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€7tecra fiivioi x^ ^yog xaXog TtQoaijv^ 
ei JctTtl TQol(f Ttiqyafi^ alQrjOoifi* idv. 
ffv d' TifiOQ ^df] devT€Qov nXiovtl /äoc^ 
xayto TtiTfLQOV 2lyei,ot oiglifi Tthlurj 
xaTYjyofiriv' aal fi eid-ifg iv xvxX(t) argaTog 
iyißdvra nag ^ana^er^, o/ÄVvvteg ßXdneiv 
%dv ovnh^ ovTa tßv%* ^AxiXXia TtaXiv, 
ycelvog fikv ovv %K€it ' ' iyat d ' 6 dvofioqog 
BTtel iöaxQvaa xeivoVy ov inaxQ(^ XQ^vq) 
eX&wv i^TQeldag JtQog (plXovg^ wg eUog i;v, 
%(x xT OTtk aTCfjTovv Tov TtoTQog va T aXX 
Ol 6' elitov, oifioi, jXrjfioviataTov Xoyov 
w OTtiQfi' ^AxiXXi(ji}g, taXXa likv 7iaqea%l aoi 
7taTQ(^' kXio&ai, tcuv (J* SftXwv xelvwv av^g 



355 



360 



Sa' 



rjv. 



Xiyat aoi n6Lv daov HareiSfS/urjv, 
Trach. 151 rdr' äv ns €ia£8oiro. 
Was Neoptolemos mit o^ yä^ 
eidöftfiv wül, konnte keinem Athe- 
nischen Hörer unklar sein, auch 
wenn der Begriff ^&vra fehlt. 
Denn die Sac^e war jedem hekannt. 
Daß die Acnaier mit der Bestat- 
tung des Vaters warten würden (3- 
Ttcos l^otfi ä&a7irov)y durfte Neopt. 
als eine Handlung der pietas er- 
hoffen, da er eleich nach dem 
Tode des Achiu berufen wurde. 
352. Sodann kam noch (als 
zweites Motiv) die Erwägung 
als eine lockende hinzu, 
ob ich — . ££&v, falls ich mit- 
ginge. Kindesliebe und Ehrgeiz 
treiben den jungen Mann. 

354. fjv S* ^ftoLQ — x&ydt, ZU 
0. R. 717 f.; mit nXiovri, vgl. 
0. B. 735 Tis %q6vo£ roZoS^ iarlv 
o^^eXrjXvd'ibs ; 

355. TiM^dv sagt er in Erin- 
nerung an die Beleidigung, die 
er dort erfuhr. Der Acc. des Ziels 
ist in der TragfMie häufig. 

356 f. Vgl. Ai. 723 areixovra yd^ 
TiQÖato&ev adrdv iv xi5xXqf ^a^öv- 
res dfifiarrjaav, — argarde if- 
ond^er^, djuvdvres^ wie Eur. 



365 



Hec. 38 xaria%* ^A%dMs näv 
OTodrsvju' ^EXltjPixöy, n^ds otxov 
eiüd^vovras ivaXiav TtXdrfjv. Vgl. 
Krüger Gr. § 58, 4 Anm. 5. 

358. Verb. ßXinew ^ßvra ndXtv 
rdv o^xir dvra ji%iXXia, Ein 
schöner Zu(|^, daß die Herrlichkeit 
des Vaters im Sohne, der auch kör- 
perlich als ein zweiter Achilleus 
erscheint, wieder neu ersteht. Bei 
Arktinos trat er ganz in die Fuß- 
stapfen des Vaters, bei Verg. Aen. 
2, 491 kämpft er vi patriay und bei 
einem Tracfiker (adesp.295) wurde 
er angereoet: oiJ nats lixdXicaSy 
dXX* ixeivos a^Tös el. Ovid. Herold. 
8, 3 Pyrrhus Achillides animosua 
imagine patria, 

359. ixe IT o, geht aufdiePro- 
thesis des Toten, heißt also soviel 
wie TtQoixeiTo [Wil.]. Zu 805. 

361. t&s eixdejv, mit flXovszu 
verbinden, wie ich erwartete. 

363. rXij/uoyiaTarov, roX- 
fiflQÖraTov, dvaMorarov, Ahn- 
lich, aber in lobendem Sinne vom 
Heldenmut der Polyxene Eur. Hec. 
562 iXs^s ndvrmv tXtj/uovdararop 
Xöyov, 

364. Die Anrede S oni^fi^ 
^AxiXXime kehrt wieder 582. 1066 

4* 
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äkXog xQavvvec vvv, 6 Aaiqvov yovog. 

xaycJ öaxQvaag evS-vg i^avlOTafiai 

oQyfj ßaqüff, yLal nataXyriaag Xiyu)' 

w axitXi\ 1] hokfi^aar^ arr' kfiov tlvl 

dovvai ra T€vxt] Tctfid, tvqIv (la&eiv ifiiov; 

o ö* üit 'Oövaaevg (Ttli^alov yaq wv xvgei)' 

val, TtaZj öedcixao* hdUwg ovtoi raöe' 

eyw yccQ avr^ %a(aaa xaycelvov TtoQciv. 

Y,ayw xoXw&elg evd-vg ^Qaaaov Y.ccKolg 

Toig TcäaiVy ovöev ivöeig noiov^svog, 

ei Tafiia neivog StvI^ a^acQT^aoiTO fis. 

d^ hd'a&^ rjxcJVj TcalTceg ov dvaogyog c3r, 

örjx^cig TtQog a^qxovaev tSd^ rifielxpano' 



370 



375 



366. AaiQTovj dieselbe Form 
an derselben Versstelle 614. Ai. 
1393. fr. 827, wo auch Äapr/ov 
(zu Ai. 1) möglich wäre: durch das 
Metrum gesichert ist Äaipra in 
einem Chorgesange bei Eur.Iph. 
Aul. 204. . 

367. 8axgi6aas — ögy^ ßage£q. 
Vgl. 278. Ein 'ingressiver' Aorist 

368. xaraXyiiaas wie 309. 

369. Die Anrede (5 axirXte 
gilt dem Agamemnon als ßaadeiö' 
raroe. Od. 12, 81 ^ nep Av i5/ucrs 
vrja naoä yXa<pvg^v i&'ivere^ tpai- 
bifi" mvaasü. Vgl. 1376, ZU 0. 
C. 1102 ä» rixvop, f[ ndpearov; 

370. npir /ua&ety i^oi7, näm- 
lich wie ich darüber als recht- 
mäßiger Erbe bestimme. 

371. S 8i kündigt den nach- 
folgenden Eigennamen in Home- 
rischer Weise an, s. zu Ai. 780. — 
Über das Praes. xvqcz Anh. 59®. 

373. Hier schreibt Odysseus sich 
allein die Kettung der Waffen und 
der Leiche zu , vgl. Od. 5, 308 ff. 
und die Einleitung zum Aias S.40 
(9. Aufl.). Bei Ovid. Met. 13, 284 
rühmt er sich: his umeria ego 
corpus Achillis et simul arma 
Mt. — iacoaa Ttaptov^ wie Eur. 
Hipp. 1242 r/ff ävSg' AQtarov ß<y6' 



Xerai oßaai nagdtv; Andr. 80 
Aare a* dt^eXeXv Tcapt&v. 

374. Ai. 725 dveiSeatv ijgaaoov, 
1244 xaxoTs ßaXeZre, Ar.Nub.l373 
oixir' i^veaxöfii^v, dXV &i&i)S 
hiagdzTo) noÜots xohoXs, 

375. rois n&oiv, mit allen 
insgesamt, die mir zu Gebote 
standen. Ähnlich 397 ^ßga näaa. 
1164 e^voiq ndaq. — 0^8 hv iv 
8eks Ttoioiifisvos, indem ich 
es an nichts fehlen ließ, d. h. mit 
nichts hinter dem Berge hielt. 
Eur. Phoen. 385 dXX" ilegdtra, 
ftrjSkv ivSeks X^njje, 

376. ei für Sri, wie Ai. 510 oi- 
xripe naida rdv aövy ei dtoiaerai 
/uöroe. Vgl. d'avfid^o) el U. ähnl. 

377. Dorthin {eti ro^ro) ge- 
langt, von mir auf diesen Funkt 

fästellt, hart angegriffen. Vgl. 
i. 1365 xal ydg a^rds iv&dd" t§0' 
ftai, 0. R. 1158 dXV eis röS' ijleiS. 
— oi SiöcoQyoSj dem Charakter 
des kalt berechnenden Odysseus ge- 
mäß, der nicht leicht seine Ruhe 
verliert. Umgekehrt heißt Tela- 
mon Ai. 1017 dv^g S^aogyos^ iv 
yijpq ßaoie. 

378. 8r]%&eis^ absolut, wie 
Trach. 254 oürcas i8ijx^ ro€ro 
roüveiSoe Xaßt&y. Ant. 317 iv roZ- 
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aal TatJx*, kneiöfj xai Xiyetg &QaavaT0^wv^ 
ov fiTj 7to%^ ig Tijy 2kvqov iKrtXevarjg ?x^^- 
TOtavT^ axovaag xd^oveiöia^elg xa^a 
TtXiiü nqbg oXxovg, tuiv i^duv fijvw^evog 
Ttqbg Tov xcmloTOv xax xorxcJv ^Odvaaiwg. 
xot5x ahiwiaai neivov dg tovg iv TiXef 
jtoXig yaQ %o%i naüa %u)v ^yovfxhwv 
GvQatog T6 avfiTtag* oi ö^ dxoafiovvTcg ßqoxwv 
öidaanaXwv XoyoiGv ylyvovtai xanol. 
Xoyog XiXexvai Ttäg' 6 ö^ Idtqelöag Gxvywv 
ifioi ^* ofiolcog xal d'eolg eirj cplXog, 

X0P02. 

oQeatiQa TtafußwTi Fä, fiareg aitov Jtog, 



380 



385 



Verb. jfteLrparo n^de & ii^xovatv, 
380 1. ta€Ta {rä SnXa) verb. 
mit ^xcav. — xaij da du oben- 
ein, abgesehen davon, daß du 
nichts zur Rettung derselben ge- 
tan, noch keck redest. 

381. oiü fiifi nor* ixTiXeiiajjffj 
vde 103 oi6 fiii Tti&rjTai, 418 otJ 
jui^ d'&vcaai, 

384. xä,'A xax&v erklärt sich 
aus 417. Peleus zu Menelaos Eur. 
Andr. 590 e5 xdxiare xdx xaxßr. 
Vgl. ZU Phü. 874. Ant. 379 f. 

385. roife iv riXei, roi>s dg- 
XovraSj imperantes, wie 925 und 
sonst; entsprechend oben 7 rßv 
dvaaoövrcov» 

386 ff. enthalten möglicher- 
weise einen Seitenblick auf die 
Athener: die Demagogen sind 
die SiSdaxaXotf durch deren Re- 
den die Massen verderbt werden. 
Mit nöXis Man räiv ^yov/ui- 
viov vgl. 0. R. 917 dXX' iati, To€ 
XiyovTos, Ant. 738 ro€ xgarovv- 
roe ^ TTc^Aiff vofii^erat. — ßgor&v 
partitiver Gen., wie 304 rotoi 

OfhipqoaiV ßQOT&V, 

389 f. 'Wer die Atreiden haßt, 



möge den Göttern so lieb sein, 
wie er mir lieb ist.* Aisch. Suppl. 
754 et aoi re xai d'eoXaiv ix&ai- 
Qoiaro, Die Schollen bemerken 
aen Doppelsinn der letzten Worte. 
Allein auch Xöyoe XiXexrat 
Tide, obschon übliche Formel am 
Schluß längerer Reden (zu Ai. 
480), kann hier gedeutet werden : 
meine ganze mir aufgegebene 
Erzählungist zuEnde,7i<£)/r 
stgrjxa rdvTeraXjuiva, 

391ff. Epeisodisches Lied 
(zu AL 693 ff.). Die Antistrophe 
folgt erst 507 ff. Der Chor geht 
auf die Täuschung des Herrn ein 
und will das Vertrauen des Phi- 
loktetes erhöhen, indem er unter 
Anrufang der Ge des Übermutes 
der Atreiden gedenkt, ohne jedoch 
einen Fluch gegen die Atreiden 
auszusprechen. Die Ge wird iden- 
tifiziert mit der ki*etischen Rhea 
(daher 392 ^äreg aörov Jiös) und 
der phrygischen Kybele. Das Un- 
recht der Atreiden war bedangen 
worden an der Stätte des einigsten 
Kultus der Kybele, in den phry- 
^schen und mysischen Grebirgen. 
Vgl. PreUer Gr. Myth. 1, 152 ff. 
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a Tov liiyav TLantiaXov bvxqvoov vifistg, 
0€ TLOTcei^ fiaTCQ TtoTVLy ejttjvdcifiav, 
St' eg TovS" [^TQeiöav vßqtg Ttaa^ ixciQ€i, 
St€ Ta TtaTQia tevxea TtaQBÖiöooav^ 
id fiaxaiQa tavQOXvovwv XeovTwv ^cpe- 
Sq€, T(p AaQtLov, aißag vTiiQiatov, 
cPIAOKTHTHS. 
%XOv%eg, (Lg eoixe, ovfißoXov aaq>€g 
XvTttjg TtQog fiiiäg, w ^ivoty 7tB7tXev%ot'VB, 



395 



400 



zw. Auflage. — ö^eariga (gebil- 
det wie dypoTipa)j gewöhnl. /ufjrrjp 
ÖQBla^ fera monüum dea. Mit 
nafiß&Ti.^ Vgl. das Homerische 
l&div novXvßöreipaj ßtöSutgoe ala 
unten 1162, terra omniparens 
Verg. A. 6, 595. — ^ärep aiüroü 
Jiöi, wie Aisch. Suppl.892 ii.901 
& ras nat Zev, Vgl. Soph. Ant. 838 
&ec5v TS rdp vneQrdrav Fäv. 

393. Sl vifieie^ die du wohnst 
am Paktolos und über ihm waltest. 
Zu den Namen der Götter fügen 
die Dichter ffem die von ihnen 
begünstigten Wohnsitze, vgl. Ant. 
1115 ff. fl. 1, 37 Av&i fiev, A^yv 
gÖToi* j ÖS Xgiiariv A/mpißißrjHas 
KilXav re ^a&irjv TeviBotö re l(pt 
iiydaaeiSf ^/iivd'ip. — fiiyas als 
Beiwort des Paktolos wäre für 
einen Geographen befremdlich, 
kaum für einen attischen Dichter. 
Der in älterer Zeit goldführende 
Fluß (daher eüxQvaoe) kam herab 
vom Tmolos, wo^Kybele einen 
Hauptsitz hatte. Über die Wort- 
stellung rdv fiiyav IlaxTajldv 
e-öxQvaov ZU AL 135. 

395. xdxet, schon dort, in 
Phrygien, rief ich dich um 
Rache an, wie ich jetzt hier zu 
dir flehe. 

396. Trach. 303 ^ ZeC r^o- 

roibfidv aÖTü} anio/ua x^P^' 
oavrd not,— rövocy den Neo- 
i)tolemos. 



399. Sre na^ eS idoaav ist 
dem ersten Satzgliede 3t e i%(h' 
()f « als genauere Bestimmung bei- 
gefügt, als das Unrecht ge- 
schah, als sie — . 

400 f. Die Magna Mater fuhr 
auf einem mit Löwen bespannten 
Wagen. Aber auch auf Löwen 
reitend wurde sie bildlich darge- 
steUt, Müller Archäol. § 395, 3 
S. 636. 

401. T^ AolqtIov gehört zu 7ra() - 
eS idoaav^ aißae heißen die nd- 
rpta rei&xv nüt Recht, weil sie ein 
außerordentliches Kunstwerk wa- 
ren. Dennoch liegt in 'öni^rarov 
eine gewisse Übertreibung; der 
Chor will eben den Frevel der 
Atriden möglichst groß hinstellen. 

403 ff. Mit einem untrüglichen 
Erkennungszeichen, nämlich dem 
eures Schmerzes, seid ihr gekom- 
men, d. h. an eurem Schmerze er- 
kenne ich in euch Gleichgesinnt«. 
Ich sehe, daß ihr von den Atrei- 
den und Odysseus zu leiden ge- 
habt gleich wie ich. — o<>fißo' 
lov ist von der. teasera hospitalis 
zu verstehen. Ähnlich Aristeides 
vol. 1 p. 625 näaiv dv&Qtonots 
Ixavör iari nQÖs aiörr^r (nämlich 
raiJTrjy rijv nöliv) &anBQ äXlo ri 
aiifitßoXoy a-örd rd o^^/ua rrjs 
drv%la£. Mit ai/n ßoXov Xinris 
Vgl. rilos d'avdrov, neiQara öXi- 
&povj eüxXfias yi^as 478, Vgl. ZU 
159. Der Hauptton liegt nicht auf 
nenle^xare, sondern auf Mxov- 
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nai fioi 7tQoa(fÖB9^ , wäre yiyvwaxeiv oti 405 

Tavt^ 6§ ^AtQBidüv iqya xa§ ^Odvaaäwg. 

*e^ocöa yoQ viv navrdg av Xoyov xaxov 

yktiaajj ^lyovTa xaJ Ttavovgylag, a(p^ rjg 

firjöhv ölxaiov lg rikog ^ikXet noelv. 

aXX^ ovTt> TOVTO d-avfi" ifioiy* , aXX^ el Tcagutv 410 

^Xag 6 (lel^cjv %avd^ oqwv TJvelxcTO. 

N£0nT0AEM02. 
ovx riv %%i tßvy w ^iv' ' ov yoQ av Ttots 
^(Svtog y* kxelvov ravv^ iavXijd'rjv iyw. 

OIA0KTHTH2. 
7cwg elrtag ; aXX ' iq xovvog oix^rai d-avwv ; 

NEOnTOAEMOS. 
cüg fArinir* ovtu nelvov iv cpaec voei. 415 

OIA0KTHTH2. 
oXfioi. TaXag. aXX^ ovx ^ Tvöiwg yovog 



res oiußoXov aawiei vgl. ZU 
Ai. 1134. 

405. nQooqSsTCy ovu(ptaveZre, 

nicht weseutlich yerschieden yon 
awqSere, Eur. Ion 359 otjuor 
nooatpdds 1} ti5xtj xdtfit^ nä&eu 

408. d'iyövra äv entspricht 
dem Optat. &iyot dv, zu 0. C. 
761 f. 

409. ie rdXee, wenn es zum 
Ziel kommt, am Ende. Eur. 
Ion 1615 xQÖvia fihv rd r&v d'e&v 
ntoe, eis riXoe S* otJx äad'svfj. 

410 f. naqdüv — öq&v ifr., 
wenn Aias als Augenzeuge («/ 
Tta^v) es anzusehen vermochte. 
Der Telamoniade heißt 6 ftef^tov 
im Gegensätze zu dem Oileiden, 
welcher ftelatv^ oü n röaoe ye Saos 
Telaft(bvtos A(as, 

412. fjv i&v, wie Trach. 735 
/iriHir slvat ^äiaav. Da Odysseus 
die Waffen des Achill unbestrit- 
ten besitzt, muß die önlmv x^iats, 
also auch der Tod des Aias, den 
sie unmittelbar hervorrief, vorher- 
gegangen sein. Wie das in die 
wenigen Tage paßt, kümmert 



den Dichter nicht, der Neoptole- 
mos noch seines Vaters Leiche 
sehen lassen wollte. Über die im 
Epos so viel gefeierte Ausstellung 
geht er schweigend hinweg [Wil.]. 

413. iavXi^d'rjVf ä^pi&rjv, 
wie 1365 Jiar^ds yipas ovX&vres, 

415. Ai. 281 tbs c5S' ixdvrmv 
T&vB* inloTo.ad'o.l ob xp^» Vgl. 
oben zu 253. 

416 f. Diomedes und Odysseus, 
die im Epos öfters kühne Aben- 
teuer gemeinsam bestehen, werden 
hier verbunden als Persönlichkei- 
ten, die dem geraden und offenen 
Wesen des Pliiloktetes verhaßt 
sind. Der Dichter rückt den Cha- 
rakter des Dulders dadurch näher, 
daß er seine Abgeneigtheit gegen 
die Klugen und seine Verehrung 
der tapfersten Helden, eines Achil- 
leus und Aias, zeigt; zugleich 
sorfft er dafür, daß die spätere 
Meldung 570 ff. von der Absen- 
dung eben jener beiden glaublich 
klinge. Daher bemerkt auch Neo- 
ptolemos 419 f. vorbereitend, beide 
ständen jetzt gerade in hohem 
Ansehen. 
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ovo* oviÄTtokrjTdg 2iavg>ov ^aeQxlip, 
ov fiii d-aviaor tovoÖb yaQ firi ^rjv eöet. 

NE0nT0AEM02. 
ov diJT * iTtlavü) tovto y'' aXla v.al fxiya 
d-dXkovTdg eiai vvv kv lÄQyeLvjv argaTi^. 

OIA0KTHTH2. 
Ti ö' ; og TtaXatbg ycaya&dg cplkog t' ifiog^ 
NioTWQ niXiog eoTiv; ovrog yaQ %a ye 
nelvwv xax' i^7]Qvx€, ßovlevwv aoq)a. 

NE0nT0AEM02. 
Tteivog ye TtQaaaev vvv xcmwg, inel &av(üv 
'AvviXoxog avri^ q>Qovöog ootcbq rjv yovog. 

OIA0KTHTH2. 
ocfxoi, öv av %(jiS* B^iöei^ag, olv iyw 
riY,ia%^ av '^&ikrja^ olwlorotv nXieiv* 



420 



425 



417. Der dem Laertes in 
den Kauf gegebene Sisy- 
phossohn; nach der zu Ai. 189f. 
mitgeteilten Sage. Vgl. unten 
448 f. 624 f. 1311. Eur. Cycl. 104. 
Über die Wortstellung siehe die 
Bemerkung zu 425. 

418. Wie oft nach o^8i noch- 
mals ov folgt {inavdlrixpis), SO ist 
hier mit besonderem Nachdruck 
die Negation nach <yö% und oiöSi 
wiederholt. — oi5 juij d'dvtoai 
S. y. a. oünore d'avovvrai, wie 
oben 108 ot) //j) nid^rou. 

419. o-ö SrJT^, i&avov. 

421. 7t aXatöe gehört in gleicher 
Weise zu dya&ös (un vieux bon- 
homme) wie zu ^äoe, die durch 
xa^-rd (= xai'xal) enger verknüpft 
sind, vgl. Eur. El. 82 UvUdrj, 
ok yäQ $ij Tipßrov dvd'Qcbnoov 
iyd) niOTÖv vofil^io Ttai (plXov 
iivovr k/uoi. Aidrom. 59. 

422 f. iariv für £#, vgl. 445. 
Eur.Inh. T. 537 04ridoe S^ d rije 
Nri^^oos iari nats Mrt; — o-öroe 
yä,Q — ^Sij^vxcy denn der 
pflegte dem von jenen aus- 
gehenden Bösen zusteuern. 



Philokt. bezieht sich auf die schon 
während des Zuges nach Troia 
gemachten Erfahrungen. 

425. Antilochos wurde als Muster 
kindlicher Pietät gefeiert, weil er 
seinen Vater gegen Memnon ver- 
teidigend sich dem Tode geweiht 
hatte, Od. 3, Ulf. 4, 187 f. und 
besonders Pind. Pyth. 6, 38 juipmr 
6 &€To6 Avij^ nqlaTo fikv d'avd' 
toio xofitdäv Tcarpds i$öxrjaiv re 
räiv ndXai yeve^ ÖTiXoripoioiVf 
ipyov neXt&giov reXiaa^Sj 'Snaros 
dfifpi Toxeuoiv ififjiev Tt^de dpe- 
rdv, ^ AvrlXo'/ps-yövoq und tpQoü' 
8os (= oixir MoTw) öaneQ ^v 

fehören begrifflich zusammen; 
ie Stellung ist verschränkt. Vgl. 
417. 

426. Er meint Aias und Antilo- 
chos, da er schon vorher Achilleus' 
Tod erfahren. Zxa i^iSaiae ist 
dXtuXöTe aus 427 zu ergänzen. 

427. ijxioT^ Av i^&ilffca, zu 
1239. Ai. 88. Trach. 734. — öXa?- 
Xoroiv xXi5etVj wie bei Homer 
nvd'iad'ai rivde nsaövTos, Od. 4, 
114 nar^ds dxoi^aae, vgl. zuAnt. 
1182 xXiiovaa naiBos, 
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(pev (pev' tl drJTa del OTLOTtelv, od'^ oXde fxev 

T€&vaa\ Vdvaaevg d' eatcv ai, 'xdvtavd'% %va 

XQ^v avTi tovTCJv avTÖv aidäa&ac vexgov; 430 

NE0nT0AEM02. 
ooq>6g fcaXaiatiig xeZvog' dXld xccl oog>al 
yvwfiai, OdoxTrJT', i^Ttoditovrai d'a^a. 

a>IA0KTHTH2. 
q)iQ^ elnk Ttgbg &€wv, tvov yccQ rfv evravd'd aoi 
ndTQonXog, og aov TtaTQog 7]v %d q)lXvaTa; 

NEOHTOAEMOS. 
XOVTog re&vr^xwg rjV koyip öi a' h ßqaxel 435 



428. Quo tandem respicere de- 
hemua? Vgl. 0. R. 964 ^e<J fe€' 

r9jv Ilvd'ö/uamv iariav; Ant. 922 
t/ %gi/i ue Ttjy Si&arrjvov äs d'eoifs 
in ßXinetr; EUT. Suppl. 301 hydt 

&sßv ononetv xeleiüco, 

429 f. 'Wenn andrerseits C^' «^ 
Odysseus lebt und zwar dort, wo 
man statt vom Tode jener Män- 
ner von seinem Tode reden sollte', 
d. h. im La^er der Griechen, wo 
er nach Meinung des Phil, nur 
Unheil stiftet. Der mit dem 
Plane vertraute Zuhörer konnte 
aus den Worten den vom Dichter 
beabsichtigten Doppelsinn her- 
aushören: Odysseus aber hier 
(auf Lemnos) zugegen ist. 

431 f. 'Das ist wenigstens ein 
Trost für die Guten, daß Schlau- 
heit nicht immer siegt.* Der Satz 
bewährt sich im Laufe der Hand- 
lung anders, als Neopt. selbst 
meint, sofern die §:egen Philo- 
ktetes gerichtete List scheitert. 
aotpds 7taXaiarTJ6 knüpft an das 
Bild des Ringers, das auch Plato 
im Phaedr. 269*' vorschwebt: rd 
f/hv S'ivaad'aty (5 0aTSpe, c5ore 
dyofviOTTJv riXeov (als Redner) yevi- 
ad'aij vgl. Isoer. x. r. aotpiar&v 15 
dyo.d'oiii dytoviarde ij Xöyotv noitj- 
rde, Dionys.Hal. n p. 143, 2 Us.: 



ad ydg a'örd^xt] rd nagayyiXf/ara 
r&v rexvßv iari Stivobe dym- 
viords noirjaai roi>e ßovXofiivovs 
ye Sixa /ueUrrjs. Der auctor negi 
^yfovs IV 4 redet von der naXa/- 
oTQa des Sokrates. athUta heißt 
der Redner bei Quintilian inst. X 
1,4. 

433. aoi, vgl. 575. 0. C. 81 ij 
ßißrjxev ij/tiv ö idvos; 

434. Patroklos wurde als ^(?<^- 
juevoe des Achilleus dargestellt 
von Aischylos in den Myrmidonen 
(fr. 131). — rd (piXTata mit dem 
Artikel (Aristeid. vol. 2 p. 385 
TtdvrofS o^x o^To^ /uoi rd (ptXrara\ 
wie rd n^&ra ttvat, der erste, 
vorzüglichste sein, vgl. Krüger 
Gr. § 43, 4 Anm. 14. Nauck Eurip. 
Stud. I p. 16. So steht oft rd 
^iXrara für 6 fpiXraroß oder ol 
q>iXraroi^ Vgl. 0. C. 1110 M^^» rd 
tpiXrara, El. 1208 //i^ //* i^iXrj rd 
(plXrara, Eur. Ion 521 rd (pCXra^^ 

435 ff. Vgl. 446 ff. Soph. fr. 652 
ro^ff eöjEVBts ydq xdya&oiie, (5 Ttal, 
ytXeZ ^Qt^s ivaiqeiv' ol $ä rf} 
yXt&aajj &paa£l9 tpeiiyovres ärae 
ixrös eioi nrjfidrcov ^^^rjs ydp 
o'öSiv rßv xaxßv Xcori^erai. Ana- 
kreon fr. 101 "läotje S' (yöx dya- 
&c5v (peLderaly dXXd x€tx&v, — i'v 
ßga%el Xöycp^ 8id ß^a%i(av» Vgl. 
Aisch. Pers. 713 ndvr' dxorjarj 
ftvd'ov iv ßQa%ei Xöytp, 
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TOVT^ hcdida^W Tcokefiog oidiv* avÖQ^ ixcav 
aiQBl TtovTjQov, dXka Tovg xQtiatovg aeL 

<I>U0KTHTH2. 
^vfXfiaQTVQw aor xai xar' aito tovzo ye 
ava^lov fihv g)wtdg i^egi^aof^ai, 
ylwaajj dk deivov xal aoq)ov, ri vvv livgel. 

NEOnTOAEMOS. 
TtoLov de TOVTOv TtXijv y' ^Odvaaiwg kgeig; 

<I>U0KTHTH2. 
ov TOVTOV elTtov, aXka QeQolTrjg Tig i]v, 
og ovx av eiker^ eig ana^ elrtelv^ otvov 
firjdelg kcprj' tovtov olad-' ei ^wv xvgei; 

NEOHTOAEMOS. 
ovx elöov avTov, rjad^ofAriv 6* 1k^ ovTa vir. 



440 



445 



438. xoT* aiird roürö ye^ 
fiferade dem entsprechend. Phi- 
loktetes will eben den Xöyos des 
Neoptolemos durch ein neues Bei- 
spiel bestätigen. 

439. tpatTÖs (im Sinne von ne^i 
fpondi) iSe^ijaofiai läßt sich 
schwerlich rechtfertigen: bei den 
Verba des Hörens (Od. 4, 114. Ant. 
1182. 0. C. 307) und Sagens (Od. 
11, 174. Trach. 928. 1122) steht 
nicht eben selten nvog gleichbe- 
deutend mit ?r£(>/ rivos: für die 
Verba des Fragens ist eine ent- 
sprechende Redeweise bis jetzt 
nicht erwiesen. 

iAO. yXe&aofj Seivoe, wie IL 
2,246 Odysseus ihn anredet Se^- 
aZr^ dxpirö/uv&Sj liyi>e neg idbv 
dyoofjTijg. Vgl. 0. C. 806 yXdtaoxi 
ai) oeii>ös, aofo<) gehört auch zu 
yXc&aajj; es ist das, was Sopho- 
kles an Prodikos und seinesglei- 
chen gesehen hat [Wil.]. Für 
den Ausdruck r£ xvgez als sy- 
nonym mit r£ ngdaaet werden Be- 
lege vermißt. 

441. noiov roiiroVf vgl. 572 
n^dsnoXov rörSe; Trach. 184 r/y' 
£lna£ TÖvSe uoi Xöyov; 



442. Eine starke Herabsetzung 
des Odysseus (vgl. 96 ff.) liejgt dar- 
in, daß Neopt. alle diejenigen 
Prädikate auf ihn anwendbar fin- 
det, deren sich Phil, bedient, um 
den Thersites zu charakterisieren. 

443f. Der nicht leicht (bei 
seiner Sucht, der Menge durch 
Verspottung derFührer zu schmei- 
cheln) gewählt hätte, nur 
einmal zu reden, wo nie- 
mand es wollte, nämlich daß 
er es auch nur einmal täte. 
Vgl. II. 2, 212 eaqoirrii 8' irt 
ftoüvos äjuergoen^s ixolo^a. Mit 
önov /uijdeis i(prj Vgl. Ai. 1184 
icT iytb /uoXcbv rd^ov /ueXfj&ß 
TOvSsf x&v firjSels iq, 

445. Nach der herrschenden Sage 
wurde Thersites von AchiUeus 
erschlagen, als er die von die- 
sem erlegte Amazone Penthe- 
sileia mit der Lanze ins Auge 
stieß und dem AchiUeus vorwait, 
er sei in sie verliebt gjewesen. 
*A%dX6i)s Oagairoxrövoe hieß eine 
Tiragödie des Chairemon. Zu dem 
verächtlichen 9ega£rris rte 442 
stimmt die Antwort, Neoptolemos 
habe von dem Schwätzer keine 
Notiz genommen. 
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<I>U0KTHTH2. 
l^cAA' • en^el ovdiv Ttm %a%6y y' drojj'ktxo, 
ctlX" €v 7teQi(J%iXXov<siv avTcc daifioveg' 
%al Ttiog %a ixhv Ttavovqya xal TtaXivTQißfj 
XccIqovg^ avaatQig)ovT€g i^ Ziidov, t« dh 
dUaia xal tcc xQtiara nQOvoeXova' asL 
Ttov XQV ''^i^^fJ^ccL TavTa, Ttov ö* aiveiv, ozav 
Ta -d^ei^ iQevvwv vovg &€ovq eugo) VMKOvg; 

NEOHTOAEMOS. 
iycj fiivj w yived^Xov Ohalov Tcargog, 
10 XoiTtbv ijör] TijAd^€v to t' ''IXlov 
xal ToifQ ^^TQsidag eiooQÜv (pvXa^o^at' 



450 



446. PMloktetes, durch neue 
Tatsachen bestärkt, spricht jetzt 
den Gedanken von 486 f. hyper- 
bolisch aus. — ifisXXsr in elpaiy 
es ließ sich erwarten, daß er noch 
lebt: oiSkv xaxdv yä.^ QqSicos 
dnöXXvrai (Trag, adesp. 276), Un- 
kraut vergeht nicht. — o-öSär 
xaxov im Sinne von oiSeis xaxos 
wie 448 rA navov^ya xal naXtv- 
TQiß^, 457 rA xQrjard, El. 1507 tö 
yäo 7tai'o€'pyov o'dx Av ijv noXii, 
Vgl. ZU 0. R. 1194. Die Synaloephe 
in ei o^Sir auch 948.1037 und 
sonst. 

448. Alles was schlau und 
durchtrieben ist, gegenüber 
tA Sixaia xal xQrjard (vgL ZU El. 
972. Eur. Tro. 411 rA aeuvA xal 
Sox^fiaaiv ao^A <yö8iv ti xoelaaa? 
r&v rd firjdkv ijv AQa\ geht zu- 
nächst auf Sisyphos, des Odysseus 
angeblichen Vater (vgl. 417. 624 f.), 
der selbst den Thanatos (oder die 
Persephone nelaas aliivXioiai Xo- 
yois Aeogn. 704) überlistet hatte 
und aus dem Hades auf die Ober- 
welt zurückgekehrt war. —^na- 
Xivr^ißi^s {reTQiftfiivoSy wie inl- 
rpiTiTövx^vaSoeki. 103), eigentlich 
durch wiederholte Schläge 
abgestumpft (vom Esel Semo- 
nid. Amorg. fr. 7, 43), hier durch - 
trieben. 

450. ngovaeXetv erklären die 



455 

alten Grammatiker mit 'ißfi^eiv 
nQonrjXaxiZ^tv, Die Schreibung 
(neben n^oaeXcXVy ngoarjXeZv, ngov- 
aeXXeZv) stützt sich auf metri- 
sche Gründe und den codex 
Ravennas des Aristophanes Frö. 
730. 

451f. Wohin soll man das 
stellen, wie ansehen (vgl. zu Ann 
183), in welchem Punkte (vor 
welchem Standnunkte aus, zu Ai. 
1100) gutheißen, wenn man 
die Götter als schlecht er- 
findet? — ipevrßr e^oeo, wie 
282 axon&v r^^piaxov, AI. 1054 
ilrjii^ofiBv ^TjToifpree, Theogn. 83 
rooaove aö Sijeis St^ij^evos, Pind. 
OL 13, 1 1 3 e^^ijaeie iQsvv&v. Herod. 
1, 139 Si^rj^ei'os e^^tjaeis, 3, 41 
Si^tjfievos eß^ioxe. — eßpco xa- 
xoi^s, wie 0. R. 441 ol£ Mfi ' e^Qi^- 
aeis fiiyav, 

454f. rrjXöd'ev eiao^coVjirO' 
nisch, etwa wie unser mit dem 
Rücken ansehen. Ahnlich Eur. 
Hipp. 102 nQoatod'ev avri^v (die 
Aphrodite) Ayvde d^v AanA^ouai. 
Vgl. unten 467 nXo<)v /urj iS ^^tö- 
TtTov /uäXXov ^ iyyiöd'ev oxonsZv. 
Antiphilos Anth. Pal. 9, 29 ijv dv 
rcoe fteQÖncov %Q'6aeov yivos , «^r^ 
And )^4^aov rtjXöd'ev, t&s Aldrjef 
nörros AneßXinero. DieAkkusa- 
tive "iXiov und ^Ar^eiSas hängen 
ab auch von fvXA^ouai» 
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KCLTiocpd^LvBi %a xqYiata x^ deiXog %Qavei, 

TOVTOvg lyw tovq Svögag ov OTiQ^w Ttoti' 

aAA' 7] TietQaLa 2KVQog e^ag^iovad fioc 

eatai to koirtov, äcTe TeQTtea-d^ai dofiip* 

vvv d^ elfte TtQog vavv 'Aal av, TIoLavxog xinvov, 

XcclQ^ (j^g (tiyiCTa, x^^^j ^«^ ^« dalfioveg 

voaov fietaoTijaeiaVf wg avTog ^iXeig» 

rjfielg ö^ iwftev, wg, OTCtjvU* av d-eog 

nXovv fiiilv eixT], rrjvinavd'* oQfiujfte&a, 

OIAOKTHTHS. 
rjörj, Tinvov, atilkea&e; 

NEOHTOAEMOS. 

naiQog yag xalsl 
Ttkovv firj I? ccTtOTtTOv fiäXlov Tj iyyvd-ev a^OTteiv. 

OIAOKTHTHX 
TtQog vvv <se TtaxQog TtQog re ftrjTQogy q) rixvov^ 
TtQog T e% xL aoi Y,a%^ olxov iati TtQoacpiXig^ 



460 



465 



456 ff. Snov (Jroie) — rotJ- 
rovSj wie Ai. 1081 f. Snov — 
Taiirtjv rrjv TtöXiv. 

459. Skyros klang dem Athener 
etwa wie Phole^andros und Si- 
kinos bei Solon fr. 2, dem Römer 
Vlvhrae. Demosth. 52, 9 rov fii- 
Toixov dvd'Qconov xai iv Sx^^tp 
xaroiHowra xai o-dSevos dSiov, 
Sprichwörtlich sagte man dpx^ 
I^xv^la inl rßv e^reX&v xai 
uTjSiv XvoiTeXhs i^övrtoVf Traf* 
daov Tier^i&Sfjs xai Xvn^d iariv 
jj J^xüpos. Sophokles denkt wohl 
an die Worte des Odyssens über 
Ithake Od. 9, 27 rptjxsfy dXX* 
dyadij xovqotqö^os. Vgl. oben 326. 

462. x^^P^ ^^ fiiyiara^ %o.%' 
Qs, die Abschiedsformel wird em- 
phatisch wiederholt; vgl.Aristoph. 
Kan. 184 %aZQ* <5 XdpeoVf xatp' 
c5 XdocoVf xaZp^ «5 Xdpmv^ dies 

eine Travestie auf die feierliche 
Art, mit der sich würdige Männer 
begrüßen. 



463. /usTaarijaeiap, dnaUd- 
Seiav. Eur. fr. 819, 4 8va&vfiias 
yfvxTJv /ue&iaräaa. — t&e a'örde 
^ileigjwie Hymn. Merc. 417 
^sla ßdi^ inpijvve ixrjßoXoVj ths 
id'eX^ aÜToe. Od. 6, 180 aoi Sä 
&£oi roaa SoZev daa (ppsai a^oi 
ficvoivqs, flerod. 1, 16 o^x t&s 
ij&eXev dntjXXaier. Vgl. ZU 0. C. 
1124. 

465. etxxjy ^*8(ft ovyxcoQ^, 

466. xaiQöe xaXtZ, wie Eur. 
Hec. 1042 d>9 dxfiii xaXei. 

Wl.nXoüv (7xo7i£rt^, wieEur. 
Hec. 901 ftivBiv dvdyxri nXoüv 
dp&vTae. — fiij i^ dnönrov^ 
fiii ftaxQödev, sondern in unmit- 
telbarer Nähe. Vgl. 454 f. 

468. Tip ÖS ae narpös, ZU 
Trach. 436. 

469. 0. C. 250 npös a^ Sn aoi 
wlXov dvrofiat, — TtpoatptXis 'ein 
Liebchen*. Vgl. zu 446. 
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li^irrjg ixvovfiai, fi^ Utztjq ju^ ovtw fiovovy 

%qr]fj,ov €v xaxoioi TOioö\ o%oig oQ^g 

oaoioi t' i^T^xovaag kvvaiovxa fie' 

aXX^ iv TcagiQyif) &ov f4€. dvaxigeia fiiv, 

i^oiöa, TtoXXri tovde rov q>OQi^f4aTog' 

ofxcjg de Tlij&r rolai yevvaloial tol 

%6 T aioxQov l^^^ov xal ro XQV^'^^ov evxlsig. 

aol d\ kiXiTtovvt tovt\ ovetdog ov xakov^ 

dgacam d\ w Ttal, Tvkelarov evytXelag yigag, 

iav fiolo) iyw ^wv Ttqog Ohalav x^ova. 

ly {riiiiQag tol ixox^og ovx ^^9 /^^Q?) 

roXfiijooVy ifißaXov ^\ Surj d^iXeig aycjv, 

«ig dvTXlav, eig TtQCpgav, eig TCQVfxvrjv, onot 

{JMOTa fiiXXco Tovg ^vvovtag aXyvvelv. 

vevaov, rtgog avTov Zrjvog IksoIov, tinvor^ 

7t€lad^TL* TtQoartlvvu) ae yovaai, nalTteg wv 

aTcqarwQ 6 tXi'jijkdv^ ;ftjAog. aAAa ^Tq //' ctq)fig 

BQrjiiiov ovtw x^Q^^S avd^Qw/twv axLßov, 

473.Vgl.481ff.— ^»/ i7ra(>i(>/q> 
d-ov fie^ wie 875 n&vra raüx' iv 
tsbfBQeX i&ov, Eur. El. 63 n&qeQY* 
^0(>iar7jv nA/uk nouXrai 86/li(ov, 

476. Wie ala%Qov dem %Qri- 
arov^ SO tritt i%d'q6v dem eii^keii 
gegenüber: den edlen Natu- 
ren gilt das alaxQov für 
verhaßt, das x^tjarov für 
ehrenvoll. 

477. Zwar gibt es auch xaXä 
tvelbri (Eur. Iphig. A. 305 ^ialby 
yi fioi rcövetSoe i^ajvßlSiaaSj wie 
%dXXtarov öveiSos'EkXa. Phoen.821. 
Biogenian. 3, 85), sofern es je- 
mand zur Ehre gereichen kai^n, 
von andern geschmäht zu werden: 
hier jedoch hebt o<t xaXov nur 
den in öreiSog liegenden Begriff 
nachdrücklicher hervor, vgl. 842 
aia%^dv dveiSos, 

478. TiXeZarov, fiiytatov. Mit 
^löxXe^as yi^as Vgl. 403 f. 

480. /^' (wie dye) gehört zum 
Imperativ roXurjaov, Vgl. Trach. 



470 



475 



4S0 



485 



1070 t&^y dt rixvoVf röX^ijaov, 
Eur. Hec. 1093 <ö he ftoXere, Ar. 
Ran. 1170 t&i nipaive, Hdt. 3, 72 
r&i i^tjyeoj Xenoph. Mem. 3, 3, 3 
td'i 8^ Xilov. Der Zwischensatz 
ist begründend, wie Vs. 81. ro£ 
statt yAQ ist ungewöhnlich, vgl. 
Eur. El. 391. Hippol. 88, aber 
bei Sophokles gelegentlich zu 
finden (*ja' statt 'nämlich'). 

481. röXftriaov, zu 0. C. 184. 
Philoktetes führt hier weiter aus, 
was er mit iv naqiqyc^ d-oü fte 473 

andeutete. 

482. ÖTtoi d.h. eis rÖTioVf Snov. 
484. vevaovy aivvevaov, xard' 

vevaov. 0. C. 248 dXX^ tre, veöaare 
rdv ddoxrjTOv %dotv, 

485 f. Auf meinen Knien — 
doch trägt Philoktetes gleich 
nach, daß er, weil gelähmt, außer 
Stande sei, die übliche Haltung 
der Ixirai wirklich anzunehmen. 
Zu dx^drcoQ denke n^oanlrr 
veiv. 
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aXX* 7j TtQog olnov %bv oov hcatoaov /i' aycov 
t] TCQog Ta Xalucidovrog Evßolag OTaS'ftd' 
xax€id'€v ov fiOi fiaxQog eig OXttjv arolog 
TQaxivLav t€ degada aal tov evQOOV 
^TCBQXBibv ioTar Ttargl ii wg del^jig q>lX(p, 
ov ö^ Ttakaiov i^ otov didoix^ lyu) 
^Tq fioi ßeßrjxT], TtoXXä yoQ Toig iyixivotg 
eareXkov avtbv Ixealovg jciftrcwv lirdgy 
avToOToXov TtXevaavta (.i* inacüoai dofiovg. 
ciXX* rj xid'vriiiev fj (rd toiv diaxovwVf 
wg eixog, ol/nac,) tov^ov h a^inQip ^igei 
Ttotov^evoL TOV oXnad^ rjTtetyov atoXov. 



m 



495 



488. Phil, beschränkt sich zu- 
nächst auf den Wunsch, daß 
Neopt. ihn nach Skyros mitneh- 
men und so dem heimatlichen Bo- 
den näherbringen möge. Schon 
die Befreiung aus der jetzigen 
Abgeschiedenheit wäre für den 
Unglücklichen von hohem Werte. 

489. Die Erwähnung Ües Chal- 
kodon (Sohnes des Abas, Enkels 
des Chalkon), dessen Sohn Elephe- 
nor die A bauten vor Troia führte 
(II. 2, 536 ff.), ist einmal bei Phi- 
loktetes natürlich, weil Chalkodon 
dem Herakles gegen die Eleier 
beigestanden hatte (Paus. 8, 15, 6), 
sodann den Athenern angenehm, 
da die attische Landessage Chal- 
kodon und Elephenor in die My- 
then von Theseus verflocht, der 
seine Söhne nach Euboia zu Ele- 
phenor gebracht haben sollte, be- 
vor er sich nach Skyros zurückzog 
(Philochoros? bei Plut. Thes. 35. 
Paus. 1, 17, 6). Philoktetes denkt 
sich den Chalkodon noch lebend, 
wie Poias, Peleus, Telamon. — 
E^ßoias ara&fid ist gesagt Statt 
EiößoixA ara&jua vgl. Tr. 1191. 

491. Sepäg statt des üblichen 
$eipds ist durch das Metrum ge- 
fordert und als Form aus der 
Analogie von ^i^ij : Setpij zu er- 



schließen. Der äM&fias Ilnsq%Bt6i 
(11. 16, 176) ferit amne citato Ma- 
liacas aquas Lucan. 6, 366. 

492. äs^Sfjg, wie 609. Ai. 569. 
— (&s Seilijs hängt ab von 
ixatoaöv fi Aycov, 

493. nalaiöv i| öxov^ wie 
Ai. 600 nalaids 4y* o^ %q6vo9 d- 
vßuau — fleflijx]] ist vom Tode 
zu verstehen, wie 0. B. 959 
d'a.vA.aifiov ßeßrixöra, Vffl. Ew. 
Suppl. 1140 ßßßäaiv alS^e ^" 
viv TjSrj, 

494. ToXe iyaivoiS, Siä rßv 
Atpiyfiivtov, vgl. 301 ff. Ant 164 
•öfiäi $* iycb nofinoZaiv lated 
ixia&ai. 

495 f. Von MoTsXXov a^töv 
(d. h. ixiXevov aöröv^ wie Ant. 
165 tJ^ffs iaretX" ixia&ai) hängt 
ab fi* ixa&aai Söfiove, — 
a'tröaroXovnXeibaa.vra^Wif^' 
dem er selbst zu Schiff sich auf- 
gemacht. 

497. rd x&v Staxöpcav, Wie 
Leute, die einem etwas be- 
sorgen sollen, zu tun pfle- 
gen. Ahnlich rd roü XöyoVf rd 
rrje napoiulas, rd aöv ^4 ^' ^S^' 

498 f. Zweifelnd sagt Phil.: pa- 
rtim nieas partes cwrantes (mit ii^ 

ut par est, opinor tarn mtseru 
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vvv d\ €ig ak yaq Tiofinov t€ xaiTOv ayyelov 500 

iyxw, aif owoov, av fi ikirjcov elaoQwv, 
wg Ttavta deivd, xa7cixivövvwg ßQorolg 
xeiTai Ttad-Blv fiiv evj nad-elv dk ^drega. 
XQtj 3' kxTog ovTa Tcrj^aTwv Ta delv^ oQav, 
X&tav %ig ev ^jj, ti]vvKavTa xov ßlov 505 

oyLoneiv fiakiOTa, fifj diaq)d'aQelg Iddji. 

X0P02. 

oixTiQ , ava^' nokhav iXe^ev dvaolarwv Ttoviov 

ad-X^, ola ^rjöeig twv ificHv tvxoi (piXuiv, 

ei dk nvKQOvg ^ix^eig, ava^, lärgeldag, 510 

iycj fikv To Tceivcüv naxov r(^6€ xigdog 

pLBTati&ifievog, tvd-a nsQ iTtt^ifAovBv, 515 

BTC^ evOTokov Taxelag vewg Ttogevaaifi^ av kg 



500 f. Während frühere Boten 
ihn getäuscht, hofft Phil, jetzt 
selbst mit Neoptolemos fahren zu 
können. Daher nennt er diesen 

nounöv re xairdv äyyeXovy 
der die Nachricht selbst 
dem Vater bringt und zu- 
gleich den Sohn heimführt. 
Andere sollten nur äyytXot sein, 
Neoptolemos ist Geleitsmann und 
Bote in einer Person. Bei Eur. 
Suppl. 590 will Theseus gegen 
TTieben ziehen aitrös oiBriQop 
öti>v iv %e^oZv i%Q)v a'drös re 
^fjQvl. Von Kyros Herod 1, 79 
ilAaas rdv arpardv is n^v AvSlrjv 
aidrds dyyeloe Kgolotp iXrjXü&ee, 
Cnrtins 8, 17, 7 (Parmenio) idem 
et auctor et imntius venit — eis 
ak ifJKto, ich wende mich an 
dich, bin auf dich angewiesen, 
wie Demosth. 45, 85 iydt 8h roii- 
rtp fihv xalgeiv Hyat^ oOff J' 6 
Tiarifp fioi Tta^iScoxe ßorjd'oijs xal 
ifiXovSj sie rodrovs ifxto, 

502 iL Phil, mahnt den Neopto- 
lemos zuletzt noch an die Unbe- 
ständigkeit des Glückes, welche 
auch dem augenblicklich von 



keiner Not Bedrängten (Jefahr 
drohe. Herod. 1, 86 i&s o^Skv 
efrj v&v iv Avd'Qdbnoioi Aatpa- 
Xio)S i%ov, 

504. Vgl. Hör. Camu 2, 10, 13 
aperat infesHSf metuit sectmdis 
alteram sortem bene praeparatum 
pectus. — rd Seivdy wie El. 
26 iv rotoi dewoU &vudv cöx 
dndbXeaev, 

505 f. rdv ßlov axoneXv uii 
Sia^&a^eie Xd&fj ^ axonelv 
/w^ 6 ßios 9iay&apels Xd&rj, ZU 
544. 

507 ff. AntiStrophe zu 891 ff. 

508 f. Ttövcav ä&Xttf wie 
Trach. 506 de&X* dyt&vcav, 

509. ola n5%oi. Vgl. Anh. 27». 

512. Das dir von jenen an- 
getaneBöse diesem zugute 
rechnend, scheint ein der Ge- 
schäftssprache entlehnter Aus- 
druck, wie unser etwas 
gut schreiben. 

515. inifiifiovev^ näml. no- 
oeiSea&ai, El. 1435 ^ *'^*^^ 
eneiyt!, 

516. eioröXov ravelas, wie 
AI. 710 &oäv (bxvdAiov veßv. 
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doiiovQ^ vav ^BÜv vifieatv eY.cpvyujv. 

NEOHTOAEMOS. 
oQa av fiij vvv fiiv rig eix^Q^iS ^ccQ'nS> 
OTav de Ttltjod-fjg rrjg voaov ^wovaLq, 
%6i* oWid-^ avTog Tolg Xoyoig rovroig (pavijg, 

X0P02. 
^xtara* tovt^ ov% ead-^ oTtwg tvot* eig ifxe 
Tovveidog s^etg ivöUcog oveidlaau 

NEOnTOAEMOS. 
alX^ ataxQct fjiivTOL aov ye ^i ivdeiateQov 
Siv(p q)avijvat TtQog tb nalgiov Ttovslv, 
akV ei 6ox€i, TtXiui^ev^ oQfidad^w taxvg' 
xfj vavg yaQ ä^€i novx dnaqvrid'rjasTau 
ftovov d'€ol Gip^oiev ex, xe rijade yi^g 
rj^ag Sfcoc %" ivd^ivöe ßovXolftead-a Ttkeiv, 



520 



525 



Eur. Hec. 446 novronÖQovs d'ods 
dxdrove. 

517 f. rdy &eßp vi/ueatv, 
die uns treffen würde, ließen wir 
den Pbil. in seiner Hilflosigkeit 
zurück. 

519. ^rj Tis e^x^Q"^^ ^^QV^^y 
daß du nicht als einBereit- 
williger (voreilig) gewährest 
oder zugegen seiest, je nach- 
dem na^jjs von naqlrjfii oder 
von n&Qeifii abgeleitet wird. 
Ge^en die Herleitung von naQirj/ui 
spncht e'dxe^^s: Tidpetui sagt 
mehr als das Simplex ei^^. 
Über die Parataxis statt Spa /urj 
vvv €^%€p'^£ dav röre aöxiri 6 
a'drds ^avfje vgl. ZU Trach. 54. 

520. TtXija&jjSf xopead^Sy ist 
absolut und rfje vöaov |vr. (r^ 
^weXvai Tip voaoüvri) als Veran- 
lassung des eintretenden Wider- 
willens ZU fassen. Vgl. 876. 

521. roZs Xöyots ToiJro«ff, 
mit deinen jetzigen Äußerungen 
0. R. 557 xai rijv i&^ aöroe elui 
Tu) ßovXatuart. Thuk. 8, 38, 1 
iydt (ikv o^ 6 a^TÖs siui r^ 
yvtbftj). 

522. ets ifdi statt des üblichen 



Dativus auch 0. C. 754 raCvei- 
Sog (öveiSia eis ak xduk xai rd 
näv yivos. 

524 f. Verb, aiax^d aoC yi fi[ 
ivBeiareQov tpavrjvai noveZv tf 
^iv(p TtQÖs rd xaJQiov (ad id gucf 
opportunum est). Der Plüalis 
a/a;^(>4 wie 628. 987. 1395. Ai. 
887, Ant. 576 Trach. 409 und 
sonst. Über ao€ yi ms (statt 
aoü y iui) zu 47. 

526 ff. 'Wir sind bereit, Philo- 
ktetes mache sich fertig: denn 
auch das Schiff wird ihn aumehmen 
und nicht zurückweisen; nur 
mögen die Götter uns retten/ 
Neoptolemos versichert, das Schiff 
das behandelt wird, als habe es 
auch ein Wort dreinzureden (zu 
Ai. 250), werde sich diese neue 
Last gefallen lassen, so daß alles 
in Bereitschaft sei. So bei 
Aischylos (fr. 20) j} '^pydf vavap- 
%o€vros *Jdaovoe<yöx instpBnsf'in*^- 
ßaiveiv oixiratSf /uef^oipa/uipi] x<*^ 
y>v%tje xai loy^ofioü, — öpßidad'to 
raxi^s statt 6p/u. raxiots^ ZU 808. 

528. fiövov, wie Trach. 596 
^6vov naq i&fi&v eö atayolfie^a. 

529. Der Optativ wie 325. 961. 
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OU0K.THTH2. 

q>lXoi dk vttv%aty neig av vfilv ifiq>avrig 
^OyV y^olfiriv, wg ^ i&ea^e nQoaq>iX'^; 
^ccifier, Cd Ttalj TtQoaxvaawe ttjv tata 
aoixov eig oixTjaiv^ mg fie xal i^ctdjjg 
aq>^ &v öii^üiv dSg %^ %(pvv evxaQÖwg. 
olfjiai yctQ ovS" av ofifiaaiv fLiövrjv ^iav 
aXXof XaßovTa tc^v ifiov Tk^vai Tade ' 
iyw d' arayuj] TCQOVfiax^ov arägyeiv xcma. 

XOP02. 
iftlax^ovy fiad^wfiev avÖQe yaq dvo^ 
o (ihv vewg ofjg vavßarrjg, i 6^ dkXo^QOvg, 
XUQelvov^ dv iiad-ovreg avtbi eXaiTOv, 



680 



585 



540 



Neoptolemos redet mit Absicht 
nn bestimmt. 

530. VgL A tpiXraxov fßs El. 
1224. 1354. 

531 f. ;r<0ff Av yevoifitiv^ im 
Sinne eines Wunsches, vgL 794 f. 
1214. zn Ai. 389. 0. R. 765. 

532. 7iQoa(ptlrj, amicum, he- 
neficiis obatridum, 

533. TTjv iato gehört zn oi- 
xtjaivi der Scholiast umschreibt 
äanaao/uevoi rrjp iariavx er hat 
also einen ganz anderen Text vor 
Augen, etwa n^oaxiöaovre njy 
d-edv. Vielleicht aber ist die Über- 
lieferung der Handschriften ganz 
richtig und weist darauf hin, daß 
man oei der Einführung eines 
GFastes ins Haus der Schwelle eine 
Reverenz erwies. Prusias, der 
Nnmiderkönig, aarä rijv etaoSov 
yevöfisvoe rrjv eis irjv oi^yxlfjrov 
ctAs xard rd d^^erQov &vrios 
TcC aweS^iov xal xa&eie räe 
y^eZoos A/itporigas npoasxiivrjae rdv 
o^ööv nach Folybius 30, 16, 15. 
In einer Gegend der Herzegowina 
besteht der Brauch, daß die Braut 
sich dreimal vor der Schwelle ver- 
neigt, ehe sie das Haus des Ehe- 
Sophokles Yll. 10. Aufl. 



herm betritt (Samter, Familien- 
feste der Griechen und Römer S. 22). 
Daß der Abschied eine entspre- 
chende Zeremonie forderte, lehrt 
Vs. 1407 areZxs nQoaxiöoaLS %&öra. 

534. Aoixov otxfjaiVf wie 
AL 665 A8(oQa dßga. Vfifl. 32. 
— fie, zu 544 — xo/, wie Herod. 
9, 116 iva TIS xal ßt&d^. 

536 f. Ich glaube, daß kein 
zweiter außer mir, wenn 
er auch nur mit den Augen 
den bloßen Anblick faßte, 
dies aushalten würde {rXoUrj 
Av rdSe, ei d'iav Idßoi). — &6av 
XaßeZv auch unten 656. 

537. AlXov nXrjv i/uov ist ein 
Pleonasmus: eigentlich müßte es 
rtvd TtX^r Sjuo€ heißen. Zu Vs. 88. 

538. 7tpo'6/uad'oVf*^ich machte 
im Lernen Fortschritte' 'ich lernte 
allmählich*. 

539. Eur. Hipp. 567 ima^er 
aöS^v rtov iam&ev ixua&oß. 

540. dXX6&govs,{rem6.f ein 
Wort, das die Tragödie (Trach. 
844) und der jonische Dialekt (Od. 
1, 183; Heroaot 1,78) gemeinsam 
haben, (eigentlich = fremdspra- 
chig). 
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EBinOPOS. 

IdxiXXimg Ttal^ rovöe tov ^vvifiTtoqov^ 
og rjv vewg a^g avv dvolv aXXoiv q>vla^, 
ixikeva* k^ol ae nov xvgwr ettjg q>QaaaCy 
iTteL TtBQ avriKVQaa, do^d^wv iikv ov, 
Tvxfl ^^ ^^S ^Qog TavTov bgfita^elg nidov. 
TtXiiav yoiQ dg vavxlrjQog ov Tcoklip^OToXtp 
an ^lUov TtQog olnov kg r^v evßovQvv 
ÜBTtc Qfid^ov (ig ijnovaa zovg vavTag Sri 
aoi Ttavxeg elev avvvevavajokrjiiotegj 
ido^i fioi fifj olya, tcqIv q^Qaaaifxl aoi, 
%bv TtXoVV TCOBlad'ai, tcqootvxovti TiSv Xofov. 
oidkv av Ttov xaroiad-a twv aavrov Ttigi, 
d Tolatv IdQyeLotaLv d^q>l aov via 



545 



550 



542. Der oben 126 ff. yerheißene 
iunoQoe hat einen andern von 
Neo^telemos' Schiffsgenossen an- 
geblich als Wegweiser {awodoi- 
noQov) bei sicfi. Ober iwif*- 
no^os vgl. Trach. 318. 

544. ae, das Subjekt des ab- 
hängigen Satzes ist voraufffe- 
nommenals Objekt des regierenden 
Satzes, wie 444. 505. 534. 573 
und oft, vgl. zu 549. 

545. So^a^cav /ikv oü^ <y6 
nooadoxßv ivreöSead'ai a^rtp. Die 
Wortstellung, wie Ant. 255 rv^- 
ftijgrje fikv oi, Ai. 545 ra^flijaei 
yA^ aö. El. 905 8va<pri/iß fikv 
ai). EL 336 Ttrj/ua/veiv S^ fii^. 
Trag, adesp. 461, 9 iniarauai 
fihv o€, (pi^Btv St Avayxrj, 

548. eößor^w, weil er von 
dort den Achaiem von Troia 
Wein zuzufahren pflegte, wie IL 
7, 467 vrjes hx Ai^uvoio nnQiara- 
aav olvov äyovaai. Peparethos, 
heute Skopelos, die bedeutendste 
Insel in der nördlichen Gruppe 
der Sporaden, „war wegen ihres 
Reichtums an Ol, Getreide und 
Wein weit und breit berühmt. 
Zu Demosthenes* Zeit wurde der 
Wein bis nach dem Pontos aus- 



geführt (35, 35), weshalb die 
Fiktion des iuno^oe den Athe- 
nern natürlich genug klingen 
mußte. 

549. vaürag, zu ALI 141 aü' 
ävroMOi&QXi ToÜTOv i&s re&dyfetat. 

550, <Foi, von avwsvavar. ab- 
hängig, steht an der Spitze des 
Verses, weil der ganze Ton dei 
Eede auf diesem Wörtchen ruht 

552. 7ipooTvx<i'»'Ti xmv tamv 
verbindet man entweder mit 90 f a- 
aaiui aoiy nachdem dir ge- 
worden was recht und 
billig ist, so daß der Emporos 
es für seine Pflicht zu halten 
erklärte, dem Neoptolemos Nach- 
richt zu geben; oder mit iSoii 
uo$, nachdem ich des mir 

gebührenden Lohnes teil- 
aftig geworden, wie 0. ß- 
1 005 f. Vielmehr wiederholt der 
Emporos, was er 546 gesagt hatte, 
daß er zufällig das gleiche 
Schicksal gehabt habe nach Lem- 
nos verschlagen zu werden. Der 
Dativ nQoaTv%6vri ist auf fiot zu 
beziehen. 

554. via hat üblen Beige- 
schmack: res novas moUuntur 
[WiL]. 
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ßovXevfiar' botI, xov fiovov ßovXevfioza, 
dlX^ %Qya dQWfA€v\ ovxir^ i^aQyovfieva. 

NEOHTOAEMOS. 
dXX^ rj x^Q^^ f^^ ^^S TtQOfjirid'laq, ^ive, 
€l firj Tuxxog 7tiq)wia, 7CQoaq)ilrjg fievel' 
g>Qdaov 6* OTteg y^ MXe^ag, wg fid^cj tI fioi 
veoiveQoy ßovkevfi* dn IdQyeliav lB%etg. 

EBinOPOS. 
€pQOvdoi duüxovrig ae vavTinip arolip 
0oiviS 6 TtQiaßvg o% re Qrjaiwg xoqoi. 

NEOnTOAEMOS. 
wg ix ßlag fi a^ovxeg rj Xoyoig naXiv; 

EMnOPOS. 
ovx old*' axovaag d* ayyekog uaQei^L aoi. 

NEOHTOAEMOS. 
jj Tovta d^ 0olvl^ T€ xoi ^vvvavßdrai 
ovT(o xad'^ OQfzrp^ dQiZatv '/^Tgeidiiv x^Q^'^y 



h56 



560 



565 



555. xo^ fidvov ßovXei6- 
fiaTa, die anf Spannimg be- 
rechnete rhetorische Fig^ der 
inaf^ö^&atois, correcUo, 

556. Zu i^ya tritt Spi&ju£va, 
mGhegenBfitzezxiitapyoiS^eva. 
VgL 567. 

557. Der Dank wird mir 'eine 
uigenehme Pflicht' bleiben, wür- 
den wir sagen. 

559. wpdaoVf änsQ Michas, 
muß«1)eaeuten : ' flihre genauer aus, 
was du gesagt iVs. 554 f.) hast'. 
Die Stelle ist für die Differenzie- 
rung' von (pod^f-iv {demonstrare) 
und Xiyetv (dicere) bezeichnend. 

560. dTt 'Ä^ye^iov, wie Ai. 
138 Xöyos ix ^ava&v. Mit 
Mxeis Vgl. Trach. 318 vö^ ovo- 
fia TtQÖs rov rcov ivvef^nö^mv 

562. Die der ionisch- attischen 
Stammsage angehörenden Thesei- 
den Akamas und Demophon, 
welche die Ilias nicht kennt, hat 
Sophokles' Patriotismus aus dem 



nachhomerischen Epos entlehnt. 
In der Tragödie werden sie auch 
sonst erwähnt: Eur. Hec. 123 rcb 
erjaelda^ ö^io U&rjvßv, Tro. 31 
A&rivaitov ßijaezSai ngöfioi. Auf 
der Akropolis von Athen sahen 
aus dem dort geweihten ehernen 
Eo4se {Soripioe titnos) neben ande- 
ren Landesheroen die beiden The- 
seussöhne hervor (Paus. 1, 23, 8). 

563. ix. ßias, wie 88 Ix 
rivrrjs xaxfjq. — ndXiv mit 
äiovree zu verbinden, vgl. TtdXiv 

iX&eZv statt inaveXd'elv und 
ähnl. zu 0. R. 619. El. 246. 
Trach. 358. 

564. dxoiaas äyyeXoe nd^- 
eifii. Was ich melde, beruht alles 
nur auf Hörensagen; 'ich war 
nicht zugegen, als der Anschlag 
beschlossen wurde, und kann da- 
her über Einzelheiten keine Aus- 
kunft geben (otJx ol8')! 

566 xa&* ÖQu^v entspricht 
prosaischem xard anovSijv 'eif- 
rig'; gleich gebildet ist xord 
rdxoe ^schnell'. 
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EMH0P02. 

NEOHTOAEMOS. 

7t<Sg avf ^Odvaaevg ngog rad^ ovn avrdyyekog 
nkelv rjv eroifiog; i] q)6ßog rtg elgyi viv; 

EMHOPOS. 
xeivog y' Itt* akkov avdg^ 6 Tvdiwg t€ Tcalg 
%ot:bXXov, rjvlx €§avriy6fi7]v iycj, 

NEOHTOAEMOS. 
TCQog Ttolov av %6v8 avuog ovdvaaevg %7tXei; 

EMnOPOS. 
riv 8yi %vg — aXXa rovde fioi rtqcixov (pQaaov 
%lg iativ* av Xiyjjg dt firj qfwvec fxiya, 

NEOHTOAEMOS. 
o5* tad-^ xkeivog aoi OcXoxTi^Trjg, ^ive, 

EMHOPOS. 
(jLTi viv (A %Qri %a nXelov^ , akX' Saov taxog 
hcTcXei aeavTOv ^vXXaßwv Ix rrjade yijg. 

OUOKTHTHS. 
tl q)rjalv, oj Tial; %l fie xoTa okotov tvotI 
dteiiTtoXq koyoiGL TtQog a' 6 vavßaTTjg; 

567. Verb, inlarto raüra t&s S^.j 
v^l. ZU 253. 618. — fiiXXovra, 
wie Ant. 1334 uiXlovra ravra, 
rQv TiQoxeifiivcov ri j^^rj ngAoaüv. 
Ahnlich nnten 1256 ^idifii roi 
ra'ördv röS dyfsi S^corra xad 
fiiXXovT^ in. 

568. aiördyyeXos ^^ipse nun- 
iiii8\ Warum kam Odysseus nicht 
selber? er fürchtete sich wohl, 
die Botschaft (vgl. Xöyoie 563) mir 
auszurichten? 

570 f. Vgl. zu 416 f. — iareX- 
Xov iter parabant, vgl. unten 
640 röre areXovfisv. 

572. 'Gegen wen würde denn 
Odysseus es persönlich riskieren, 

diars fiii ^ößov tivä, et^yeiv wo- 
röv'? Neopt. stellt sich ungläu- 
big ; daher das irreale äv. Daß er 
den Od. dauernd als Feigling be- 
handelt, muß den Philoktet für 
ihn einnehmen. 



570 



575 



blb.dxXeivole wird absichtlich 
gewählt; diesen Namen braucht 
man nicht leise zu nennen. Dies 
sagt Neopt. natürlich laut, wäh- 
rend der ifinopos durch leises 
Sprechen das Mißtrauen des Phil, 
weckt. Vgl. 580 f. 

bll. aeavrdv ivXX,, ähnlich 
aavrdv nvxvthaas Ar. Nub. ^01, 
wie wir sich ^zusammennehmen . 
Unser: *pack dich auf* gehört 
der Umgangssprache an. Aber 
dem Lateiner ist se corripere über- 
all geläufig: Terenz. Hec.3,3, 5 
modo intro utme corripui timidus. 
Vergil. Aen. 6, 472 tandem corri- 
puit 8686 atque inimica refugit 

579. SiciUTtoXäv, wie sonst 
nin^AoxeiVy im Sinne von n^oSt- 
Sovai. Vgl. 978 nin^afiat xäTto- 
XfoXa, Ant. 1036 itj/unöXrj^ai, 
und das deutsche verraten und 
verkauft. 
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NEOHTOAEMOS. 

ovTL oldd nü) tl q>rial* dei 6^ avtov Xiyuv 580 

sig q>fog, o li^et, jtQog ak nafjik tovade re» 

EMnOPOS. 
(o OTtiQfi HxtXkiijug, iiri fie öiaßdkrjg aTQciT(p 
kiyovd'* S (jiri 6eV TtoXX* kycj %$lv(ov Smo 
6qwv dwiTtaaxu) xQriaxd ^\ oV dvrjQ Ttivrjg. 

NEOnTOAEMOS. 
iyü) eifi' IdTgelöaig dvofievr^g' ovrog di fioi 585 

g>llog fiiyiOTog, ovveK IdtgeLdag OTvyeu 
dei drj a %fioiy^ iX&ovTa 7tQoaq)ilrj koytov 
xgvxpai TtQog iifidg fir]div\ wf dKi^xoag. 

EBinOPOS. 
Sqa %l Ttoulg, nai. 

NEOHTOAEMOS. 

axoTcd) xdydf TtdXav* 
EBinOPOS. 
<jh ^i^oo^ai tävS* avtiov. 

NEOHTOAEMOS. 

TtOLOV kiyuiv, 590 

EMnOPOS. 
liyw. ifcl TovTOv avÖQe tcJ6' (ortSQ xlveig, 
h Tvdiwg Tcalg fj t* ^Odvaaicog ßla, 
dicüftoTOL Ttkiovaiv rj f^rjv ?J koyip 
Tcelüavreg a^etv rj TCQog ia%vog Y.Qd%og, 

580 f. o^n olSd n 09 r£ (prjoi xai xev^^''^^ ^^ äiißerst selten, YgL 

Ich "weiB noch nicht,was er meint' Aisch. Sept. 339 noXld Svarvxij 

nnd bin jedenfalls für öffentliche re. Mit of ävTjp nivfje vgl. 

Aussprache. — jjiqde ah x&ftk 0. R. 751 noXXoi>s ixmv dvSpae 

ro^ade re zu verbinden mit 8bZ Xo%£xas of dvrjp dQxriyirrjs. 

aiüTdv Xiyeiv ; die Worte sind eine 590. noto€, &ovj über denWech- 

Erläuterung zu eis ySs, sei des Ausdrucks vgl. zu Ai. 22 

582. c5 aniqu 'A^illimi, Ant. 188—190 o()r &v ^iXop 

vgl. 864. — arpartf, wie Eur. tiot* drSpa Svoftev^ noleate 

^ec. 863. *A%aiois ei 8iaßXrid'i^ao' d'ßtfiriv ifiavr(p — roi)e (plXovs 

MOLI» Heracl. 422 dntos nolitais noio'dfied'a, — noio€ Xiytav, 

ui) öiaßhivHiaofiM. tue es, indem du redest (denn das 

583 f. ^n* i%siv(üv e^aqyttoifAs- ist mir die Hauptsache). 

voi dvteve^yera a^ToiJs, «Jff ^tJ- 592. Vgl. ZU 416 f. und die 

varai Tienjs e^egysrsZVf SrjXovöri Einl. S. 4. 

^Ttrjgezßv (SchoL). Die Verbin- 594. „n^ds ia%iöos nodroSy 

Axii^ nolXd xQrioxd TB 2>\a\X noXXd ßiq. Über ;7(>o ff Vgl. oben 90 
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:ial xoSyt ji%aio\ Ttavreg rjnovov aaq>ag 
^Odvaaiwg Xiyovrog' ovtog yccQ nliov 
TO d-oQOog €l%€ ^crciQov dgaaetv rade. 

NEOHTOAEMOS. 
rlvog 6' idTgeldai rovd^ ayav oStio XQ^^V 
Toaipö* ineaTqiq>ovTO Ttgay/iatog x^Q^'^> 
Sv y elxov ijdr] xQovtov exßeßXrjxoTeg; 
xlg b Ttod-og avvovg Jiccir'; iq d-eäv Bla 
xal Nifieaig^ o%n%q %qy^ aiiivovow xoxa; 

EMHOPOS. 
lyta ae tovt\ tawg yccQ ovtc dxrjxoag, 
Ttäv iKÖidd^ü), fiavttg rjv reg evyevrjg, 
ÜQiafiov fih vlogy ovofia 6^ wyofiat^Bto 
ISkevog, ov ovTog rvurog i^eXd'civ fiovog, 
b TtavT* axovwv alaxQot aal XwßrjT^ %Tcri 
doXiog Wvaaevg elXe öicfiiov t' aycov 
idei^^ Idxaiolg lg (Jiiaov, ^gav xaAify' 
og d'^ rd r' aXk' avToiai tcccvt* id-iOTtiae 



59^ 



600 



605 



610 



npds ßlav, El. 869 (ifi^hv n^de 
ö^yijv. 464 npds eiaißetav ^ 
xo^f^ Uyu. Aisch. Prom. 212 o^ 
xar lo'j^v <rb8k Tt^ds rd xaprepov, 
Anh. 43, 6. 

597. nXior rd S'dpaoe, vgl. 
852. 601. 0. C. 205. 

598 ff. Verb, rivos no&yfiaros 
%&^tv inearoi^ovro roüoe oürcoe 
äyav roaipoe %^ovip* — äyav 
o 4fr CO, wie El. 884 Üe morste is 
äyav, — roa(f9e%^6v<^y unten 
722 TtXij&ei noXlßv fitjvßv. Mit 
der durch xgöviov wiederholten 
Bezeichnung langer Zeit vgl. 0. 
C. 487—441 xQovtp 8\ Sr' ijStj 
näs 6 ju6%&oe fjv nincav, — nolis 
ßiq ijXawi ft* ht ytjs %^6viov, 

600. €l%ov ixßeßXrjxor e£, 
wie 0. R. 701 ßeßovXevxdts M^ei. 
Häufiger ixßaXoüa^ M%eis EL 590, 
Arifidaas M%ei. Ant. 22 und ähnl. 

601. 6 nod'os, zu 597. Mit 
txero Vgl. n. 1, 240. Jj nor^ 
^A%iXkfioi nod^i Zierat vlaiA%ai&i', 



d'B6v\9X Genitiv der AngehiJi^- 
keit (Anh. 20. 16), Bla personifi- 
ziert wie Lycophron 520, Pausa- 
nias M^y^.otnsQ geht auf &f.&v. 

602. &ui5vovaiVy vergelten 
(statt des üblichen dfi^rofta^), 
wie 0. C. 1128 eiStbe S' dfiivm 
roXoBs rois löyois r&Se. 

604 ff. Mit £eser aus Wahrheit 
und Dichtung gewobenen Er- 
zählung vgl. 1887 ff. 

605. öv. äfvo flauer Oj Kröger 
Gr. § 46, 13. 0. C. 60 tpi^ovoi, 
raövo/ta rd roCds xoivdv ndvrei 
dtvouaofiivoi. Vgl. xXrj^tjv xixXij- 
axeiv. 

607. 6 navroXa öveiSiS^ueros. 
Vgl. 882. 1813. Eur. Ale 705 
ei S' ^fiäs xaxße -ipeZSy dxoiofl 
noXXä, xo^ wevSn xaxd. 
.609. i^siS^, vgl. 492. 630. 
Ahnlich 616 StjXt&aeiv, 944 rl' 
vaa&at, 

610. rdäXXandvraid'imtt^' 
xai'unter anderem' weissagte 
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xal viftl Tqol(f TtiQyafi* wg ov juij note 
TtiQOoieVy ei ju^ vovde TtelaavTsg loyi^ 
ayoivTO VTjOov rfjaö\ i(p* fig valei %ol vir. 
xai %av'9'^ OTtwg ijxova^ 6 ^aigrov voxog 
Tov fiavTiv elTtovT^y ev&iwg vTcioxero 
TOP avÖQ^ Idxoivolg Tovde dtjkciaeiv aywv 
oXoito iikv fialia^' ixovaiov Xaßdv, 
ei (Afj &i3ioi d% axovra' xai tovtwv xaqa 
%ifiveiv iq)elTO %ip d'ikovTi ju^ Tvx(Ji'y> 
rjxovaag, ot Ttal, Ttdvra' %b aneideiv di aoi 
xavT(p Ttaqaiviti neX Tivog TLrjöfj Ttiqi* 
OU0K.THTH2. 
oXfioi %aXag* ri %elvog, fi naaa ßXdßr], 



615 



er. So regelmäßig; als Adverb 
entspricht dXXms re %ai [Wil.]. 

611 f. rAnl T^oiq ni^ya- 
fia^zvL 347. Die Worte cbs oi utj 
noTs ni^aoiep sind anstößig. 
Denn (&e <r6 fiii ni^aoiev würde für 
die ora^ rectoein o^ fiiini^aere 
voraussetzen: ist aber oi (i^ 
richtig, so mußte in der waüo 
recta vielmehr o^ urj nigarire 
«esajrt werden (vgl. zu 0. C. 848), 
folglich in der oraüo ohligua dts 
o^ ßiil^ niQoetav^ wie Elmsley 
schreiben wollte. Vielleicht aber ist 
vorzuziehen (mit einem cod. UarL) 
i&£ oii Sij nora nigaoiev, — 
neiaavres ^^y<Pf VgL 1382. 

613. vijaov rftr A< vf}aov^ wie 
El. 324 Söfiiov. 

616. StjÄobaeiv, ZU 609. 

617. ofoiroyem dem deutschen 
Gebrauch entsprechender Optativ 
in fortgesetzter oratio ohliqua. 
Lysias 13, 9 ßtjpa^ivijs ävaaräs 
Xiyei Sri Tioiijaei diare rrjv noXtv 
iXarrßaau /uriSiv, otoiro 8k xal 
äXXo Ti dya&dv BÜgifaea&au, Xeu. 
Anab. 7, 3, 13 iXayov noXXol 
xarä raördf 3ri navrde df{«a 
Xiyoi 2e^&rjs, %etficbv yäg ett}. 
Krttger Gr. § 54, 6 Anm. 4. Mit 
judXiara vgl. 1285, zuAnt. 327. 



618 f. roiirtov ist abhängig 
von fiil rvxtbv {ei fiii tü^o*). 
IL 2, 259 droht Odysseus dem 
Thersites, (tr^xir* ineiz* ^09varjt, 
xd^fj &fioiaw ineiri^ ei fiii iyth 
oe laßd)v dnd fikv fpiXa et/xara 
Bibato xri. Od. 16, 102 schwört 
derselbe, adrix' ineir* dn* ifieto 
xdpij rdfioi, dXXörgios ^t&s, ei ßt4 
iycb xeivotot xaxdv navreaai 
y^oiufjv. Vgl. unten 1341 f. 
Über die Trennung roiirtov — 
rvxdiv VgL Vs. 567, Ai. 155, 556, 
685 und die Bemerkung zu Vs. 
425; über xd^a {iavroif) riw 
veiv za Ai. 1146. 

620. ijxovaas Ttdrra, vgl. 
241.389.1240. Mird aneiiäeiv 
Vgl. Trach. 545 rd 8* a6 Swoi- 
xeZv rfl8* öfioü ri£ dv yvvij B-ö- 
vairo; Ant. 78 rd 8gdv Mipw 
d/utjxavoe, 

621. Mit xef rivos xij8jj 
niQi deutet der i/inoqos auf 
Philoktet. Dem ungewönnlichen 
xij8ead'ai negi riros ist ähnlich 
Ant. 283 8aiuovas ngövotav ta- 
%eiv ro€8e ro€ vexQoü nipi. 

622. ij ndaa ßXdfitj, vgL 
El. 301 6 ndvr* dpaAxts aSros 
(Aigisthos), ^ n&aa ßXdßrj, EL 
784 ij8e ydg fiei^atv ßXdßri 
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%li eig Idxciiovg wfzoaev Ttelaag aveXelv; 
Tteiod'rjao^ai yctQ (ade xa§ Zdidov d-avwv 
TtQog (püg aveX&elv, wCTteg ovuelvov Ttavi^Q, 

EMnOPOS. 
ovx, olö^ iy(b tovt'' akX^ lyci fxkv elfi^ Itu 
vavv^ aqxfiv d' OTttag aQiaxa avfiq)iQOi -d^eog. 

<I>IA0KTHTH2. 
owi ovv vaS* , oi Ttal, deiva^ %bv Aaegrlov 
eil ilTtlaai. ttot' av XoyoKSt fiald-axotg 
del^at veiog ayovt^ ev Idgyelotg jniaoig; 
ov' d-aoaov av Trjg fcXelarov ixd^loTrjg ifiol 
7(,hüOt(i exliyrjg, ^ [i ?^xcv wd^ auovv. 
dXX^ %a%* kKelv(p TtavTcc lexTa, navTa de 
roXfnf]Td' xal vvv cid' o^ovvex ^l^erai. 
akk\ cü TexvoVy xtoQÜfjiev, wg rjfiäg TtoXv 
niXayog oqL^ji %YJg 'Oövaaiwg vecig. 



625 



6S5 



(Elektra) i^votxos ^v fioi, Ant. 
538. H" dra. 

623. eis läxaioiSSy y^l. 609. 

624 f. 'So gewiß ich nicht ans 
dem Hades zurückkehren werde, 
so gewiß soll er mich nicht he- 
wegen mit nach Troia zu gehen.' 
— ydpf elliptisch wie oft. — 

'd'avi&v =» insiSäv O'dvca, — 
n^ös fpßs ans Licht, eis ^ßs 
(dies das Ühiiche) ins Licht. -~ 
&aneq 6 kxelvov Tiarfj^^ wie 
Sisyphos,^zu 448. 

626. Über ini s.m Schlüsse 
des Trimeters zu 263. 0. R. 555. 

627. avfupi^oi. scheint zu be- 
deuten conspiret vobiscum, sei 
mit euch. El. 1465 rtS ydq 
Xpdvip voify iaxovy &arß av/ntpiQaiv 
role xpe/aaoair. Eur. Med. 13 
Tidvra ^vjucpi^ova* ^Idaovi. 

628. Da Neoptolemos bisher ge- 
schwiegen, fragt Phil., nachdem 
der ijuTcopos weggegangen ist, 
nochmals wie 622 ff. 

629. Xöyoiai ftaX&aaoZs, 
wie 623 nslaae. Das dv gehört zu 
Sei^ai, 630, wie Herodot. 3, 151 



adda/id iXni^mv Av ^ftiovov rs^ 
xeZv. 

630. Philoktet hebt nicht so- 
wohl das Fortführen von Lemnos 
als das Wegführen von dem am 
troischen Ufer gelandeten Schiffe 
als das Unwürdigste und Empö- 
rendste hervor. Der Ausdruck 
weistauf 608 f. zurück, wo Helenes 
von Odysseus ebenso den ver- 
sammelten Achaiem im Triumphe 
vorgezeigt wird, ^vedte dyorra 
S. V. a. iic vecbs dy, , ZU 613. 

631 f. rd^tov dv naiad'elriv rfj 
i%l8vu fj r(p ''Odvaaei (Schol.). — 
nXeXarov ix&iarrjey wie 0. C. 
743 nXetarov dv&^t&Ttcap tcdxtaroe, 
Eur. Ale. 790 n^v nXelarov ^iSiarvjv 
d-s&v. Med. 1323. «5 /uiyiarov 
iX&larriyövai, 

633. Vgl. Ai. 379 icb ndvra 
S^ßVf dndvrtov del xaxßy d^yavor, 
rixrov Aa^rlov, — ndvra (juiv) 
Xexrd, ndvra Bk t., wie Eur. 
Med. 131 ixXvov tpcavdv, MxXvov 
8k ßoAv. 

635. Vgl. 645 dlX' ei BoxeZ, 
%(üQ&fiev, 1402 ei Soxel, areixca/iBv, 
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Xtofiep' T] rot TcalQiog aTtavdfj novov 
k'q^avTog V7CV0V xavaTtavXav ^yayev. 

NEOHTOAEMOS. 
ovx ovv ineidav Ttvevfia rovx ngipgag aV^, 
TOT« ateXovfjiev; vvv yag avTiooTctreL 

a>U0KTHTH2. 
-a«l %ai,og nXovg %ad^ , o%av tpevyjjg xcexd, 

NEOHTOAEMOS. 
4>vx' dXla xccxelvoiai tovt^ ivavrla. 

a>U0KTHTH2. 
ovx %a%i Irjaralg nvBvfi ivaniovfxevov, 
Stov nagf/ xXätpai %i xagnaoai ßL(jc. 

NEOHTOAEMOS. 
aXX^ ei öoxel, j^cü^cJ^icv, %vdod'Bv Xaßdv 
Stov a« XQ^^^ ^^i no&og fidliar* Mxbi. 

a>IA0KTHTH2. 
4iXX* io%iv üßv öei, nalneQ ov tcoXXüv Stto. 

NEOHTOAEMOS. 
c/ d* 'dad'*, fxri vevig ye rijg k/urjg int; 

a>U0KTHTH2. 
ipvXXov %L fioi TtaQeaxtv^ (p /idXiOT* del 
noifiuß TÖd* ^Xxogy aiare TiQovveiv mdvv. 



640 



645 



650 



639. Günstiger Fahrwind heißt 
'dagegen (uerömad'e veds fufievos 

o€^0€ Od. 11, 6) TtQI&flVfl&eV O^QOSj 

Jürgens a puppi ventus (Verg.). 
Vgl. 1450 l 

641. Nach IL 14, 80, wo Aga- 
memnon zur Flacht hei Nacht rät: 
o^ yd^ T«ff viiueais yvyiusv xa- 
xdv &68^ itvA v^xra' ßiXregov 
de ^siöyoov TiQoq^yfi xaxdv iji 

642. Beiden war der Westwind 
zuwider, da sie heide nach Westen 
fahren wollten. dXXd xai führt 
hier keinen Gegensatz zu oi)x ein, 
sondern einen zweiten Einwurf 
gegen die Behauptung des Phil, 
also 'aber auch'. 

643. *Für Räuber ^bt es keinen 
widrigen Wind, weil ihre Raub- 
gier Sefahren verachtet.* 



645. Da %ioQßuev einschließt 
iydi xcU oii, SO wird das Part. 
Xaßtbv (aii) im Nomin. Sing, an- 
geschlossen, wie Aisch. £um. 141 
dTtoXaxriaaa ' ^nvov iSc&iußd'aj 
Lucian. Tox. 41 Wf lebaas xai 
wörds iavTÖv dfifpdtsQoi xd&ijvrai 
lÖTcd roü xotvoif rßv J^xv&ßv rps- 

647. Allerdings brauche ich 
einiges, obwolu o^ noXX&v 
äno, nicht aus reichem Vor- 
rat, so daß mir die Wahl nicht 
schwer fallen kann und der Ab- 
reise kein Verzug daraus erwächst. 

650. xoifiß röö^ iXxos, wie 
IL 16, 524 xolfirjaov 8' dSiövas. — 
Sars 7iQai6veiVj SO daß ich 
die Wunde besänftige. PhiL 
will dem Neopt. die Besorgnis 
nehmen, als ob die Wunde unter- 
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NEOnTOAEM02. 

all* hicpBQ* avTO. %L yoQ IV älV kg^g laßelv; 

a>IA0KTHTH2. 
€1 fioL Ti ro^wv TiSvö* dnrifjielrifjiivov 
7caQeQQvr[KBv, wg iLnw gxrj vtp laßelv. 

NEOHTOAEMOS. 
rj zavTa yag tol xleiva %6^ a vvv ix^^'Sy 

a>IA0KTHTH2. 
Tavr\ ov yag älla y" 'io&%^a ßaoToC/ia xbqoIv, 

NEOHTOAEMOS. 
aQ^ eaziv äare xayyv&ev d'iav laßelv 
nal ßaotdaat (iie Ttqoo'Kvoat &* SoTteg d'Bov; 

a>U0KTHTH2. 
öol y*y 0) zixvov^ aal tovto nallo twv ifxav 
OTtolov av aot ^vficpiQji yerrjOBTat, 

NEOnTOAEMOS. 
xcrl (jiriv igd) ye, vov ö' Mgcod^* ovzcjg %x^' 
e% fj^oi 'd^ifAigy &iloifx^ av' ei ök firj^ Ttaqeg, 



«56 



wegs ihm ünaDnehmlichkeiten 
bereiten könne. Daher auch der 
Zusatz ndwi 'Die Wirkung ist 
vollkommen' ; Neopt. kann durch- 
aus beruhigt sein. Zufällig ist 
dies die einzige Stelle, an der 
sich ndvv im Trimeter des Soph. 
findet 

651. äXXo ist abhängig von 
Xaßetv, vgl. Ant. 220 d'avsZv iQa, 

652. TÖ^a öfters für rö^ov, 
namentlich bei fiomer. Die Er- 
wShnung des Bogens {röimv 
Tßfde) bietet den natürlichen 
Anlaß zu Neoptolemos' Frage. 

653. et fiol n naQsQQ,^ 
näml. iQß TovTO Xaßetv. — t&e 
X/nm /uij Ttp statt cbe f/if rqi 
X/7H0, wie 67 el S* ^Qy^Ofi luij 
raüra, 

656. ianv diarej poteatne 
fieri oder impetrari ut — ? Eur. 
flipp. 705 dXX' ian xdn rßvS' 
diare aotdijvai,,Tixvov. VgLTrach. 
1152 avfißißriMev (5ar^ i%8tv§8Qav, 
— d'iav iaßetv, wie 536. 

657. Wie rd x^aroüv näv vo- 



fil^srai &sds (zu 0. E. 27), sa 
sprechen öfters Heroen in kühnem 
Selbstvertrauen aus, daß sieihre^ 

getreuen Waffen gleich einem 
otte oder mehr als einen Gk)tfe 
ehren, wie Parthenopaios bei 
Aisch. Sept. 529 dfiwaiv al%firiv 
fjv aißct fiäXXov &BOV. Vgl. Verg. 
A. 10, 773 dextra mihi deus et 
telum. ApoU. Rhod. 1, 467 Mi 
/i' dfeXXsi, Z£i>s rdaov daodjiöv 
TiBQ i/töv Sdpv. Hier entspringt 
die hohe Schätzung des Bogens 
zumeist aus der Verehrung des 
göttlichen Gebers (vgl. rd d'eßr 
d^dxijra ßiXfjl9S), — ßaaTdo<ih 
ynjXatprjaai^ wie 1127. Vgl. Od. 
21, 405 fiiya rdiov ißdaraae aal 
tSe ndvTf}. 
659. |v^9Pi(>^, was genehm 

ist, wie ioß zeigt. ,. . 

660f. d'iXoif^ dv, natürhch 
ßaardaai rd rö^a. — ndo^ 80 
geh darüber hinweg' (vgl. Tracb. 
682 Ant. 1193 0. C.363). Neopto- 
lemos bewegt sich mit Absicüt 
nur in Andeutungen. Die Bitte 
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a>IA0KTHTH2. 
oaia T€ gxovelg iari v\ (o Tinrov, ^ifiig^ 
og y* ijXlov toö^ eiaoQav ifiol qxiog 
fzovog didionag, og xd'oii* Olxalav Idelw, 
og Ttariga TCQiaßvv, og (plXovg, og rwv Ifiüv 
ixS-qw (d* Mv€Q&€v ov%^ aviatrjaag Ttiga. 
'9'aQüei^ naQiaiai %avta aoi Tcal &iyyav€iv 
xai dovTi dovvai xa^BTcev^ao^au ßgoTcHv 
dgsT^g 8cofTe Ttovd' iTtixpavoat piovov* 
€V€Qyetwv yccQ %av%bg ovt' htzT^aafxriv. 

NEOnTOAEMOS. 
ovx ax^ofial a' Idciv tb Ttal Xaßatv g)lXov' 
8aTtg yag ev dgav ev Ttad'tav iTtLaToxai, 



670 



si^ricbt er nicht deutlich aus, um 
nicht als vordringlich zu gelten: 
weil er aber nicht klar gesagt 
hat, was er eigentlich will, kann 
er ebensowenig bestimmt bezeich- 
nen, was ihm verweigert wer- 
den könnte; daher das farblose 
Ttdgee, 

662 ff. Der Verstellung des 
Neopt. gegenüber rtthrt die offen- 
herziffe Hingebung und innige 
Freujfe des Phil, desto mehr. 
Das Übermaß seiner Erkenntlich- 
keit und Dankbarkeit malt sich 
in der Anaphora des Pronomen Ös, 

665 f. ÖS inoit/ads fie r&v i%' 
d'Qßv 'öneoixBiVj dvra aörSv 
iXdrrova (Schol). Vgl. El. 1090 
^(ptjs fioi nad^Jtegd'ei' zoaövS* 
iX&gSv, 3aov vifv ^nöxeiQ vaUte. 

667. Zu d'iyydveir wird ai- 
Tcav ZU ergänzen, raisra aber 
als Nom. zu nehmen sein. 

668. Sövri 8 oijv ai ist ^.y, 2^ 
iftol dnoSovvat. Der Aorist, weil 
es nur eine einmalige Handlung 
ist, während das d'iyydveiv eine 
Dauer in Anspruch nimmt, — iie- 
TTS'öiaa&ai, i^eii^aa&cu hni rtp 
änixpaCaai. — ßgormv ist mit 
fiövov ZU verbinden, dagegen 
rmvSe {rßv röScov) abhängig 
von iniyjaOaat. 



670. s^epysrßv, für das An- 
zünden des HerakleischenScheiter- 
haufens. Daher muß auch ich 
meinem Wohltäter den Bogen zu 
berühren gestatten. VgL Einl. 
S. 5f. 

671—673. 'Es beschwert mich 
nicht, dich gesehen und zum 
Freunde gewonnen zu haben; 
denn wer Wohltaten mit Wohl- 
taten zu veredelten weiß, der ist, 
zum Freunde gewonnen, ein 
Schatz, der höher steht als alle 
Schätze.* Diese Verse hat Dindorf 
als unecht bezeichnet. Ehemals 
wurden sie dem Phil, beigelegt, 
mit dessen Worten sie ganz und 
gar nicht zusammenhängen ; aber 
auch im Munde des Neopt., dem 
sie Döderlein zuerteilt hat, klin- 
gen sie wie eine Höfiichkeits- 
phrase. Viel seltsamer indeß 
wäre es, wie Jebb mit Recht be- 
tont, wenn Neopt. auf die warm- 
herzigen Worte des Phil, nichts 
weiter zu erwidern hätte als x^'- 
Qots &v etaco. Also mußte er et- 
was sagen; da£ er gegenüber so- 
viel Edelmut und enruchem Ver- 
trauen beschämt und verlegen 
ist und nichts Gescheites hervor- 
bringt, ist kein Wunder, e^ nad-cbv 
ist Philoktet, da er das Verspre- 
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Ttavzoq yivoiT^ av KzrjgxaTog xgelaacDv (plXog, — 
XO)Qoig av etaw. 

a>U0KTHTH2. 
xal ai y' elaa^tD* %6 yag 
poaovv Ttod'Bl ae ^vfxnagaGTarfjv Xaßeiv. 675 

X0P02. 
arqotpii a. 
Xoytff fiiv i^7CovG\ ofCcoTia d* ov fiaXa, 
%ov TteXarav Hktqcdv tvotb tcSv Jiog 

^I^lova xofT^ Q/A7cvxa dfi ÖQOiddda diOfxiov (hg eka- 680 

ßev TtayxQazfig Kqovov Ttalg* 
akXov d' ovTiv' %y(ay^ olöa %Xvo)v ovd* iaid(ov ^oLQ(f 

TOVÖ exd'LoVL OVVTVXOVTa d'VaTWV, 



chen erhalten hat, in die Heimat 
zurückgebracht zu werden. 

674. x<»(7o7ff Av, zu Trach. 
624. are^x^is Av ij8rj. 

675. rd voao€v, ij vÖGoe, wie 
rd Xvno€v u. ä. 

679—729. Stasimon. Der 
Chor faßt nach dem^ was er ge- 
hört und gesehen, die Leiden des 
unschuldigen Dulders zusammen 
und verweilt besonders bei der 
hilflosen Einsamkeit ('in ledem 
Worte hören wir den geselligen 
Griechen' Lessing) und der 
Qual der Wunde. Der Schluß 
eröfifhet die Aussicht auf die Er- 
lösung durch Neopt, indem der 
Chor die trügerischen Ver- 
heißungen seines Herrn als ernst- 
lich gemeint darzustellen sucht. 

676 ff. 'Nie habe ich ein 
schmerzlicheres Leiden als das 
des Phil, gesehen noch gehört' 
Über den Bau der Kede zu Trach. 
1. Der Aor. iitjxovaa wechselt 
mit dem Perf. d not na wie 928 f. 
1172. Hören und Sehen ver- 
bindet der Dichter auch wegen 
der Gleichförmigkeit mit ol8a 
xXiitov oiS' iciSc&v ^S2. VgLD. 
10, 47 aö ydp nco iSö/uijv <yd8* 
ixXvov aöotjaavTos, Av8q* iva 



roaadSe fiiqfteQ iv ^/iart ftiirl- 
oaa&ai. — o^ udXa, aii ndw^ 
durchaus nicht, vgl. Krüger 
Gr. § 67, 1 Anm. 3. 

679 f. Nach Ausweis der Anti- 
Strophe unheilbar entstellte Worte. 
Ixion hatte seinen Schwiegervater 
Deioneus tückisch in eine mit Soh- 
len angefüllte Grube gelockt nsd 
dadurdi zuerst eines Stammgepos- 
sen Blut vergossen, daher Aiach. 
Eum. 718 von n^mroxrövoi noof- 
rponai 'I^iovos spricht. Sein 
zweites Verbrechen schüdert Find. 
Pyth. 2, 26: fiawofiivais (pQoaip 
"Hqols iQdaaaro, rdv ^i6s e^cü 
Xdxov noXvya&ieSf weshalb ZeuS 
ihn auf das stets umrollende 
{S^oude A/unvi, Pind. Pyth. 2, 22 
iv nreQöevTt TQo%cp) feurige Bad 
flechten ließ. So wirbelt er in der 
Luft; in die Unterwelt versetzen 
ihn erst späte Mythographen [vffL 
Wil. zu Herakles Vs. 1297]. Mit 
dem Artikel Xixrpcav rßv Jt^ 
vgl. 1406 ßiXeai rots '^ffpaxXiovs, 
1411 aüSr}v Tr}v'ffe*^Xiovs. 0. C 
1158 ßtofi(f Tüf nooBiSßvos, 

683. roüSe ^ fj rövSs. 0. B. 
1514 ß^ov Si X(povos löfiäs MvQfjaoi 
To€ y>vreiSaavToe nargös. Vgl. ZU 
Ant. 75 nXeiatv %q6vos dv oet ß 
dgiuHßiP rois xdrto rßv ivd'dSs. 
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og ovT* iQ^ag tiv' ovre voag)laag, 

dXX' taog äv Xaoig dvijQj 

iiXXvd'^ wo* ava^lwg. rode &avfi ^x^i fie, 

Ttwg 7to%B, fcäg ntn aiLiq)i7tlrj- 

xrwv ^od'liav fiovog TtlvufVj 

Ttüg aqa TtavödxQVTOv oS- 

TCO ßiOTciv TLaziaxBv' 

IV' avTog Tjv TtQooovQog, ovx %%u}v ßdaiv, 

ovdi tiy iyxciqiav TcanoyelTOvOj 

Ttaq^ (^ o%6vov dvrlTVTtov ßaQvßQWX* dno- 

%Xavoetev alfianrjQov' 



685 



684. 'Obwohl er weder Böses 
an jemand veiübte noch Itanb.' 
In l(>JoB liegt, wie öfters in 
^rff ft> (facmus facere) , der Begriff 
aes Bösen, 0. C. 732 S^äv r«, 
wie unser einem etwas tun, 
ygl. zu 0. C. 589. Das] sächliche 
ubjekt Ti vermißt man ungern: 
yielleicht <HJ n voa^ioas {rwa), 
so daß statt des zweiten oüte 
bloß oi stände, wie öfter oüre — 
oi> sich entsprechen (zu Ant. 
2491). ÄhnHch Od. 4, 690 oüts 
rtvä pi^ae i^aiaiov oüre ri eintbv. 

685. taoe Sv taoie aeqima 
aequis, nach dem Grundsatze, den 
Freund zu lieben, den Feind zu 
hassen: vgl. Eur. fr. 693 tote fikv 
dixaiois ivSiHOSf rote S^ a^ xaxoXs 
ndvrcov /uiytaroe noli/uioe xard 

686. röSe ^a€^' M%8t üb — 
xdSe d'avfi&^co^ wie Eur. Ion. 572 
TofjTo xd/u^ M%ei nöd'os. Vgl. ZU 
Trach. 50 f. 

687. nße — n&s, vgl. 175. 
1082 f. 0. ß. 1211^ n&s Ttore, 
nße nod"* al nar^tpal a^ äXoxee 
(pipeiv iSwd&ijaav; 

691 ff. Die durch ju övos ßSS an- 
gedeutete trostlose Einsamkeit 
wird nun nach zwei Seiten hin 
ausgemalt, indem Phil, einmal 
menschlicher Gesellschaft, sodann 



der nötigen Pflege in seiner 
Bjrankheit ermangelt, vgl. 169 ff. 

691. Die überlieferten Worte 
lassen eine einwandfreie Ausle- 
gung nicht zn.7tpöaov^os sucht 
man zu erklären, wo er Nach- 
bar in eigener Person war, 
wie dem Menschenhasser Timon 
angewtinscht wird &eole &viT(o 
xai e(no%elad'io fiövoe iavrtf 
yBltoiv xai ÖfioQo£ (Lucian. Timon 
48). TT^öaovpoSj dnovQos, Suovqos^ 
njlovpös , \niovQoe finden sich 
im Ionischen und in der Tragödie 
statt ngöaoQos etc. {rtjXo^os Eur. 
El. 251), sie tauchen in der xoivr} 
wieder auf (duoi^^Tjaie bei Epicur). 
— Durch oi^x M%o)v ßdaiv wird 
eine zweite Plage des Phil, in 
seiner Einsamkeit hervorgehoben, 
daß er des freien Gebrauchs der 
Füße entbehrt, vgl. 632. 702 ff. 

692. o^8i riv^ iy%(bQcov ^ 
noch einen der Landesein- 
gebornen habend, so daß er 
auch bei gesunden Füßen keinen 
Gesellschafter hätte aufsuchen 
können. — xaxoyeircov kann 
sein tss xaxdv yelrova ixcov, oder 

= xaxov ysirtov, oder endlich = 
xoMös ysltmv. In diesem Sinne 
hat es der Scholiast genommen 
und mit atövov verbunden. 
693 ff. *In dessen befreundetem 
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ovo' og &€QfioTaTav alfidda -Krpuofiivav ihticDv 

kv&TjQov itodog iQTtLoLöi q)vXXoig 

xaTevvdaecev, iL %i av^itiooi 

(pogßddog Ix yalag iXeZV 

elQTce d* aXXoT* aXX<jc tot' av elXvofxevog, 

nalg aTCQ dg g>lkag Tidnj- 

vag, od'Bv evfjiaQBi^ vtcccq- 

%oi TtoqoVy dvlx i^avel- 

tjgy öanidvfxog ccto' 

ov (poQßdv leQag yag anoQOv, am ctlXwv 



700 



705 



Herzen die so nur in den Ge- 
birgen wiederhallenden Klagen 
(188 £f. 1459 f. I Anklang hätten 
finden können', d. h. welchem 
Phil, seine Leiden hätte klagen 
und bei dem er Trost hätte 
suchen können. Der arövos wird, 
falls die Überlieferung richtig ist, 
kühn /3apvftp€&e und aiua- 
Tri Q ÖS genannt (wie 209 a-öSä 
TQvadvmQ)^ weil die Ursache 
desselben, das fressende und blu- 
tige SXxoSj vorschwebt: auch 
lateinische Dichter sprechen von 
dolor cruentus. Archüochos fr. 
9, 8 aluarösv S^ iXxoe dvaarivo- 
f4Bv. Ganz ähnlich Aisch Sept. 
348 ßXaxai S^ aluarötaaat rßv 
iTnuaariSieov ßQiuovrai, — 7t ag^ 
J Statt des üblichen na^^ Örcp, 
wie Ant. 220 ot5x Manv o^rw 
ßi3pos ÖS d'aveZv iQq, Vgl. ZU 0. 

C. 809. Über den Optativ Atio- 
xXa'daeiev Vgl, 281 ö^aivra fiäv 
va€e ndaae ßeßi&aas, dv^Qa 8^ 
oiüSiv* ivronov^ ovx Sans dpxi- 
oeiev aöS^ Sans vöaov xdfivovri 
avXXdßoiTo. 

696. oiiS' Ö6 ari., weitere 
Ausführung des andern Haupt- 
leidens oi5x ixmv ßdaiv, — xtjxt- 
Ofiivavy dvaSiSofdivijv, wie 784. 

698. Mv&rjQos, „Die Fliegen 
sitzen auf dem Eiter" [Wil.]. 

699. xarevvdaeiev, mitldiXL' 



ffem a für xtixsvvi^aeievy während 
die Tragiker grewöhnlich xarev- 
vd^oi (a) gebrs^hen. 

700. fOQßdd^, T^s ndvra 
rQB(poi6aris (Schol.)\ 

701 ff. *So aber, aÄf sich allein 
angewiesen, mußte Phil, wohl 
dahin und dorthin mühsam sich 
schleppen, wo er Heilkräuter 
finden möchte, sobald der Anfall 
der Schmerzen ihn verladen.' — 
elQTtev äv, wie oben 29lp «t^rac 
Av rdlas eiXvöurjv, 293j etra 
Ttüq Av oiH TiaQfjv* T^rexweist 
auf awx« Vs. 704. Wii eiXfofie- 
voe vgl. 291. Die e^/uAp^*^ 
noQov soll erreicht wirden 
durch (fiXla vi&Swa (44). 

704 i^avelrjs, vgl. 764. iDie 
direkte Anrede wie Ai. 909. iDer 
Nominativ statt des Vokativs ffin- 
det sich in der Tragödie nicht sei 
und auch ohne metrischen Zwi 
(Eur. Med. 1130 Phoen. 1227). 

705. Baxid'vfios^ wie &vfiO( 
xije bei Hom. , SrjSid^juos bei Aisd 

706 ff. Entbehrungen, die Phi^l. 
hinsichtlich der Speise und dei^ 
Tranks zu ertragen hatte. — o^ 
drjfirjTQiaxöv o^i n rrjs ainttj- 
&OVS dv'd'Qt&ntov S^airrjs (Schol.). 
Zu AXXtav' (d. h. Baumfrüchte, 
Milch, Eier u. s. w.) ist woqßdv 
{gabulunC) zu wiederholen: non 
pabulum terrae frugeSj non ali- 
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TtXijv 1^ wxvßoXüßv eX ftore vo^wv 

nvavolg loZg avvOBU yaoTQl q>OQßäv. 

w fiekia tpvxd, 

6g firjö* oivoxvTOv rcdfiatog ^a&rj öeniret XQOVffi^ 

levaacov d* Srtov yvolrj, otazbv elg Sdiog 

ahi nQOOevdifia. 

dvriarQoy>rj ft, 
vvv d* avÖQäv ayad'wv Ttatdl avvavtfjtiag 
BvöalfKov avvaet Tcal fiiyag Ix xelvaiv 



710 



715 



720 



arum rerum, qmbua veacimur 
Nomine«, tollens, — atgcov paßt 
eigentlich nnr zn dem vorange- 
^iS^Xssa Hanptbejnriffe anöQov 
U{t&i y&Sy zu äjLXofv ist dnd 
xotvoü ein allgemeineres Xa^i/Sd- 
VMP, l%(ov ra denken, vgl. Ai. 
mb. m, 824 f. 

709. diffj aralXmn^mvoi zu- 
sammen mit AXyi n. Mosw, dann 
hei^n so die Menschen nach der 
Hanptnahmng, dem /uveXde dv- 
S^&v, gegenüber den an Nektar 
nnd Ambrosia sich labenden Göt- 
tern wie den tburjoTal &^pee Vgl. 
^ Homerische ol d^oii^tjs aa^ndv 
iiovaiVf oXtiv€£ dviQ€£ elalv inl 
xfovl atrov iSovTss, wof&r Simo- 
nides sagt Sooi xapndv ain^ue&a 
xd'ovoe^ Horatius quicunque terrae 
munere vescimur. Doch ist die 
Etymologie sehr zweifelhaft. Soph. 
hat wohl das homerische Avopes 
dXftjoTcUeiniaiGh. übernommen nnd 
als ävS^es s'öQsTixol verstanden. 
710 f. Vgl. 166 nnd 287 ff. 
715. ÖS, wie Hom. ßli^ ffpaxXse- 
eltj, Se xrL — /uij^^j weil der 
Relativsatz die Begründang des 
Ansrufs enthält, vgl. 255 o^ 
fifjSi xlriddtv difjX&s, Ant. 697 
jfr*ff rdv aÜTfls airdSeXtpov ^V^^ 
in^ tbfifjorßv xwßv eiaq^ ölio' 
&ai fifj&^ i>n^ oltovßv. Ähnliche 
Klagen Ai. 1199 Der Gen. nd>- 
fiaros, weil ^ad'rj im Sinne von 
dniXavaev ijdöfievos gebraucht ist. 



Vgl. IL 9, 10b v€v /uiv xoi/uijaao9'e 
Tera^nbfisvoi tpiXov ^roQ oirov 
xai oivoio. 11, 780 inei rd^ntj- 
uev iSfjTÖos ifjdk noTfJTos, Mit 
olvi%vrov vri. Enr. Cycl. 66 

717 f. Xei&aootv önov yvoirj 
arardv üdmQ (0. C 185 dv iydt 
Xe^oaofVy aönio 8i&vaua* yffßvcu 

TtoO /uot Ttore vaiei) aisi (jedes- 
mal, wenn er etwas fand) npou- 
evdifia eis airö, da lenkte er 
seine Schritte hin, vgl. 168. 
Um den Zustand des Leidens 
recht grell auszumalen,^ denkt 
sich der Chor dem oivoxvrov 
nßita gegenüber nur araröv 
üBotQ als Phüoktetes' einziges 
Getränk, und das auch fand er 
nicht immer, sondern mußte es 
mühsam aufsuchen (vgl. 292), 
wo sich Pfützen aus Regen ge- 
sammelt hatten. Es widerspricht 
nicht, wenn 21 von einem nor&v 
xgvjvaXov die Rede ist, da der Chor 
dort nicht zugegen war, ebenso- 
wenig die 1461 erwähnten xgrjvai. 

719. dvSgßv dya&ßv naiSi 
d. h. ungefähr soviel wie dvSpi 
dya&tp selbst, SO wie iar^ßv 
natSfS die Arzte, nazSes noirjrßv 
die Dichter nazSee aotpr^v die Wei- 
sen genannt werden. *Der Apfel 
fällt nicht weit vom Stamm 

720 dvtSaei {dvi5fo passivisch 
wie iyeiQeiv aufwachen, ^Inrtiv 
stürzen Anh. 99), wird am 
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og viv novTOTtoQip öovQaziy TtXtj&et 

^oXXdiv (dfjvdivj TtaTQlav ayei TtQog avXav 

MaXiddwv wfjiq)äv 625 

^TtBQxeiov T€ Ttaq^ ox^ccQ, iV 6 xaXy,aö7tig avfjQ d'eog 

TtXad'ei d'Boig, ^elq) tzvqI 7tafiq)arigj 

0%%ag VTtiQ o^^wy. 

NEOHTOAEMOS. 
BQTt^y ei S'dXeig. %i örj 7to&' tSd' i^ ovdevbg 780 

Xoyov aivjTtqg xaTCOTtXrjKTog wo' exf]; 

CDIA0KTHTH2. 



T T T y 

a a a a. 



Ende noch werden. —- rfx x««- 
vofv, nach den geschilderten 
Leiden. 

722. Soii^art für vtj^, wie 
Eur. Andr. 793 in^ lioyi^ov 
8o^6s. Entsprechend trabe Öypria 
bei Hör. und xäXa (d. h. ^Xa) 
lakonisch für v^es. — nli^d'ni^ 
wie 598 xQovcp roa(58e, Sophokles 
bestimmt gern die Zeit nach 
Monden, s. 0. R. 1083. Ant. 608. 
Ai. 602. Trach. 648. 

724. Die aiXä MriXidSotv 
vvfKpäv ist die heimatliche 
Flur, wo die Berg- und Fluß- 
nymphen im Lande der Malier 
weilen. Vgl. Trach. 636 und oben 
490 ff. , wo gleichfalls die ersehnte 
Heimat lebendig ausgemalt wird. 

726 ff. Das Epitheton xAXxa- 
anis stimmt zu der älteren 
Darstellung der Poesie und Kunst, 
während die lyrischen Dichter 
Alkman und Stesichoros und der 
Epiker Peisandros die später 
herrschend gewordene abenteuer- 
lichere Ausstattung mit Löwen- 
haut, Keule und Bogen auf- 
brachten, vgl. zu Trach. 510 ff. 
Über die Erwähnung des Herakles 
Einl. S. 11. Die Zusammenstellung 
AyiiQ d'sös findet sich auch in 
einem Epigramm auf den ver- 



götterten Linos: xQiönrco rdv d'edv 
dvSga Aivov. Die beiden Sub- 
stantiva sind unmittelbar ver- 
bunden, wie Dionys. HaL de 
Dem. p. 1026 R. ^i^rooes ävS^eSy 
Clemens Alex Protr. i 91 i} ui^- 
Trjg dpviG. nXdd'ei ist periek- 
tisches Präsens. — d-elip nv^i 
7t afiw aijSy weil er unter Donner 
und Blitz von Zeus in den Olymp 
erhoben wurde (ApoUod. 2, 7, 7, 
12). Mit der Zusammenstellung 
^eoTe d'eiip vgl. Aisch. Prom. 
29 d'ede d'eßv yäQ o^x ^ytoTinjaaatv 
XoXov, Ähnliches zu 0. C. 658 ff. 

729. 'önip 6x^(ov, wie Ant. 
985 ÖQd'ÖTtoSos iink^ nayov. Vgl. 
ZU 0. C. 678. 

730 ff. Beim Heraustreten aus 
der Höhle hat Phil, einen Anfall 
seiner Krankheit zu bestehen, 
dessen Heftigkeit sich mehr und 
mehr steigert. Aus Furcht zu- 
rückgelassen zu werden, sucht er 
seine Schmerzen auf alle Weise 
zu bekämpfen ; den oben 667 ff. 
versprochenen Bogen überreicht 
er dem Neoptolemos (768 ff.), um 
zu verhüten, daß derselbe während 
des nach dem Krankheitsanfalle 
sich einstellenden Schlafes in die 
Hände seiner Feinde gerate. »» 
^1 ov8ev6s Xoyov wie 0. C. 
620 ix OfiixQov Xoyov, 
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NEOHTOAEMOS. 
vi %a%iv; 

,cDU0KTHTH2. 

ovdlv ÖBivov' aXX' l&\ tu Thcvov. 
NEOnTOAEMOS. 
ficiv aXyog Xoxsig Trjg TcaQeaTwarjg voaov; 
a>U0KTHTH2. 

l(a 'B'BoL 

N£0nT0AEM02. 

%L Tovg &eovg ovTcag avaoxivwv xaXeig; 

CDIA0KTHTH2. 

aunrJQag aizovg i^ftlovg ^^ r^fiiv fioXelv. 
? <j 5 5 
OL a OL a. 

NE0nT0AEM02. 

xi 7iote Ttffcovd^ag; ovtc igelg, aXV wö^ eajj 
aiyrjXog; iv xax^ öi Tcp cpalvfi xvgwv. 

CDIA0KTHTH2. 
aTtoXuXa, TiKvov, nov öwj^aofiac xanov 



735 



740 



733. Ein Hiatus nach t/ findet 
sich auch Phil. 100. 917. Ai. 873. 
Träch. 1203 und ungefähr eben- 
so oft bei Aischylos tiberliefert: 
wohl mit Recht hat Person (zu 
Enr. Phoen. 892) diese Stellen als 
fehlerhaft bezeichnet. 

735 f. ^ Rasch antwortet Phil. 
ov SiJT Myfoye (dXyos toxm rrje 

voaov), sondern ich meine, 
daß mir im Augenblicke 
leichter wird. So xovyi^fa&ai 
oft vom Nachlassen einer Krank- 
heit. Eur. Or. 43 Srav^^iv adi- 
fia xovtpiad'^ vöaov. über oiJ 
Sifr^ Myotye Vgl. 0. R. 1161. 
Trach. 1208. Ahnlich unten 912 
Xin(bv ukv ovx iycoye. Kaum hat 
Phil, die Hoffnung auf Besserung 
ausgesprochen, so tritt sein Übel 
mit verstärkter Heftigkeit auf. 
Dem im Übermaß des Schmerzes 
ausgestoßenen Schrei id» ^soi 
sucht er einen andern Sinn unter- 
Sophokles VII. 10. Aufl. 



zulegen, und erst 742 f. gesteht 
er endlich die Wahrheit ein. 

737. Da dieser Vers der Cäsur 
ermangelt und da o^rtoe in der 
besten Handschrift fehlt, so ist 
die obige Lesart bedenklich. Man 
hat mit Wahrscheinlichkeit ver- 
mutet, daß 736 und 737 zu ei- 
nem Trimeter zu verbinden sind: 
£5 d'aoL NEOnT. ri roite &€oifS 
cSS^ dvaarivcov xakeZg; Vorbild 
scheint Eur. Iphig. T. 780 c5 d'eoL 
Iphig. r/ roi)S &€oits draxaXeZs iv 
roze ifiots; Über d'eoi und roi)s 
&eoi)£ s. unten 992. 

738. Der Infinitiv /uolezv^ der 
selbstverständlich von einem aus 
xaXfZe 737 zu entnehmenden xaXß 
abhängt, versteht sich um so leich- 
ter, weil auch in direkter Rede ein 
Gebet in Infinitivform gegeben 
werden kann: Eur. Suppl. 1 -^»J^i/- 
Tf(? iartovx^ ^ElevaZvos xd'ovöe, ei- 
SaifioveZv fJie 0jjaia rs nazS* i/uöv. 
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diioxerai. övaTrjvog, w rdXag iyci. 
änoXüßla, rhcvovy ßQvxofiat' Tcanal Ttanaly 
QTtaftTtaftä, TtaTta TtOTca naTta TtaTtal. 
TtQog &€(Sv^ TtQoxeiQOv iL rl aoi, vixvov, Ttaga 
^Lq)og x^Q^^^y nava^ov elg Skqov noda' 
dnifiYiaov wg rax^fva' fifj q)€laf] ßlov, 
i'd' , w Ttal. 

NEOnTOAEMOZ. 
xL ö^ %oxiv ovna veoxf^ov €^alq)vr}gy ovov 
Toaijvd' ivy^v xal arovav aavrov tvobT; 

^ OIAOKTHTHS. 

ola&*^ w rixvov. 

NEOHTOAEMOS. 

a>IA0KTHTH2. 



745 



750 



0} Tcai. 



NEOnTOAEMOZ. 



ovx 



olda. 



ri ooL; 



OUOKTHTHS. 

Ttvig ovx ola&a; TtaTtTtaTtaTtTtanal. 
NEOHTOAEMOS. 
deivov ye rovTtlaayf^a vov voaijjiaTog. 



755 



745. ßpi5xo/taiy vgl. 6. 813. 
Accius rhiloctet. fr. 19 iamiam 
absumoTy conficit animam vis vol- 
neriSj ulceris aeatus. 

747 f. nQÖ^ei'Qov nd^a, wie 
Aiscb. Prom. 54 xal dij npöxeipa 
tpiXia Sdpxfa&ai ndpa, — %eQoZv 

pleonastisch neben n^öxeg^ov 
wie Eur. El. 696 npöxetpor Myxos 
%fiQl ßaarA^ova^ ift^, Hec. 627 
nXrJQFS 8* iv %eQolv iaßtbv d'inae 
nAyx^vaov afyet %*«(>* nats Wjf/A- 
Xi^e. Vgl. ZU Ai. 310. 

748.^ dxpov n68a, "die Fuß- 
spitze" wie Ai. 238 yl&aaav äxpav. 
Die Präposition «/s bezeichnet 
Eichtnng und Ziel des Schlages. 
Das eigentliche Objekt jui er- 
gänzt sich ans dem Sinne von 
selbst. 



751. vfoxfiov enthält den Ne- 
benbegriff des Unerfreulichen, „wie 
1229 fidiv T« ßovXfiij) viov; Über 
den Gen. 3rov vgl. 327. Er ist 
abhängig von ivy^v xal arövov 
aavTo€, Dieser zweite Gtenitiv 
iaavroi}) ist nicht auffallender aJs 
Ai. 465 <5v a-ördß Maxe ori^avov 
eixXfias fikyav. Vgl. Anh. 24 und 
die Bern, zu 489. 

753 f. Die verzweifelte Forde- 
rung des Phil., ihm den Fuß ab- 
zuhauen, nicht begreifend, fragt 
Neopt. nach dem Grunde der 
lauten Wehklagen. Im Übermaß 
der Schmerzen lehnt Phil, die 
Antwort wiederholt ab mit einem 
kurzen 'du weißt es ja*. 

755. iniaayfta^ nQOa&i^xrjy 
Steigerung. 
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a>UOKTHTH2. 

öeipoy yctQ ovdi ^rjToV dW oiTtrigi fxe. 

NEOHTOAEMOS. 
tI dfjipa dgaoü); 

a>IA0KTHTH2. 
(inj fiB Tagßrjaag TtQoöipg* 
fjxei yctQ avTrj dia xQovov, nXavovg Xawg 

NEOHTOAEMOS. 

i(o Iciy dvGTTjve avy 
dvaj:r}ve diJTa dia Ttovwv TcavTWv q>avelg. 
ßovXei Xaßwfxai [dfjTa] xai d^lyta vi aov; 
a>U0KTHTH2. 



760 



756. T'df elliptisch: öp&as U- 
preis' SeiPÖp ydp xri. 

757. Spdaof ist CJoni. Aor. 
759 £ Seine Bitte unterstützt 

Pbil, dnrch die Versicherunc:, daß 
seine Krankheit nur von 2ieit zu 
Zeit wiederkehre. Hier ist a^rij 
daraus zu erklären, daß Phil, den 
ihm vorschwebenden geläufig>en 
Begriff vöaoe in ähnlicher Weise 
erraten läßt wie 807 t&s ijSe fioi 
öSetawoirä xai ravef d.niQ%6ra4. 
Vfi:L 'IVach.987 ij S^ a6 fna^ä ßpiS-^ 
X6i, 1009 ^Jtrai uov^ rororoi, if8* 
aS&* iQTtei. — nXdvois tatos t&s 
iienlija&rj * vielleicht nachdem 
sie es satthekommen sich (anders- 
wo) herumzutreiben. Nach antikem 
und modernem Volksglauben sind 
Krankheiten bdse Dämonen, die 
in den Körper des Leidenden ein- 
dringen und sich nach Belieben 
entfernen können (durch Zauber- 
sprüche kann man sie zum Weg- 
gehen zwingen. Vgl. R. Heim, 
Licantamenta magica graeca la- 
tina S. 476 ff.). Hesiod Op. 102 
erzählt: vovaoi S* dr&^c&noioiv 
itp ^fiigjj ^8 ini wari a'drö' 
fiaroi ^oirßatj xaxd d'ytjTOlai 
wdpovaai. Auch Phil, spricht von 
der in Absätzen ihn erfassenden 



Krankheit wie von einem bösen 
Dämon, der bald weiche, bald wie- 
derkehre. Die Vorstellung, daß 
solch ein &i}p sich solange cmtoßen 
herumtreibt, bis er ^nug daran 
hat, ist außerordentlich lebendig. 
S. auch Vs. 767, 787 und 808, Tr. 
1009, Aisch. Prom. 275 nXavM' 
ftivri TCQÖs Allor AXXov nrifiovii 
utpoai^dvet, 

760. Der Hiat ist singulär; man 
entschuldigt ihn durch die Vertei- 
lung des Verses auf zwei Sprecher, 
femer durch die Beobachtung^ daß 



Ausrufe wie l€& i<& sonst in dieser 
Hinsicht eine freiere Behandlung 
gestatten. 

761. Der Vokativ steht prädi- 
kativisch, wie 828 «5aiff ^ulv iX- 
&oiS, Ai. 695 S Udv dXinXayxre 
ipdvrjd'i, AlÄ. 4,20. Mit 8, 8^ra 
Vgl. El. 1 164 fiXra&\ di£ /u dTtc&Xe- 
oas' dncbXenae 8rjr, S xaaiyvtirov 
xdga, — 8td növtay, ZU 285. 

762. Daß Sophokles 8vra ia 
drei aufeinander folgenden Versen 
gesetzt habe, ist schon an sich 
unglaublich. Obenein ist das ein- 
geklammerte ^^ra im Laur. erst 
von zweiter Hand eingeschaltet. 
Wahrscheinlich sind die Worte 
des Dichters stärker verderbt. 

6* 
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SO^OKAEOrS 



To Tcfjfia %ovxo TTJg vooov To vvv Ttagov, 
0(p^' avTa xcri tpvXaaae- lafxßdvei yccQ ovv 
VTtvog II y OTav tzbq %o xoxor l?/;j rdö«* 
xoiJx toxi 'krJE.ai nqoxeqoV aXT^ iav XQsdüV 

eXTjloV €VÖ€LV. rjV ÖS T(^Ö€ T(p XQOVifi 

fiolwa* kxeivoi, fiqog d-eiov €q)l€fiai 
ixovxa fxrjd' axovra f^tjöi zq) tcxvtj 
nelvoig iied-eivai tavja, fifj oavrov &^ afia 
Tiafji ov%a aavTOv nQoaxQOTZOv ycvelvag yivrj, 

NEOHTOAEMOS. 
'd'dgaei TtQovoLag ovvex'' ov öodijoerai 
nkfjv ooi TB xafxol' ^vv xvxf] ^^ TtQooipeQe. 

CPIA0KTHTH2, 
idov öixov, 7t aV tov Ox^ovov öi nQoaxvoov 
liri aoi yevio&ai noXinov^ olvxol gxrjö' ortiag 
ifiol T€ xal r(^ TtQoad-' ky.ov KexTrjfAivq), 



765 



770 



775 



764. Seoe äv^ ohne Äv, wieAi. 
555 ifos rd ;fa/()**r xai rd Xvnel' 
a&ai fid&ijs. 

765. Ai. 368 rd nfjfia rfis drrjs. 
Aisch. Agam. 850 nfjfi dnoargi- 
tpai röaov. 

767. Weicht dieKrankheit, 
so ergreift mich der Schlaf, 
eine medizinisch richtige Beoh- 
achtung, die auch Enr. im Hera- 
kles verwertet hat. 

770. ixBivoi, vgl. 591fF. 

771. D. h. //j) ix, firjSk äx.f 
/urjSi ZIVI rixvfi. Die Alternative 
ist hei der feierlichen Verpflich- 
tung möglichst umfassend und 
sicher üblichen Eidformeln nach- 
gebildet. Öaris ie yrjv tijv Trjitjv 
xo}lioi alrov kadyead'ai ij ti^vf] 
fj /urixavfj ^ xard &dXaaaav ij xar^ 
iJTtsiQov — , xelvov dnöXXvad'ai xai 
a^rdv xai yivoe rd xfivov heißt 
es in den Dirae Teiae (Koehl, 
IGA 497). 

773. fiij — xreivas yivfjjWie 
Ai. 588 fiTJ TtpoSo-ös ^juäs yivij» 



774 f. 'Soviel an mir ist, soll 
der Bogen nur uns beiden in die 
Hände gegeben werden*. Dies 
kann Neopt. immerhin verspre- 
chen, ohne mit seinen Verpflich- 
tungen gegen Odysseus in Kon- 
flikt zu kommen. Mit 7t ^ ovo ^as 
oüvexa^ Vgl. El. 887 dXX' iSlxoiZo 
TovSi y o^vex iv rdxei. 

775. ii>v ri5xn^ niit gutem 
Glücke,^ wie Aisch. Cho. 188 iX- 
&elv S * 'O^ianjv SeüQo abv Tii^TI 
Ttvi xazsiSx^''^ ^^^ Vgl. ZU 0. 
R. 80. 

776 ff Hohes Glück erregt den 
Neid der Götter; denn nach altem, 
schon bei Homer geltendem Glau- 
ben ist näv rd d'eZov tpd'ovs- 
Qov. Der göttliche Bogen hatte 
seinen Besitzern viel Not einge- 
tragen, da des Herakles Leben 
von steten Kämpfen (1419) erfüllt 
war und Philoktetes lange Jahre 
auf Lemnos hatte leiden müssen. 
Daher soll Neoptolemos den hier 
(wie Eur. Tro. 768) als Dämon 
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NEOnTOAEMOS. 

w S-eoL, yivoiTO zavxa v(pv' yivoizo dk 
TtXovg ovQiog re xevOTaXiig otiol Ttozk 
-d-eog dmaLol xw azokog TCOQOvvetai. 
(DIA0KTHTH2. 
akXa öidoiK , w nat, firj ^* aTekrjg svxf}' 
ara^ei yag av fioi cpoiviov %6d^ in ßv'&ov 
xrjKiov alfia, xal ti TVQoadoyuij viov* 
Ttaualy q>ev. 

TtaTtai fjiaX\ cd Ttovg, old fx^ iqyaaiß xaxa. 
TtQoaiQTiei, 

nqoaiQX€%av roö^ kyyvg^ oIl/aol (doc Talag. 
%XBT€ TO TtQayfjLa' (HTj <pvyrjT€ iiriöa^fj. 

a ^iv€ Keq>aXXrjVy eX^e aov öta^Ttegeg 
OTSQvwv exoir^ aXyrjaig ijös, q)Bv jcartal, 
TCCCTtal y.aX* av&cg. w ÖitvXoI OTQaTrjXaTai, 



780 



785 



790 



fedachteu w&jivos anflehen, den 
esitz des Bogens, auf dem ein 
Finch zu ruhen schien, ihm nicht 
zu vertiheln. 

779. Neoptol. hittet nicht den 
f&ovos, sondern die Götter, daß 
ihnen heiden ra^ra zuteil 
werden möge. Er hat im Sinne, 
der Bogen sei nun gemeinsamer 
Besitz, und denkt an die Bestim- 
mung des Schicksals, daß er mit 
Phil, vereint Troia erohem soll. 
Daher das unbestimmte yivoiro 
raüra und nicht iftol, sondern 
vi^v. Vgl. 775. 

780 f. Auch hier redet Neopt. 
absichtlich unbestimmt, so daß 
Phil, die Worte anders auffaßt 
als der mit Neoptolemos' Plänen 
bekannte Zuschauer. 

782. Der Vers ist fehlerhaft, 
aber sicher nur die Tilgung des 
fij das auf eine alte Krasis weist, 
wie z. B. 985 /uij^nfje oder u' ip- 
nfje statt ^i} ^e^jjs, 933 /u d^i- 
^13 s statt fii^ dwiXfje in den Hand- 
schriften gescnrieben steht, fttj 



ist dann zu ^' zugefügte Kor- 
rektur. Der Anfang des gefor- 
derten Trimeters ist nicht sicher 
herzustellen; dann hieß es wahr- 
scheinlich v> — w £5 ?rar, ^j) dTeXfje 
^nA '^HV' — Ein zweiter Anfall 
der £j*ankheit beginnt. 

784. xr^xlov, Yg\,ß96. — v6ov 
hier wie oft fast gleichbedeutend 
mit xaxöv, vgl. 751. 1229. 

786. Auch bei Aischylos fr. 250 
redet Philoktetes den Fuß an, d 
noiiSy d^ofo acy Vgl. unten 1188. 
Das Futurum, weil der Anfall erst 
begonnen hat und sein Ende noch 
nicht abzusehen ist. 

788. TöScy rd xaxör, rd vöarj- 
fia. Vgl. 759. Trach. 1032 r68e 
fi a^ Icoßärai. 

789. 'Da wißt ihr nun, wie es 
mit mir steht; fliehet nur nicht.' 

791f. KetpaXX^v, ZU 264. — 
Verb, ei&e i%oiTO ffSe dXy. oriQ- 
v€ov aov SiafinsgiSy u tinain in- 
fixa haereat (non pedi, sed) 
pectori tuo penitus. 

793. Über fidX' a{ld'ie zu El. 
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S04K)KA£Or2: 



^^yotfiBfivoVy a MeviXae, TtcSg av dvr^ ifiov 
%bv Xoov XQOVov TQiq)ocT€ Tijvde ttjv voüov; 

w &avav€ 'S'avare, ftQg ael xalovfxevog 
avvü) TcaT^ Vf^^Qy ^^ 8vv(jc fxokelv 7to%e; 
w Ti%vov ü) yevvalov, dlXa avlkaßwv 



1% 



800 



1410. 0. C. 1731. Trach. 1206 oI- 

rtjXdraij YgL 264. 102df. 

794f. ncSe Av tq., vgl. zu 581. 
Ein ähnlicher Wunsch unten 1113 
IbolfAav hi vtVj rdv rdSs ^rjad/ue- 
vov, rdv laov %q6vov i/uds Xaxövr 
dvias. Trach. 1036 ad fidrriQ ä- 
&80C, rdv cSS* inidoi/ii nsaovaav 
a^cas, S8* aörcoe die fi diXsaev, 
Eur. Med. 163 Sv nor iydf vi5fi- 
wav r ialBoifx a-örots fieXdd'qoii 
oiaxvaw/uevovß, — rpd^otre vö' 
aov wie 313 ßöaxwv rrjv dSrj^d- 
yav voaovy Vgl. ZU Ai. 644. Sie 
ist ja ein d^Q. 

797 f. Vgl. Ai. 854 <ä »dvare 
&dvare, v^ fx in/axey^ai juoXc&v. 
Eur. Hipp. 1373 xai fioi &dvaros 
naidv iX&oi, Aisch. Phil. fr. 250 
«5 d'dvare 7t eudv, /u^ ju dri/udai^s 
/uoXeZV fiövos yd^ el aif r&v dvn- 
xiararv xom&v lar^ös, dXyoe o 
<y6Siv djtrercu vexgov, — n&s o^ 
$i&vcLy ^hast du denn nicht die 
Kraft, auf meine Bitte zu kom- 
men ' [Wil.]. Bfit dei xar' ijuaQ 
(ebenso Eur. Tro. 392) vgl. 0. C. 
^688 aUv in ij/iari, EJ.259 xar 
fhiog xcU xar e^y>pövrjv dal. Über 

oi5vq^ wofür andre Hvj]^ Krüger 
Gr. II § 36, 2 Anm. 1. 

799. c5 rixvov (5 yevvatov, 
wie Eur. CycL 266 «5 xdXXtarov 
S KvxXc&Tiiov. Ar.Eq. 726 c5 Jrj- 
fiiBtov (5 fplXrarov, 

799 f. Da Philoktetes auf Lem- 
nos ist, so würde der Zusatz rw 
Arifivlip nvQt ohne besondere Be- 
ziehung unbegreiflich sein. In 
Athen nannte man nach den hefti- 



gen Ausbrüchen des Vulkans Mo- 
sychlos [von dem freilich, wie Jebb 
betont, heute keine Spur geblie- 
ben ist] ein starkes, verzehren- 
des Feuer Aij/uviov nvQ, Arist. 
Lys. 299 ruft einer, dem heftiger 
Bauch die Augen beißt, Manv ye 
AiflfAviov rö nvQ roüro Ttdarj ^ij- 
xavfj. Kasandra wünscht bei Ly- 
kophr. 227, Priamos hätte Hekabe 
und Paris vernichtet re^pQcäaae 
yvza ÄTj/uvifp nvQL Seneca Herc. 
Oet. 1362 q'uae Lemnos ardenaf 
Von einem wildfeurigen Blicke 
sagte man Atj/uvwv^ßXiTtsiv. Phi- 
loktetes fordert also den Neopto- 
lemos auf, ihn in A^/uvtov Ttvp, 
welches hier in vollem Sinne Aij/u- 
viov sei, zu schleudern. Daher 

scheint dvaxaXoii/uevov ;it;(> ZU 
bedeuten entweder ore hominum 
celebratus ignis oder a me in- 
vocari aolitus. Beide Erklärungen 
unterliegen freilich gegründeten 
Bedenken, es wäre möglich, daß 
dvaxaXeZa&ai (vocari) hier einfach 
für etvai steht, wie 228. Freilich 
nimmt diese Deutung keine Bück- 
sicht auf xaXovfievos in Vs. 797, 
und so wäre noch eine vierte zu 
erwägen. dvoLxaXeXv heißt wört- 
lich * heraufrufen'. Vulkanisches 
Feuer wohnt in der Erde (Empe- 
docles fr. 52 D. noXXd S ' ivep&e oü- 
Seoe nv^d xa^erai); es Wird be- 
rufen wie Hephaistos selbst, und 
wir besitzen noch solch eine Feuer- 
beschwörung bei Grattins Cyneg. 
437 ff., wo der Vulcawus loci {siel 
entspr. hier Arjjuviov nCp) als 
flamma erscheint. Also 'pack mich 
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ifATcqriOOv^ w yevvaW xayoi %oi Tttyte 

Tov Tov JiOQ Ttaid* avTi %Qvde %Qv S/tlwv^ 

a vvv ov aqi^eig, tovr^ inri^Lwaa ÖQav. 

%i g>7Jg, Ttai; 

vi g>'^g; vi ciy^g; tzov no%^ wvy xiKvov^ xvQSlg; 805 

NEOHTOAEMOS. 
aky^ö TtdXat öi] xaTti ool OTivcoy Kaxa. 

CDIAOKTHTH2. 
aXX* w fiicvov, xcä ^aQöog l'öj^'' wg rlöe fioi 

alX avtia^w, f4ri fxe xaraklTCTig fAovov. 

NEOHTOAEMOS. 
^aqauy fievovfxev* 

CDIA0KTHTH2. 
71 fiBVEig; 
NEOnTOAEMOS. 

oag)ßg q)Q6vei. 8(0 

CDIA0KTHTH2. 
oi fii^v a^ %voQTWv y* d^toj d^ia^^ai, lexvov. 

NEOnTOAEMOS. 
(og ov '^ifiiig y' ifiovoTL oov fioXelv d^eq. 



und verbrenn mich im heryorge- 
mfenen Feuer dieser Insel'. Diese 
AuslegTmg empfiehlt sich durch 
die Beziehung auf die vorangehen- 
den Worte: der Tod, stets gerufen, 
will nicht kommen, darum rufe 
das Feuer. 

801 ff. Vgl. 670. 

803. rovroy rd ifing-fjacu, — 
infi^/otcay wie El. 1274 ^iXrd- 
rav 68&V inoL^iibaas cS8i fioi (pa- 
vrjva^. 

805. t/ <p^ii ri ai'/qe; wie 
951 t/ ^e; aiotnqS; — nov xv- 
(>«yff, wie El. 1409 nov nor öjv 
KVQels; Vgl. ZU El. 922. 

806. Neoptolemos, in Gedanken 
versunken , antwortet auswei- 
chend. 

807 f. 'Habe auch Mut (nicht nur 
Bedauern): die Krankheit kommt 



heftig, aber sie geht rasch*. 

^^e, zu 759. — dieZa und ra- 

%eia in adverbialem Sinne, wie 
526 dQfida&o} Ta^Cs, 1080 dQßiä- 
ad'ai raxeie. 1223 SquciS ra^ds, 
0. R. 618 Örav ta%6s Tis %(og^. 
Ant. 1215 /t* iaaov <&Here. Mit 
ffoira vgl. Hesiod. Op. 103 voü-^ 
aoi S* df^^i&notaiv itp ^ft^QTß 4^ 
iTil vvxri at^rö^arot ^oir&ai. 

810. aa^we ipQövai, nämlich 
fievovvnd fie, 

811. Philoktetes hätte gern eid- 
liche Versicherung, wagt aber 
nicht geradezu ds^um zu bitten, 
um kein Mißtrauen zu zeigen. 
0. C. 650 o^toi a* tJ^p' Sqxov y 
<hs xaxdv Ttiaztbao/iai. 

812. Das ist zweideutig. Phi- 
loktetes nimmt die Worte als 
Versicherung, das gegebene Wort 
zu halten, Neoptolemos denkt an 
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a)IA0KTHTH2. 

NEOHTOAEMOS. 

efißäXXia fiBveiv. 
OIAOKTHTHS. 
IxelGB vvv yL , kycelae — 

NEOHTOAEMOS. 
nol Xiyeig; 
OIAOKTHTHS. 

avü) — 
NEOHTOAEMOS. 
%l 7taQag)Q0V€ig av; %l %6v avca Xevaaeig xvnXov; 
OIAOKTHTHS. 

NEOHTOAEMOS. 
TCOl fie&w ; 

OIAOKTHTHS. 

fiid-eg 7to%i. 
NEOHTOAEMOS. 



815 



ov q>riii laoecv, 

OIAOKTHTHS. 
aTto fjL^ oXslg, i]v fCQoa^lyrjg. 
NEOHTOAEMOS. 
xal drj fxed'lriii , eX ti dfj nXiov q)QOvelg, 



den Orakelspruch und die Erobe- 
rung von Troia. 

813. 0. C. 1632 66e fiot 'xsqös 
arjs ntoTiv, Trach. 1181 %fißakle 
%B%Qa Se^^dv Tipe&nard /uoa. 

814 ff. Bei dem dritten Aus- 
bruch der heftigsten Schmerzen 
kommt Phil, dem Wahnsinn nahe. 
Er deutet auf die höher gelegene 
Höhle {ävea), um dorthin ge- 
bracht ausruhen zu können. Da 
er aber zugleich von Schmerz 
übermannt die Augen verdreht, 
meint Neopt, er sehe nach dem 
Himmel empor (rdv ävo» xixXov^ 
wie lafinpös ijXiov xixXos Ant. 
416). Neopt. tut ihm weh durch 
sein festes Zugreifen; so bittet 
Phil., ihn auf der Stelle zu 



lassen, und da Neopt., der den 
scheinbar Rasenden umschlungen 
hat, ihn nicht loslassen mag, da- 
mit er nicht auf den Felsen sinke, 
erklärt er, schon allein eine Berüh- 
rung verursache ihm totlichen 
Schmerz: worauf Neopt. nachgibt. 

817. Über die Tmesis dnö ft^ 
öXeZe vgl. 1158 dnd ydg ßiov 
avT^xa Xeiyjco, 1177 dnö v6v fXB 
Xelnere, Ar. Av. 1506 dTtd ydp 
// öXbZs, Krüger Gr. II § 68, 48 
Anm. 3. 

818. e^ ri Sr} nXiov (ppovete 
'wenn wirklich du wieder etwas 
vernünftiger geworden bist.* nXiov 
fQoveze bezeichnet den Zustand 
einer Besserung gegenüber napa- 
fpovete 815. 
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a)IA0KTHTH2. 
(jj yaia, di^ai -d'avaaifÄOV ^' d/rtjg ^x^' 
TO yccQ xctKOv %66^ oinir^ oQd-ovad'al fx 1^. 

NEOHTOAEMOS. 
%ov avÖQ* %ot'K€v VTCvog ov iianQov xqovov 
e^eiv naga yag VTtrLa^erai zode* 
lÖQüfQ yi %ol viv Tcav xaTaava^ei dif^ag, 
IxihxLva %* axQOv rig TtaQiQQcoyev rcodog 
alfxoQQayfjg q)Xitp, •alV idawfÄev, q)iXoi, 
sxrjkov avtov, (og av elg vtcvov Ttiojj. 

HMIXOPION A. • 

vnv^ odvvag adanjg, VTtve ö^ dlyicüv, 
«iaig rjulv iXd'oig, 
evaicjv, (ovag, 
ofi/naai d* avTix^ig 



820 



825 



819. Sncoe M%ot. ita ut 8um. 
Ant. 1235 aanep fixe. Nach 820 
lehnt sich Phil, auf den Boden 
und entschlummert. Mit SiSai 
&avdaiuov vgl. Ai. 517 /uoZ^a 
xa&elXev Ai8ov d'avaai/uove odxrj- 
Topae, 0. R. 959 d'avdoiftov ßa- 
ßrjycöra, 

820. Vgl. Eur. Rhes. 799 68^- 
vfj fie Tei^eiy xo'dxir ö^&ov/uat 
T&Xas. 

821. El. 478 juireiaiv o^ fiax^oü 
X^övov, 

823. Ol Sk iS^ßres Ayad^oi, 6x6- 
aoi Stä navTÖe ro€ ae&^aroe yi- 
vöfievoi dniSei^av rdv ävd'ptuTtov 
eiTreriareQov <pi^ovra tö vöarjfia 
sagt Hippocrates ÜQoyvmoT. 6. 

825. aifioQQayifjs, vgl. 714 
oivo%vTov ndifiaros. Die Verhin- 
dung mit na^ip^cayev wie 1190 
iXd'er knijXvöes. 

827 ff. Der leise und mit ge- 
dämpfter Stimme vorgetragene 
Komm OS ist ein ßavxdirjfia, vgl. 
Eur. Or. 174 ff. Nach der Bitte 
an Hypnos, dem Philoktetes einen 
sanften und dauernden Schlaf zu 
senden, fordert der Chor den Neo- 



^ ^ fjdenAugen- 

blick zu benutzen und mit dem 
Bogen sich rasch zu entfernen. 
Obwohl Neopt. diesen Verrat von 
der Hand weist, wiederholt der 
die Lage der Dinge oberflächlich 
beurteilende Chor seine Auffor- 
derung. 

827. Mit 68i6vas äSaijs vgl. 
Trach. 23 dra^ßijS rf,s S'iae, 

828. Der Chor der Seeleute ent- 
lehnt ein Bild aus seiner Sphäre 
(vgl. o^pos 855), wie Schiffer ciiaig 
7iv£€/uaj eiafj dvsfiov WÜUSChen. 

Er fleht, der Schlaf möge 
ihnen sanft wehend nahen, 
d. h. den Phil, umfangen, damit 
er ihr Aufbrechen nicht merke. 
Ober den Vokativ e-öais vgl. zu 
761. Man beachte die dem Inhalte 
entsprechende Häufung sanfter 
Vokale. 

829. e^aicov^yrohl dauernd 
und daher günstig f ü r u n s , damit 
wir ungestört entkommen können. 
Ai. 193 fiaxQalwvi a^cXq, 

830 f. vultui (dormienUs) autem 
integram serves hanc serenitatem^ 
quae offusa est nunc. 
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Tavd* alyXav, a zitaxai %a vvy. 

i't>* %'9'L fiOL Tcairjwv, 

CO %iy.vov, OQa Ttov otaarj, 

Ttol dk ßcear], rctjg di fioc vavTevd-ev 

cpQOvtldog, OQ^g; eSdec. 

TiQOQ %L iievovfiev ngaoaeiv; 

xacQog TOI navtvDv 

yvcifiav iaxo}v 

Tcokv naqa noda XQOTog aqwzau 

, NEOnTOAEMOS. 

dXX^ 8de iJLBv nkvu ovöiv, iyd d^ oqQ ovveaa SiijQav 
zrjvd* aklcjg %xo(xbv to^wv, ölxcc Tovde TcXioweg. 
Tovöe yciQ o aTiq>avog, tovtov &€og eine Tiofil^eiv. 
xof^/ceiv ö ' eoT * aTelfj ovv xpevöeOLv alaxQov oveiöog. 
HMIXOPION B. 

aXka %eY.vov, xaöe fiev x^eog oiperai' 



840 



833 ff. Der Chor redet nnr an- 
deutungsweise, um sich nicht zu 
verraten, falls Philoktetes ein 
Wort yemehmen sollte. — o rijv a i 
xai ßfjvai sprichwörtl., gehen 
und stehen, vgl. zu Ai. 1237. 
rdvTeü&ev q>Qovri8os *was weiter- 
hin zu besorgen '. 

836. Wozu werden wir noch 
warten zu handeln? Der Inf. 
wie 848 leiiaaeiv. Aisch. Eum. 
677 fiivüi 8 dxovaai ndis dydbv 
xo^dijaerai, — t/ /uevov/uevj im 
Sinne von t/ /ueveZe, wie Eur. Iph. 
A. 815 'AxdXetf, ri ftivo/iev; 0. C. 
1627 t/ /u Mo/u er; Epigr. Hom. 
16, 1 dvSpee dn* AQxadlris ■d^pij- 
To^eSj ij (J M%0f4ev rt; 

837 f. Wer die rechte Zeit er- 
greift, hat augenblicklich gewon- 
nen. Dem Griechen ist der KaiQÖ£ 
[Occasio) selbst sehend und han- 
delnd und er hat die Entscheidung 
über alles {Ttdvrtov ype&juav fifX^*). 



Find. Pyth. 9, 78 6 8i xas^ds nav 
t6s M%8i xoQv^dv. Vgl. El. 75 xo*- 
^09 drS^daiv fiiyiaros M^yov nav 
TÖs iar hmardTrjs. 

839 ff. Neopt., an den Spruch 
des Gottes mannend, redet in dem 
feierlichen heroischen Maße, wel- 
ches den Orakeln eigen war. Vgl. 
Trach. lOlOff. 

841. xofii^eivy man solle 
bringen, vgl. zu 101. 

842. Schmählich ist es (vgl. 
477), lügenhaft sich brüsten 
mit unaus^eführtenDingen, 
da ohne Philoktetes' Person der 
Auftrag des Odysseus nur halb 
ausgeführt wäre. — ai)v xpeiide- 
a*v, vgl. Ai. 1245 ai>r SöXqf. 

843 ff. Die Gottheit, welche 
den Phil, zu holen geboten hat, 
wird weiter sorgen: sieh 
du nur zu, wie du handeln 
mußt. Dem d-ede dyferai steht 
851 dXX' ihSoü gegenüber. 
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wv d* av dfielßf] ^' avd'ig, 
ßatav fioi, ßaiav, w tinvov, 

(bg TtavTCJv ev voaq) evdQaxrjg 
V7CVOQ avTcvog Xevaouv. 
CfAA' oxv övvf ^dxCOTOV 
xeZvo * f^ov, xelvo Xcid'Q(f * * 
i^LÖov, S7i(f nqa^etg' 
ola&a yotQ wv avdQfxai, 



$45 



850 



av 



%av Tovrov 



yvwfiav voxBcg, 

liahx %0L dnoQa nvxvoig [ividelv] md&rj 

X0P02. 

ovQog TOI, %e%vov, ovQog' a- 
vrjQ 6^ avof^fiaTog ovo' €%0)v 



855 



844—848. Parenthetische Mah- 
nimg an Neoptolemos, der die 
Hexameter laut und feierlich rezi- 
tiert hat, leise zu reden. Vgl. 574. 
^v ist von Xöyoiv (846) attrahiert. 

845. Nach dem antistrophischen 
Verse 829 sollte man erwarten 
ßaidv /ioij rixvor. 

846. ni/ins, wie Eur. Or. 617 
ie o-ös del nifdnovaa fitbd'ovi, 

847 f. TravTö?»' gehört gramma- 
tisch zu ^nvoi. Der Chor spricht 
aufgeregjt; Worte werden ge- 
häuft, die mit demselben Beg^riff 
spielen. Der Schlaf Kranker ist 
kein Schlaf: ^nvos Avnvoi. Er ist 
scharfsichtig im Sehen: eibqauKTis 
Xeiöaaetv, Sophokles hat, obwohl 
vom Hören die Rede ist, den Aus- 
druck vom Sehen hergenommen, 
weil sich im Aufschlagen der 
Augen die Besinnung des Schla- 
fenden zuerst verrät. 

849 ff. ai) 8ii dts fidliora Sv- 
varöv, axÖTtei fioi Xa&Qalops^ öncos 
äxelro (die Entführung^ des Phil, 
nach Troia) ngd^ets. Über Siivc^ 
vgl. zu 798. Die schweren Stö- 
rungen der Eesponsion lassen auf 



aqwyav 

starke Verderbnis der Überliefe- 
rung schließen. 

852 ff. Du weißt ja, zu welcher 
Partei ich gehöre (räiv Sv riXsi 
Vs. 925); wenn du aber die Mei- 
nung des Philoktet teilst, so 
droht Unheil. c5v adScofiai quo- 
rum dicoTj quorum sum. Vgl. 
zu 240. er T€ wie Vs. 292. a^ ist 
adversativ, wie oft seit Homer. 

854. fid)*a roi AnoQa nvx' 
vois ndd'ri'. 'so häufst du sehr 
bedenkliche Schwierigkeiten*. Die 
Überlieferung mixivols würde auf 
ein Verbum nvxiröeo führen, das 
allerdings so gut neben nvxvöfo 
gestanden haben kann, wie nvxi- 
vös neben nvxvös. 

855 ff. Der §:esamte Chor weist 
nochmals auf die günstige Gelegen- 
heit, mit Phil, zu entfliehen, hin. 

855. o'öpoSj xaipös (zu 828), 
scheint ein gewöhnlicher Ausruf 
der Schiffer gewesen ^zu sein. 
Theokr. 13, 52 xovcpöT£p\ c5 Tiaz- 
$eSf 7toi€ia&^ önta' nievarixde 
o^Qoe. 

856 f. dvoftfiaroe^ des Ge- 
brauchs seiner Augen beraubt (vgl. 
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aXe^g vitvog iad^Xog, — 

ov X^Q^Sf ov Tcodog, ov Tivog aqxwv, 

aXXa Tcg wg L^/d^ Tiaga xelinevog, 

OQa, ßXi7c% ei y.algia q)'d^iyyr]' to <J' akcboifxov 

i(i^ q)Q0VTL6t, nal, novog 6 fiii q>oßQv ycQccTiarog. 

NEOHTOAEMOS. 
oiyäv TieXevcD firjd^ dq)€aTdvai (pQevüv 
xivei yccQ dvrjQ ofXfxa navayu xccQa. 

OIAOKTHTHS. 
(o q)iyyog vtcvov diddoxov %6 %^ eXTtlöcJv 
ccTtiOTOv ovKOVQVfia twvÖb t(Sv ^ivwv, 
ov yccQ Ttax* , lo Ttal, tovt^ av i^r]vx^<J^ ^y^j 
vXijval a' eXe^vdig wde vccfid Ttruiaxa 
(iBlvat TcaQovxa xat ^vvo}q)eXovv%d (xoc. 



870 



632 änovv)y \&t ungefähr gleich- 
bedeutend mit dem nachfolgenden 
yi%ios, in nächtliches Dunkel 
gehüllt. 

S59. dXeije bedeutet nach den 
Schollen 6 i^nd r^v äUav rov 
^Xiov, Dann würde der Vers einen 
sprichwörtlichen Zwischensatz bil- 
den: der Schlaf in der Mit- 
tagsglut ist tief. Aber ver- 
mutlich ist die Interpretation der 
Schollen eine willkürliche Erfin- 
dung und der Text entstellt. 

861f. ^Ai8q nd^a xeifievos, 
wie 0. E. 972 >celrat na^' 'LäJu 
üöXvßos. 

862. Sieh, schau, ob du dem 
xaipös (837) angemessen re- 
dest, indem du dich weigerst, 
mit Phil, zu fliehen. 

863 f. Was meinem Sinne 
faßlich ist, ist das: Arbeit, 
die keine Furcht erweckt, 
gefahrlose Mühe, ist das Beste. 

865 ff. Philoktetes erwacht. 
Seine ersten Worte, ein Erguß 
herzlicher Dankbarkeit, bilden 
einen ergreifenden Kontrast gegen 
die Ratschläge des Chors. — d^e- 



ardvai tpQsv&v^ unverstän- 
dig sein, vgl. das üblichere ^x- 
arrjvai (iSeardvat) (pqev&v und 
Ar. Vesp. 1457 rö yd^ dnooTtjvai 
XaXendv wiaeoSj ijv M%oi riG deL 

867 f. Mit dem Artikel tö oixoü- 
prjM^ ^S^- 986 S Arifivia yß'dliv xal 
rd Tiayxparis aiXae, — iXnlScav 
än&oTov scheint nach Analogie 
von älvnos dvias und ähnlichen 
Wendungen (zu Ai. 321) zunächst 
nur bedeuten zu können 'ohne die 
nioTis der Hoffnungen*: allein in 
den Hof^ungen liegt keine nia- 
T«ff.« Der Sinn ist vielmehr (wie 
G. Hermann wollte) rd i5w' ifiijs 
ilniSos dntanri&iv. Allerdings 
wäre iXnid^ dann das übliche; 
doch wird der Genitiv durch zahl- 
reiche von Jebb, Blaydes u. a. 
beigebrachte Parallelen als sopho- 
kleisch erwiesen; am nächsten 
kommt El. 1214 o{iro}S ärt^ös 
etfii To€ Te&v7jxöro6. 

869. i^fjixrjaa, iröfiiaa. Vgl. 
Aisch. Prom. 688 oünor rj'öxow 
iivov£ /uoXela&ai XöyovS is dxodv 
ifidv. 

871. iw (o (p eXo^vx d ftoi^ 
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oim ovv l^TQ€idaL %ovt^ h^lrjaav €vq)6Qwg 
ovTwg eveyxelv, aya-d-oi aTQarrjkdTau 
aXX^ (evyevrjg yccQ f} q>vaig xa^ evyevtSvy 
(6 fixvov, rj ori) Ttavra ravT^ ev evxBqel 875 

td-ovy ßoYJg T€ %al dvaoa^lag yifiwv, 
yioi vvv BTtetöfi %ovde rov xanov doycei 
Xrj'd'r] iig elvat xavctTtavXa drj, %iy,vov, 
av fi avTog oQOVy av fie yiaTaaTTjaov, rix,vov, 
tv', tjvIk av KOTtog ^' ccTtalka^r] rcori, 880 

ogficifieO"^ ig vavv firjö^ eTtiaxwiiBv %b Ttkelv. 
NEOHTOAEMOS. 

dii' rjdofiaL (liv a^ eioLÖwv Ttag^ iX^tlöa 

aviaivvov ßkijtovTa xa^TtviovT^ stl' 

cig ovyAt^ ovTog yaQ tcl avfxßoXaia aov 

TtQog vag rcaqovoag ^vfiq>OQag kq)alv€TO. 885 

rvv d' alge aavtoV ei öi ool fzcMov q)lXov, 

oXaoval a^ otde' %ov Ttovov yag ovn oxvog, 

ItzbI tcbq ovto) ool t' €Öo^^ ifiol TS ÖQav. 

OIAOKTHTHS. 
aivio %ad\ o) 7cal, xal |u' STtaig^ wotcbq voelg, 



wie Ant. 560 toIs d'avo^üw diffB- 

Islv. 

873. o-ÖTfos, d)e ai5. — ol dya- 
d'oi oTQ.y ironisch, wie Ant. 31 
TÖv dyad'dv K^iovr€U 

874. äXl\ ineiSij s^yevi^e el, 
ndvra ra€ra ai> ^c^Sime ijveynas. 
Eine Parenthese mit yd^ steht an- 
statt eines untergeordneten Kau- 
salsatzes; das ist altertümliche 
Syntax, häufig hei Herodot und 
den Tragikern; vgl. 144 und zu 
480. 

875 f. iv e^%8Qel M&ovj wie 
473 iv noQiQytp d'oü fie, 

878 f. 8t) wiederholt die in inei- 
Si} enthaltene Bekräftigung. Anh. 
108, 32. — aif avTÖs, 'Du allein'. 
Mit hewußter Kunst läßt Sopho- 
kles den Neopt. als den einzigen 
Menschen erscheinen, dem Phil. 



traut. Um so schneidender wirkt 
nachher der Vertrauenshruch. 

881. rd nXelv, Vgl. ZU 118 
o^x dv dQvoifirjv TÖ $päv. 

883. ßXinovra für t,ßivra, 
wie Ai. 692. 1067. 

884 f. Verb, rd ydQ avfiß. aov 
(signa (juae edebas) n^ds (in Ver- 
hältnis zu) Tds Tiap. av/u^. i(p, 
cbe oixiT dvro£, vgl. 861. 

886. ei $i aoi fiälXov (pdov, 
otaoval a* oUa ist Höflichkeits- 
aJtemative. Die Sophokleischen 
Helden zeigen im Verkehr die 
guten Formen der attischen Ge- 
sellschaft. Vgl. z. B. Vs. 336 ff. 

889. aivö rdS': "ich danke". 
Plutarch Quomodo adul. 22 f er- 
läutert die Phrase. — dianep voezs. 
Phil, glaubt annehmen zu dürfen, 
daß Neopt mit oXaovai a' olBe die 
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TOVTOvg 6^ %aaov, fii] ßagvv^woiv xcexfj 
dofifj TtQo Tov diovTog' ovtiI vrjl yag 
Slig novog tovtoiol avvvaleiv ifioL 
NEOnTOAEMOS. 
%OTat Tad^' aXX^ lgtw tb xavrog ovrix^v, 

a)IA0KTHTH2. 
d'aQOBL' %6 %oi avnj-d^eg og^waei ii id-og, 

NEOHTOAEMOS. 
TtanaV tI dfjv^ av dg(^^^ iyw rovv&ivde ye; 

OIAOKTHTHS. 
%l 6^ %a'CLV, (u Ttal; not rcor^ ^^^ßrjg i^oycp; 

NEOHTOAEMOS. 
ovy. 616^ oTCOL XQV ''^oTtogov rgiTteiv Mrcog. 

a)IA0KTHTH2. 
otTtogeig dl tov av; furj ^iy^y ft> li^vov, vaöe. 

NEOHTOAEMOS. 
aXX^ ev&dd^ rjörj zovde tov Tca-d'ovg Tivguf, 



eigene Betätigung nicht in Frage 
stellen wollte. Er will, auch 
seinerseits zuvorkommend, Leu- 
ten nicht beschwerlich fallen, die 
ihm nicht so nahe stehen wie 
Neoptolemos. 

892. avvvaieiv, Zusammen- 
sein, vgl. 0. C. 117 TTot? vaiei; 

893. Neoptolemos hilft dem Phi- 
loktetes auf. 

894. rd aivrjd'e^ id'oe, ij 
awijd'sia, — öp&c&aei, dp&o€- 
a-d'ai noafaei, wie oft driardrai 
aufstehen heiJßen, xad-^^etv sich 
setzen Isissen u. ä. 

895. rl dfjr^ Av S^i^fii, vgl. 
1393. Neoptolemos, schon längst 
mit sich im Kampfe, s. 906. 913, 
ist nicht weiter imstande, seine 
Heuchelei fortzusetzen. — ro-öv 
&erSe, El. 1307 ola&a fikv rdv 
■d'6v8e. 

896. Mit i^ißrje vgl. Eur.Iph. 
T.781 i^ißfjvyäQ älloas.— Xöycp 
vermutlich s. v. a. Xiycov. 

897. rpineivj wie Ar. Wölk. 
858 rds iftßdSas noZ rirQo<pas; 
Isai. 6, 41 ^Qthtojv önot. zargafi' 



fiiva eXrj rd xQi^fiaza, dagegen 
Lys. xard ^loyslrovos 20 oi5x Mxo9v 
önoi oTQiyjsiev rd j^^tjjuara. rpä- 
neiv und ar^i^eiv scheinen in 
diesem Sinne synonym; schon 
Nauck verglich Eur. Hec 750 nol 
argiq>ets rdBe; (Aisch. Pers. 787 
nol xaraarpiweis Xöyo}v reXevnjv 
gehört nicht hierher). Neoptole- 
mos ist kein TtoltirpoTtos wie 
Odysseus. 

898. /ui^ l6ye rdSe, sag das 
nicht, sei kein äito^os. Pliilok- 
tetes besorgt, Neopt. bereue sein 
Versprechen, ihn heimzuführen. 

899. Ich bin aber in dieser 
schlimmen Lage (in der Qual 
über die bisher gespielte Rolle) 
auf dem Punkte bereits an- 
gelangt, ein AnoQos zu sein, 
so daß ich deiner Aufforderung 
nicht entsprechen kann. — iv- 
&dSs rov nd&ovßj wie Plat. 
Bei publ. I p. 343 A insiS^ iv- 
.ravd'a ^/uev ro€ Xöyov, Aisch. 
Choeph. 891 ivrav&a yd^ Srj roCS' 
d(pi9c6fifjv xaxoC. Vgl. Al. 102 Ttov 
aoi n^xrje iarrjxev; 
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a)IA0KTHTH2. 
otf dl] ae övaxiQBia rov voarjfÄaTog 
€7t€iO€v, wäre fitj (jl ayeiv vavrrjv %tl; 

NEOnTOAEMOS. 
oTtavTa dvax^QSia, ttjv ovtov g)vaiv 
OTav XiTtwv Tig öq^ %a (nij Ttgoaeixora, 

OIAOKTHTHS. 
aü' ovdhv ?fw Tov q>vT€vaavToc: av ye 
ÖQ^g ovdh gxovBlg, ia&kov avdg^ iftcjfpeXwv. 

NEOnTOAEMOS. 
aiaxQog (pavov(iai' tovt aviiZixaL TtaXat. 

OIAOKTHTHS. 
ovx ovv iv olg ye ÖQ^g' h olg 6^ aid^g oxvw, 

NEOHTOAEMOS. 
(xß ZeVy xl ÖQaaw; devrsQOv Xriq)d'(Z ycondg, 
xgvTtTwv ^'* a firj del aal Xiywv ctiaxiGx^ incHv; 



900 



905 



901. aare, zn656. — rafSrrjs 
wird von jedem gebrancht, der 
das Meer befährt. Aisch. Pers. 719 

ne^ds fj vw^Tfjs Sk TtfZpav rijrS* 
ifn&^avev rdlas; Eur. Hei. 1245 
<rb% c5Se vni^rae dXofiivovs rvft- 
ßsiüofiev. Vgl. Hör. Carm. 8, 4, 80 
utcvmqiie mecum V08 eritiSj libens 
insanientem navita Bosporum 
tetnptdbo et urentes arenas litoris 
Ässyrii viator. 

902. änattra Svir^i^siafWie 
0. C. 883 ^ßpis rdSe. 

908. ?r(7oai?^x<^Ta, wieEl.618 
M^coQa nq&aam xoiHx ifiol nQoaai- 
xSra, 

904. Spdiv raCra adSkv drö- 
fioioe Marj re^ a(p nar^i. Vgl. 
Vs. 719. 1810. Der Ausdruck Hoy 
TOV ^vTsiaavros ist kühn. 
Normal ist die Verbindung von 
^|/w mit einem abstrakten Begriff. 
Vgl. fr. 227, 2 M^a> SUrje. Eur. 
Heracl. 214 i^oi rov ngoarjxovroe. 
Aristeides 1 p. 584 oiSkv l|a> rßv 
eica&örtov. Liban. Decl. 4 p. 178, 
13 m*>x i^o? Tfje dv&^otneias (pi- 



Offtc, p. 868, 33 rdv ünvov rdr 
(if'f To€ Tt^oaijxovros. An unserer 
Stelle vertritt also der Vater in 
Person die in ihm verkörpert« 
(Ttarp/a) dpenf. Es liegt eine so- 
genannte Metonymie vor (vgl. die 
Beispiele aus Dichtem bei Quin- 
tilian Inst. VHI 6, 23 ff.). 

905. Späv und (potveiv^ ver- 
bunden, zu 0. R. 72. 

907. dxvß, nämlich //i) aia^^ds 
^av^e. — Spqe wird durch die 
voraufgehende Cäsur und die nach- 
folgende, durch den Sinn gebo- 
tene Pause nachdrücklich hervor- 
gehoben; vgl. unten 989 Z«5g 
äad'^ tv' eß'^s, Zeije^ 6 rtjoSe 
yrje xgarßv. 

908 f. Neopt. meint, er habe 
sich zuerst darin schlecht gezeigt, 
daß er den Philoktetes hinter- 
gangen habe; zum zweiten Male 
würde er schlecht handeln, wenn 
er bei der bevorstehenden Fahrt 
nach Troia die Wahrheit ver- 
heimlichen und den Phil, durch 
schimpfliche Lügen täuschen 
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OIAOKTHTHS. 

avYjQ od\ ei fiij lyw xcfxog yvcif^rjv }s(pvv, 910 

TtQoöovg ii' eotxev xaxkiTtwv xov tcXovv ateXelv» 

NEOHTOAEMOS. 
Xltcwv (ihv ovn iywye' Xvtvtjqujq ök (irj 
TcifiTCU} öS (xaXXoVy tovt* ccvKüfiat TcdXai. 

OLAOKTHTHS. 
%l 7V0T€ liyeig, w t^vov; wg ov /dav^avo), 

NE0nT0AEM02. 
ovdiv ae ngvipu)' öei yoQ ig Tgolav ae TtXelv 915 

nqbg %ovg ^Axctiovg Y,ai %bv ]Atq€i6u)v o%6Xov> 

OLAOKTHTHS. 
oijuoi, %l elytag; 

NEOHTOAEMOS. 
fiTj OTiva^e, tcqXv fidd^g. 

OIA0KTHTH2. 
Tcolov fxad'rifxa; tI (ne voelg ögäaal tcoxb; 

NEOHTOAEMOS. 
adiaai xanov (xkv TtQWTa %ov6*, enBira dh 
^vv aoi Ta TQolag Tteöia TtoQ&ijaai (loXiitv. 920 

oiaokthths. 

Y,al zavT dXrj'S'rj ÖQav voelg; 



wollte. Daß er sich für ehrliches 
Geständnis entscheidet, kündigt 
schon ataxiara an, vgl. 915 
ovBiv ae xpi^ytco, 

910. ei ^4 — Mffvvy Vgl. El. 
472 et fiii iydb na^d(pQ{ov fddvne 
i^vv xai yve&^ae leiTtojuäpa ab- 

911. rdr tiXovp, die Fahrt, 
welche er vorhat. 

912 f. oiüx Sti xaraXelyfto ae d- 
%d'ofiai^ dXX* Sri Xvnrj^ßs xai 
oi xard rrjv aijv yvcbjuijv ueXXoß 
ae dyeiv' inl Tgolav ok <pr)aiv 
(SchoL). Zu dvi&fiai, tritt //i} 
wie zu den rerfe. metuendi. Aber 
zu Xt7t<&r ist vielmehr areXa 
rdv TiXoHv zu denken, worauf die 
Struktur verändert wird. 

917. t/ elTtaSy zu 733. — 



TiQiv fidd"rjq statt TtQlv dv fid" 
d-Tjs, zu Ai. 965. 

918. nolov fjidd"rifia^ qmm 
rem, mit Beziehung auf das vor- 
aufgehende ju d &TJ s. Entsprechend 
150 /uiXov ndXai /liXrifia^ — 
jnroT^ gehört zu rL 

919 f. Neopt. macht die beiden 
Motive geltend, mit denen er den 
Phil, zu gewinnen hofft. 

921. xai raCra bgäv voeZs, 
wie Ant. 1102 xai ravr' inat- 
vezs; — dXrjd'rj im Sinne von 
dXrjd'die, wie es bei Piaton selbst 
mit Singularen verbunden wird, 
TovTO dlrj&fj Xiyets^ tovto Soxels 

/uoi dXrj&Tj Xiyeivj s. Krüger Gr. 
§ 61, 8 Anm. 3. So auch [Demosth.] 
50, 2 8 Ti dv fiii 9pf fie dXr^d^ Xi- 
yeiv u. a. 
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NEOnTOAEMOS. 

Tovriav avccynt], xal av (ifi d^fiov xXvcjv. 

OIAOKTHTHS. 
aTtokwla tXt^ihcdv, TtQodiöofxat. tL ii , (u ^ive, 
diögcmag; afcoöog wg %axog to lo^a iiov, 

NEOHTOAEMOS. 
itXX' oix olov T€" %wv yag iv TiXet ytXvsLv 
%6 T* evdiKOV fiB nai %o avfiipiqov tcobL 

a)IA0KTHTH2. 
cii TtvQ oi) %a\ Ttäv öelfjia xai TtavovQylag 
deivTJg rdxvrjfÄ^ %x^iGX0Vy old fi* Biqyaou), 
oV i^TtaTrjTcag' ovo* kTcaiaxvvrj fi* oqQv 
%oy nQOGTQOTtaiov, %6v Ixivrjv, & axi^Xie; 
ctTceaxiqrjxag nbv ßiov vd t6^^ iXcbv, 
dfcodogf Ixvovfial o\ drcodog, lueTSVo}, Tixvov' 

TtQOg d-Buiv TtOTgCpCDV, TOV ßloV |U€ fl^ dq)iX'jß. — 

w^oi vaXag. dXX* ovök nQoaqxavei (i eri, 



925 



930 



9251 ol iv TiXei ist die 
Obrigkeit. Der Ausdruck kehrt 
wieder Ai. 1352. — rd ivSixov 
xai rö (7 v// 5c e (7 o«^ sind bekannte 
Gemeinplätze aus der sophisti- 
schen Rhetorik sophokleischer 
Zeit. Vgl. Anaximenes Rhet. c. 1. 
Keoptolemos spricht aus, was ihn 
der aofftarijs^OBvaasi&e gelehrt hat. 
927ff. Philoktetes* Rede schwankt 
zwischen Verzweiflung und Hoff- 
nung, Zorn und Flehen, Angst 
und Jammer hin und her. Da- 
her stammt das Abgerissene und 
Schroffe in der Verbindung der 
Gedanken (vgl. 931—933. 945 und 
sonst) und eine gewisse Wort- 
fülle, wie 930. 932. 

927 f. Das nayx^arks 71 vp wird 
oft als das Verderben verbreitende 
Element zu Tropen und Bildern 

febraucht, wie II. 15, 605 ^cUvsro 
<bs Jt* dXodv 7i€p oijpeai fial' 
vrjTai. 20, 371 xai ei nvpi xelge 
ioixev. Eur. Hec. 608 dnölaatos 
Sophokles VIT. 10. Aufl. 



dx^oe 9favrtxij r* Avag^ia xgelo' 
acov nvgöe, Andr. 271 ä $* Mar* 
iviSvrje xai nvQÖs Ttepairioco, <m5- 
oeie yvvaixde tp&Qfiax* äsfj^gtjxi 
nm, — näv Sei/ua, qui totu8 ter- 
ror eSy wie 622 ij näaa ßXdßtj. 
Ar. Thesm. 787 dbs nSLv icfiäv 
xoMÖv ä.v-d'Qcbnoie. — xi%vrifia 
Tzavovoyias, wie Horat. Epod. 
17, 35 die Giftmischerin offidna 
venenorum. Aischrion fr. 8, 8 Ho- 
Xvxgdrrjs Xöyotv re na&ndXrj/ua xai 
xaxTJ yXßaaa. Vgl. äXrjfia Ai. 381, 
XdXf)fta Ant. 320, /iiarjfia El. 289, 
TQXfifia u. ä. 

931. rdv ßiovj rd iuh rpi^ov. 
Vgl. 933. 1126. 

932. dnöSog, ixvorJfioJa, dnö- 
Boe, lxeT€i5üf. Die Wiederho- 
lungen malen die leidenschaft- 
liche Erregung des Sprechers. 

934f. dXXd Mm Gegenteil (statt 
den Bogen zurückzugeben) redet 
er mich nicht einmal an\ 
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w XtixivBQ, (0 ftQoßl^reg, m ^vvovalai 
&r]Qd}v ogelwv, w xaTaggwyeg ningat, 
vfilv Ta6\ ov yccQ aXXov old^ Srq) Hyu), 
[avaxXaloiLiac rcagovoi rolg eiu^oaiv,] 
oV tqy* 6 Tcalg ii' Mgaaev ov^ lAxMicjg' 
Ojnoaag and^eiv o%%ad\ lg Tgolav fi' aysi 
TtQoad'Blg %e x^^^ de^iav^ %a TO^a fiov 
lega kaßwv %ov Zrjvog 'HgaxXiovg l';f€t 
xai ToZaiv lägyelovai q>T^vao&at d^iXsL, 
(lg qvÖq* bXwv II laxvQOV h, ßlag fi ayei 
xovx old* ivalgwv v&üqov -rj kotcvoü axiav, 
eiöcüXov aXkcjg' ov yccQ av od'ivovta ye 



^5 



940 



945 



935. f*e&i^a(ov rä röSa, vgl. 
975. 1248. — 6pq ndXtv, vol- 
tum avertit, wie Hom. daae ndUv 
xUve$v. Vgl. zu 568. 961. 

^Z^,7iQoßXf}T8S substantivisch, 
wie unten 1455, zu verstehen äx- 
rat (Od. 5, 405 dlX dxra l n go' 
ßXrjrss Maavy Hymn. Hom. VII 3). 

938. YoJm naec dico, alium 
enim nescio cui dicam. Der nach- 
folgende Vers scheint von einem 
Interpolator^ herzurühren. 

940. oi5| W^i^^^ft;?, von dem 
ein solcher Betrug nicht zu er- 
warten stand. 

941. Die Anklagen folgen 
nun Schlag auf Schlag in einer 
fast epigrammatisch zugespitzten 
Rede. Man beachte den öfters 
wiederkehrenden Endreim , der 
die einzelnen Sätze scharf mar- 
kiert. Neopt. ist 1) inioQxos, 2) le- 
pöavXoßf 3) aiüd'ivrrjs, 

942. n^oa&sie d.h. zum Eide 
(ö/uöaas) nigte er noch Handschlag 
hinzu. 

943. Verb. U^ä (dvra) ^H^a- 
xXiovs To€ Ztjvös. ö Zrjvds *'ffpa- 
xXfjs ist der (bekannte) Zeussohn 
Herakles. Vgl. Ai. 952 Zrivds j} 
deivii &ed6 JUaXUe. 

944. y)ijvaa&ai, ostendere, näm- 



lich rd T<^|a, aber nicht tamquam 
praedanit wie man unbedacht er- 
klärt, sondern tamqtulm myste- 
rium. Der Bogen des Gottes war 
ein Heiligtum (943), und ihn dem 
profanum vulgus zu zeigen, war 
Entweihung. Man denke an den 
lepo<pdrTfje der eleusinischen My- 
sterien. 

945. Ein neuer Vorwurf wird 
asyndetisch angeschlossen. Der 
Schimpf, einem Wehrlosen gegen- 
über Gewalt zu gebrauchen, wird 
energisch hervorgehoben. ^ \ 

946. vexpdv ivaiqeiv, wie \ 
vsxQÖr intofdrreiv oder fjiaaxi- \ 
^eiv, sprichwörtlich. Ant. 1030 | 

rdv &avörr* intxraveZv; Diog. L. , 
2, 135 Bicovös re inifisXßs xara- 
rpixovros rßv /idvrecov, vexpoi>s 
avrdv intOfdTXsiv iXeye. — xa- 
Ttvoi) axidv, ZU Ai. 126. 

947. äXXmeä.h. judrtjv, Trach. 
817 dyxov äXXtos dvöfiaros. Eur. 
Tro. 476 döx dQtd^ftdv äXXcae, Ar. 
Nub. 1203 d^A&^ÖG, TtqößaT dXXtos. 
Plat. Theaet. p. 176 D yfjs äXXais 
äx^. Der Gedanke verallgemei- 
nert Ai. 126 d(>dJ yd^ i^/uäs oi^Siv 
dvras äXXo nXijv efSofX'j Saot 7t ep 
Z&fi£^'y jj xoi^v axidv. 
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elXiv fi' iTtel ovd* ov wd* ixov%^ , el ji^ dohf. 

vvv d' rjTtaTrjfiav dvOfiOQog. %i XQ^ fis iqav; 

dXk^ anodog, aXla vvv ?r* h aavTtfi yevov. 950 

tI g)rjS) ovwTC^g; Gvöiv kifi 6 dvofiogog, 

(ü ax'^ficc nitQag dl7tv)tOVy uvd'ig av naktv 

eiaeifzi TtQog al tpckog, ovx ix(ov rQoq>i]v' 

du' avavovfiai T(pö^ iv avXlq) fnovog, 

ov TtTtjvov oQViv ovök ^Q^ OQeißaTTJV 955 

to^oig ivalgcDv toioIö*, all* ccitog taXag 

■d-avwv Ttagi^o) dald'^ vq>* (Sv iq)6^ß6firiv, 

xal IX ovg i&rJQwv Ttgood-e ^qaeovat vvv' 

qfovov q)6vov dk ^vaiov zeLao} raXag 

JtQog %ov öoxovvtog ovdhv eidivai rccmov. 960 

oloio — pLrjTto), Ttqlv iiid'Oifi et xal naXiv 



MS, inel o^S'— M%ovTay erg. 
slXsv. Über die Sjnizesis inel 
oiS' vgl. 466. 

950. iv aavT(^ yevoiJy kehre 

zn deinem besseren selbst nm nnd 
handle deinem Charakter gemäß. 
Xen. Anab. 1, 5, 17 Ano-iaas raih 
ra 6 KXioQx^^ ^^ iavrw iyivexo. 
Polyb. 1 , 49, 8 /r «iJt^^ yevöfte- 
vos, Alkiphr. 3, 1 o^nir ei/ul iv 
if^avrfj. Daneben iavroe oder iv 

iavToa yevia&aiy wie Aisch. Cho. 
233 ivSov yevoif. 

952. Da Neopt. auch jetzt noch 
schweigt, redet PhiL seine Höhle 
(dinvlov, vgl. 16) an, wie 936 f. 
die Natnr. Die Umschreibung mit 
a%rjfia entspricht dem tragi- 
schen Stil, vgl. Eur. Ale. 911 

S oxijfia SöfitaVy 7t die slail&tu: 
Hec. 619 S a%i^fiar' ointovy (5 nor 
s^rvxeZe Söfioi. Mit ai&ie a^ 
TidXiv vgl. Ar. Nub. 985 eh^ a^ 
ndXiv aüd'te Aviar&fievov. 

953. yfiXöSy yvfivds rßv rö^tov 
(vgl. 931). Ai. 1123 xAv xptUe 
AQ%6aaifii aoi y* cbnXiOfiivtfi. 

954. a'6,avoi)fiaif wie El. 819 



adavdi ßiov. Über das Fut. Med. 
in passivem Sinne vgl. zu 48. 

955. TirijvöVjB. zu 2SS; Soei- 
ftdrijv, so daß ich nicht folgen 
kann, Ygl. 1148. 

957. Phil, befürchtet, er werde 
verhungern und dann von denen 
verzehrt werden, die bis dahin 
ihm Nahrung gewährt haben. 
Vor dem Bdativsatze ist inei- 
vois zu denken; ähnlich Ai. 1050 
Soxo€vT* i/uo^y 8ox<yßvra i* 6s 
M^aivei arparoi}, 0. R. 1362 Ö^O' 
Xe%rjS S* Afp* &v a-örde ijpw rdXtis, 
Eur. Ion. 560 ^ &fyi» äifO'" ol ß 
ttpjoav. 

959. Necem necis piamentwm 
persolvam (avibus et feria). Mit 

Sövov q>6vov ^^aiov vgL 0. 
. 100 ^öv(p ^övov TtdXiv li5(kV' 
ras. 

960. Als Werkzeug der Ver- 
geltung dient einer, der frei 
schien von allem Arg; dieser 
unerwartete Betrug ist das 
schlimmste. 

961. Phil, beginnt, eine Ver- 
wünschung auszustoßen, besinnt 
sich aber sofort und hebt sie vor- 
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yvwfitjv fierolaecg' ei de iitj, &dvoig xaxäg. 

X0P02. 
tI ögtSfiev; iv aol xoi to TcXeiv rniag, ava^, 
fjÖTj IcttI aal %olg %ov6e Ttgoaxotgeiv koyoig. 

NEOHTOAEMOS. 
if^ol (xev olütog öeivog l^Ttimw^A rig 
Tovd* avdgdg ov vvv tcqBzov, dkXa xai Ttdkat. 

OIAOKTHTHS. 
iXirjoov, w fcal, ngog -d^eaiv, xoi fifj Tcagfjg 
aavTOv ßqoTolg ovetdog, hocXitpag ifii* 

NEOHTOAEMOS. 
oXfiOL, tL dQaow; firfTtoT^ (Sq)€kov Xircelv 
Tfjv 2iiVQ0v' ovTW rolg Ttagovoiv ax^ofzai. 

OIAOKTHTHS. 
ovx et Ticncdg av, nqog xcexwv 6^ avÖQoiv (xa-d'wv 
%ovKag rjyieiv aiaxQct' vvv <J* aXXoiot öovg 
olg eixog, %'K7tXei, rdjud fiov fue^'eig oTila. 



965 



970 



läufig auf. /utjTioj heißt 'noch 
nicht'. — ei 9iai ndXtr, xai 
gehört zu ei (= oh wirklich), wie 
Eur. Andr. 1079, Ar. Ran. 74; 
seine Verbindung mit näXiv er- 
gäbe einen fehlerhaften Vers 
durch Verletzung der Porsonschen 
Regel. Dagegen ist ndliv zu 
VVC&/UTJV /ueroiaeis ZU ziehen. Dies 
Dedeutet soviel wie /ueravoijaeASj 
und TidXtv fieroiaeis ist pleona- 
stisch, wie eiaid'^ etaco und ähnl.; 
entsprechend heißt es 1270 /iera- 
yv&vat TidXiv, 

963. S^ß/tiev ist Konjunk- 
tiv, wie 969 d^daat. — iv aol 
iarif zu 0. C. 247 iv ^fifn xsi- 
fied'a, 

964. xaX TÖ roZs rovSe tiqoo- 
XwQeZv X6yoi£ ist ZU erwarten, 
doch kommt die Auslassung des 
Artikels an zweiter Stelle nicht 
bloß in der Poesie vor (zu 0. C. 
808), sondern auch in Prosa, vgl. 
z. B. Demosthenes in Mid. 19 t& 
ukv oiv eis ifik xai raös ^Xiras 



^aeXyrjjuiva xai Tte^l rrjy io^rrjv 
dSixi^fiara raiircp Tienpay/udva. 

965. i/ttoi i/ininrcoxe, wie 
H. 9, 436 inel %öXos M/aneae &v/u(p. 
Herod. 8, 38 ^ößos rozai ßoQßd- 
QouOiv iveneTtrt&xse. — ä/uoi fiiv 

mit unterdrücktem Gegensatz, zu 
Ai. 80. 

966. oi) vvv nQ&Tov^ eine 
Phrase des Euripides: Iph. T. 933 
ättpd^fiev oi vvv n^ßrov dvres äd^ 
Xioiy ebenso o-ö vHv n^ßrov dXXA 
noXXdxts Eur. Med. 298. 446. Hei. 
957. Sophocles sagt El. 676 vüv re 
xai ndXau — xai ndXai, schon 
lange (wie xai fidXa, xai X£av\ 
Vgl. 1218. Trach. 87. Ant. 289. 

968. aavToiS dvetdoe, wie 
Ai. 222 dvigos dyyeXiav. — ix- 
xXirpaSy Vgl. 55. 

972f. äXXotai SofSs, rd ai- 
axed, die deren würdig sind, da 
du*, dem Sohne des Achilleus, al- 
axQd zuwider sein müssen. — ols 
eixÖ£j nämlich 8oi)vai a^rd» 

974. Während Neopt. noch 
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NEOHTOAEMOS. 
tl dgdi/Liev, avdgeg; 

0AY22EY2. 

u) TcdxiaT* dvögcüv, tI Öq^q; 
ovx el, fied-elg rd %6^a ravt^ IfioL, ndXtv; 975 

OIAOKTHTHS. 
oXfjLOL, rlg dvriQ; ag' Vdvaaiwg nXvw; 

0AY22EY2. 
Oövoaioyg, odq>^ i'a^^ l^ov y" , Sv elaoQ^g. 

a)IA0KTHTH2. 
oXfiOL' TtifCQa/Liat xaTrölwV' od* t]V Sqo 
b ^XXaßwv fie %d7iovoaq>Lcag otzXvdv. 

0AY22EY2. 
lyci, aay' la^*, ovy, allog' ofAoXoyw Tade. 980 

OIAOKTHTHS. 
OTtodog, aq)€g (lot, Ttal, %d TO^a. 
0AY22EY2. 

TOVTO juiv, 
ovo' tjv d'iXji, dgaaei 7to%^* dlld xal ak del 
ü%el%€tv oifjL avToig, i] ßl(f otekovol ae, 

OIAOKTHTHS. 
€fz\ ü Tcaxwv TcdyciCTe aal ToXfÄT^araTS, 
oYö^ Ix ßlag d^ovaiv; 

0AY22EY2. 

/yv f^fj igrcißg eycwv. 985 

schwankt, ob er den Bogen zu- 985 auf die Begleiter des Odys- 
rückgeben soll, und dem Pbilokte- seus bezogen werden muß. 
tes nähertritt, springt plötzlich 984. Die Form roXurjarare 
Odysseus aus dem VerstecK hervor {roXfirjäarare) scheint lehlerhaft, 
und heißt ihn zurücktreten (verb. da von den Adi. auf eie eaaa ev nur 
o^x sl ndX$v) und ihm den Bogen zwei, %a^lets und ^corfjeiSy der 
geben. Es entwickelt sich eine Umgangssprache angehören, alle 
äußerst dramatische Szene. Das übrigen dagegen nur in der höhe- 
Stillschwei^en des Neopt. wäh- ren Poesie (nicht im Dialoge bei 
rend des folgenden Gesprächs ist Tragikern oder Komikern) ge- 
bedeutsamer als jede Kede. braucht werden, und da nirgends 

977. 'O^vaaicag, erg. xXi5eie. ein Beispiel der Kontraktion ^ara- 

978. ninqafiaiy wie 579 Sisu- roe aus rjiararoe vorkommt. Die 
TtoXq. ^1%ngo8i8ofiai.— äga, wie Heilung des Fehlers ist unsicher, 
ich jetzt erkenne, vgl. 996. 1083. 985. ft^ ^(? tt^?«, eine seltene Sy- 

983. äfi^ a^Tole, ä/ua rots nizesis, vgl. Krüger Gr. 11 § 13, 7 
TötoiGj während areXoüoi nach Anm. § 14,9 Anm. 3. 
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a)IA0KTHTH2. 

^H(paLO%6%ev%%ov, zavTa dfjr^ avaaxsTa, 
ei ^' ovTog ix tcSv aiüv ccTtd^erai ßi(f; 

0AY22EY2. 
Zeig iad'^ , IV Bidijg, Zeig b TTJade yr^g XQaiav, 
Zeig (^ didoxrat vavd'^ • VTcrjQeTca d * iyd» 990 

OIAOKTHTHS. 
(o filaog, ola xa^avevQlaTceig Xiyeiv' 
&eovg TtQorelvcüv rovg ^'eovg xpevöelg li&i^g. 

0AY22EY2. 

ovx, aXi,^ dXrjx^elg' fj d' oöog noqevtia. 

a>IAOKTHTH2. 

ov wrjfi\ 

0AY22EY2. 

iyw ök q>rjf4L TceiOTiov rdde. 

a)IA0KTHTH2. 

oXfioc TaXag. rjfiag ^kv wg öovXovg aaq)wg 995 

noctiiQ aq^ e§eq)vaev ovS" iXevd-igovg. 



986 f. Philokt. ruft das Land 
nnd den auf dem Mosychlos thro- 
nenden (vgl. 800) Hephaistos an, 
aus dessen Schmiedewerkstätten 
im Innern des Berges die Feuer- 
säulen emporsteigen. Odysseus da- 
gegen setzt 989 f. mit besonderem • 
JNachdi'uck über Hephaistos die 
Herrschaft des Zeus, auf dessen 
Geheiß er handle. — jrayxparäs 
ailaq, wie Pind. Nem. 4, 62 nv^ 
nayxQari£, Der Pluralis ravra 
ä.vaa%BT6Ly obgleich nur von 
dem dnayaa&at die Rede ist ; vgl. 
oben 524. 

' 988. ix rßv adivj aus dei- 
nem Gebiet. 

989. tv' elS^Gj 'damit du es 
weißt und dich danach richtest', 
eine öfters vorkommende Formel, 
vgl. Aisch. Cho.439. Odyss. 2, 111. 
Das Wort Zeus steht jedesmal an 
metrisch stark betonter Stelle; 
daß es dreimal genannt wird, ist 



schwerlich rein zufällig, son- 
dern entspricht wohl religiösem 
Brauch; vgl. den dreimaligen 
Schwur bei Zeus Ar. Ran. 305, da« 
r^ie d€aai iraiQovs Od. IX 65. 

991. fiZaos, wie Ant. 760 äyaye 
rd fiiooe. Eur. Med. 1323 c^ fiiao9, 
dt fiiyiOTOv ixd'iarrj yövau — xal 
i^av.y vgl. Ai. 1290 ndi ßUnoav 
not* a'örd xal d'QoeZe; 

992. Odyss. macht die Götter 
zu Lügnern, weil er für seine 
Schänflichkeiten sich auf Götter- 
befehle beruft. Über d'eoi)s und 
rois &. vgl. 7361 1371 f. zu O. 
C. 277. 

994. Tteiariov rdSe, nei&C' 
ad'al OB Set rdSs. Vgl. 0. R. 1516 
neiariov, xsl firjSkv ^8'6, 

995 f. ^fdäs f*6v, indem Phil, 
an andere denkt, die nicht unter 
dem Joche der SovXeia seufzen. 
Vgl. oben 965. — d^a, zu 978. 
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0AY22EY2. 
ovTiy aXX^ 6/xplovg voig a^loTOiaiv, f^€&^ wv 
Tgolav a' ikeiv del xal xaTaaxdxpat ßl(jc. 

OIAOKTHTHS. 
ovdiTtofi y' • ovd^ rjv XQJJ f^^ ^«^ nad'Slv xokov, 
etag av jj (xot yfjg Tod* alrteivov ßd&QOv. 1000 

0AY22EY2. 
%l <J* iqyaaeUig; 

OUOKTHTHS. 
x^ar' ifxbv t66^ aitUa 
TtinQff nixqag aviod'ev al^a^ip Tteaciv. 

0AY22EY2. 
^vllaßeri y' avvoV fxfj ItvI Ti^d^ Motu) tade. 

OUOKTHTHS. 
w XBiqeg, ola Ttaaxer^ h XQslq q)ilr]g 
vBVQag, V7t^ dvÖQog vovde avv^riQCJiievai, 1005 

w fiTjÖBv vyihg f^rjd' eXev'd'eQov (pQovdjv, 



999. Gerade das, wodurch Od. 
den Phil, zn gewinnen glaubt, 
erbittert diesen um so heftiger; 
denn gegen die Führer des helle- 
nischen Heeres ist Phil, yon töd- 
lichem Hasse entflammt. — oiöSi- 
710T6 enthält eine Beziehung auf 
die Zukunft {oiSinore rovro ye- 
vTJaeraiy oiöBinore fted'^ -öfiäiv 
Tgolav xaraaxdyfot), Vgl. 1392. 

1000. Philokt. Steht immer noch 
oben vor seiner Felshöhle. Mit 
ßa&pov vgl. Ai. 135. 

1001 f. n^e Tfj nirpq ivai/udiat 
zijv xeyaXijv fiov^ ävtod'BV neadtv 
&nd nir^cts (SchoL). Die An- 
drohung erniedrigender Gewalt 
erzeuget rasch den äußersten Ent- 
schluß, den das physische Leiden 
langer Jahre nicht hervorgerufen 
hatte. — xgära als Neutrum 
auch 1457. 0. R. 257. Ant. 764. 
Eur. Baccb. 1139 (dagegen als 
Mascul. bei Eur. fr. 243. Ion. fr. 61 
p. 577, vgl. x^ärae Eur. Phoen. 
1149. Herc. 526). 

1003. ^i) iartu hnl rtp 0iXo' 



xTiJTij j} i^ovaia Toü xarctx^ijfivi' 
iea&cu (SchoL). 

1004. Es folgt nun ein dytbv 
zwischen Philokt. und Odysseus: 
zuerst wirkliche Keden mit se- 
kundierendem Chor, dann kurzes 
Wechselgespräch. Diese Form 
kehrt in zahlreichen Szenen der 
Tragödie wieder und ist zweifel- 
los typisch; besonders kunstvoll 
ausgeführt und volkstümlich zu- 
gleich ist das Beispiel Ai. 1047— 
1159 mit den beiden alvot am 
Schluß. 

1006 ff. Was Phil, sagt, zeigt, 
wie scharf er die Situation und 
die Persönlichkeiten des Odyss. und 
Neopt. durchschaut. In ihrer Lei- 
denschaftlichkeit, Eindringlich- 
keit und Kraft ist diese Rede ein 
wirksames Gegenstück zu 927 ff. 
— firiBhv "öyiis. luyitje ist ein in 
der älteren Dichtung überaus sel- 
tenes Wort, nie bei Aischylos, bei 
Sophokles nur hier in Nachahmung 
einer euripideischen Phrase (oiöSäv 
^yUs Andr. 448. 952, Phoen. 201, 
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oV ai II vTtrjXd'eg, oig ^i i&rjQoacj, Xaßwv 
TtQoßXrjfia aavTov Ttaiöa t6v6^ ayvwT^ i(xoLf 
avä^cov (ikv aov, Kard^tov ö' efiov, 
6g ovökv fjdei nXfjv to TtQoazax^sv tcobIv, 
örjXog 6i aal vvv ioTiv aXyeivuig (pigwv 
olg T^ avTog i^ij^agrev olg t^ iyco iTtad-ov» 
dXV fj Kanrj arj dia f^vxo^v ßXiTcova^ del 
tpvxrj vcv Qg)vrj %* ovto xov d'iXovd'^ ofxwg 
€v TtQovdlöa^ev kv xaxoig elvac aoq)6v. 
aal vvv efi^, co dvoTrjve, ovv6r]aag voeig 
ayeiv a^' Qxzrjg t^oö\ iv fj fxe TtQovßaXov 
aq)iXov egrjfÄOv artoXiv, ev ^wolv vexQov; 



1010 



1015 



q)ev. 

Hei. 746, fr. 496 u. ö.), die dann 
in Prosa und Komödie beliebt 
wird. Poetisch war vielmehr adis. 
„ 1007. ad geht auf die frühere 
Überlistung, als Od. den Phil, aus- 
gesetzt hatte, 5. — ^nfjl&ss, 
suhiisU, d. i. fefellisti. Eur. Andr. 
435 otfioi' SöXcp fi* 'ÖTi^X&eSj i^na- 
njfied'a, Quintü. Inst. or. 4, 5, 5 
eüam fallendus est iudex et variis 
artibus suheundxis. Vgl. zu 0. R. 
386 Xd&Q<i fi* 'ÖTieXd'cbv. 

1008. n^oßXr] fia aavrov, 
um dich zu decken, d. h. deine 
Schlechtigkeit zu verhüllen. 

1009. dvd^iov fihv ao€, da 
er ysvvazoe (971), du aber firjSh' 
löyiie ^Qov&v 1006. 

1010. o^8hv ijSet TtXj^v — 
noetv'y 80 redet die Komödie: Ar. 
Av. 19 rdi $^ aöx dp* fjorrjv <yöSiv 
dllo nlriv 8d7iv€iv, Amphis Com. 3 
p. 305 <yöShv ola&a n^v axv&peo' 
nd^eiv fiovov, Alexis Com. 3 p. 481 
6 Sk JJiovvoos ot8e rd /us&öaai 
fim'ov. Auch Wörter wie iQya- 
aeim 1001 scheinen dem niederen 
Stil entnommen; S^aoeim hat 
schon der Aias (326). 

1011. dXyeivße wigoiv^^ 
dyavaxrßv (vgl. ZU Ant. 289 f.), 
daher der Dat. statt des Akkus., 
wie Xen. Anab. 1, 3, 3 //i) d'av- 



/jd^eTB Sn %aXen£äs cpipco rdis 
Ttapoüai npdyfiaaiv. Hell. 3, 4, 9 
ßagitos wipfov r^ dri^/q. 

1013. oid fiv%fov ßXinovoa^ 
'per latehras prospiciensy wie ein 
im Hinterhalte lauerndes Tier. 

1014. Zu dyv^wie zu ö^ ^i- 
Xovra ist zu ergänzen iv xoxoiq 
elvai aofpovf ihn der (zu Schlech- 
tigkeiten) weder befähigt noch ge- 
neigt war. Mit d^vije vgl. 79 f. 
88 f. 

1015. TtpovSld'aiev, zub^S. 
— äv xaxoZQ aocpöe, xaxSv 

rspis. 

1016 f. Philokt., der bis letzt 
nur festgehalten wird, fürchtet, 
Odysseus werde ihn knebeln las- 
sen und ovvSe&ivra dysiv, — 8 '6' 
oTTjve, Elender, wie AI. 1290 
Süarijvej noi ßXincov nor* a'örd 
xai d'Qoets; El. 121 naZ dvaravo- 
rdras ^HXixzQa fiarpös. 

1017. nqov ßdXovy Med. wie 
988 dndlerai. 1029 dndyBO&s. 

1018. d(piiov igrjfiov dno' 
Xtv, Vgl. Traff. adesp. 107 änoXie 
doixoe, TiaTQioos iareprjfiivos. — 
iv ^Saiv vexpöv, ein Oxymo- 
ron wie Caecilius Ribbeck Com. 
p. 70 inter vivos vivo mortuus, 
vgl. Ant. 1167 Mfi\pv%ov ^yov/uai 
vexQÖv, 
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oXoio' aal aoc TtoXXdyug toö* rjv^df^rjv. 

aXk^ (pv yctQ oidkv &€ol vifiovaiv ridv (lot) 1020 

ai) (ikv yiyrj&ag ^cJy, iyw 5' aXyvvofxai 

%oi%^ avd-^ OTL ^c5 avv xaxolg noXkotg xaXag, 

yeXaifievog nqdg aov ye lia) xcHv l^tQiiog 

öiTthJüv OTQaTTjywv, olg av Tav&^ vTtrjQerelg, 

xalrot av (ihv xXonjj t€ xdvdyxrj ^vyelg 1025 

eTtXeig a(i avToig, if^k dk top Ttavct'S'Xiov, 

eKovra TcXevaav'S'^ km et vaval vavßdTrjv, 

oTifiov %ßaXov, wg av q>rjg, xelvoi ök ai. 

xal vvv %l fi ayere; ti ^' aTtdyead'e; tov xoqlv; 

og ovdiv el^i xal Ti&rqx* vfilv ndXai, 1030 

Ttwg, w ^€o7g %xd^i>a%B, vvv ovx elfxL aot 

XCüiog dvacidrjg; Ttwg 'd-eolg l'^car', ifiov 

TtXevaavrog, aid'eiv Ugd, Ttwg aftivdetv evi; 

avTfj ydq rjv aoi 7tQ6q)aaig iußaXelv ifiL 

noKwg oXoia&^' oXela^e 6^ rjdixrjKOTeg 1035 



1020 ff. Gerade jetzt ist diese 
Klage charakteristisch, wo es nur 
an des Philoktetes eigenem Ent- 
schlüsse ließt, dem Willen der 
Götter geml^ Heilung und hohen 
Euhm zu erlangen. 

1021f. dXyiivo^ai To€r ai- 
rdj wie Ar. Ach. h & S* dtSwij' 
&fjv. Vgl. zu 0. R. 785. — ai>v 
xaxolSf avrebv xaxotSj vgl. 268. 
El. 599 xaxoXs noXXoZs äei ^wovaa. 

10231 Vgl. 257 f. und ^*;r;.i0«' 
oTQarrjyßv mit 793. Ai. 960 
SmloZ ßaatXfjs xl-dovree lAr^elSat. 
— rßv jiroieoCj vgl. ohen ZU 
942 f. 

1025. xXoTtfy durch die von 
Palamedes angewandte List, in- 
folge deren der verstellte Wahn- 
sinn des Odysseus (Sophokles dich- 
tete einen ^OS, fiaivofiBvos nach 
den Kyprien) entlarvt und er ge- 
zwungen wurde, mit nach Troia 
zu ziehen. — ^vye/e stimmt mit 
Agamemnons Wort Aisch. Ag. 842 
fiovos y ^Odvooeis, SaneQ o^% 



ixdfv iTiXeiy ^evx&eis iroifios 
^v ifiol aeiqa(p6Qos. 

1027. Sieben Schiffe nach II. 2, 
719; über den Dativ inrä vavoi 
Krüger Gr. § 48, 15 Anm. 18. 

1028. ai) (ihv ixelvove cUrtq, 
ixetvoi 8k ai (Schol.), Vgl. 7. Zu 
xelvoi Bk ai ergänze <paalv an- 
fiav ßaXätv %fii^ d. h. xetvoi Sä 
fpaaiv cbs ai> i/tk ärtjuav i^iSaXee, 
Vgl. Eur. Ale. 690 /urj ^fjax ^niQ 
rov8* ävSpoe, oiS* iytb n^d aoD. 

1029. &nayea&e, wollt 
mich für eure Zwecke nach 
Troia führen? Vgl. zu 1017. 

1030. rid'vrixa, Vgl. 1018.— 
^fitvy für euch, wie Ai. 1128 
z<j)Se B oi%ofda^. 

1031 f, aoi, nach deiner Ansicht, 
zu Ai. 1363. Ant. 657. — i/iov 
TiXeüaavTos gibt die nötige Zeit- 
bestimmung, wie im ersten Frage- 
satz das vvv. 

1034. Ttpö^aaiG {to€) ixßa- 
Xelv, wie Trach. 1238 /ur^r^i &a- 
VEtv fierainos. 
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%6v avdqa rovde, &solaiv el dUrjg /xskec. 

i^oida ö^ (jjg iiiXet y* knel ovTtox av oroXov 

inXevaax^ av rovd^ «iVcx* avdgog ad-XLov 

\el (ir] TL TtivTQov 'd'Blov rjy^ vfiäg k(xov\ 

aXV CO TtazQf^a y^ ^eol t' krtoipioi, 104O 

relaaad'e relaaüx^^ aXXä t(^ XQ^^V tcotI 

^vfiTtavrag avtovg, eX vi xafi' olxTlgere' 

(ig ^w fikv oixTQüjg, ei (J* %doifx^ oXwkoTag 

TovTOvg, öoxoifj.^ av Trjg vooov 7t€(pevyivau 

X0P02. 
ßaQvg T€ xai ßageiav o ^ivog (pattv 1045 

rrivd^ el7t\ ^Odvaaev, xovx vTtelxovaav xaxolg. 



S* tbs fiiXei ye. Vgl. Trach. 
809 ei d-ifiis B% iTie^xo/uar &i' 

1037 ff. Umschwung der Stirn- 
mang. Die Bemühung der Heer- 
führer um seine Person ist dem 
Philoktetes ein Beweis für das 
Walten der Götter. Diese wollen, 
80 vertraut er, nach der hisheri- 
gen Härte (v^l. 451 f. 1020) nun 
ihm Gerechtigkeit widerfahren 
lassen. Die einzige Genugtuung 
aher findet er in der Bestra- 
fung der Urheber seiner Leiden; 
daher die 1040 ff. folgende Ver- 
wünschung. 

1037 f. in ei oünore^ vgl. zu 
446. — OTöXov 7tXe€aai, wie 
910 und Ai. 1045 tiXoHv orezXat, 

1039. Der Ausdruck xivrpov 
d'szov ifioü entzieht sich dem 
Verständnis: unmöglich können 
die Worte bedeuten sümulans 
mei desiderium divinitus im- 
missvm. Der Vers ist hinzugefügt 
von einem Leser, der zu aiinor^ 
Av inleiaare den Bedingungssatz 
vermißte; nach Tilgung dieser 
Zutat ist der Vordersatz ei /t-fj 
Ceolat Bixrjs M/teXe ZU ergänzen, 
vgl. 0. B. 82 d)V eUdoai fihv 



^Biis' ov ydp Av xdpa TioXvare^e 
iS$* elpTte naynäQnov dAfvtjS, 
Ähnliches zu Ai. 1330. 

1040. Vgl. El. 67 &XX' S na- 
rp(pa yfj d'eoi t* %y%diQioi. — 
inöxpioiy M(poQot Aufsicht füh- 
rend\ daher xaxtUv xi/itoqol* 

1041. AXXä, T(jß %Q6vcp norij 
8% non staüm, at — , vgl. 950 dXX^ 
AnöSoSf AXXä vihf Mr kv aavT(p 
yevov, El. 1013 a^n) Si voijv ax^e 
AXXA T(j} %Q6v€fi Tiori, Trach. 201 
MStoxae iifilv ÄXXA oi>v %p6v<f %a- 
qAv, El. 411 cS d'eol 7iaTp(pot, 
avyyivea&e y* AXXd v€v, 

1042. xAui, wie ihr sonst der 
Leidenden euch erbarmt. 

1044. ne^evyivai mit dem 
Genitiv wie Od. 1, 18 ne(pvyftivos 
^ev Aid'Xcov. Ant.488 o^x AXi&lerov 
fiöQov^ weil so viel wie iiXevd's' 
g&ad'ai. Die Verwünschung wie 
U. 6, 284 Hektor von Pans: ei 
xeZvöv ye tboifii xareX&övr *jitSo£ 
eiaafy ^airjv xev tpiXov ijrop öi^iioe 
ixXeXad'ia&ai, Od. 9, 459 der Ky- 
kiop: rqi xi ol iyxifaXös ye Avd 
anios dXXvStS aXXfj d'eivofiivov 
^aivoiTO npöe cöSeS^ xaS $d x* 
hfidv xfjgXco^i^aeie xaxdiv. Vgl. 
1113 ff. El. 1489 f. 

1046. 'öneixovaav'^^neixov' 
ro£. Auf die Bede wird über- 
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TtoX}^ av Xiyetv ex^ific nqog ra Tovd' %7tri, 
iX ILioi TtaQeUov viv ö^ ivbg x^arcJ Xoyov. 
ov yag tocovzwv deZ, toiovtoq eifi iyti' 
%&7tov öixalwv xdyad'dßv dvÖQvSv Tiglaigy 
ovx av Xaßoig (lov f^iaklov ovdiv^ evaeßij. 
vinav ye ixivtoi Ttavtaxov X^h^^^^ Mq>vv, 
Ttlrjv eig ai' viv dk aoi y* imov ixari^oofxac, 
aq>€T€ yaq avTov, jLirjdk TtQoaipavarjz* eri' 
kare fxl^veiv, ovdi aov 7tQoaxQr]t,ofiBv^ 
ta y" oTcV exovreg ravt*' k/cel TtctQ^avi ^ev 
TevKQog 7t ag' fjfilv, Trjvö^ €7tcaTijfirjv €%wy, 
lyoJ ^*, og olfiav aoi ik.cily.iov ovökv av 
%ovT(av 'AQarvveiv f>irjö* iuvdvveiv %€§/. 



1050 



1055 



tragen, was vom Redenden gilt, 
Ygl zu 0. C. 266 f. Aisch. Prom. 
953 aefivöarofiös ye xai ^pon}' 
fiatoi nXicoi 6 /ui/d'oe, 

1048. ei fioi Ttape/xoif ei ö 
xcu^de iniTQixpeU ^0£(Schol.). Vgl. 
Thok. 3, 1 TiQoaßoXal iyiyvovro 

eUoi. Plat. Symp. p. 187 E xah' 
Saov nape/xei. — ivd£ xgaroi 
löyov^ ich gebiete über ein 
W ort, vermag nur ein Wort zu 
sagen. 0. R. 409 ro€de yäp xdytb 
xQarß. 

1049. 'Wo solche Männer ver- 
langt werden, bin ich ein sol- 
cher*. Mit ro«oi;ro£ meint Od. 
Leute, welche das Gegenteil sind 

von S/xatoi x&ya&ol, also äSixoi 
xai novtjQolf die zur Erreichung 
ihrer Zwecke kein Mittel für un- 
erlaubt halten. Daß Odysseus 
eine so unbestimmte Bezeichnung 
wählt, ist ganz natürlich; nie- 
mand nennt sich leicht selbst 
einen Schurken. — ^«I bekommt 
durch die Stellung im Verse be- 
sonderen Nachdruck, zu 989. 

1050. Snov — xQlais, wo es 
ankommt auf gerechte Män- 
ner. 



1052. ye juivroi^ 93. — M(pvv 
mit dem Partie, wie 0. R. 9 inel 
nginoiv iqyus nQÖ rßvBe tpwvelv, 
587 iftetqtov itpvv Tii^avvoe elvai. 

1053. col ixarijoo^atf Ubi 
cedam, wie Ai. 672 iS^araiai 
wxTÖs xixloe i^fii^q, 

1056. n&geoTi naq* ^juIv wie 
Plato Phaedr. 243« o^roe nagä 
aoi /udXa nXrjaiov dei nd^eariv 
(Jebb). /uiv wird fortgesetzt durch 
ri, weil ein Gregensatz ja eigent- 
lich nicht vorliegt (Beispiele An- 
hang 105ao). 

1058. Odysseus rühmt bei den 
Phaiaken Od. 8, 219 olos Stj ue 
0iXoxTrjTij£ dnexaivvTo röSqf otj- 
u(p ivi T^dtaiVf Sre roSa^oljue&* 
A%atoi. 

1059. firj8i statt des nach ot)- 
8hv erwarteten o'öSi, wie nach 
den Verba des Meinens bald (yi 
bald fii^ beim Infinitiv gebraucht 
wird. Plat. Prot. p. 319 B S&ev Si 
aörd ^yov/uai od SiSaxTÖv elvai 
fir^S* ^7t* dv&Qt&noiv Tiapaaxeva- 
ardv dv&Qcbnoii. — x^ar'öveiv 
hier tractare arcum, wie Od. 8, 215 
«^ fikv TÖ^ov oUa iii^oov df^pa- 

^daa&ai. In anderem Sinne steht 
xQarövei oben 366. — Od. sucht 
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xL ö^Ta aov del; xalge orjv Arifxvov TtaTwv' 1060 

rjf^eig 5' iwfiev, xai Ta%' av x6 aov yiqag 
Tifiriv ifiol vel^euv, ^V ae XQ^^ ^x^iv. 

OIAOKTHTHS. 
oXfioc tL ögdaa) dvafxoqog; av ToZg ifiolg 
OTtXoiat xoaiirj&eig kv l^gyeloig (pavfj; 

0AY22EY2. 
lirj ju' avTtq)(xiVBi f^rjdkv wg arelxoma drj. 1065 

OIAOKTHTHS. 
w aTteqfi i^^tAA^wg, ov8h aov qxavrjg %tv 
yev^aofÄai 7tgoaq)'d'€yycT6g, alX^ ovTwg oTtec; 

0AY22EY2. 
Xtigec av' fxrj TtgoaXevaae* yevvaiog tcbq äv 
rj/Ä€ov 07t (ag firj ttjv rvxrjv öiaq)'d'€Q€lg, 

OIAOKTHTHS. 
7) xal TCQog v^wv cJd' %Qi]fxog, (o ^ivoi, 107O 

X€iq)&i^aof>iai örj novn iTCoiycTigelTi fie; 

X0P02. 
oö^ karlv fjfAwv vctvagatiag 6 Ttalg' oa^ av 
ovTog Xiyji aoi, %avTa aoi XW^^S (fccfiiv. 

NEOHTOAEMOS. 
anovao^ai fikv wg ecpvv oXtltov TtXioyg 
TCQog Tovö*' ofxmg öh fxeLva%% ei TOVTCp doxei, 1075 

den Philoktetes zu schrecken, 1065.//jJ ^e dvn^i&veiy über 

obwohl er weiß, daß es auf dessen den Akkus, zu Ai. 764. 

Person ebensosehr wie auf den io66f. o^Si wojvtls tüooo- 

Bogen ankommt. w&eyxröe. der Gen. wie Ant. 

1060. aijv Aijfivov narßv, §43 ^ix,,,^ äxXavros, — o^ro,s. 

Vgl. Theokr. 5 61 rdv aavrß na- go ohne weiteres, vgl. 0. C. 1279 

Ticov i%E Täe Sgias. ^ aijv ge- ^^ o€riog d^ff ^us, firjSkv ävTsi- 

nngschätzig ZU 1251. ntbv inoe. Ant. nb e^netv n St&- 

1061 f. Zuletzt gibt Od. dem astg; ij aroaweie offnoe la,; 

Phil, zu bedenken, daß er durch -^«ö -^« ^ 

seine Weigerung dem verhaiJte- ^^^^: y^^l'^'^^ ^^Q ^^^ ^ 

sten Feinde dieWe gönne, die f^^ w JT^-/^^"^*^ "^ 

ihm selbst bestimmt^ gewesen, stram yerdaa- Wü.] 

Die Umschreibung aol ukv yi- ^074. oIxtov nliots^ weich- 

Qas ^v rd röiov, ifiol fh rifiij herzig und weibisch, da x&Qra 

yev^asrat dürfte deutlich machen, '^<>* ^iMxnarov ywjj Ai. 580. 

mit welchen Pointen die Rede 1075. npdg rot^Ssf -önd roü 

spielt. ^OSvaaicos: roiJTy , dem Philokt., 
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XQOvov roaovTov elg oaov tcc t^q vewg 
OTelXijai vavTai aal d-eolg ev^d^e-^a. 
XOVTog %d% av q)Q6vrjacv iv TOVTip Xdßoi 
i»(pw Ttv' ij^ty. vüß fxhv ovv OQfxwpLe^ov, 
vfjLBlg d' ozav xai/a/xev, OQiiaad'ai raxelg. 
OIAOKTHTHS. 

w xoLXag Ttixqag yvaXov 
-d-SQfxov xal TtayeTwdeg, iSg a* 
ovx efieXXov aQ\ cS Takag, 
Xeiifßecv ovdirtOT^, aXXa /äoi 
xal d^vjiaxovTL avvelarj. 

iüpLOl (loL fXOU 

ü) nXriQiaxa'vov avXcov 
XvTcag Tag au^ kfiov xaXav, 
Tl :ncov av (jlol %o xa% r\iiaq 
iavai; Tov 7to%B rev^ofiai 
aiTovofÄOv fiiXeog tco&cv kXTülöog, 



1080 



1085 



1090 



wenn er mitzugehen sich nicht 
entschließen kann. 

1079. ÖQfidifisd'ov Dual der 
1. Pers., eine außerordentlich sel- 
tene Form, mit Unrecht von man- 
chen Kritikern verworfen (EL 950). 

1080. 6 Q f4 da & a^^ Imperati- 
visch, wie 57. 1411. — Ta%et£ 
für raxicog, zu 808. 

1081 ff. Philoktetes beklagt seine 
jetzt doppelt elende Lage. Zu- 
nächst wendet er sich an die Fels- 
höhle, in welcher er nun wohl sein 
Leben enden werde, darauf ge- 
denkt er des drohenden Hungers. 

1082. d'eQfiöv xal Tiayercö' 
See, vgl. 17 ff. 

1083. ä^a, wie sich jetzt zeigt, 
vgl. 978. — ot5x MfieXXov, ich 
sollte nichtj nach der Bestim- 
mung des Schicksals. 

1085. &v{iaxovri owe/Of], 
du wirst meinen Tod an- 
sehen. Der Ort, wo etwas ge- 
schieht, wird gern als mithan- 



delnd, mitempfindend oder mit- 
wissend bezeichnet, zu Ai. 420. 
Entsprechend El. 93 Iwiaaa^ e^val 
fioyeQ&v olktov öaa rdv Siavrjvov 
ifiöv d'^rjvß nari^a. Eur. Herc. 
368 l^voiSe UijveidQ 6 xaXliS/vas. 
fr. 697, 5 t^void* S^os Ua^&iviov. 

1087f. nXrjgiorarov aüXiov 
Xi5nas, wie Ai. 307 nXtj^ee dr^e 
ariyos. 

1089. Hier erscheint unter den 
Glykoneen ein reingebauter joni- 
scher Dimeter. — a^ hat gut«n 
Sinn, insofern als das alte Elend 
wiederkehren muß. rd xar* ?/««(> 
ist eine adverbiale Zeitbestim- 
mung, die sich auch findet Eur. 
El. 144 ool xard yäs ärviTtca 
yöovG, ols Aei rd xar* fjftaQ Bti- 
nofiai\ ''yer diein\ Der Artikel, 
wie bei Theo Progymn. p. 125, 28 
Sp. rd xar' dQ%ds, Pausanias H 
21, 9 Tö i^ d^xrjs. Ähnlich rd 
tiqIv, tö ndXai U. a. 

1090 f. Verb, toü {rivos) nore 
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ZO^OKAEOrS 



TtToncddeg o^vtovov dia Ttveifiatog 
IXiiai fi ; ov yaQ ioxvg, 

X0P02. 
av %oi av TOI TiaTtj^lwoag, w ßaQvnoTfx , ovx aXXo&ev 1095 
Mxfj Tvxif T^d* and fiel^ovog, evri ye ttaqov (pqovriaai 
Tov i^ovog dal/ÄOvog eikov t6 xchicov atveiv. 1100 

OIAOKTHTHS. 

dmar^o^fj a. 
CO TXa^cov Tlafiwv oq' iytu 



(xal) nö&ev re^^o/iai atr, iXnLdoe, 
Mit der Doppelfrage vgl. Ai. 1185 
r/ff ä^a viaros is nöre Xij^ei no- 
XvnXdyxTiov irimv dpid'/uös; — 
airovdfiov iXnl8os^ wie Trach. 
609 ^f^igq ravpoatpdytp. 

1092 ff. "Wo oben in der Luft 
die Scheuen mit durchdringendem 
Schrei mich jagen werden' . nrca- 
xddes ist Adjectivum und bezeich- 
net an sich nicht die Vögel, aber 
es ist für den Vogel so fest- 
stehendes Attribut, daß die Aus- 
lassung von d^vid-es in einem kla- 
ren Zusammenhang wohl entschul- 
digt werden kann. Ähnlich 936 
ngoßXijres ohne docral, Arist. Fr. 
685 *Loai ohne ynj<pot, Act. Apost. 
27, 40 jf nviovaa ohne a-öga. öfiro- 
vos ist gewöhnlich Epitheton der 
Stimme (£1.243. Ai.630), und hier 
ist für nveC/ia keine Bedeutung 
passender als 'Ton, Schall'; maq 
vergleiche Eur. El 747 ^piXat^ ßotjq 
ifxodaar* ij 8ox<b xerrj | i^7i^X&i /u^, 
(&are ve^ri^a ß^ovrfj ^lös; idoi6, 
rdS^ oix äarjua nveimar atqerai, 
iXwbvBiv im Sinne von verfolgen, 
bedrängen (lat. veocare) hat die 
Tragöme oft. So vollkommen sind 
die Kollen vertauscht, daß die 
früher verfolgten (Vs. 955) alle 
Scheu verlieren und selbst zu Ver- 
folgern werden. Der Gedanke war 
schon Vs. 958 ausgesprochen. 

1095 ff. Phil, hat es sich selbst 
zuzuschreiben, daß er in größere 



Not geraten, da es in seine Wahl 
gestellt war, sich für ein besse- 
res Los zu entscheiden und mit 
nach Troia zu fjehen. — Der Chor, 
dessen von Phil, nicht beachtete 
Zureden durch 1078 f. eingeleitet 
sind, hofft noch immer Phil, 
werde sich eines Bessern besinnen. 
Mit Uli roi aii rot vffl. AL 359 
ai roi ai roi fiövov oido^xa. 

1097. dnd (lellQovoi erläutert 
dXXo&ev "von Überlegenem" (das 
dich zwingt). 

1098 ff. Verb, e^ri ye etXov rd 
xdxtov aUveZv ro€ Xt^ovos dcU/io- 
vos, naqdv tpqovijaat {cum liceret 
sapere). Der Öen. rov Xwovoe Sad- 
/uavoe (vgl. 1078 f.) scheint ab- 
hän&fig von dem in elXov liegen- 
den komparativischen Begriffe, wie 
Ai. 1357 vixq ydp dperrj fie rijs 
ix&Qos noXi5» Euripides sagt El. 
1206 xaretSeGf olov d rdXaiv* imv 
ninXtov ißaXev ftaaröv offenbar 
statt ninXtov UnsQ SßaXev, wie 
der Vergleich mit Orest 840 tpa- 
qiiov fiaardv ^neQtiXXovra lehrt. 
Schwerlich wird man daran An- 
stoß nehmen dürfen, daß dem Di- 
jambus rov X(povo£ in der Anti- 
strophe die anaklastische Form 
des jambischen Metrums {-^^-) 
entspricht; dasselbe ist 1139 <x? 
1161 der Fall. Überhaupt zeigt 
das ganze Chorlied eine freie £^- 
handlung der Besponsionen. 

1102 iT'OhneBeistand und ohne . 
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xal fiox^q) lioßccTog, og ij- 

dl] juer' ovdevog vareQov 

dvÖQwv eig onLaw xaXag 1105 

valiov iv-d-aö^ okovf^ai, 

aialy alaZ, 

ov (poqßav Mtc TtQoacpiQtav, 

ov TtTavdv OLTt if^cjv o/cXuv 

XQaTaialaiv /xera x«^aiv 1110 

Xoxfov' dXXa fioi aaxoTca 

%QV7CTa t' %7tri ^oXeQag vnidv (pqevog' 

idolfxav öi vlv, 

%ov Tctde fXTjad^evoVj %bv Xaov XQOvov 

iliag kcexovT^ dvlag. 1115 

X0P02. 

ftoT/nog ae öaiiioviav rad \ ovdk öfj ai ye doXog sex ' vtzo 



meinen Bogen werde ich, von Odys- 
sens schnöde betrogen, nmkom- 
man; möge er gleich lan^e meine 
Qualen ertragen mtissenr 

1104f. ijSrj ^axBQov fts dnl' 
ata zur Steigemnff des peinigen- 
den Gedankens gehäuft, wie 1133 
adxiri rd fieditareoov. — fxer* 
o^S. dvdQßv, Vgl. 170. 692f. 

1108 ff. 71 poawipiüv i^avTfp, 
vgl. 708. Zu an ijn&v SnXfov 
ist x^aratatatv ^srd %eQ' 
alv ia^tov (rä i/iA SnXa) ähnlich 
hinzugesetzt wie 55 Xdywv zu 
Xöyoiaiv, 

1110. xparataZatv zeigt die 
Messung ^^ — >^. Das ai ist vor 
folgendem Vokal verkürzt, wie es 
auch bei yepaiö£, yraXaiöSj rotoij' 
TOS u. a. erlaubt war. 

1111. Aaxona, dTtpoaSöxrjra, 
ä oix ijv nQooxiyfaa&au Ai. 21 
Ttpdyos Aaxonov i%ei nepdvas. 

1112. t5?ri? ^v (vgl. i57r^;ii9-£S 1007) 
mit dem Dativ, weil i>ni8v fioi 
(ppivae gedacht wird, wie F£aiQ%e- 
ral fioi Sios, ^ößoe, igie, e^aißtj 
fioi otxTo€ u. dgl. gesagt wird (zu 
Trach. 298 ^/uoi yäg olxros etaißrj). 



1113 ff. Die Betrachtungen lau- 
fen hier wie vorhin (791 f. 1043 f.) 
wieder hinaus auf einen Fluch. 
Nicht nur soll der Feind Gleiches 
erdulden, sondern man möchte 
sich auch am Anblick des Lei- 
denden weiden; wie ein alter 
Lyriker sagt: raCr* id'ilotu &v 
iSbIv, ÖS fi i^Sixrjae, Xdi o in^ 
öpxiois ißfj rd tiqIv iraZpos ii&v. 

1116 ff. Der Chor weist die Be- 
schuldififung der Sokepd ^pijv zu- 
rück, da alles, was jPhilokt. er- 
fahren, Schicksalsbestimmung sei. 
Vgl. 192 ff. 

1116f. TtÖT/uos Saifidvcav, 

wie sonst iaiftövmv Töxai und bei 
Homer &eo<f fioiqa. Man kon- 
struiere rdde (das, was dir zu- 
stieß) %o%e ae ndzfioe daiftovcov 
"als gottgesandtes Schicksal". 

1117 ff. o'dSk Sil aä ye und ge- 
wiß nicht einen Mann wie du. ^ij 
ist beteuernd, yi ist einmal in 
dieser Verbindung mit ^ij üblich, 
während zusammenhängendes Bri 
ye unerlaubt war, und wird andrer- 
seits oft gebraucht, um im zwei- 
ten Gliede das Pron. zu heben. 
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SOOOKAEOrS 



Mv'9' ai'9'iQog avw 

TtTioxaöeg o^vrovov dca 7tvei(ia%og 

kXdial II ; ov yag iaxvg. 

X0P02. 

cv %0L av TOI xarrj^lcoaag, w ßaqvTtoTfi , ov% aXXod'Sv 1095 

^X7] ^^%? ^?^' ö^^ fieitpvogy evri ye Ttagov q)Qov'^aac 

Tov Xi^ovog dalfiovog e%Xov %6 xamov aiveiv. 1100 

OIAOKTHTHS. 

CO rXctfiiav rXcifiiov aQ^ eyut 



(xal) nö&ev re^^ouai air. iXniSoe. 
Mit der Doppelfrage vgl. Ai. 1185 
rle &Qa viaros is nöre Xij^ei no- 
XvTtXdyHTiov irimv d^id'/iös; — 
airov6f*ov iXn^Soe, wie Trach. 
609 ^juipc^ ravpoa^dytp, 

1092 ff. '*Wo oben in der Luft 
die Scheuen mit durchdrinifendem 
Schrei mich jagen werden' . TtTto- 
x&Ses ist Adjectivum und bezeich- 
net an sich nicht die Vögel, aber 
es ist für den Vogel so fest- 
stehendes Attribut, daß die Aus- 
lassung von ÖQvid'es in einem kla- 
ren Zusammenhang wohl entschul- 
digt werden kann. Ähnlich 936 
nQoßXrjres ohne dxrai^ Arist. Fr. 
685 loai ohne ynjtpoi, Act. Apost. 
27, 40 jf nviovaa ohne aiiga. divro- 
vos ist gewöhnlich Epitheton der 
Stimme (El. 243. Ai.630), und hier 
ist für nveCfia keine Bedeutung 
passender als 'Ton, Schall'; maq 
vergleiche Eur. El. 747 fpilai^ ßofjq 
if jcoiJaaT' fj dox<b xerrj | iÖ7t^X&i fi ', 
&aTe veQri^a ß^ovvfj ^lös; iSaö, 
rdy oi5x äarjua nvsdnar afgerai, 
iXai5vew im Sinne von verfolgen, 
bedrängen (lat. vexare) hat die 
Tragödie oft. So vollkommen sind 
die Kollen vertauscht, daß die 
früher verfolgten (Vs. 955) alle 
Scheu verlieren und selbst zu Ver- 
folgern werden. Der Gedanke war 
schon Vs. 958 ausgesprochen. 

1095 ff. Phil, hat es sich selbst 
zuzuschreiben, daß er in größere 



Not geraten, da es in seine Wahl 
gestellt war, sich für ein besse- 
res Los zu entscheiden und mit 
nach Troia zu fjehen. — Der Chor, 
dessen von Phil, nicht beachtete 
Zureden durch 1078 f. eingeleitet 
sind, hofft noch immer Phil, 
werde sich eines Bessern besinnen. 
Mit ai TOI <7t5 roi Vffl. Ai. 359 
ai rot ai roi fiövov oi$op9ta. 

1097. dnd ueitfivoi erläutert 
älXo&€v "von überlegenem" (das 
dich zwingt). 

1098 ff. Verb, e^ri ye aZXov rd 
xdxtov aiveZv roü XtpovoG ScU/uo- 
voSy na^6v ^qovrjaai (cum liceret 
aapere). Der Öen. roü Xwovos 8al- 
fiovoi (vgl. 1078 f.) scheint ab- 
hän&fig von dem in ilXov liegen- 
den komparativischen Begriffe, wie 
Ai. 1357 vixq ydp dperrj /us rrjs 
ix&Qos noXi5. Euripides sagt El. 
1206 xarstSee, olov d rdXaiv* iwv 
ninXmv ißaXev ftaaröv offenbar 
statt ninXtov üneg SßaXev, wie 
der Vergleich mit Orest 840 (pa- 
picav fiaaröv inepriXXovTa lehrt. 
Schwerlich wird man daran An- 
stoß nehmen dürfen, daß dem Di- 
jambus roC Xipovos in der Anti- 
stroi)he die anaklastische Form 
des jambischen Metrums (-v^s^-) 
entspricht; dasselbe ist 1139 cv 
1161 der Fall. Überhaupt zeigt 
das ganze Chorlied eine freie £^- 
handlung der Besponsionen. 

1102ff.'OhneBeistand und ohne , 
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xal fiox^fp XiaßaTog, og ^- 

dr] fiez* ovdevog vavegov 

dvÖQwv eig onlaw Talag 1105 

valwv iv&aö' olovfiai, 

aiai, aialy 

ov (poqßav %tv 7tQoa(piQU)v, 

ov Ttravaiv aft if^cHv o/tXoiv 

ugaTacalOLV (lexa xegalv 1110 

%aX(ov' dXXa fioi aaxoTta 

XQVTvra T* €7trj doXegag vTtiöv (pgevog' 

idolfiav öi viv, 

TOf rade fÄrjadfievov, %bv Xaov ;f^ovov 

Ifiag XaxovT' dvlag. 1115 

X0P02. 

noTfiog OB daiii6v(x)v rad \ ovdk dfj ai ye öoXog %üx ' VTtb 



memen Bogen werde ich, von Odys- 
sens schnöde betrogen, umkom- 
men; möge er gleich lang-e meine 
Qualen ertragen müssen! 

1104f. ijdrj 'ßarspov F.le dnl- 
ofo zur Steigerung des peinigen- 
den Gedankens gehäuft, wie 1133 
ovxin rd /ue&öorepov. — //j?r' 
0^9. AvdQßv, Vgl. 170. 692f. ^ 
llOSff. npoawiQtov i^avrtpy 
Vgl. 708. Zu An ifi&v önXmv 
ist TtQaxa^atatv fierä ^eg- 
alv iof^tov (tä ifiA 8nla) ähnlich 
hinzugesetzt wie 55 Uymv zu 
^öyoiaw, 

1110. xparaiaZciv zeigt die 
Messung ^^ — ^. Das ai ist vor 
folgendem Vokal verkürzt, wie es 
auCil bei yegaiös, naXaiöSy rotoü- 
TOS u. a. erlaubt war. 

1111. Aaxona, AngoadÖTcrjray 
ä fydx ijv npoaxiyfaa&ai. Ai. 21 
Ttgdyoe &axo7iov ix^t nepAvas. 

1 1 12. t5 TT ^ ^ v (vgl. t5;r^;ii9-£ff 1007) 
mit dem Dativ, weil ini8v fioi 
<PQevas gedacht wird, wie FiaiQ%e- 
ral fioi Seos, y>ößos, fyis, eiai/Stj 
juoi oTxroe u. dgl. gesagt wird (zu 
Trach. 298 ifiol yäQ olxros etaißrj). 



1113 ff. Die Betrachtungen lau- 
fen hier wie vorhin (791 f. 1043 f.) 
wieder hinaus auf einen Fluch. 
Nicht nur soll der Feind Gleiches 
erdulden, sondern man möchte 
sich auch am Anblick des Lei- 
denden weiden; wie ein alter 
Lyriker sagt: raür* i&iXoiu'' &v 
iöelv, 8s /P '^Slxrjoe, U^ 8' in 
ÖQxioiS ißfj rd tiqIv iraZpos kc&v. 

1116 ff. Der Chor weist die Be- 
schuldigung der SoXepd j>qi^v zu- 
rück, da foles, was JPhilokt. er- 
fahren, Schicksalsbestimmung sei. 
Vgl. 192 ff. 

1116f. nÖTfios Saifiövtov, 
wie sonst Saifiövotv Tö%ai und bei 
Homer d'eoif ftoi^a» Man kon- 
struiere rAde (das, was dir zu- 
stieß) Ma%e OB nöTfios Saifiovatv 
"als gottgesandtes Schicksal. 

1117 ff. oiiSk Sil ai ye und ge- 
vnß nicht einen Mann wie du. ^ij 
ist beteuernd, yi ist einmal in 
dieser Verbindung mit 8ri üblich, 
während zusammenhängendes Sri 
ye unerlaubt war, xmd wird andrer- 
seits oft gebraucht, um im zwei- 
ten Gliede das Pron. zu heben. 
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20«>0KAE0ri: 



XBiQog Bfiag. orvyeQav %%€ övOTtoTfÄOv dgav Itz aXXoig» 1120 
Kai ycLQ ifiol tovto fxiXet, fÄtj q)ik6TrjT^ aTtwarj. 

CPIAOKTHTH2. 

ar^otp'^ ß. 

otfioi iiOL, Kai 7t ov TtoXcag 

Ttowov -d-ivog iq)rj(iBvog 

yeX^ fiov, %£^i TtaXXwv 1125 

%av ifiav fxeXiov tgoqxiv, 

%av ovdelg Tto't eßdoTaasv, 

0) TO^ov (plXov, u) g)lX(üv 



Zu Ant. 789 f. Der folgende Vers 
'^eiQÖs ifiäs, arvysQäv Mxe zeigt 
eine Störung der Responsion. Die 
Beseitigung des Fehlers ist un- 
gewiß. Darf man annehmen, daß 
auch hier wie IIOO'A.1121, 1139 
A. 1161 Dijambus und Choriambus 
respondieren , so gentigt es viel- 
leicht, vor orvyeQ&v ein rw (des- 
halb) einzuschieben. Doch siehe die 
Anm. zum Vers im krit. Apparat. 
1119f. Richte deinen Fluch 
(1113) gegen andere, nicht ge- 
gen Odysseus und uns. An be- 
stimmte Personen denkt der Chor 
so wenig wie wir: 'das magst du 
anderen erzählen, danach mußt du 
andere fragen' usw. Vgl. Trach. 
469 ool S^ iycb ^Qd^o) xaxdv nQÖs 
äXXov elvaiy nQÖs 8 ifi* d^pev 
8elv det. 

1121 f. 'Ich erinnere dich daran, 
weil ich, für dein Bestes besorgt, 
wünsche, daß du die gebotene 
Freundlichkeit nicht von der Hand 
iveisest 

1123 ff. Ohne auf das Zureden 
des Chors zu achten, malt Phil, 
sich aus, wie Odysseus im Besitz 
der Waffe triumphiere ; der Bogen 
selbst müsse es mitleidend em- 
pfinden, daß er aus der Hand eines 
Helden, den einst Herakles seiner 
Freundschaft würdigte, in die 
eines Betrügers tibergegangen sei. 
Die Vorstellung von der Sympa- 



thie der Waffen ist durchaus 
volksttimlich ; das Schwert des 
Scharfrichters klirrt an der Wand, 
wenn eine Hinrichtung bevor- 
steht, so glaubte man im Mittel- 

1124. Nach Homers d'Xv i(p' 
dlds TtoXirjs erwartete man noXtov 
Ttörrov (vgl. Ant. 334 tioXiov ^l- 
Qav TiövTov), aber növrov d'wds 
bildet einen Begriff, wozu dann 
noliäs tritt, wie Xai^xinnoi KaS- 
ftsimv dyviaiy yQaZai öaacov Ttrj' 
yai, XevTioni^xsiS xt^tcoi, xeQcöv U. ä. 
ZU Trach. 8 17 f. Der Gen. hängt 
ab von nov. 

1125. yeXq^ im Sinne von xa- 
rayelq, daher mit dem Gen. ver- 
bunden: vgl. 715 firjS'' olvo%i5rov 

1126. ijudv fiaUov, wie 0. C. 
344 tdfjid Svanjvov xaxd. — tqo- 
(pdv, vgl. 931. 1282. 

1128. tpiXoe vertritt hier in 
homerischer Weise das Possessiv- 
pronomen. Was folgt, ist wie- 
der eine n^oacanonoiia. Man. 
braucht nicht bei den Rhetoren 
in die Schule gegangen zu sein, 
um zu fühlen, daß der Dichter 
durch die Anrede an den Bogen 
eine besonders rührende Wir- 
kung erzielt. Aber ein feiner Zug 
ist es zugleich, daß dem Phil., 
der lange in völliger Einsamkeit 
lebte, nun Gerät, Wohnung und 
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XeiQcSv ixßeßcao/xivov, 

rj Ttov iXecvov OQ^g, q}Qivag et zivag 1130 

ex€ig, Tov ^HQoxXeiov 

ad'Xiov (idi aoi 

ovxiri xQTioofjievov to f^edtfOTCQOv ' 

aXXov (J' iv /xeraXXay^ 

TtoXvfirjxavov avÖQog igiaC]], 1135 

oQiSv fikv alaxQotg artcrag 

atvyvov xe gxat^ i;fi>o(Jo7roV 

IivqC ait alaxQ(JSv avatiXXov9\ 6a* l(p fjfilv xa^a fn^aav* 

ovdelg. 
X0P02. 

oLVÖQog TOI ro (ihv ev dUaiov elTzeiv, 1140 

dnovxog 6h fi^ q)&ov€Qav 

i^woai yXciaaag odvvav. 



Feld, Oberhaupt die ganze Natur 
lebendig geworden ist. Das zeigt 
sich von Anfang an in diesem 
Lied, trat aber auch schon früher 
hervor (936 ff.). 

1130. Tivas s« ef nov ^Qivai 
ixese. Ai. 1256 ei //>) voi)v xara- 
xnjaij Tivd. 

1131. rdv 'R^dxXeiov, wie die 
Anhänger und 8i&$o%oi des Py- 
thagoras Uvd'ayö^eioi hießen. 

1134 f. iQiaofj in metaphori- 
scher Anwendung, wie' häung bei 
den Dichtem (igiaaotv nödoEtVit, 
Iph. A. 138): huc illuc moveris, 
versaria, iv fieraXXayq noXv^ 
firjxdvov dvSgös: inel TtoXvfiij' 

1136 ff. 'Odysseus läßt aus 
schändlichen Listen unzählige 
Übel entsprießen, so viele sonst 
niemand ^egen Phil, aus^^esonnen 
hat*. Aktiver Sinn ist bei dvariX- 
Xeiv sicher der ursprüngliche ; So- 
phokles ist der letzte, bei dem er 
noch lebendig erscheint. Im Ge- 
danken klingt an II. 22, 380 ös 
xaxd nöXX* ^QQe^eVy öa* <y6 a^fi' 
navres ol äXXoi, Wenn bei Soph. 

Sophokles VII. 10. Ana. 



nur oiiMs steht, nicht a^Ssis dl- 
Xoe, wie wir nach unserem Sprach- 

fefübi erwarten, so ist dies doch 
urchaus griechisch gedacht; vgl. 
oben 1127, Ai. 424, Aristoph. Plut. 
247 %alQ(o re vdp (petSöfievoe (&s 
o'dSsle dvTJo Ttditv r* dvaX&v. Ähn- 
lich Catulle Mend^s (le crime du 
vieux Blas S. 158) : La Cadije se 
jugeait heureuse — travaülant 
comme pas une. 

1140—42. Man verstehe dv^Qöi 
iartv rd Sixaiov e-ö BineZr^ ei Sh 
einövTo« iarir, /urj (p&oveQÖv fnoe, 
d d8i&VTiv noiel, ixßaXetv. Über 

die Stellung des fiiv siehe zu 
Vs. 279 ; Motiv ist ausgelassen wie 
Eur. Ale. 832 dXXd ooü rd fiij 
^pdaai, Aisch. Eum. 350 &ediv S, 
driXetav ijuaZoi Xirats inix^aiveiv 
Eur.Hec. 844. Die Verschränkung 
des ei und SUaiov hat bei Soph., 
dessen Wortstellung sehr kühn 
ist, viel Entsprechendes, vgl. 417. 
0. C. 1427. 0. R. 1251. Ant. 1272. 
Der Chor betont es überall als 
selbstverständlich, daß die Weg- 
führung des Phil, zum Heile der 
Oriechen eine 'gerechte' Hand- 
lung ist. 

8 
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xeivog d^ elg aTtb noXXäv 
rax^slg rdvö^ kq)r)/xoavvav 
notvav Tqvvaev ig (pLh>vg ctQwyav. 

OIAOKTHTHS. 

dvriarQotpil ß, 
Q) Ttraval 'diJQai xaqOTZiZv t* 
e&vt] ^TjQwv, ovg od' Ux^i 
XfJÜQog oigecißcirag, 
cpvy^ fx' ovxiv' drt^ avXliov 
jceXaT' ov yoiQ ^(o x^QOlv 
Tav TtQoad'ev ßelicov ähiav, 
(o övaravog iyw tcc vvv, 
orAA* avidrjv ode %c5^oc; ifinterai, 
ovKitL q)oßrjrdg vfiiv, 

€Q7t€T€y VtV KaXoV 



1145 



1150 



1143. MeZvoQ, Odysseus. — ele 
dnd TtoXXßv^ einer am der Zsid 
vieler, d. h. ans der Gesamtheit der 
vor Troia versammelten Achaier. 

1 144. r a^&e Is xeXeva&eißy 
wie 7. 

1145. Statt is fpiXov9 sollte 
man den Dativ erwarten; doch 
siehe 1309, Ai. 680 Ms rs rdv tpdov 
roaavy 'ÖTiovoyßVf Eur. lon 1103 
Ttpds ^' ''AfpQoolrav äXXav d'iftevos 
idgiv, Eur. Snppl. 885 MxaiQs ngds 
rAvSgftov (xotps d^ eis xipas Igna- 
tii tetrast. I 14, 2), Plato Menex. 

51. 241^ ämxeipijaofv inl raifS "EX- 
rjvas. In hellenistischer Zeit wird 
die Umschreibung des Dativs 
durch Präpositionen ganz gewöhn- 
lich (iotxivai ets rtva etc). Es 
siud dies Anfänge einer Bewe- 
gung, die auf Ersatz der Casus 
obliqui durch präpositionale Ver- 
bindungen hinzielt (frz. de la 
femme, k la femme). 

1146 fe. Vögel und Wild können 
jetzt ungehindert herankommen: 
da ich verhungern muß, so dürfen 
sie bald an meinem Körper sich 
rächen für meine früheren Nach- 
stellungen. Vgl. 955 ff. 1092 ff. 



1155 



1146. d'ijQai heißen die Vö^el, 
falls die jetzige Lesart richtig ist^ 
sofern sie erlegt werden. 

1147. i&vf] d'riQüöv, wieAnt. 
345. saecla ferarum Lukret. 

1148. Nach 955 diJQ d^sißdrrjv 
scheint oi^eaißc&ras Acc. Plur. zu 
sein, feraa monUcolas, Andere 
verbinden x^^os oiö^eaißcltras pas- 
cua montana, 

1149 f. Die Textworte bedeu- 
ten: 'ihr werdet nicht mehr mir 
nahen, ii^dem ihr von meiner 
Höhle wegflieht*. Statt dessen 
erwartet man: 'ihr braucht vor 
mir, dem Unbewaffneten, nicht 
mehr zu fliehen'. Daß die Über- 
lieferung fehlerhaft ist, läßt sich 
nicht bezweifeln, aber die Her- 
stellung des Richtigen ist frag- 
lich. 

1153. dXX^ ist mit ignere zu 
verbinden, indem dviSr^v — i^juzv 
eigentlich^ Zwischensatz ist, in 
Prosa dXX* an ei dviSriv — . Läs- 
sig wird diese Gegend euch 
gewehrt, ihr seid nicht mehr 
verhindert hierher zu kommen. 
Ähnlich das lat. defenidere, pro- 
hibere, wie Hör. Carm. 1, 27, 4 
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avrlq>ovov xogiaai CTOfia nQog.%aQiv 

ifiog uaQXog aiokag* 

anb yag ßlov airUa Xeltpaa, 

nod-ev yaQ lotai ßiora; 

%lg wd^ iv avgaig Tgitperat 1160 

fiTjuiri f^tjdevdg XQatvvcjv oaa Ttifirtei ßiodioqog ala*^ 

X0P02. 
TtQog &€d)v, ei Ti aißrj ^ivov, TtiXaaaov 
Bvvolff 7caa(jc neXarav* 

itXXa yvfZ^\ ev yvw'S'^' Inl aol litt 

xriga %dvd^ d7toq)evyeiv. 

ohaga yag ßoaxeiv, ddctiig d^ 

ix,Hv fxvgiov ax^og, o ^vvovKel. 

OIAORTHTHS. 

nctXiv fcdXiv TT.aXatdv aXytj^' VTcifxvaoag, w 1170 



Bacchum sanguineis prohibete 
rixis, 

1156. dvrifovoviBt'pTääikAtiYe 
Bestimmnng zu xo^iaai ardfia, 

1157. Über den Gen. rf// Äff aa^- 
xöe vgl. Krüger Gr. § 47, 15.-- 
adpt aUöXa ' A a 8 '. Die Verwesung 
tritt im Süden schnell ein. 

1160. iv a-öpats rpiysa&ai, 
von der Luft leben, rlat. Leg. X 
p. 887 D in iv ydXcL^i rgetpö- 

1162. öaa niftnei ata ver- 
tritt die Stelle eines Genetiv, zu 
957. 0. C. 223. AL 1050. 

1163 ff. Anknüpfend an die ver- 
zweiflnngsvoUen Worte des Phil. 
1159 ff. mahnt der Chor zum 
letztenmal, ihm Gehör zn schen- 
ken und durch Nachgiebigkeit 
dem Leiden zu entrinnen. Mit 
TtiXaaaov und yvßd-^ wird zweifel- 
los dieselbe Person (Phil.) ange- 
redet. Also ist der iivoQ s^voia 
ijtdaq ncXAras der Chor. Die 
Pointe liegt in dem Wortspiel 
TtiXaaaov TisXATav (Acc. wie Eur. 
Andr. 1167). Sinn: „komm uns 



entgegen, wie wir dir entge- 
gen gekommen sind^ (Wecklein). 
Keinesfalls ist niXaaaov wörtlich 
zu verstehen als Aufforderung 
an Phil., die Höhle zu verlassen 
und näher an den Chor heran- 
zutreten. 

1165. inl aol (sc. Motiv) ^ daß 
es in deiner Hand liegt. Vgl. 1384 
Eur. Heracl. 585 ngds aoif ßtiv, <5 
naXy rots tpiXo^s r' etvai tpiXoVj rd 
r' ix'd'pd juioelv, 

1166. xßpa, vgl. oben 42. 
1167 f. ^Die leidige Krankheit 

ist bejammernswert zu nähren 
(313), ungelehrig aber den tau- 
sendßUtigen Druck zu ertragen, 
der ihr beiwohnt', durch Hunger 
und Not sich ihr noch beigesellt, 
vgl. zu 0. C. 1238 iva TiQÖTtavTa 
xaxd xaxßv SvvoixeZ. 

1169 ff. Jetzt erst geht Phil, 
auf die Vorstellungen des Chors 
ein. Das TtaXotdv äXyrj/ua ist 
die Erinnerung an vergangenes 
Leid, die durch die Zumutung, 
mit nach Troia zu gehen, wach- 
gerufen wird. 

8* 



Digitized by VjOOQIC 



116 



S04>0KAE0rS 



X0P02. 

TL Tovr^ iXe^ag; 

a>IA0KTHTH2. 
el av %av ifj.ol aTvyeqav 
Tqifidöa yav fj.'* ijkTCLaag a^ecv, 1175 

X0P02. 
Tode yccQ voH nQatLaxov, 

a>IA0KTHTH2. 
auo vvv ixe XelTtsr' rdrj. 

X0P02. 
q)lXa fxoLy (plka tavta uaQr^yysLXag ixovTC re TtQaaaeiv. 
%o}(jiev Xwfiev 
vabg %v ijfiiv riraxtac. 1180 

a>IA0KTHTH2. 
^ij, TtQog agalov Jiog, %Xdjig, lKe%evo), 



1171. ßiXriOT8 rßv M/iUQood'ev 
iftol TtXijataadvrcoVf ygl. 305 ff. 
In der Verbindung l^are r&v 
n^lv ivröntov faßt man ge- 
wöhnlich den Gen. in parütiyem 
Sinne und nimmt eine Verschmel- 
zung zweier Vorstellungen an, 
bester von allen die bisher 
gekommen, und besser als 
alle die früher kamen. Vgl. 
Thucydides I, 1, 1 {nöle/iov) dito- 
Xoyiitrarov rßv nQoyeyevrjyiv<ov» 
— ivröTtmv Mit auf Statt |^- 
vwv, Sevp* dipiy^ivtov. Xiparej 
wohl der Umgangssprache ent- 
nommen, dient der vertraulichen 
Anrede. 

1172 Das Ansinnen des Chors, 
den Phil, nach Troia zu f&hren, 
ist diesem ein dXiaai. Aor. u. 
Perf. verbunden wie 676. 928 f. 

1173. rl tovt' ilsSaSj wie 
1204 noZov igsts röS^ inoS; da- 
gegen Ai. 270 nßs rovr* He^as; 

1174. et antwortet Phil., weil 
er im Sinne hat Meads fie. 



1178. Man verbinde raOra ngda- 
oeiv TtapijyysiXde fioi alXa xeU 
ixövri, ^das zu tun befahlst du 
mir als etwas liebes und als 
einem, der es willig ausfährt', 
d. h. die Aufforderung ist mir 
angenehm und wird gerne aus- 
gefiihrt werden. Das ri nach 
ixövTi ist durchaus nicht über- 
flüssig, yila — ravra ist zu ver- 
stehen wie rdSe — Ttör/uoe 1116. 

1179 f. Earmis in svmm quis- 
que in navi locum et mwma. Mit 
vadi Iva vgl. 204.481. Ai.386 tv 
el xoLKOü, In Prosa önov rfjs reibe, 

1181. Phil, begütigt die durch 
seine schroffen Worte 1177 be- 
leidigten Schiffsleute. — iX&rjs, 
gehe fort, seltene Anwendung 
von M^%o/iai (statt dnipj^ojuai), die 
aber schon bei Homer sich findet. 
Ant. 99 ävove (ihv f^xVi ''^^^^ f^" 
Xoii $^ öp&Ss (ptXrj, — /uer^ia^e 
geht auf die Anrufong des Zeifs 
d^aZoe (6 roi>e d^of/uivove äTttaxo^ 
n&v). Daher redet Phil, milder 
£ iivoi xri. 
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X0P02. 



a>IA0KTHTH2. 



Cd ^ivoiy 



X0P02. 

tI &go€lg; 1185 

OIAOKTHTHS. 
aial alaZ, dalfiwv dalfxwv 
OTtoXwX* 6 TaXag. 
ü) Ttovg Ttovg, %L a^ %t^ iv ßltp 

(o ^ivot^ tXd-er* iTtrjXvdeg av^ig. 1190 

X0P02. 
tL ^i^ovreg dXXoytoTcp 
yvü)[i<f TcJy TtaQog, (vv Ttgovcpaiveg ; 
OIAOKTHTHS. 
ovToi vefiearjTov 

dlvovra xeiiieQLifi 

hü7t(f xai Ttaqd vovv &QO€lv. 1195 

X0P02. 
ßa&l VW, üß TcilaVj (Sg ae xelevofiev. 
a>IA0KTHTH2. 
ovöinor' ovöi7to%^ , %a&L toö^ %(i7tBdovj 
ovo* ei TtvQtpoQog daTSQOftrjTqg 

1189. rei^x^*^ Tivd ri nach Meeresstille verglichen, während 
Analogie von Bgäv, i^yd^ea&ai, die vom Stnrm erregten Meeres- 
Ttoielv Tivd rt. — fteröniv ist wogen als Bild des von Unfällen, 
sonst hei keinem Attiker nach- Sorgen oder Leidenschaften erreg- 
weishar, wohl aher xarÖTiiv, ten Gemütes dienen: vgl. xoi^a 

1190. Sie machten sich also schon aelaivoC xiS/uaroe Ttixpdv fiivoe 
auf den Weg. Mit MX&sr äTtij- Ai., curarum fluctua LucT,u,&,fB, 
XvSee (rev^tentes) vgl. Plat. Leg. zu Ant. 20.— Tta^droCr &^oiZr 
IX p. 879 D veijXv9o€ d(piyfiivov. hezieht Phil, auf 1177. 1181, wäh- 

1191 f. ri 7t pdiovree (ndXiv H- rend der Chor den Entschluß nach- 

d'coftev) 8Mg)6^<p yvitifixi ire^av zugehen heraushört: daher 1196 

nagd rd Ttgörsgov; Sie fürchten, flä&i xri, Phil, aher hat nur noch 

doch wieder unverrichteter Sache eine Bitte auf dem Herzen, 1204 f. 

von ihm scheiden zu müssen. 1198 f. II. 15, 117 will Ares 

W^^i, XBtfteQlcjf Xi57tii,raQa' den Tod seines Sohnes rächen, 

Xibdei Ttd&et (Schol.). Die Euhe «f Ttig juo* xai uoZga Jiös Ttlfj- 

des Gemütes wird gern mit der yivri xegawip xeza&cu ö/ioü ve- 
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ßQOVTag avyaig /u* elai q>loyl^{ov. 

iQQiTW **lXiov 0% ^* W hcelvtp 1200 

Ttavteg Saoi t66* Ihhzaav ifiov noöog oq&qov ifcdaau 
aXX* (o ^ivocj €v yi fioi evxog ögi^are. 

X0P02. 
Tcoiov iQeig Tod' %7tog; 

OIA0KTHTH2. 

Sl(pog^ ei Tto&evy 
ri yiwv ij ßekdwv tc TtQOTti/xxpaTS. 1205 

XOP02. 
wg Tlva dri Qi^jjg ftaXaiiav Ttori; 

a>IA0KTHTH2. 
xßOT* and Ttavta xai aQx^Qa rsfiw xbqL' 
[(pov^ g>ov^ voog ijdi]. 

XOP02. 
tI Ttote; 

OIAOKTHTHS. 
fcaniQa fiatevwv. 1210 

XOP02. 

TtoZ yag; 



OIA0KTHTH2. 



eig ^löov ' 



rnöeaai, Virg.Aen.4, 25 vel pater 
omnvpotena adigat mefulmine ad 
iMnbras. Vgl. Aisch. Prom. 1043 
Ttpde raOr^ in' 4/uoi (mriad'a} 
fihv Ttvqös d^^xtje ß6atQv%oej 
aid^Q y ige&i^iad'to ßgovifj, 

1201. nodös äp&^ov,Yghz\i 
159f. O.R.liSdpd'^aKetvoeäpS^- 
|aff noäßv, — dnßaai, ixßaieZv, 

1202. 'reicht mir einen Wunsch*. 
Die Phrase ist insofern berech- 
tigt, als der Wunsch auf ein sach- 
liches Objekt jfeht. Sie ist dem 
Homer (Ü. XII328) entlehnt. 

1204. et no&ev, Vgl. Ai. 885 
rdv ibfiö&vfiov ei no&t nXa^ö/ue- 
vav Xedaawv dniioi, 

1205. ßeXicov r«, aliquid te- 
lorum, quidquid id c«f. Auffall, 
ist der Hiat n^oni/aytare-ibs* [ Wil.]. 

1206. Vgl 0. C. 1724 ANT. nd- 



hv, fiXoy av&m/iev, ISM, dbs n 
(iiofiev; 

1207. Ich will mir den Kopf 
ganz abschneiden*, ndvra ist 
prädikative Bestimmung zu rafica 
(vgl. zu 1341) und nachher dnd 
Moivoü zu wiederholen. Der Aus- 
druck ist stark hyperbolisch, zu- 
mal jemand, der sich den Kopf 
abgeschnitten hat, nicht mehr im- 
stande ist, Arm und Bein zu] 
amputieren. Aber die unbedachte . 
Übertreibung entspricht sehr gut J 
der Aufregung, in die sich Phil.] 
hineingeriet hat. Er ist über- 
haupt als ein Mann gezeichnet, { 
der die starken Ausdrucke liebt. 

1210. juareiSiar, indem aus 
9>ova pöoe vorschwebt ^ovß. Vgl. 
zu Trach. 966 f. 

1211. noz yäe, ntoll. il&ior. 
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ov yag %a%^ Iv q>a€i y' It\ w Ttolig, 
(i TtoXig TtaTQla, naig av elaldoifil <j' ad'Xiog y* ^yi^^f 
og ye aav XiTttav Uqav Xißad* ix^Q^^ ^^^ 

ißav Javaolaiv agfoyog* iV^ ovSiv etfii. 

X0P02. 
lyuM ixiv ijdri xal TiaXai vewg ofxov 
OTslxiov av t] aoL T^g liiijg, el fi^ niXag 
^Odvaaia a%BLxov%a %6v t* ^Axik'kitag 1220 

yovov TtQog fiixag devQ^ lorf* kkevaaofiev. 

ODYSSEYS. 
ovx av q>Qaaeiag SjvTiv* av 7taXLv%Q07tog 



1214. nßs Av Bialdoifttj wie 

1215. Er meint den heiligen 
Landeastrom Spercheios , 491 f. 
726, den er anch bei Aischylos 
fr. 245 anrief: Sne^%eU noxa/ik 
ßo6vofiol r* iniar^otpai. Mit dem 
Wunsche, an dessen Erfttllnng er 
indes verzweifelt, seine Heimat 
wiederzusehen, geht Philokt. in 
die Höhle. Vgl. 1261 f. 

1217. Mr^ oi8iv, vgl. zu 
Trach. 161. 

1218 ff. iydt fikv il8ti xai ndlai 
(966) iyyits Av ij (über diese Form 
zu 0. K. 1123) rijs vscbt nooevö- 
/usvoSf ei fiij — . d^a€ muß ZU 
vedf£ rfjs i/uijs gehören und wird 
vom Scholiasten mit ivy^s um- 
schrieben. Die Verbinaung von 
öftoe mit dem Gen. ist durch 
Xenophon Anab. IV 6, 24 und Me- 
nander frg. 851 K, außer allem 
Zweifel g:estellt; unsicher ist der 
Fall in einem neuen Archilochos- 
fragment (Reitzenstein , Berliner 
Sitzungsber. 1899 S. 859, vgl. 
Blass, Rheinisches Museum 1899 
S. 345, der anders liest und er- 
gänzt); man beachte auch H. 9 
83 /iij i/iä a &v An Av ev ^ e 
Tid'ififitvtu dori^f ji%d)^y AlV 
ö/uoC, — ^9tj aTel%wv Av if 
^gehend wäre ich schon beim 



Schiff*, wie Arist. Ecd. 1093 iyyi>e 

a7 rij£ &ö^ae iXx6/iev6£ etut^ 
n. 35 xoU yAQ fyyi>e r^e du- 
oas il8rj ßadi^iov »ifiL arei%a)v ^ 
kommt also dem einfachen iorei- 
%ov sehr nahe, wie denn in helle- 
nistiicher Zeit das Imperfekt nicht 
selten so umschrieben wird, be- 
tont aber stärker als die normale 
Imperfektform das ^ schon dort 
sein*. — Im folgenden wird 6/*o€ 
areixeiv variiert durch niXas arei- 
%eiv. Das dritte n^ds ^/ude SeC^* 
lövra dient einfach dem Paralle- 
lismus [Jebb], wie noch viel ge- 
zierter Xenoph. Mem. IV 7, 2 o^rto 
Bk to€to (qotov, diäte rdv ItQoai- 
Xovra d/ua njv re yfjv ÖTtöari iorlp 
eiSivai xai dts juer^eZrai im- 
ardfiMvov Antivat» 

1221. ileiaaofiev wechselt 
mit dem Singul. wie oft bei der 
ersten Person: vgl. 1394 ei ai 
y* iv löyoiS Ttelaetv Swrjaö/uea&a 
ßifjSiv Sv Xiyco, Ant. 734 nöUs 
yA^ ilf*lv Afih x^4 tAaaeiv i^et; 
1194 rl yAq ae ftaXd'Aoooiu^ Av 
Sv is üarepov yteCarai ipavoifie^ 
d'a; Eur. Ion 391 et ngds roü 
d'eoÜ 9tafXvöjueC&a fiii ftad'eZv A 
ßoiXofiai, 1250 Buonduead'a^ IIv' 
&i(f ynfyxp x^artjd'eTacL, Herc. 858 
ijXiov fiagrvgöfiead'a Spßo' A 8^äv 
ai5 ßo^Xofiai, 
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%iX€V'9'OV ^Tteig wde alv anovdfj raxvg; 

NEOHTOAEMOS. 
XiatDv oa^ i^riiKxQTOv iv rip nqlv XQoviff. 

0AY22EY2. 
ÖHvov ye q}0)v€ig' fj 6^ afiaQtla %lg r^v; 1225 

NEOnTOAEMOS. 
riv col Ttid-ofiBvog %<p %€ avfiTiavn a%QaT(^ 

0AY22EY2. 
%7tQa^ag %Qyov Ttoiov wv ov ooi ngirtov; 

NEOHTOAEMOS. 
aTtataioiv alaxQctlg avöga %al doXoig kXiiv. 

0AY22EY2. 
tbv Ttoiov] wfioi' ficSv %i ßovXevrj viov] 

NEOnTOAEMOS. 
viov iikv ovdivj r(p di Holaytog roxip, 1230 

0AY22EY2. 
tI XQVf^^ ÖQaaeig; (3g (i^ vft^X&i %ig q)6ßog, 

NE0nT0AEM02. 
7i<xQ^ 0V7t€Q ilaßov tdös Tot To|\ av^ig Ttakiv 

0AY22EY2. 
ix) Zev, t/ Xi^eig] ov %l tvov dovvai vöelg; 



1223. Mit xilsv&ov gpTzeiv 
ygl. dSde noQsvria 993, 68dv ariX- 
Xea&at 1416, neu^d'ele nele^d'ovs 
El. 1163. — aifv anovS^ raxi^e, 
Schnelligkeit ist Begleiterschei- 
nnng des Eifers, wie Schwerfäl- 
ligkeit die des Greisenalters, daher 
ganz parall. 0. R. 17 oi>vyij^q ßagels. 

1224. Xiofov, vgl. 0. B. 101 
wövcp fövov X'Cetv, Ar. Ran. 691 
Ivaai ras ngöreQov Auagrlas. Das 
Bild yom 'Binden' und 'Lösen'. 

1225. Ai. 1127 Sbivöv y elnae, 
mirum narras, 

1226. ijvy nämlich ingala^ ans 
1227 zn ergänzen. Ebenso ist 1230 
röxcp abhängig von doüvai 1233. 

1227. Sv o5 nginov ^ ixsi- 
vmv & Ttga^at. <rö nginov. Vgl. 
0. R. 682 oidhv yäg äv nQ&laiu" 
UV Sv <yö ool <plXov. 



1228. Das Part. iXd>v, weil 
Neopt. seine Rede in die Frage 
des Od. rasch eingreifen läßt, aus 
welcher zu denken ist Mn^a^a 

änQenki tqyov. 

1229. viov Tt hier wie oft mit 
dem Nebenbegriff des Unerfreu- 
lichen. Vgl. zu 751. Eur. Med. 
37 9i9oixa S* aiÖT^v juij rs. fiov- 
Xeiöau viov. 

1231. Vgl. El. 1112 Ti S' ianr, 
S iiv'; tue ft iiniQ%p.xai tpößoi, 

1232. n&Xiv, nämlich doiivai, 
voß, 

1233. Die leidenschaftliche Er- 
regtheit des Odysseus findet einen 
passenden Ausdruck in der Un- 
geduld, mit der er den Neopt 
stets unterbricht, und diese Unter- 
brechungen steigern die Span- 
nung der Zuschauer. 
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NEOHTOAEMOS. 

aiaxQoig yotQ avrä xov dUrj laßojv l^^* 

0AY22EY2. 
ftQog S-etüv, norega di) xsQtofxcjv Xiyeig %ade; 1285 

NEOHTOAEMOS. 
et xeoTOfirjolg iati Talrj^ij Xiyeiv, 
0AY22EY2. 
Ti q>i^gy ^AxiXXiwg 7tai\ rlv^ etQtjxag Xoyov; 

NEOnTOAEMOS. 
dig tavTa ßovlei xcrl TQlg avaTtoXelv /u' l'/rij; 

0AY22EY2. 
ioxf^y xXveiv av ov6^ arca^ ißovlofirjv. 

NE0nT0AEM02. 
tv yvv BTtlatb} TtavT^ dxTjXowg Xoyov, 1240 

0AY22EY2. 
hnv rig, iariv og oe ycwXvaei v6 dgav. 

NE0nT0AEM02. 
tI ^fjg] tlg iatai (i* avTtixwlvawv rdöe; 

0AY22EY2. 
^vfiTtag Idxctiviv Xacg, iv 6h ToZg iyci. 



1234. In dem begründenden 
Satze lie^ die nicht ausgespro- 
chene bejahende Antwort , 9oC- 
vai roß. — Xaßdiv M%a>^ eiXri' 
^a, ZU Ant. 22. 

1236.Ähnliche Schärfe wie Aisch. 
Prom. 977 EPM. xUto a iydi ue- 
fitivöi* o-ö auixgAv vöoov. ÜPOM, 
voadifi^ äPf elvöarjfia Tai>e ix&Qois 
arvyeiv, 

1238. Eine sprichwörtliche Wen- 
dung, wie Pind. Nem. 7, 104 raiürä 
r^ls rerpäxi r* AftnoXeZv dnogla 
rsXi&si. Plat. Pbileb. p. 60 A 
ed S* ^ naQotfiia SoxeZ iveiv, rd 
xai Sie xai rpis rö ys xaißs Mxov 
iTiavanoleXv rw Xöy(p ätZv, [Plat. 
Gorg. p. 498 E xai Si£ ydp rot 
xai r^ie waal xaXdv elvai rd xa- 
Xd. Xiy€iv!\ Das Bild ist entnom- 
men yom dreimal gepflügten 
Acker (r^inoXos äQovQa). 

1239. d^x^v, zu El. 439. Über 



o-dx Ar ißovXöfirjv Vgl. 1278 
Ai. 88. 

1240. iniorot ndrr^ dxij- 
xotbg Xöyor, wisse daß ich dir 
alles gesagt, d. h. meine endgül- 
tige Meinung mitgeteilt habe. 
Diese Formel schneidet weitere 
Auseinandersetzungen kurz ab, 
vgl. zu Ai. 480. 

1241. rd 8Qäv, zu 118. 

1242. 6 inixtoXiöaofr, wie 
Ant. 261 o^^' ö xotXiaoiv Tza^^v. 
Aisch. Prom. 771 rie cor 6 X-Aaotr 
iarlv äxorroe Jiös; Vgl. Krüger 
Gr. § 50, 4 Anm. 3. Über die 
Stellung des /^c zu Ai. 1166. 0. 
R. 139. 

1243. Der Artikel hat in dieser 
festen Verbindung noch deiktische 
Kraft,^vgl. 0. C. 742 ix Si rßv 
ftdXtOT k/tb, Aisch. Eum. 2 ix Sk 
rrje @if4$v, Eur. Ale. 264 oixrpdv 
wiXoiaiVj ix 9i rßr MdXiar* ifioL 
Plat. Euthyd. p. 303 C noXXd ukv 
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so^oKAEon: 



NEOnTOAEMOS. 

aoq>dg Tcetpvxwg ovökv e^avd^g aoq>6v. 

0AY22EY2. 
av d* ovT€ qxovelQ ovte dgaaeleig aoq>a, 1245 

NE0FT0AEM02. 
aXl' ei dlnaia, t(Sv aocptiv xgelaata %ade. 

0AY22EY2. 
xai Ttüg dUatov, a y' iXaßeg ßovXalg ifialg, 
TtdXiv iie&eivaL TavTa; 

NEOnTOAEMOS. 
trjv QfAaqrLav 
aiaxqav afj.aQTwv avaXaßeiv TtBiQaaofiai. 

0AY22EY2. 
a%qa%bv S* ^^xatüv ov (poßfj, Ttqiaacuv wöe; 1250 

NEOnTOAEMOS. 
^vv t(p dcxalip tov aov ov ragßw q)6ßov. 
0AY22EY2. 

NEOnTOAEMOS. 

dXX* ovdi tOL üjj xbiqI Ttei&ofiai to dgdv. 



oüv 9ccU älXa ol Xöyok ^fißv xcdä 
ixovüiVf iv 8k roXs HcU roüxo. 

1244 f. Du bist ein kla- 
ger Mann, aber sprichst da 
nichts Kluges, wenn da meinst 
mit dem Heere und dir mich zu 
schrecken. Od. erwidert spitzig, 
indem er das iiavSäv ins Auge 
faßt: du aber zeigst dich klug 
weder in Worten noch in Taten. 

1245. Od. gibt dem Neopt. seinen 
Vorwurf verschärft zurück; um 
des Parallelismus willen könnte, 
wie überliefert ist, aowöv gesagt 
sein statt des üblichen ao^. 
Grammatisch ist dies wohl mbs- 
lieh; vgl. Theognis 299 oideis 1^ 
<piXos elvaif in^v xaxdv drSpl 
yivfirai, Lysias frg. XLII Thalh.: 
et fihv 8lnaMv iXeyep ^ fiirpiov^ 
& ävSpes äucaarai xrX. (Aber, 
da 1246 rdiv aof&v steht, wird 
man sich für aotpd zu entscneiden 
haben [Wil.].) 



1249. Vgl. 1224. Eur. Ion 426 
rAs npiv ävakaßdiv äficLprlas, 
Herod. 8, 109 dvaXa/ißdveiv r^v 
ytporipijr xaMÖnjra, 

1251. iitv r(p 8ixaiq^f bei 
meinem guten Rechte. Ai. 
1125 ibv T<p StMoitp yäp (iky^ 
i^Bonv fpQovfXv, — t6v adv fp6' 
ßov^ dein eben angedrohtes 
Schrecknis, d. h. das ganze 
Heer. In aöv liegt Greringschät- 
zung, wie Eur. Hipp. 118 n^v 
a^v 8i KöTiQiv nöAÄ* iydt xai" 
Qeiv liym, Heracl. 284 rd adv 
yäg "Apyoe <n$ 8i8otM* iy(&. Bhes. 
866 oix ol8a rovs aoi>e o€£ Xiyeie 
\)8voaiae, — Nach diesem Verse 
scheint Odysseus gesagt zu haben: 
'so wirst du vielleicht meine Hand 
fürchten'. 

1252. Neopt. enteegnet: ^auch 
durch deine Hand lasse ich mich 
nicht überreden', rd 8päv^ d. h. 
(Sare 8päv & xeleöeie. 
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0AY22EY2- 

ov %aqa TQwalv, aXka aol fiaxov/xe^a. 
N£0nT0A£M02. 

0AY22EY2. 

xtifcrjg iTCixpttvovaav ] 

NEOnTOAEMOS. 

dkka xdfxi Toc 
tavrov toö^ oxpei dQwvra xov fiiXJiovt' in. 

0AY22EY2. 

li^w %dd* iXd'wy, 8g ae TifuwQTJaerai. 

NEOnTOAEMOS. 
iawcpQovriaag' xav td Xoltp^ ovtw (pQOvfjg, 
iowg av ixrog xXavftdvwv ^oig fcoöa. 
av d\ a IIolavTog rtal^ iDiXoxTr]rr]v Xiyw, 
Ifß^' dfielipag tdade TcerQr^Qeig aniyag. 

OIAOKTHTHS. 
vlg av TtaQ^ avTQoig ^oQvßog %a%a%(xi. ßorjg; 
rl (i ixxalelad'e'j xov xexqruxivoi, ^ivoi; 



1255 



1260 



1254. frat rd /uilXov, maff 
denn kommen was kommen soU 
(rd ^äXXor, das vom Schicksal 
Bestimmte). So redet, wer furcht- 
los Tor dem Äußersten steht: 
Ödipns 0. B. 1458^ ^ fikv ^ußv 
ftol^*i önji neq €la\ frm, Sokra- 
tes bei Plat Apol. 19 A: roüro 
uhv iViw, önxi np &e(p (piXov» 

1256. Ähnlich 567 dts raür^ 
iniarm Sgätuev , oi5 fiiXXovr* in, 
Ant, 939 äyofiai Sr} xo^Kin uiXXco, 

1257 f. Odysseus, der nur für 
einen Augenblick seine Buhe ver- 
loren hatte, entfernt sich mit 
der kleinlauten Drohung, das ge- 
samte Heer werde den Neoptole- 
mos strafen. Vgl. 1293 f. 

1260. Aisch. Prom. 263 öaris 
mjfidrafv iica nöSa i%ci, Eur. 



Herael. 109 ISa> nqayfiättov ixe*v 
nöSa. Mit dem Plural xlavfiA- 
rcov vgl. Ant. 932 rolaiv äyovotv 

1261. 'Ich meine den Philoktet.' 
Ant. 198 rdv t^vat/uov roOdB, Ilo' 
Xwe/xijv XSyar, Trach. 9 norajude^ 
'Axehfiov Xiym, Dagegen Ai. 569 

ßtrjTpi t', ^EQtßoiq Xiyco f 'ich 

künde der Eriboia'. 

1262. dfitiixpas, nsgdoas, Xi- 
nthvy wie Trach. 659 vaadiTtv 
kariav dfieirpas. Eur. El. 750 äße^- 
xpov 8€Ofiar\ ^HXixrgaj r&Se, 

1263. r<rraTai,vgL Aisch. Cho. 
885 riva ßofjv iarris Sö/uots; Eur. 
Herael. 128 ßo^v iattiae. Or. 1529 
ar^oat, xpavyijv, Iph. A. 1039 
ioraaev iaxdv. Soph . 0. C. 1477 
a.fi(plaxaxai öxoßos. Ähnlich sur- 
git clamor. 
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soa>OKAEors 



TtaQBCXB TtQog ycaxoiai Tti^Ttovreg xofxcr; 

NE0nT0AEM02. 
d^fxQaei' Xoyovg ö^ axovaov ovg rjnw q)iQ(ay, 

OIA0KTHTH2. 
öidooL^ eywye' ycal ra tcqIv yaq Ix Xoycjv 
xaXwv xaxcig enga^a, aolg nsia&etg Xoyoig, 

NEOHTOAEMOS. 
ovTL ovv %veaTi xai fi€Tayv{övai TtaXiv; - 1270 

OIA0KTHTH2. 
TOiovTog rjad'a rolg loyoiai x^^^ ^^^ 
%a To?' lUXeTtteg Ttiarog^ aTrjQog la&Q(f. 

NEOHTOAEMOS. 
dlX* ov %i fifjv vvv' ßovXofiai 6i aov xXveiv, 
TtoTBQa didoKtal aoL (livovti xaQTegeiv 
7] TtXeiv fJiBd'^ fifiöv; 

OIAOKTHTES. 
Ttave^ firj Xi^rjg Tciqa' 1275 

fiarriv yccQ av e^fcißg ye navn^ elgrjaetai. 

NEOnTOAEMOS. 
ovTü) didoxraif 

OIAOKTHTHS. 
xai TtiQa y' iW i; Xiyo). 



1265 f. Dem Ruf des Neopt. 
Folge leistend tritt Phil, aus der 
Höhle hervor: was er hört und 
sieht, läßt ihn neues Unheil fürch- 
ten. — rianpds xaxoTat xaxd 
bedeutet ria xaxd. TtQÖs roZs Tta- 
Uiots (vgl. ZU 0. E. 668) oder 
Ttgde roxs o-öat, (wie Trach. 830 
f4fi8k npds xaxote roTf o^at XiiTtrjv 
Mßoi). Die Wendung ist typisch, 
wie Aisch. Pers. 531 /w^ xai rt 
nods^ xaxotoi n^oodijrai xaxöv, 
Philemon Com. 4 p. 34 xaxA n^de 
rdis xaxoiciv o^ros irepa avlXiyei, 
Soph. Ant. 595 Ttif^ara iTtl ntj- 
fjtaoi ninrovTa, 0. C. 544 inl 
röa(p röaov. Aisch. Cho. 403 ärtiv 
iri^av in&yovaav in ärj], — 
Die xaxd sind aber persönlich ge- 



dacht; daher nifinovres *ge- 
leitend'. Vgl. Vs. 1868. 1399. 

1270. ndltv hebt den in jus- 
ra^vßvai schon enthaltenen Be- 
griff der Umkehr noch bestimm- 
ter hervor, wie 961 n&Xiv yvtA- 

1271 f. roioüros wird durch 
TtiQTÖs, äri]pd9 Xd&Qq ge- 
nauer erklärt, s. zu 0. E. 435 
ifuieis roiol8^ ifvftev, <&s juir aol 
üoxeZj ju&^oi. 

1273. vüv, näml. elul roio€' 
ro€. Vgl. El. 817 AXX' o^n ^ijr 
iycays rov XotnoC %q6vov Maofiai 
^voixoe, 

1274. nörepay nicht nörepor, 
ZU 0. C. 383. 

1277. ni^a 1j Xiyw, vel 8upra 
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NEOnTOAEMOS. 

ifjioiaiv' ei öl iir] tc Ttqbg y.aiqbv Xiyaiv 
xvQCö, n€7tav(xau 

a>IA0KTHTH2. 
Ttavta yäg qfQaaeig fj.dTrjv' 1280 

ov ydg not^ evvovv t^v ifxrjv XT^aj] q>Qiva, 
dang y* ifiov äoXoiac rov ßlov Xaßwv 
aneariQrjxag, x(jcTa vovd^Bxelg k(ih 
iXd'dv, dflatov natQog aXa^iaxog yeydg. 
oloiad'% ^AxQBlöai ^Iv fiaXiar' %7teL%a di 1285 

uiagrlov Ttaig aal av — 

NBOnTOAEMOS. 

firi InBv^Tj Ttiga' 
dixov de X^^Qog l| ifj.rjg ßiXrj %döe* 

OlAOKTHTffig. 
Ttwg ehcag; aqa devT€Qov doXovfie&a] 

NEOnTOAEMOS. 
aTtcifioa^ dyvov Ztjvdg vxplarov aißag. 

a>IA0KTHTH2. 
üj cplXiar^ eiftfaVy et Xiyeig iri^Tvfxa. 1290 



qtuim dkOf der Entschluß steht 
noch fester als meine Worte es 
sagen. Als Phrase yon Eoripides 
vorgebildet: Ale. 1082 dm&Xeaiv 
fis xän /idklov fj Xiyco, Hec. 667 
S navrdXaiva xän fiSXXov i) Xiyco, 
Iphig. T. 900 /tibd'mv TiiQa. 

1278. fj&elov äv, wie oben 
1239 xkiSeiv Av o^B* änai ißov 
Xö/uijv. 

1279. npde Hai^övjWieTtAch, 
59 £f Ti aoi nods xatpdv iwineiv 
Soxß. AI 38 ^ xalf fiXri SioTtoi' 
va, Ttpds xaiQÖv novß; 

1280. ninavfiaiy zu Trach. 
585 ei 8k fii^j nenaiöoofiai, 

1282. rdv ßlovy vgl. 931. 933. 
— laßdtv dTiearipijxaej wie 
El. 949 ^tSfje laßdtv dTteoripijxs. 

1284. aio%iaro9 yeydiS^ von 



demjenigen, welcher aio%Qd tut, 
wie 906 aio%pds tpavoüfiai. Vgl. 
Ai. 763 dvovi xaXßt Xiyorroe rfö- 

1285. ^ATQet8ai fikv (idlu- 
aray zu 617. 

1289. dntbfiooa^ wie 1314 
Had^v, 1434 naqxiveoa. Vgl. 
ZU Ai. 693. Die Präposition 
dnö (in dTtduuooüi) geht auf 
den negativen Inhalt des Ei- 
des, zu Ai. 392. — dyvdv 
Zrjvde aißae, wie 0. R. 830 
&eäiv dyvdv aißas. Aisch. Eum. 
885 dyvdv nei&oifs aißas. Eur. 
Cycl. 580 daifiövcav dyvdv aißaSy 
also übliche Umschreibung. 

1290. Genau so schon Eur. Ion 
1488 (5 tpiXrar* einova, e( Xiysts 
ir^rvua. 
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SOOOKAEOn 



NEOUTOAEMOS. 

rovgyov nagiarat q>aveQ6v aXka de^iav 
TtQotuvB xelqa %al -kqcltbi twv awv otcXwv. 

0AY22EY2. 
lyw d' ctTtavdw y', co d-eol ^vvLatoQeg, 
vftiq % uiTQeiddiv %ov xe ovfiTtavrog argctTOv. 

OIAOKTHTHS. 
tixvov, rlvog (pwvtjfia; ficjv 'Odvaaiwg 

knrja&o/xrjv ; 

0AY22EY2. 
adq)* ^iad'i' xal niXag y' oq^g, 
og a^ ig ra Tgolag nedC dnooreXw ßl(f^ 
lav t' ldxiXXio}g nalg idv re firi &iXr]. 

OU0KTHTH2. 
aXX' ov Ti xalQ(av, rjv %6d^ oq^o)^ ßiXog, 

NEOnTOAEMOS. 
a, fi7idafj.dig^ piri TtQog d-eiiv^ 

OIA0KTHTH2. 

liid'eg ßiXogy 
fii&eg f4€, TtQog d-eüv^ X^lQ^y q)lXta%ov %i%vQv* 



im 



1800 



1291. roÜQyovTta^iarat^a' 
ve^öVfWie sonst aörd Seilei toüg» 
yov^ aiörd arifiaveX (zu 0. R. 1294). 

1293. Od., der 1258 sich zurück- 

fszogen, eüt im entscheidenden 
ngenblicke wieder herbei, um 
im tarnen der Atreiden und des 
Heeres Einsprache zu erheben. 
Man hört seine Worte, bevor er 
noch selbst zum Vorschein kommt, 
daher die 1295 von Philokt. ge- 
tane Frage. — Ego vero inter- 
cedo, dii scicmt, pro Ätridis uni- 
versoque exerdhn. Die Compo- 
nenten des Verses liefert Euripi- 
des Androm. 579 iyd» ^' &navdß 
Y^ äXXoe c^x ^oacov aid'ev, SuppL 
1174 Zjdß 8k iw^aropp ol t iv 

129^. i)9ri(> T*!*rfr(>«*^dJv statt 
-iinhQ ^AxDinb&v r«, zu 0. G. 33. 

1296. Vyl. 977. 

1297. Die erste Person Ano^ 
araXa steht hier, obgleich zu 



TtiXas ö^qs 1296 nicht i^i^ son- 
dern *09vaaia als Objekt gedacht 
wird. Vgl. zu 0. C. 284. — ßiq, 
wie 983 fl ftiq areXodai fte. 

1298. idv re — idv rs /uif. 
wie Ar. Eccl. 981 äv re ßo^lji y 
äv re fii^, und ähnl. oft. 

1299. oü n %ai^mv (änoare- 
Xeu ifik ßiq), non impune, wie 
Eur. Or. 1593 dXX" oü rt xad^tov, 
ijv ye uii fiiyßS nregots, Vffl. 0. 
R. 363 dXi." ad Ti %oUQiov die ye 
nnuovds i^ele. Allst. Ach. 563 
diV €fC ri %alqojv raCra roX^ifaei 
Xiyeiv. Ran. 843 dlX* od rt. xtU^mv 
aCr* iQeXs. Herod. 3, 29 oi xoUpov 
reeyiXcoraijui &ijaea&e,'V^,'Kt\i' 
ger Gr. § 56, 8 Anm. 2. Phfl. rich- 
tet auf Odysseus seinen Bogen. 

1300. Vgl. die prosaische Para- 
phrase des Euripideischen Philok- 
tetes bei Dion Chrys. 59, 7 dXV 
& npds &sßv, iTtioxe^ dtpetvaird 
ßilos. 
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NEOHTOAEMOS. 
ov% av iied'elriv. 

<PU0KTHTH2. 

cpev' rl fi^ avÖQa noXifiiov 
iX^QOv %' dq>elXov firj ycravelv to^oiq ifioig; 

NEOnTOAEMOS. 
akX* ow* Ifxol TOVT^ earh ovtb aol xaXov. 

a>IA0KTHTH2. 
qXI^ ovv toaovtov y' Xa&i, rovg ftQcixovg axQanov, 1305 
%ovg %viv Ld(xa^cJv tpevdoxriQvxagy xaxovg 
ovrag Ttgog atxf^i]v, iv öi %olg Xoyoig d'Qaaetg. 

NEOHTOAEMOS. 
dev Ta (ihv dri %6^' ^x^ig, ytovx ead^ Stov 
vqyfj'^ ^X^t^Q civ ovdk fii/iixf/iv dg ifii, 

OIA0KTHTH2. 
§viuq>rjfii* rfjv (pvoiv d' llöei^agj w rixvovj 1810 

iS ^g %ßXaaTBgy ovxl 2tGvq)0v natqog^ 
dkX* I? IdxiXXiwgj og fjietd ^civrwv -9-^ ot' tjV 
r\%ov agiara, vvv re twv TS&vrjxoTWv, 

NE0nT0AEM02. 
'ijad"riv Ttatiga %e %bv Ifxov evXoyovvrd ob, 
ctvTov %" |)m'' (av di aov tvxbZv iq)le(xaiy 1315 



1308. AwjeiXov uij HravsZv, 
wie Eur. Tro. 1146 rd Seanörov 
tA%o9 AtpeiXer* air^v natSa u^ 
dffOvai rA(p(^, Ohne Negation Eur. 
Hipp. 1207 <ö«7T* dtpiiQid^ Sneigco' 
vos dxrde öfma ro'dudv etaoQoLv. 

1305 ff. Nnn so wisse wenig- 
stens so viel, daß die ersten 
Männer des Heeres bloße Maul- 
helden sind. 

1306. yfevSoxijpvxae, von 
Odysseus, sofern er verheißen 
hatte, den Philoktetes unter allen 
Umständen nach Troia zu brin- 
gen. Beide Teile des Compositum 
enthalten eine Bitterkeit. Vgl. 
^evSö/uavTis 0. C. 1097. 

1308. Vgl. Eur. Hei. 761 etiv' 
tA fikv äfj dsüQ^ Ael xaXßg M%8i, 
— Stov öpyijv, zu 327 f. 



1309. «^ff ij*i, wie Eur. Bhes. 
51 jutjnori riv' ie ifih fiifiy>iv 

1311. SiaiStpov nar^ös^n^m- 
lich ßlaordav^ wie Odysseus, zu 
417. 

1313. T&vred'vrixoTcov^XL^.Thr 
lieh äp*ara dxoiiei. Mit ^xove 
Vgl. 607 ö TidvT* dxoieov aiaxpa, 

1314. i}a&fjv (1289) as e^Xo- 
yoCvra^ S. zu Ai. 136. 

1315. Sv aov rvxeZv i<ple- 
f*en, wie Ant. 669 oix Mar* inai- 
vov roÜTOv ii iuoü rvxeiv. Od. 
15, 158 na^d aeXo rvx^fv (piXö- 
njToe dndarjs. Eur. Ale. 686 & 
8 ilfiQv XQflv as rvy%dveiv i%eii. 
Med. 338 od roüd'^ ixirsvaa aov 
Tv%e%v» 
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axovaov. av&Qanoiai tag fikv Ix d-Bciv 

rvxag do&elaag ?ar* avayxalov (piQeiv 

Saoi ö' ixovaioiaiv fyxeiwac ßlaßaig, 

SoTtBQ av, jovtoig ovre avyyvoifirjv *€X€iv 

dUaiov iativ ovr^ inoiyLxlQeiv tivä, 13?0 

av <J* ryQlüßOaiy xovtb avfxßovXov 6ixj)} 

eav T€ vovd'exfi jcg €vvol<jc Xiyoiv, 

arvyeig, TtoXifiiov övaf^evij ^^ ^yovfisvog, 

Sficjg 6i li^w Zrjva d^ oqxiov xalcS* 

xal %avr^ iTtLato) xal yqacpov q>Q€vuv iao). 1325 

av yccQ voaelg %6d^ aXyog ix d^eLag Tvxrjg, 

XQvatjg neXaad'elg q)vXaxog^ og %bv axaXvq)^ 

arpMv (pvkaaau yLQvq>iog oIkovqwv oq)ig* 

xai TtavXav %a&i 's^ade fit] itox^ av xv%elv 

voaov ßaQslagj sav^ av ovtog "HXcog 1390 



1316 f. Die Yoransgeschickte 
Sentenz, dß^a S* äwyxra &ediv 
yfyv€Ta* äd'avdrtav (Solon fr. 13, 
64), dient nur zu nachdrücklicher 
Hervorhebung des in 1318 ff. ent- 
haltenen Gedankens. 

131S. ixoiiaioi ßl&ßat^ Lei- 
den, die jemand absichtlich und 
geflissentlich sich zuzieht, inl- 
anaara xaxd. — iyxsivratj Vgl. 
Eur. Hei. 924 olaiv iyxei/uai xaxots, 
Iph. T. 145 B^pijvote iyxet/uau 

1320. inoixrlgeiVf erg. ai;- 

TOtJff. 

1324. Z^va, wie 1289. Mit 
Sqxiov xaXß vgl. Eur. Med. 208 
d'eoxXvrel xäp Zavds öpxiav Gi^ 
/r/v. Apoll. Rhod. 4, 95 Z6i}S ai5- 
jds ^Ohbunioi Spxios Marco, 

1325. II. 1, 297 äXlo 8i rot 
i^icoj a{> y M fpeai ßdlXeo äff- 
aw. Das Bild wie Aisch. Prom. 
789 ijv iyyQdfpov aif /uvij/uoaiv 
SiXrots <pQ8v6iv. Cho. 45U ro/- 
aiJT dxo^eav iv tp^ealv yqdtpov^ 
öoph. fr. 537 d'ov ä' dp (p^svds 
Silrotüi ToifS duoifs löyove. Wir 
sagen derber: Schreib es dir hin- 
ter die Ohren. 



1326. Vgl. 192 ff. — d'elas 
TiSxvSt wie 0. C. 1585 &8/f} xd- 
növqf T^XU' 

1327. TisXd^ea&at mit dem 
Gen., zu Ai. 889. dxalv^ij iat 
nur darum gesagt, weil Philo- 
ktet so arglos herantreten konnte 
[Wil.]. 

1328. Chryse hat als Nymphe 
kein rifisvos oder Ugöv^ sondern 
nur einen geweihten eingehegten 
Raum unter freiem Himmel. Dir 
wird ein xQii(pios oixovpjSv 
dwis beigelegt nach dem Vor- 
bilde des athenischen oIxovqös 
dffiS^ dv Xiyovoiv *A&tjvaloi opiJ- 
laxa T^s dxQonöXios ivoiairäad'ai 
iv rtp ipiß (der Pallas Athene) 
nach Herodotos 8, 41. 

1329. 7ra€Xap (Acc. des Subj.) 
/*ij Tior* Av rvxelv^ naülav fii^ 
iaead-ai. Über die von l^a&i ab- 
hängige Struktur des Infinit, vgl. 
zu Ant. 1064. El. 908. 

1330. o^To ff *5Er>l*otf: so erwi- 
derte Aristeides den Gesandten 
des Mardonios nach Plut. Arist. 
10 rdv ^Xiov Seiias* dx^ts Av 
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TovTf] (lev aigj], rijöe ö^ av ävrfj TtaXtv, 

TtQiv av Tor TqoLag nedC ixtiv avTog fioXjjg, 

xal TcHv TtaQ ' fniiv Ivrvx^v iäaxlrjnidüJV 

voaov (iaXa%d^g Tvade xai rä Ttiqyafxa 

§vv tolade vo^oig ^vv %' Ipiol Ttiqaag q>avjjg* 1335 

€og 5' olda tavra Tjjd* %xovt^ kyw q>Qaaü). 

äyi]Q yccQ iqfilv iativ ix Tgolag akovg, 

"EXevog agcatofiavTig, og liyec aaqxZg 

€og del yeviad'ai tavta* xal Ttqog Tolad^ e%i 

wg %a%^ avdpcri rov uaQsarcjJog &iQovg 1340 



o-Sros rw&rrjv no^eiSijrat rrjp 



aat£. Vgl. oben 668 ^llov röä^ 
elaoQäv if4oi fpaos 8iSafxas, Ai. 
1B89 ^Olifinov ro^y ö ngeaß&i- 
cov nartjg, Demosth. 18, 270 rßv 
ind rovTovi rdv ijhov dvd'gt&noov. 
Eor. Epist. 1, 6, 3 hunc solem. 

1335. ixdfv adröe, frei- 
willig, aus eigenem Ent- 
schlüsse, nachdrücklich, da das 
Orakel so geboten, s. 612 f. Eur. 
Phoen. 476 d^ijX&ov Mlco trjaS' 
ixdfv ofüTÖs x&ovös, 

1333. ivrvxeZv mit dem Gen., 
wie Herod. 4, 140 leXvfievrje rrje 
ye^grjg ävryyövreSj Vgl. oben 320 
avvrvxi&v. Höchst auffallend ist 
die Bildung jiaxXriTiiSrjs (von 
^AoxXriniös) statt AaxXrjmaSrjS'. 
Doppelformen wie 0eprjr^Sije und 
0egijTtd$rjSy Xalxcodovrldns und 
XaixtaBovria SrjslE^ixd'oviofis und 
''EQi%d'ovtä8rjs bieten keineswegs 
eine treffende Analogie (vgl. Lo- 
beck Pathol. proleg. p. 480). Die 
Erwähnung der Asklepiaden (nach 
II. 2, 731 AaxXfjTiiöo Sio natSsy 
/J7T^(?' äyad'c&y üoSaXelgioS jJm 
Maxdeov) ist nicht deshalb be- 
fremdlich, weil Herakles unten 
1437 f. den Asklepios selbst zur 
Heilung des Phil, nach Troia zu 
senden verspricht; denn was He- 
rakles später prophezeien würde, 
konnte Neopt. unmöglich schon 
jetzt wissen. 

Sophokles VU. 10. Aufl. 



1334. voaov ftaXax^t[s nach 
Analogie von voaov 7rey>evyivai 
1044 oder xov^iad^vai voaov Eur. 
Or. 43. 

1335. Vgl. 115. 1434 f. Die 
nicht streng logische Satzbildung 
/4i^7toT8 Av Tvxetv naüXav vooovy 
nqiv äv — voaov tiaXax^s wie 
Al. 106—110 &aveTv yäg aöröv 
oüri na? d'iXto, nglv äv äe&eis 
— Ttgcarov vßra tpoivix^^^^ ^avrj. 
Mit nigaas yav^e vgl. 0. C. 
804 odSl Tip x^^^V ^oae <pqivai 
(pavQ Ttore, 

1337 f. Neopt. bestätigt, was 
604 ff. der täuschende, in diesem 
Punkte aber wahre Bericht des 
iftnoqos mitgeteilt. Er muß selbst 
inzwischen — so mag der Hörer 
annehmen — das Genauere von 
Odysseus erfahren haben; denn 
110 ff. zeigt er sich noch ziem- 
lich ununterrichtet. 

1340. Troias Fall wird allge- 
mein in den Frühsommer verlegt 
(Äneas bei Verg. Aen. 3, 8 vix 'pri- 
ma inceperat aestaa — litora cum 
patriae lacrvmana portusque re- 
linqiM), und nach Andeutungen 
alter Dichter berechneten die 
Chronologen sogar den Tag, näm- 
Uch äßdöfiri oder 6y8bri Sagyri' 
Xißvoe w&lvovToe (vgl. Müller 
Fragm. Bist. vol. 1 p. 568 und 
H. L. Ahrens Philol. Supplementb. 
1 p. 571) ; der Thargelion aber ent- 
spricht etwa unserem MaL Der 
9 
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Tgolav aXQvat Ttaaav* rj dlöwa^ iycwv 
xtelveiv eavTOVf r^v tdde tp€va&^ Xiyojv. 
ravT^ ovv iTtei xatoiax^Oj avYxwqet &ik(üv, 
xaAi? yoQ ri iTtUtrjaigj ^EXXi}v(ov sva 
xgiS^ivT^ CLQtOTOv tovto fihv Ttaiwviag 
ig x^^^S iXd'€lVy elra trjv noXvarovov 
TqoLav ilovra xliog vftiQtarov Xaßeiv. 

OIA0KTHTH2. 
Ol GTvyvog aiviv, t/ (i %xi d^%* '^X^tg ovo) 
ßXinovra xoiJx cupijxag sigZ^idov (xoXbIv; 
oXpioi, %L ögaacj] 7t(og aTtiari^oa} Xoyoig 
i^oig Tovd% og evvovg wv ifxol naQfiveaev] 
äkV ehd'd^a) dqT^ ] eha nög b dvOfiOQog 
eig q>(ög raö^ ^Q^ccg el^i; v(p ngoaijyoQog; 
7t(og, üß td jtivi* idovreg dficp^ Ifxol xvtcXoi, 
%av%^ l^avaaxrioeöd'e, roiaiv Idtgicog 



1S45 



1350 



1355 



Gen. Tov d'iQov<s wie Ai. 21 
wxzde rrjaSe. 

1341. näaav, gänzlich, wie 
Ai. 275 xeTvos re liinj} näs iXtj- 
Xarat hox^. Zu ij SiScoai ygl. 
618 f. 

1343. &iXcaVyix€&v. Vgl.O.R. 
650 nid'oC &eXi}aa6, 

1344. Der Zugewinn besteht in 
dem H^idijvai iva ä^iarovy Vgl. 
1425. 

1345 f. To<;ro fihv — elra 
entsprechen sich, wie Ant. 61 und 
63 Toüxo fiiv und iTieira 8i^ Ant. 
165 und 167 roüro uiv und roCt* 
ai&is, 0. B. 603 und 605 toCto 
ftiv und TovT* AXXo. 

1348. Phil., durch des Neopto- 
lemos wohlgemeinte Ansprache 
gerührt, gerät im Fortgange der 
Kede doch allmählich wieder in 
eine erbitterte Stimmung bei 
dem Gedanken an seine Peiniger, 
so daß er auf seinem Entschlüsse 
beharrt. — ävm^ auf der Ober- 
welt, unter den Lebendigen, wie 
El. 1167 iivlx ^a&' dva,. Ant. 



890 fieroixlas 8* oiv rrjs dvat 
aTspijaeroLi, 

1350 ff. Vgl. Ai. 457 ff. 

1353. TttT TtpoCtjyo^oSf ygl. 
oben 1067* a6$^ aoÜ fmvrjs in 
yevi^aofiai TtQootpd'eyHrös ; 0. R. 
1437 /urj$£vde npooijyopoe, Plat. 
Theaet. p. 146 A. yiXovs re xai 
npoarjyöpove dXXijXois, Max. Tyr. 
11, 8 itkärtav xai öaris dlAos 
&€ot6 Ttpoaijyopoe, Polos bei Stob. 
Flor. 9, 54 6fi6(pQova xai noxd- 
yoQa dXXdlois. 

1354f. Wie werdet ihr, 
meine Augen MxXos 0. C. 
704, dfifi&Toiv xiSxJio* Ant. 974), 
die ihr alles in Bezug auf 
mich begangene Unrecht 

fesehen, dies aushalten 
önnen — . raüra wird erläu- 
tert durch das hinzutretende rot- 
üiv lArpims ijui ^wövra natalv, 
Vgl. oben 164 raiSn^v fliorne ^- 
aw, dfiQoßoXoüvra, Ar. NuD. 880 
rovri fi* iXeXij&siPf 6 Zei>e oiöx 
dir, Thuk. 3, J8 nvvd'avö/ievoi 
raOray Toi>e MvnXrjva/ovg nys y^e 
xparo^vtas. 
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ifih ^vovra Tcaialv, o% ii ctTtciXeoav; 

Tcdg T(p TtavwXec naidl T(p ^aegzlov; 

ov ydg fie xaXyog tuv naQeldvvruv ddxveij 

aXV ola XQV noid'elv fie tcqoq tovtcjv %%ty 

donüi TCQokevaaeiv* olg yotq ri yviifii] xaxdiv 

fitJTtlQ yivfiTac, rakXa naidevei naxovg, 

xai ao€ d' Mywye -d-ayfidaag $x^ tode. 

XQ^'^ ydq ae ^tJt^ avrov Ttot" ig TqoIov fioXeiv 

fifiäg t' djvelQyeiv, o% ye aov xadvßQcaav, 

TtavQog yiqag avkwvTeg. elra Toiaöe ov 

el ^vftfiaxrjawv, xafi* dvayud^eig toöe; 

firj dijra, rixvov, dlk^ S fioi ^vvtifioaag, 

Ttifiifjov TtQog oXxovg' xavTog kv 2xvQ(p fiivcjv 

%a xaxQg avTovg dnolkvad-ac xaxovg» 



1360 



1365 



1360 f. 'Meine Feinde werden 
ilire Beleidigungen fortsetzen; 
denn wem einmal böse Gesinnung 
Mutter böser Taten geworden, den 
macht diese Gesinnung in allen 
seinen Handlungen (statt räXXa 
sollte man mit Reiske vielmehr 
ndvra erwarten) zu einem Böse- 
wicht', d. h. wer einmal aus in- 
nerer Schlechtigkeit (grundsätz- 
lich) schlecht gehandelt hat, von 
dem darf man auch für die Zu- 
kunft nur Böses erwarten. Neopt. 
hingegen hatte sich nur für den 
Augenblick zum Bösen verleiten 
lassen. Mit nai8ei5ei xaxoiie 
V^l. 0. C. 919 xairoi ae Qrjßai 
y työx IncUdevoav xcucöv, Eur. 
Andr. 601 ei ftrj ywalxae adupQo- 
f/ae naiS eiere, ii, 666 noirjv^v $* 
äQa ^EqcoS 8i8daxei, 

1362. Vgl. Eur. Hipp. 1041 xai 
aov ye xd^ra ravra d-av/ud^aty 
Ttdrep, — xai aov 8i, eine in 
der Tragödie seltene Verbindung: 
vgl. Aisch. Prom. 978 xai ak T 
iv roiroie Xiyat. Eur. fr. 342, 5 
xai XQfjv 8k TOlS ßQOXOXOl, TÖv8* 
elvat vdfiov, — %68e^ näml. nach 
1355 f. TÖ iweXvai, ^ATqei8axi, 



Man beachte, wie die von Od. 
dem Neopt. eingegebene List (1S(>4 
vgl. 360 ff.) jetzt dem Phil, einen 
Grund gegen die Aussöhnung mit 
den angeblichen Beleidigem auch 
des Neopt. hergibt. 

1364. ol ye, cum Uli {Atridae) 
tibi illuserint Das Bielativum 
bezieht sich auf das bei dneiQveiv 
zu ergänzende ^ArQei.8av. Vgl. zu 
0. C. 263 xäfiotye utoU raür Mariv 
(erg. naQ* -öfißv); otrives ßdd'qmv 
ix r&v8i fi* iidpavreß etr* ii,a6' 
vere. — xa&i^ßpiaap mit dem 
Gen., wie 0. C. 960 ro<f xa&vßpi- 

• ^eiv 8oxels; 

1365. Ttarode yipa£ avldiv 
res, Vgl. die Erzählung des Neo- 
ptolemos oben 359 ff. — avl&v 
res, wie 413 iavXij&rjv, Aisch. 
Prom. 83 d'emv yiga avXmv. 

1368. iv Sxi6q(^ fiivoiv, wie 
Neopt. selbst 459 sagte ^ nexqala 
Hx^Qoi i'^aqxovad uoi* 

1369. xaxße xaxot? ff statt des 
Üblichen xaxoife xax&s (zu Ai. 839), 
wie Eur. Tro. 1055 xaxße xax^ d-a- 
velrai, Cycl. 268 xaxwe o^roi xaxoi 
ol naz8es dnöXoivro, Epigr. Kaib. 
551, 5 xax&s xaxds iJQnaae SaJficav. 

9* 
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XOVTü) ÖLTtXfiv fihv l§ ifiov xrijai] xdQiv, 1370 

öiTtkrjv de TtavQog, xov xaTcoifQ i7t(aq)Bhav 
öo^eig ofioioQ TOig xaxolg 7t€q>vxivac. 

NEOHTOAEMOS. 
kiyeig fikv eh6r\ aXk^ Sfiwg ae ßovXoiiai 
d'Bolg TB Tti^oxevaavxa zotg t' ifioig Xoyoig 
(flXov fier avdgdg rovde t^oö^ ixTtkeiv x^ovcg* 1375 

OUOKTHTHS. 
ij TtQog ra TqoLag ftedla xai tov IdTQicog 
%Xd'iai;ov vlov Tipöe övOTi^yq} TtoöL; 

NE0nT0AEM02. 
TtQog Tovg fihv ovv ah rrp^de t' %ii7tvov ßdaiv 
TtavaovTag aXyovg xaTtoadcowag voaov. 

OIAOKTHTHS. 
w deivov alvov aiviaag, %l q>i^g 7to%e\ 1380 

NE0nT0AEM02. 
a aol T€ xdfiol X(^a^^ OQia TeJLovfieva. 



1370. x^e*^ Stnlrj ist eine for- 
melhafte Redeweise: Enr. Ehes. 
163 Ttavrl y&Q Tt^oxei/uevov tUq- 
8 OS TCQÖf M^yqy rijv x&Qiv rlxrei 
dinXfjv, Plato Prot. 310 A Smlfj 
Ar eXrj ¥j '^dgis, Herodot 3, 42; 
weitere Beispiele zu Trach. 619, 
wo die damals schon nicht mehr 
verstandene Redensart künstlich 
vom Dichter gedeutet wird. Sie 
knüpft sich vielleicht an eine 
alte Zweizahl der d'eal XAgtree, 
die erst später (Usener, Dreiheit 
Rh. Mus. 58 S. 323 ff.) durch eine 
Dreiheit abgelöst wurde. Eine 
doppelte %&Qis ist ursprünglich 
eine, die nach beiden Seiten hin 
genug tut. Man beachte weiter, 
daß Fhilokt. hier, wo er ruhig 
spricht, den Vater wie 665 noch 
als lebend voraussetzt, während 
er ihn 1212 in der Erregung tot 
nannte. Das ist psychologisch 
richtig gesehen. 

1374. d'eois, deren Willen He- 
lenos verkündete, 1337 ff. 



1375. AvdQÖs rovdsf iuov, — 
y/Xov, vgl. 1385. 

1376. Da Neopt. nicht wagte, 
ausdrücklich Troia als Ziel der 
Fahrt zu nennen, so fragt Phil, 
und hebt die entgegenstehenden 
Schwierigkeiten hervor. Er nennt 
Agamemnon allein statt der Atrei- 
den, vgl. 369. — rip8a dvcrijvtp 
(vgl. 291) ^o^/ ist prägnant ge- 
sagt. Der Fuß wird personifiziert. 
War er eigentlich das Objekt, se- 
gen das sich die Abneigung der 
Atreiden richtete, so ist er nun um- 
gekehrt deijenige, der die Atreiden 
am bittersten haßt. Die Ant- 
wort des Neojft. knüpft dann Si 
schickt an die Erwähnung: a< 
Fußes an. 



e- 
es 



1378. /uäv o^f vmmo vero. 
Mit aä Tfjvde re ßdaiv Vgl. 
Ai. 1147 ai xai rd cdv Xdft^ov 
arö/ua. 

1380. Alliteration wie 297 i^r 
A^avrov ^&s. 
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a>IA0KTHTH2. 
'Aal ravra H^ag ov xaTaiaxvvj] d-eovg; 

NEOHTOAEMOS. 
^wg ydg rig aiaxvvoiT^ av dtpekovfievog; 

a>IA0KTHTH2. 
Xiyeig S* ld%Qel6aig ocpeXog tj kit ifiol Taöe; 

NEOnTOAEMOS. 
aol TtoVy (plXog y oJy, %c5 Xoyog r ovo ade (lov. 1385 

OIAOKTHTHS. 
Ttwg, og ye roig ex^Qotal ii ixdovvac d-ileig; 

NEOHTOAEMOS. 
üj Tciv, öiödaxov fiTj d-QaaivBod'aL ycaxoZg. 

a>IA0KTHTH2. 
oleig iiBy ycyvdbaxü) ae, Tolaöe Tolg Xoyoig. 

NEOnTOAEMOS. 
om ovv %yo}ye' (pri^l 6^ ovoe fiavd'dveiv. 

a>IA0KTHTH2. 
iycj ovx ^Angelöag hißaXovTag olöd fi€) 1390 



1382. Schäme dich vor den Göt- 
tern, wenn dn mir raten kannst, 
zu meinen Feinden zu gehen. 

1383 f. Neoptol. erwidert, wer 
seinen Vorteil finde, brauche sich 
nicht zu schämen. Ist diese Sen- 
tenz im Munde des Neopt. an sich 
schon höchst befremdlich, so er- 
weist sie sich als völlig unver- 
träglich mit der nachfolgenden 
Frage des Philokt.: 'meinst du 
da einen den Atreiden oder mir 
zugedachten Vorteil?' Aus diesen 
Worten geht hervor, daß statt 
(b^eXoiöfievoe (über dessen Be- 
deutung vgl. Ant. 550) vielmehr 
der Begriff tb^eXßv notwendig ist, 
also etwa, woran schon Ph. Butt- 
mann dachte, ^a>eXßv q)£Xovs, 

1384. in* ifiol 'in meiner Hand*. 
Im ersten Glied inl zu ergänzen 
{in^ läTQe/Sats), ist grammatisch 
ein dTid xoivo€. — rA$e 'da': 
der Plural n. des Pronomens ist 
in diesen Wendungen gewisser- 
maßen adverbialisch erstarrt : 1116 



TtÖTjuoe $at/uöveov rdS*, Eur. Andr. 
168 o^ yd^ ia&* ^'ExrtoQ rdSe, 

1 385. Zug^^Xoey' av erg. Xiym. 

1386. Gleiche Formulierung der 
Frage El. 911 mße ydg; ^ ye ftrjSh 
TCQÖe d'€oi>s i^ear* dnoarrjvai. 

1387. 0. C. 592 d fi&Qe, &vuds 
8^ iv xcLxole od ^ifiwoQov, Die 
Anrede ci räv aus aer gewöhn- 
lichen Umgangssprache auch 0. 
R. 1145 und vermutlich El. 1220. 
0. C. 1169, desgleichen bei Eur. 
Bacch. 802. Heracl. 321. 688. Cycl. 
536. — 8i8daxov, laß dich leh- 
ren, lerne, vgl. zu Ai. 666. 

1389. tyioye seil, ak dXß. Wie 
o^v zu verstehen, lehrt deutlich 
869 ff.: <yd ydg nor* , c5 TtaX, r<yOr* 
Av k^'6%rjo^ iyd» rXfjvai a* iXeivßs 
— oi5x o^v l4rg£t8ai xoür MrXrjaav 
'die Atreiden taten es wenigstens 
nicht'. Also hier 'ich wenigstens 
werde dich nicht umbringen'. 

1390. Philoktetes erinnert an 
die Tatsache, daß die Atreiden 
ihn verstoßen haben, weil er nicht 
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NE0nT0AEM02. 

alV kxßalovTeg ei TtaXiv adaova^ oqa, 

a>U0KTHTH2. 
ovdiTtod^^ iTcovra y' (Save rijy Tgolav iöeZv. 

NE0nT0A£M02. 
tI örJT^ av '^fielg dgipfiev ei ai y" Iv Xoyocg 
ftelaetv dvvtjaofiead'a f^rjdhv wv Xiyw ; 
(ig ^^a%* ifiol fihv tcSv loycjv k'^^ac, ae dh 
^rjv, äajteQ ^drj ^fjg, avev acoTrjglag. 

a>IA0KTHTH2. 
?a fie Ttaaxeiv navd'^ oTteg nad-elv fie del' 
a d^ fjveaag ^ov öe^cag ifiijg d'iyciv, 
Tti^Tteiv TtQog oX^ovg, %avTa fioi Ttqa^ov, xinvov, 
%cil f^Tj ßqädvvB fiT^ö^ l7ti,(ivria&jjg ett 
Tgolag' aXig ydg fioc Te&QT^vi^TaL yooig. 

NE0nT0AEM02. 
ei doxeZ, CTelxiofiev. 

a>IA0KTHTH2. 

ft yevvalov eiQtjxcag %7tog. 



1395 



1400 



den Argwohn an£zngeben yermag, 
Neopt. handle im Literesse der 
Atreiden. — iydt o^x ist iam- 
bisch zu lesen, vgl. 0. C. 998 ole 
iydf a^Sä rijv nar^öe. 

1392. o^8inor8, zn 999. Mit 
ixörra vgl. 1332. 

1393. ^v Xöyois, zu 60. 

1394. Der Inf. nelaeiv ist dem 
Tempus des Hauptverbum assimi- 
liert, wie Thuk. 2, 29, 5 nslaeiv 
vä^ SirdXxriv Tti/uxpew (beste Über- 
lief, nifineiv) arparidv, Vgl. ZU 
0. R. 266. Krüger zu Thuk. 1, 27. 
Wahrscheinlich aber ist neiaetv 
verschrieben statt nsid'eivodiex n St- 
aat. DerPlur. Bvvfia6fied'a\ixA 
der Sing. Arfvß? wechseln wie 1221. 

1395 f. Neoptol. macht einen 
äußersten Versuch den Phil, zu 
erweichen: *was bleibt mir noch 
ttbrig zu tun, wenn du auf kei- 
nes meiner Worte, die ich an dich 
richte, hörst? Denn das leichteste 



l 



wäre es, daß ich das Zureden 
aufgebe, du aber lebest, wie 
bisher, in rettungslosem Elend'. 
Der Wechsel des bloßen Inf. mit 
Acc. und Inf., wie 0. R. 1513 f. 
Mit dem Plur. (qara vgl. 524. 

1897. Phil, verzichtet endgültig 
auf die Heilung, um nicht nach 
Troia zu gehen. Die Fassung des 
Gedankens ähnlich Ant. 96. 

1401. r ed' Qi^v rj r a i y 6 o iß 
während der ganzen Leiaenszeit 
auf Lemnos. Ähnlich Ant. 427 
yöoioiv iSip/utoSev, SOnst &eZp Sgö- 
fitp^ fvyfj ^eiiyeiv U. a. ZU 225 f. 
0. R. 65. 

1402. Neoptolemos steht eine 
Weile stumm; dann gibt er seine 
Einwillig[ung zu erkennen. Der 
Wechsel im Metrum entspricht der 
scheinbaren xaraaroo^, — Dies 
ist der einzige troch. Tetrameter 
der Tragödie, der keine Diärese 
in der Mitte hat; aber wir haben 
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NE0nT0AEM02. 

artiqeiÖB vvv ßaciv aijv. 

OIA0KTHTH2. 

eig oaov y' iyw a&ivio, 
NEOnTOAEMOS. 
ahiav de TtcSg ^Axatuiv q>ev^oiiat] 

OIA0KTHTH2. 

IIT] (pQOVTlOfjg. 
NE0nT0AEM02. 
rl yccQ, iav TtoQ&cSai x^Q^'^ ^^'^ ifi'ijv] 
OIA0KTHTH2. 
" fyd TtaQtuV 1405 

NEOnTOAEMOS. 
zlva Ttox* (ag)ikrjaiv isg^eig; 

a>U0KTHTH2. 

ßiXeot Tolg ^HQccxkiovg 
NEOnTOAEMOS. 
niig i^iyeig; 

OIA0KTHTH2. 
cXq^o) TteXa^eiv. 

NEOnTOAEMOS. 

ateixe Ttgoaxvaag x^ova. 
HPAKAH2. 
f4,rjfca} yc, tzqIv av ttav fifiBtiquiv 

alfjg ^v^wv, Ttal üoLavTog* 1410 

qxiaxeiv d* avöfjv ttjv ^HqauXiovg 

von Soph. sehr wenige, und wir eiv. Da aber Philoktetes, durch 

dürfen ihm hierin die Praxis der die bekannte Stimme des Herakles 

Komödie zutrauen wie in der Eli- aufmerksam gemacht, auch des- 

sion am Ende des Trimeters [Wil.]. sen Göttergestalt auf dem d'eolo- 

1405. Mit r/v<i(7, i&v noo- yeiov (s. Einl. zum Aias 9. Aufl. 

&ßoi vgl. Ar. NuD. 351 t/ y&Q, S. 45) sah, so wird hier, wie 676. 

Ijv ä^naya r&v 8ri/*oaltov xari- 682 und oft, Hören und Sehen 

imai ÜZ/ueava, ri b^ßoiv; verbunden, coram aydire et prae- 

liOS, 71 ^oaxi5a aß x^<^ra,Yg\, sentem videre. Wäre von vom- 

1452 und 533. herein dieser Gegensatz beabsich- 

1409. Der Gott erscheint un- tigt gewesen, so würde ip&axeiv 

angemeldet — man war die Ein- dh rijv 'Hg. addifv re xX^eiv drpw 

führung schon gewohnt [Wil.J. re lei&aaeiv das Regelrechte ge- 

1411 f. q)&axeiv für gp^iax«, vgL wesen sein. So aber tritt im zwei- 

57. Nach ^daxeiv ^ a^difjv t. ten Gliede ein Chiasmus ein, und 

'Hq. erwartet man einfach x^ij- der erwartete Gegensatz zu dxofj 
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dxofj T€ xlveiv Xetaaeiv t* oxfJiv. 

T'^v afjv d^ rjy.o) x«ß*^ ovQavlag 

eÖQog TtQoXmdfv, 

Ta Jiog T€ (pgdawv ßovXev^axa aoc, 1415 

xaTeQTiTvacov ^* bdov rjv oriXXjj' 

av 6^ kjLiuiv fiv^cjv €7toniovaov. 

xai TtQCJTa liiv aoi, rag ifiag Xi^o) Tvxctg, 

Saovg novriaag xai du^eX^wv Ttovovg 

ad^avoTov agerifv %a%0Vy wg ndgea^^ ogäv. 1420 

xal aolj oacp^ Xa&i, tovt^ 6q)€lX€Tac Tta&eiv, 

Ix Tc3y Ttovwv Twvd* evycXea •d'ia&ai ßlov. 

eXd'fav dl avv T(pd' avögl Ttqbg to Tqcdixov 

TcoXiafia, TtQWTov fikv voaov Ttavaj] Xvygag, 

agerij dh TtQwrog hcagi^elg OTQaTevfiarog, 1425 

ndiQiv fiiv, og TCüvd^ aixiog xanwv eqpv, 

To^oiai Tolg ifÄoiac voatpulg ßlov, 

Ttigaeig tc TqoIqv, OKvXd t' eig (liXa^qa ad 



(dtpd'aXftois T€ Xsi^aaetv) nimmt die 
Form an, als ginge vorher xXi^siv 
re aid^v. Vgl 0. C. 551 noXXßv 
dxoiöoiv iv re r(j) napos XQÖvtp 
ivvcüxa a', c5 naZ udatov, rd r€v 
&^ ödols iv valaSe Xeiaoiov ftäX- 
Xov iien^ara/uat, H. 24, 632 eiao- 
QÖcov drpiv r' dya&TJr xal fiC&ov 
dxo^cav. 

1416. ^r ariXXfj, vgl. 1223. 

1418 ff. Herakles, der des Zeus 
Entschließungen (vgl. 989 f. mit 
1415) verkündet, weist den Phil, 
zuerst (dem nQ&ra (iiv ent- 
spricht dem Sinne nach 1421 xal 
aoi ToÜr^ dtp, nad'eZv) auf das VOn 
ihm selbst durch viele Kämpfe und 
Mühen errungene Ziel: er habe 
dafür göttliche Herrlich- 
keit {d&dvarov doertjv) er- 
lan&^t. Ebenso verheißt er dem 
Phü. Siegerherrlichkeit nach 
langen Leiden. 

1420. <&e noLQßod'* öq&v an 
der von göttlichem Glänze um- 



flossenen Gestalt des auf dem 
d'eoXoyeiov erschienenen Herakles. 

1421. roCro weist auf das 
nachfolgende e^xXeä &ia&ai ßiov, 
vgl. oben 264. 

1423. r(p8* dv8^i, r^ Neo- 
nroXifi€p, 

1426. Oft wird bei den Tragi- 
kern alle Not des langen Krieges 
auf seine erste Quelle, Paris, zu- 
rückgeführt, vgl. Eur. Andr. 274 
fj usydXoiv d%io}v äg^ lönffgiev, 
ÖT ^Idaiav ie rdnav ^&* 6 Maias 
re xcU Jiöi TÖxoe, Tro. 919 dpx^ 
if J' id^xe rßv xaxßv^ Ildgtv T£- 
xoCoa. 

1428 f. Städte und Geschlech- 
ter rühmten sich mancher ax^Xa, 
welche die Vorfahren, deren Waf- 
fen, wie die des Phil., man auch 
vorzeigte, von Troia heimgebracht 
hätten. Bei Aisch. Agam. 579 
heißt es von den Siegern: Söftots 
inaaodXevaav {Xd<pvga) dg%aXov 
ydvoe. Unsere Stelle scheint auf 
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Tcifixpeigy agiateV ixkaßwv OTQatevficttog, 

JTolavTi natgl Ttgog ndtgag OXvrjg TvXmta. 1430 

a d^ av Xdßfjg ov anvXa rovde tov argarov, 

TO^WV ifiüiv ILlV1]fi€la TtQog TtVQaV kfirjv 

^aQfjvea^ ' ovre ya'Q av tovS* otsq a&iveig 

ilelv To Tgolag Ttedlov ov&^ ovtog aid-ev. 1485 

akX^ log Xiovre avvvofiio q)vXaoae%ov 

ovtog ah xai av t6vd\ iyw ö^ Idaxkrjrtiov 

jtavanriQa Ttifitipio arjg voaov ngog ^iXtov. 

TO devTBQOV yaq rolg ifiolg avTrjv xqbwv 

To^oig ccküivai. tovto <J' ivvoeld"', otov 1440 



derj^leichen ax^Xa, die man in der 
Heimat des Philokt. zeigte, an- 
zuspielen. Vielleicht hatten alte 
£pen diese namhaft gemacht, wie 
Philostr. Her. 5. 1 bestätigt, Phil, 
habe A^tareZa ia/uTtpd erhalten. 

1431. Den bei der allgemeinen 
Teilting der Kriegsbeute dem Phil, 
zufallenden dpsarrza {vgl. Ai. 435) 
werden die <rx€Xa entgegenge- 
setzt , die er den mit dem Hera- 
kleischen Bogen erlegten Feinden 
abgezogen: diese soll Phil, anf 
dem heiligen Platze des Scheiter- 
haufens weihen. Vielleicht zeigte 
man am Oita, dessen Umwohner 
den Herakles hoch verehrten (vgl. 
Herod. 7, 176), diese Reliquien. 
Unpassend ist die Hinweisung 
roede TOV arparoCy und zwar 
scheint der Fehler in rovSe ro€ 
zu liegen. 

1483. Auch für Neopt. gilt das 
eben Gesagte, sofern es die Er- 
oberung Troias betrifft. 

1484 f. Vgl. 115. 1335 und mit 
na^iveoa 1289. Wie anderen 
hervorragenden Helden, Achilleus, 
Agamemnon, Odysseus, wird auch 
dem Neopt. öfters die Zerstörung 
Troias zugeschrieben, vgl. Pind. 
Nem. 7, 85 ügidfiov 7toi.iv Neo- 
TtröXe^oi inel nQd&ev, 



1486. n. 5, 554 Erethon und 
Orsilochos oZto t(& ye Xiovre $i5ca 
d^eos KOQv^fjaiv ir^afirtjr — 
ro/ea rtb ^elpeaaiv iin Aiveiao 
daftivTB Hanneoitfjr. 10, 297 
Odysseus und Diomedes ßdv (* 

iftev die T€ Xiovre di5ea ^id viixra 

fiilaivav. Eur. Or. 1401 heißen 
Orestes und Pylades Uovrss "EX- 
XavBß 8i5o 8i8i6fi(o, 

1487. Asklepios mufi damals 
noch ein geringer Gott gewesen 
sein, da Herakles ohne weiteres 
über ihn verfügen konnte. — Er 
ist seit elf Jahren durch Sopho- 
kles in Athen importiert. Wenn 
der Dichter ihn hier einführt, so 
lanciert er seinen Gott [Wil.]. 

1489. Propert. 4, 1, 82 Troia 
bis Oetaei numine capta dei. 

1440 f. Eine nachdrucksvolle 
Wamunjf vor den der Sage zu- 
folge wirklich verübten Greuel- 
taten der Sieger und vor der Ver- 
achtung der Götter und ihrer 
Tempel. Die Rede des Gottes 
erfordert einen Abschluß. Dieser 
wird in feierlich sententiöser 
Form gegeben; so verlangt es 
die Würde des Sprechers. Die 
Einleitung war ja ähnlich pomp- 
haft (1409—1417).« 
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TtoQdijTB yaiaVy evaeßelv ra ngog d'sovg • 
(aq TaXXa Ttavta öevreg^ fiyeltat TtarriQ 
Zevg* fj ycLQ evaißeia awO-v^axec ßQotolg* 
xav ^wac xav d^ivwaiv, ovx, anoXXvTai. 

OUOKTHTHS. 
(ü (p&fyfia Ttod'Bivov ifiol Ttifixpag 
XQovtog TB (pavelg, 
ovx ccTti^tjaci) Tolg aolg fiyd-otg. 

NE0nT0AEM02. 
xaycj yvcifitjv Tavtrjv Tl&efjiat. 

HPAKAHZ. 
fiTj VW xQovioc fiiXXerB TtQaaoBiv. 
xaiQog xal TtXovg 

od^* iftBlyBl yccQ XOTCC TtQVflVYJV, 



1445 



1450 



1442. Sei5rep^ ^yeZa&ai, ge- 
ringer achten, vgl. 0. C. 351 ^«J- 
re^ ^ysZrcu tSl rfjß oÜxot Sta/TtjSj 
ei TtariiQ tqo^v M^oi. fr. 827 
xäari n^6e rA ^ptj/uara d'vtjrolai 
räXXa 8sireQa, 

1443 f. Vgl. loseph. Ant. lud. 
20, 2, 5 6 xapnde adx änöllvrai 
6 rfjs edaeßeias. 'Die eiaißeia 
stirbt mit dem Menschen — nicht 
in dem Sinne des Vergehens, son- 
dern so daß sie ihn ms Jenseits 
begleitet, nnd wenn sie tot sind, 
geht sie nicht zugrunde, so gut 
wie sie mit ihnen lebte. Der 
%6iQos eiaeßßv im Hades recht- 
fertigt den Spruch' [Wil.]. 

1448. Die Handschriften bieten 
9i&y<b yvibfifi rai&rfj xld'efiat,. Das 
wird erst verständlich, wenn man 
bei spätgriechischen Schriftstel- 
lern, wie Proklos und Johannes 
Philoponos, rld-ead'aU rivt im 
Sinne von awri&ea&cU tiv& 'je- 
mand beipflichten' angewendet 
findet. Aber die Älteren pflegen 
yvcb/urjv ri&eod-ai nach der Ana- 
logie von ynjtpov Tt&eaS^at ZU bil- 
den (vgl. Arist. Eccl. 658. Theogn. 
717. Andokides 3, 21. Demosthe- 



nes 19, 66); danach ist die Mög- 
lichkeit, dais sich etwa eine helle- 
nistische Phrase bei Sophokles 
wiederfindet, abzuweisen. Die an- 
geführten Belege führen weiter 
auf yrt&fifjv ra^njv, 

1450. Der Satz x<up6ß xai nloifs 
Sy ijtefyei yd^ xarA ■ npiS/upTjv 
würde eine iu der Komödie wohl 
möp:liche Stellung des yA^ auf- 
weisen (Beispiele oei Jebb). Aber 
was die Komiker sich gestatten 
dürfen, ist oftmals für die Tra- 
giker unmöglich. Die Hand- 
schriften interpungieren xaiQÖs 
xai nXoHs ö8* ' inelyei ^dp xard 
n^i/ivavy und schon diese Ein- 
stimmigkeit läßt die Überliefe- 
rung sSs alt erscheinen, xai^ds 
xai 7tXo€e (vgl. 466 f.) versteht 
sich am besten als Sv Sid ftvozp. 
Zu inefye^ muß o^qos als Subjekt 
hinzugedacht werden, einmal nach 
Analogie von Stellen wie Thucyd. 
2, 97 ijv dei xard nQi5fivav lar^' 
Tai rd nveüfiaj andrerseits nach 
Analogie von Ausdrücken wie Hei 
*es regnet*. [Ob aber nicht xai- 

Söß xai 7lXo€s. Sy inelyei ydo7 
enWind kann man zeigen. Wil.] 
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OUOKTHTH2. 
g>iQB wv arelxtov x^^Qciv xaXSaw. 
XalQ\ w fiiXad'qov ^ficpQovQov iftol, 
vvfig>ai T* iwÖQOi Xei^wviadeg, 
xal xTVTtog agai^v tcovtov Ttgoßli^g d"^, 
ov TtokXaxi d^ Tovfiov iriyx^ 
x^or' hdofivxov TtXrjygai. voxovy 
ftoXka öl qxov^g Ttjg fjfieriQag 
'EgfiaTov oqog TtaQiTtefixpev ifiol 
arovov avTlwTtov x^f'f^^^ofiivip. 



1455 



1460 



1452. Auch Aias, als er ans 
dem Leben scheiden will, nimmt 
Abschied vom Land nnd den Was- 
sern (Ai. 412 ff. 862 f.). Dabei 
nannte man offenbar alles, was 
einem lieb nnd tränt geworden 
war, noch einmal mit Namen; 
daher 90^^« ^c&^av %aUaa> (dies 
Ck)ig. Aor. wie ^i^* iSai), Es ist 
^anz ähnlich, wenn Odyssens Od. 
IX 64 erzählt: o^^* Stga f^oi tcqo- 
ri^io vrjes x/ov d/u^UXiaaat, n^i$f 
Tiva T&v SeiXar irdgcov rpis ixu' 
arov d<faat («» xaXiaai), 

1453. Anch hier, wie 1081, redet 
Philokt. znerst die Höhle an. — 
i^fi^govQoVf tpqovQÖv awdv 
ifioL Ant. 892 S nS/ufios, S w/i- 
^eZovy S xaraaxa^ijs otxrjatQ aiei' 

1455. äQoriVy iaxvpöSf wie fr. 
478 dqaevaQ ^foAff A%iQovTos, — 
Ttgoß^Qy zn 936. 

1456 f. o^, iv rS fieXd&Qtp, 
woranf als anf den Uanptbegriff 
Philoktetes zurückgreift Das dv 
TQov d/u^£&v^(16) schützte anch 
im innersten Winkel nicht vor den 
infolge des Südwindes eindringen- 
den Regengüssen. Der vöroe^ 
humidys, pluviua auater, steht 
für die dnrch ihn herbeigeführ- 
ten inibrea, 

1457. nlriyiioi ist die einstim- 
mige Überlieferung, wie Antig. 



588 &ppaanai. Diese alt-attische 
Form des Dativs ist namentlich 
bei Aischylos oft überliefert, nnd 
anch die Nachahmung des Lvko- 
phron scheint zn lehren, daß sie 
nicht beseitigt werden darf. 

1459. Das "^E^ftazov öqoq auf 
Lemnos wird erwähnt auch von 
Aischylos im Agam. 283. Seine 
Topographie zu erkunden ist un- 
nütz; denn dieses Lemnos der 
Dichter mit seinem Feuerberg, 
den es nicht gibt (Jebb zu 799), 
dem Quell, der Honifif und Wein 
sprudelte (1^61), sieht aus wie 
ein Fabelland. 

1460. arövoQ dvrirvTroe, 
vgl. 693. — jfBt/ua^ouinpj vgl. 
1194. 

1461. Nachdem Phil, zuerst die 
Erinnerungen aufgezählt, die sich 
an den Aufenthalt in der Höhle 
knüpfen, kehrt er zu den 1454 
schon genannten Quellen zurück. 
Das Aiixior noröv deuten die 
Alten auf zwei vom ^AnöXltov iltJ- 
xtos für Philoktetes geschaffene 
Quellen^^deren eine Honig, die 
andere Wein sprudelte, und die 
dadurch die Vögel anlockten, da- 
mit Philokt. sie erlegen könnte. 
Wenigstens die Be^Andung ist 
falsch, da Vögel keinen Wein 
trinken. Quellen von Wein und 
Honig, von Milch und Nektar 
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do^rjg ov note Tfjad^ iTtißavueg. 
XoIq* 9 A -^illivov Ttidov afifplalov, 
xal fi^ evTtXolif Ttifixfjov afiijurrTcog, 
%v9'^ fl fieydXrj fiolQa xofil^ec 
yvcifirj re q)LXo)v x^ Tcavdaiiatwq 
öalfiwv, og TavT^ iTtixQavev. 

X0P02. 
X(OQ(ofi€v öij Ttavxeg doXXelg^ 
vvfig>aig aXlaiotv iTtev^ifievoi 
voatQv öiatfjQag ixiad-ai. 



1465 



1470 



fließen im Gtötterlande; anch Dio- 
nysos wirkt solche Wnnder (Use- 
ner, Rhein. Mns. 57 S. 177. 181). 

1462 f. Mit ^TtißdvTeeygLO, 
C. 189 s^ae^iae intßaivovres, nnd 
das Homensche ivxXetrjs, hvtpQo- 
ai5vfjSy &vai8eirjs intßtjvai, 

1466. Mv&a für ixeZae iv&a^ 
wie Eur. Iph. T. 1198 d/ Mv&a 
XQt^eiQ. Vgl. ZU El. 1099. 



1467 f. fiXoi, Herakles nnd 
Neoptolemos. Der Balfitov ist 
(Komplement znr ftoz^a, navda- 
fi&rtaQ besagt, daß alles %axä. 
&e6v geht, dem selbst der Trotz 
eines Fhiloktet sich fügen muß 
[Wü.]. 

1471. aearrjpae als Fem., wie 
0. R. 81 nßxv ocoT^pi, 185 ^ari- 
Qes IxerrJQes. 
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METRA DEB LYRISCHEN TEILE. 



Kommatische Parodos. 

aT()0 9Pj} a 135—143 = 150—158. 

v^^w_wZv>-wZv^- Jambischer Trimeter 

w-^-iwv>-v>-v> — 1^^- Hendekasyllabus (Phalaeceus) + Creticus 

w v>v>- Glykoneus 

^^-^ — Hendekasyllabus 

o — — uw — w— Glyk. 

c/ — ^ — v>w-w- Anakrusischer Glyk. 

~-Kj\j^\j\j^\js^ — Kj\^ Daktyl. Tetrameter 

^-^ — ^-- Jamb. Dimeter. 



— — — v->«^ — v^— V 

— — — v^\> — w— J 



ar(>09>i) ^ 169—179—180—190. 
Glyk. 
^ ^ — ' Pherekrateus 

oi::::::::: } öiy^- 

ww <^»^ ^v>-w- Sapphicum ixxaidsxaaMaßov ^) 

- v^ w - w ^ Dochmius 

- v> — w»^ — ^— Glyk. 
w w — Pherekr. 

ar^o^TJ y 201—209 = 210—218. 

-iv^w^^w^w-i^-w- 2 Paeonen + katal. troch. Tripodie 

ws^ — ww — Asclepiadeum katal. (Jonischer Trimeter) 

ww— Glyk. 

- — -i w ^ - Choriamb. Dimeter. 



— \-> — ^w— \ 

— .O — w — »<y v^ — J 



Glyk. 2) 
-^ — -£v^w-<>^0- Choriamb. Dim. + jamb. Metron (Elfeilbier). 



1) Als Asclepiadeus maior bekannt. 

2) Abteilung nach Wil. 
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142 Metra 

ETteiaodiov. 

891—402 — 507—518. 
^^w---iw--iv^--fv^- Synkop. jamb. Tetrameter 
--^ — 2^-^^^- Jamb. Trimeter 



^z:^! — ^c;;^-^ — 2 Dochmien 

y^i-y^J--^i-^i^ 4 Baccheen 

o» „J^ >Js^ w — w s^X^ v-,0 <^ 3 2 Dochmien 

w^s^-w-i-^-i^-iw- Synkop. jamb. Tetrameter 

w -i - v^ — V-» wC ^ v^ 53 2 Docnmien. 



arQOfij a. 676—690 — 691—706. 
\jJ-^ — ^-L\j — kj1kj^ Jamb. Trimeter 

i^Kji^s^KjJ. ^w DaktyL Tetrameter 

yji^ Kji *^v^^k^w2ww?? Unsicher nach der Überlieferung 

-->-'-'^-- Jamb. Dimeter 

- Asclepiadeus maior (axd^cav) 
Phalaeceus (Hendekasyll.) 
^i-^\i^-\^i^-. Synkop. jamb. Trimeter 

— ^V^ — V^ V> — ^ . - . 






— V^W — V^ — W— \ 

— WW — \^ — W — > 



Choriamb. Dimeter 
Troch. Tripodie katal. -}~ choriamb. 
Dimeter (?) 



Choriamb. Dimeter 
_ w ^ _ w - vy Choriamb. Dimeter katal. 

OTQOifii ß. 706—717 — 718—729. 

ov> — ww M etmm Asklepiademn 

sj^ — v^v^ Asklepiademn 

^Kj — ww — Asklepiadenm katal. 

|-^w-|«M»-v^ — Choriambischer Trimeter 

- *^ v/ — c — Dochmius 

^^ — sj^ — v^w — w— Asclepiadeus maior 

>-£cy- I -^ww-w- Jamb. Metron + Glyk. iaUfakos 

.-^Kj — Pherekr. dxifaXoß 

Erster Eommos. 

axqo^il 827—838 -« 843—854. 
-w/w-.wv^-wv.y — Daktyl. Tetrameter 

- ^ ^ Choriamb. Dimeter 

-- - — Dochmius 

- *^ w — C7 — Dochmius 

-■^ — ov^-w- Anakrusischer Glykoneus 
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^ ^-^ — I - ^ — Jambischer synkopierter Dimeter ^) katal. 

— v^w ^ — I — -i — Jambischer Dimeter *) katal. 
-v-»— |--^— |--— Jambischer Trimeter synkop. 

— U^ yjli^ Tripodia jambica clauda 

— v^v^ Choriamb. Dimeter 

— -- — Dochmins 
Anap. Monometer 

w N-/^ wC v^ w w -£ w — Docnmius + Oreticus. 



— — y^\J^\J^. 



in (^8 ÖS 855—864.2) 
Glyk. 



— V-» — <^v^ — ^ — w— — Phalaeceus 

3^^3w^-^ } Unsicher, da fehlerhaft 

I^^Iw^I^wIw } Daktylische Tetrameter 

\jJ-s^^-L^— I ww — u- Jamb. synkop. Dimeter + Glyk. 

o k^w — wwv^ I —w — w — v^ Glyk. -j- Ithyphallicns. 

Zweiter Eommos. 

aT()oyi} a 1081—1101 — 1102—1122. 



Glykoneen 



•• — — — ^V/S^— K 

— — — WV-' — <^ — J 

^ w — Pherekrateus 

Anapaestischer Monometer 

:i:"wl"l } Glykoneen 

w^ — ww — ^ Jon. Dimeter 

v^w — w- Glyk. 

-»^w— ^w — ww— ow Daktylischer Tetrameter 

— - s/w w— (^ vy— ) Dochmius 

-^v^ — v^w-ww — v^w Daktylischer Tetrameter 

^ — vy — v> — w Jamb. Dimeter 



1) Als charakteristisch erscheint der beschwerte Ausgang der 

Kola in diesem Schlaf lied ( oder ), falls überhaupt die 

Abteilung Berechtigung hat. Die beiden oben besonders bezeich- 
neten Verse meine ich ähnlich auf der Weihinschrift des Chares 
wiederzufinden <Titulus Milesius s. VI Dittenberger Syll.^ 749) 

Tßi%ioi6aori£ ä.Q%6s -Ls^^ — J.\. 

äyaXfHa rdtnöXltovos ^-^^^ — -^^ 
Eine wesentlich verschiedene Analyse des Liedes hat v.Wilamowitz 
gegeben; sie ist als Anhang mitgeteilt. 

2) Abteilung der Sola mit Wil. 
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144 Metra 

*^jtw_^-i^— KjJ.^^^^i^a Jambischer Tetrameter 

o^v^-|— v^v^- v^vy-|-iw— w Jamb. Metron + Enhoplius + 

Ithyphallicus (?) 
2ov^ — -^ww— ^^v— w-^— Choriambischer Tetrameter. 

ar^oy^ ß 1123—1145 =- 1146—1168. 

~2~Z_rj^^"]^ \ Glykoneen 

o ^ — w w Pherekrateus 



ölyk. 



v-/V^ — O — 

— — ^ yj\^'—\j^ 

— ww — ww — ww — o-w Daktyl. Tetrameter 
# ^^ v^ — v^ — o Jambischer Dimeter 



— <<> V-^ — «^ s^ 



Daktyl. Dimeter 
Daktyl. Tetrameter 



— <>2w— Jamb. Dimeter 

Prosodiacus 



K^ \j -^ '^ \j — \j w— - 

^ — \j w«^ — 1 

, — w — — \j\^ —^ 



Ghoriamb. Dimeter 



_ ^w — ^ a^ v^w wv^ — »^ Choriamb. Pentameter 

s^w— j^ — v^ Phalaeceus 

I3l!i:-: } Qiyk. 



Ü s^W— W — W — - 



Pherekr. 

Glyk. 

Phalaeceus. 



laUfiiva, 1169—1217. 

^Zvy-_^iw— ^^^-2^— Jamb. Tetrameter synkop. 

Jamb. Dimeter synkop. 
Jamb. Dimeter 
Jamb. Tripodie (Reizianus) ^) 
, _ _ choriambischer Dimeter 

__^w| Kj^\ Jonischer Trimeter, fallend 

^^-^"^-^ l 2 jonische Dimeter 

v^^ — ww— wo— |— ww — v^w 2 Enhoplien 



±\^ ^\J J.yJ 

W — O — W 

k^ — W— WW 



O \J\^ 



Eeizianus 



1) Wil. mißt 1173—1185 jonisch; 1173—1175 als eine Periode 
so: w-w-|o-^-|o-wv.|— ww|— WV.I--, Vs. 1178 

dann i>co/iev ^ — — 

ftofiev v^ .- — 

vads Xv* 'ffiulv rirajKXat — ww— | — v^ 

Endlich 1181—1185 zwei Kola; das letzte: fiexQiaC. — A Sivoi, 

fteivare Tt^de ■d'emvm — t£ &^oels; ww — — | ^— — |ow | v./w .— , 

Vgl. Wil. Isyllos von Epidauros S. 152.f 
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— ww-|— w Choriambischer Dimeter 

Zwv>-^v^w-^ww-.2ww-^w-. Choriamb. Pentameter 

— v^v^_.__w^_ Choriamb. Dimeter 

Anapaestischer Dimeter 

ww — v^w— Anapaestischer Monometer 

-w-w^-^- / Glyk. 

— s^v>-^^«^^_^ Daktylischer Tetrameter 

^^ ^ Daktylischer Tetrameter 

v^w — w Keirianus 



Vi/V.^ — ^^ V 



Daktylische Tetrameter 



• — v-»v^ — s^w — s^v^ — ww— v^^ — Hexameter 



— v^v^—ww-v^x^— ow > Daktylische Tetrameter 

»WW— — — WW — ww j 

w — o x^ Reizianus 

w v-C w oC w Jambischer Dimeter 

— -- — Dochmius 

s^ £w — v^-iv^c: 1 

jr^-jix^ — ^w-w-iw-^^^^— f Synkopierte Jamben 

— w— |w — ww-^^w Creticns + Prosodiacns 

w— ww — v^w — w|^ — ^ — w Prosodiacns + Beizianns. 



Sopho]de8TII.iaAiifl. 10 
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KRITISCHER APPARAT. 



' VARIA LECTIO. 

L » Lanrentianos codex plntei XXXn 9 saecnli XU. 
A«Parismns 2712 saecnli XTTT. 

* significat lectionem veram ex singnlis libris recentioribns petitam. 

CBscodicmn onminm consensus. 

1 äareinro£ A prohat Wüamomtz ß et 1 Prcmsposuit Nauck 
10 xarstx* A: xaTsl%eT^ L 28 rövS^ Mr Elmsley: rövds y 
A x&vB* L 24 xUxi^ *: xUoa LA 25 Xu Camerarius: efri c 

29 SS^Tte^&ev' ix: i^önegd'e' xal c 80 xaravXta&eie L: xara- 
xXi&eis A 82 rpyanj Welcher, Burgea: rgo^ c 38 oramrii 

Eustathius: ariTrn} LA 40 dv^g ßrtmck: ävijQ c 42 nqoisßah] 
c: ßä/i sfri Sense 48 Mq^stcJ rot xai Wüamomtz 55 ixxürpeis 
*: ixxXiynjie LA 61 /uövrjv A: ^övrjv 9* L 66 oi5Siv fi A, corr. 
L: oiSift* L^ (ro^rtp yäg o^Biv fi* dXyweZe coniedt Buttmann roiS' 
rtov yäg o^Bhv AXyweZ fi* Dindorf) 79 7t ca JSrfurdt: xai c 
81 ri L: roi A 82 S' A: &' L 87 jrJUirirwy E. A. Eichteri 

ngdaaeiv c 100 ri ft* o^ Wakefield: rl oiv fA* c 105 y add 
Dohree 108 ä^r dei: Bij rdde L et Par. 2886 (scüicet — ^ra 

dal sine elisione acnptum ut saepius) Stjra rd A et alii 110 Xa- 

xezv L: XahiXv A corr, L 111 ets L: ^ff A 112 8^ ifiol L: ^i 

^o* A 116 &figari'* oiv Tridiniua: d^^aria LA 180 aöScauivov 
ex ttidijv ftivov videtur esse correctum in L 184 *A&dra Eusta- 

ihiviis: dd^vä c 185 fie dianor'* Triclinius: Sianora ft* c 

139 yvfh^a A:^yr<&^as L 144 vifp fikv tarne ydp LA: v€v ftkv ydp 
iaeae ali% 144 iaxanäe *: iaxaruae LA 150 MiXov ndXcu fii- 

Xtifid ftoi Xiyst£ ävai rd adv \ fpqovqetv 6(Afi* ini aß* fidXtara xtuoßi 
LA: corr, Nauck incerta coniectura; vertun restituisse videtur TS^kt' 
mowitz deleto dvai 156 ngoonead^v fts Xd&n Hermann: fit Xd&ij 
nQooTtBodiv c 163 rüde Blaydes: röväs c (nfröe Florentinus 2725 F), 

166 OfivyeQdv oftvyeQße Brunck: trrvyegdv arvyegSe c 167 ad- 
ttf *: a;6r(f LA. 171 fifjBk tSvrfofov Brunck: utiSk aiivTQOfpov 

A /iij ü^rgowov L 172 aUi Tncltniusi dei LA 176 &sav 

Lachmann: d^rßv c 186 ßageX' d ^ *: fiageza ^' LA 

198 na&tj^ara xeXva Brunck: na^fiar ixeXva c 196 Sbe For- 

son: Snme c 200 %Qrivai A: %Qfjv L 208 rov add Forson 
205 kr^/ta *: irolfta LA 214 dyQoßdrae L: dyQoßöras k alii 
218 ydg Mivov Lachmafini ydg rt dstvöv c 220 pavriXtp nXdxfi 
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Anhang 147 

A: xäx Tio/ae n&r^as L 222 &v ifiäs naTp/8os Dindorf: nAr^as 

dv t)/raff L ndrQas 'öfxäs äv A 234 rd ju^ laßitv Blaydes: rd xai 
XafteZv C 287 riß S' ävi/ucav L 241 ola&" ijSri L 246 oi yäQ 
Srj A corr. L: o^ Srj y&Q L* o^ yä^ alii quidam 249 ola&d fi* LA: 
oXad^d / r 251 M' oihoju' A: a^ä" övofi L 255/6 deUt Nauck 
256 ftri8auox Blaydes: firj8afioe c^ 9iijXv&ev Nauck: 9iTjX&i 
nov c 266 r^e Au/rafusi rifffS* c r^vS'' (seil. nXrjyijv) coni. Wila' 
momtz 283 eH^iaxov LA 285 8^ A: o^ L ^«d növov Nauck ^) 

286 /?ai4 *: /^a«n LA 288 i^&^Qiaxa A: eü^iaxs L 

291 8i6aTrjvov Cant&r: öi&arrjvos c 296 ixrqißmv ky Corr. L: Äe^Jl/- 
^a>v L* 300 ^<£^« *: /ud&2jeLA 315 otForson: oh c 316 «l«/- 
T<£jnro*v* L 319 <öv Gemhard: ir c 324 &v/udv — %«(>i J^runcÄ;: 
&vfiq> — x^^^ c 333 ^ L: ei A 342 cfefe^ Sense. Oomperz 
343 Tiotxtloaröuq} AL* 349 //ij ^ff c: //i)^ o^ /ue Seyfert 360 Ä^<fc- 
x()t;aa Heath: odic^vaa c 371 <J ^' *: J^' LA xvpeZ Porson: x^gei c 
388 löyoiat: rpöTtoioi Nicolaus Progymn. p.2MW, 399 7ia(»a- 
8i$oaav L 401 la^riov Florenüwus r: XaeQriov LA 409 //tfJlJU« 
A: fiiXXoi L 414 «iil^'^A: ^L 417 Xae^rit^YaücamLS'. Xaegriov 
LA 421 ri 8* dg recc. quidam: ri 8"^ dg A r/ 8^ <6 L^ mutatum 
in ri 8'' c5. praet&rea 'd' additum est super c5.^ 422 rd ye 



1) ^ xpövoe 8id %gövov uQoüßaivi (loi ist sicher richtig ; der 
Gedanke liegt zncprunae, daß die Zeit sich seihst stetig weiter 
bringt, daß der Mensch ihren Fortschritt weder fördern noch hem- 
men kann. Meine Umschreibung iydvero inl %g6v€p x^öroe ist un- 

genau; das heißt 6 xoövog npoü/Saive allein schon, aber sicher hat der 
leichklang bei der Bildung mitgewirkt; sie gehört derselben Kate- 
gorie an wie Ai. 475 nag ^/uag ^/uiga rignetv Mxet. Lucian sagt 
im Alexandres c. 46 M8ei (a'iröv) yrjv ngö yfjs iXa^vea&aij dazu be- 
merkt der Scholiast (S. 185 Kabe): y^v ngd yrj£: toCto efca&s Xi- 
ysa&ai lA&tjvaioie dvrl roü xard ndatje Tfj£ y^e, 3 fafxev rönov ix 
rönov. Dies sind gute Analoga zu xf<^off 8id xgdvov, 

2) Hierzu bemerkt Wilamowitz: "^A dt os sind antike Konjek- 
turen. Die Überlieferung ist r/ ^' <J naXaiöe, Gefordert ist 1) der 
Artikel, der überliefert ist, ^der (als solcher bekannte) alte Herr, der 
gute, mein Freund, Nestor aus Pylos. 2) o^ d. h. Fragienartikel, die 
m T* ^6 nicht steckt. *Lebt denn der nicht?' Sogut Jebb. Aber o^ 
naXaids würde nicht stehen, sondern o^x ianv zusammengenommen 
sein. Da ein Toter genannt war, ist o^8i erwartet; das bezeugt die 
Wortstellung. Also t/ 8^; oi8* 6 TtaXaidSf und in der Verkürzung 
von TcaXaöQ ist der Grund der Verderbnis gegeben. An naXaöe ist 
seit Timotheos kein Zweifel.' Es ist in der Tat einleuchtend, daß 
rl 8^ 6 naXaiöe als Grundlage der Überlieferung gelten muß. Eine 
Frage aber möchte ich dennoch tun, ob die Kürzung des ai bei 
TtaXaiöe (entspr. bei yepaiös, roiovros etc.) in der zweiten Hälfte der 
aufgelösten Arsis zufi:eiassen wurde, obgleich dadurch ein scheinbarer 
Anapäst entstand. Man ist doch auf den ersten Blick genei^, r/ 
8* oiö8^ 6 naXatds zu messen ^-^^ — --^w, daß aber die alten Dichter 
auch solchen Möglichkeiten yorbauen wollten, zeigt ihre Behand- 
lung der Synizese, insofern als ein Vers wie fl xipro^öe /us &eov ne 
ixTUijaaei x"^^ in guter Technik unzulässig war, weil er den Schein 

10* 
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148 Anhang 

LA: rd^a F 423 xdx* LA: rd8^ F 425 yövoe: ftövos variam 
lectionem teatatwr scholion L 426 ^t^* ai rcbS^ iidSaiiag Porson: 
Sii* airdb ^' ili$si^as scholion m mg. L, ^tJ' ad rtoe $elv* , . Äl«|afi L 
duabus litteris post delv'' erasis; item apostrophtwn in deiv* addidit 
corrector, ^tJ' aSreae deiv* iXe^as A 434 aov Hemsterhuys: aoi c 

485 <7' iv Erfwrdti ae c 437 a/(>*r Venet.»: atgsi, LA 441 Bh 
F: re LA 446 oii^iv na FlorenUnus B: oiSi nm LA 450 nQov- 
aeXoüa* Nawk; dnoariXXova* c 452 iQBwßv Schneidetüin: inai- 

vßv c 456 3nov &* L addito y super & 457 9ed6e Bnmck 
Seivds c 460 döfiip c: ^«^»'^ Suidas v. ori^ica 465 «txj? A 

jfxiy L 471 ror<7^i /' oft Suidas y. ?r()öfi ri/r 481 iftßaloiJ A 
ixßaXoC L 482 nQiöjuvtjv JElmsley: nqifivav LA SnotliA: dnov F 

491 Ssgdda Toupiusi deigdda C 493 TraJla«^ TricUnvusi na- 
Xaidv L naXaC &v A 494 ßsß^iiTj recc, quidam: ßeß^xot LA 
496 SöMove Wtmder: Söfiots c 498 //i(>«« A* Suidas y. dtduovoe-. 
fiiqoi LA* Suidas y. aröXoe 509 o/a Porson: Joo« LA 510 

^ra|, M%d'ei£ c 515 fieran&iftevos scholia et libri recc,: fiiya 

nd'ifievos LA i^rti fiif/ovev LA 517 Td?/ i^-eißf Hermann: Tcij' rfx 
i^-fidJ«/ c 528 Ix r« Gemhard: Mm Se L^ hc ye A 533 TigoaxiS- 

aavres LA defefo ff, npoaxiiaovree F 534 «/« ofxtjatv L: etaoixrjaiv 
A oZn*) 538 xax<£ w^. L: t<£^« c 548 <i?r' L: rf| A 

550 avwevavaroXrixÖTBi iJohree: ol vevavaroXtjxöree c 554 aov 

via Auratus: a* odvexa LA 555 Man L 559 äneg y* A: äncQ 



eines falschen Anapästes erweckte. Begolär scheint mir 1) Enr. 
El. 497 naXaiöv re d"riaa6qiafia ^iovi5aov rö$s, 2) Eur. fr. 188, 3 
äaxet' roiavT^ äet$e xal döieie ^goveXv. Dem würde entsprechen: 

r/ ^'; 6 naXaiös ( re) xdya&ds y>iXo£ t' ijuds 

NiarcDQ 6 HöXioQf Mariv; 
1) Das von verschiedenen Herausgehem angenommene Wort etaoi- 
xrjais wird m. E. durch die Bildungen xaro/xrjaie und ivolxrjaie nicht 
legitimiert, die regelrecht von den Verhen xaroixeXv und ipoxeip 
abgeleitet sind. Ein eiaoixezv war erst möglich in einer Zeit, die 
die Funktionen der Präposition eis und iv vollkommen verwechselte, 
d. h. in der Zeit des Hellenismus; bei Herodot II 178 bezeugt die 
ffute Überlieferung ivoixrjaai sicher mit Becht. Von etaotxeZv ge- 
bildetes eiaoixfjaie dürfte, wenn es bei Diodor vorkäme, nicht ge- 
ändert werden: bei Sophokles wäre es doch wohl ein Anachronismus. 
Dagegen ist die Vorliebe fiir Bildungen auf tjais bei dem Tragiker 
an sich bemerkenswert. In unserem Stück steht noch npoacawiXtjaig 
1406, dXyriais 792 und iv&dxijoie 18, das Nauck sicher mit Unrecht 
beanstandete. Daß dndvrrjois bei Sophokles zu finden, fiel den Gram- 
matikern auf (bemerkt bei Photios v. dnavtäv); sie notierten auch 
äriats (dvri rov %eiftäivos) aus demAlkmeon des Euripides: iv rozaS'' 
ätjaiv xal &iooe SiiQxofiaiy und dieser eben in dem neugefundenen 
Bruchstück des Photios zutage getretene Vers ist nicht uninteres- 
sant, weil er uns das Vorbild nir den Dichter des Rhesus kennen 
lehrt 416 ff.: 

ot S* iv &^ SjiXoiai xal nag^ inneioi£ Sxois 
fpvx^dv drjaiv Slrpiöv re nCg d'eoC 
juivovai. 
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L 571 iyth FariÄwm B: hsto LA 572 nqdi noxov aH Dobree 

574 äv ßruncki Av c 582 SiaßdXfjs A: SiaßdXXjjs L 

5S4 XQfiord &* Dobree: %^ard y* c 587 Xöycav Bwrges: löyov 

LA 591 &neQ LA: Aansq alii 600 Sv y"* Heath mrfwrdti 3v 
r c 601 Biai ßia c, ^&övos^ super scriptum habet L 602 vi- 
fieats C, edd, 608 dia/növ r' L: diofnov ^' A 611 nipaoiev 

LA: ni^oeiev alü quidam 614 ijnovaev 6 L 636 (^c/g^? Beiske: 
dQi^et c 639 ro^x A: roi^L <lr^ Pierson: Arji L cum glossa nap^s, 
dyrj A cum ^Zossa ^^027 d'Qavadf 648 ^?r« eitfio i/On({on 1747 : 

Mvi c 655 AXXa f k-, dlX* («c) L 671—73 Phüoctetae dant 

lihri: Neoptolemo tribuit Doederlein 678 rßv ^tde Person: Side c 
680 <Äff ^^aJl«' Fa^anw: «5» iXaß* 6 AL, gt*oi u^ in re incerta 
retinere dehui 684 od n voo^/aae Schnexdeunn 685 &v F. 

Schultz: iv c 696 öe Erfurdt: ös räv c 699 st n avfiniaoi 

Seyffert: et rt£ i/*7iiaoi c 700 ^ yaias Dindorf: Mx re yäe c 
701 elpTts Bothe: ipnet c ä* Herman/n: ydp c 704 iiaveirjs: ilavl 
tjai L / spatio duarum vel trium litterarum in ras iiav/tjai A et 
sie {vel ikavij] iiavisi i^avitje) reliqui 711 nravoze tozs dnöaeie 

Brunckl nravßv nravoZi dvi5aeie A nravßv dv^aeu ytravoZS L 
715 dsHirrj %q6vov A 716 Xeiiaacav A: Isiiaaeiv L 717 alel 

Triclinius: del LA 719 naiSl awavnfaae Froehlich: TtaiSde i^nav- 
rijaas c 724 JcaxQiav Porson: nar^tpar c 725 MrjXtdSofv C, 

guod in textu meo reponendum 726 SxO'oq F: öxd'ais LA 

727 d-eöQ 7fXd&ei &eoze Schneideudn: &eot£ nXd&ei näoi LA 
733 T/ 8" Mar IV Erfurdt 737 ol^Tcae om L 745 ß^iino/uai *: 

ßg-A^ofiM LA 746 dna, nana, nanä. nana. nanänanaZ L: corr. 

Wilaviountz coli Eur, Cycl 503 753 S^ addit P 753—54 per- 
sonarum ordinem in libns turbatum correxit Bothe ndnna ndnnä- 
naz L 762 SrjTa in L addidit corrector 771 uijS'' et juijSi Dindorf 
fiiflT — /uiJTs c 112 raüra K: omisitli ISS wo^vwv A: ^öviovli 
789 ^yrjre A: ^iyoire L 790 drtaraX L arrararä A 798 diva 
Porson: Si6vj} c 811 o^ uiv a"* ci WHamowitz (nxAo qnidem te 

inre inrando obstringere, sed saltem mannm porrigere potes*) et sie 
reponendum 812 iuoüart Hermann: iuoi *au L 813 fieveZv 

A: fiiveiv L 818 fisd'lfifi* ei Hermann: /ue&/r^/ui LA 828 eiaie 
Hermann: ei^a^e LA 830 dvrlaxoie Musgrave 832 l&i td'i c 

naiijiov Dindorf: naitbv c 835 Mei Herwerden: ijSrj c 836 /ui^ 
vouev Erfwdty öv probans in anUstrophae 852 846 ^dfiav Tri- 
clinius: ^juav c 849 divat L*. Siivaio A alii 851 3nq Schnei- 
deuÄn: Su L cum gl, öntj super addita, drt reliqui c 852 £v L 
sed ,ov, supra addidit corrector 1 : &v aut Sv nabent reliqui ^ et A 
quidem Sv 853 ei ra^rdv roiirca L, ei ravrAv ro^rco A, efr^ av- 

rdv roirtp Parisinus B ei rrjv a-dräv roiirtp Venetus 1 (V), quibus- 
cum reliqui conspirant 854 nvxvoze glossa in L: nvxivozaiv LA 

iviSeZv delet Wunder 856 dvijp c: corr, Brunck 861 ne c^s 

Wunder: Sans L cSc ne A 862 Spa Hermann: 6pq c ßXin* ei 

Hermann: ßXinet c 871 e^föQcas Bnmck: e^nöotoe c 884 aov 
A: <ro« L 895 8ijr^ Av Schaeferi Srjra c ro^v&iv8e ye A: ro^- 

^iv^£ Xiye L 901 Mnaiaev L 902 aiirov k: a^rov L 907^^ 
o/fi ye . , , iv ole ^* A: ^ o/ar^ . . ^«/ o/ixr' L 910 ei /ui^ ydf 

Triclinius: ei /urj xdytb Jj ei fi^ iydt A 916 xal zdv k.\ xai rßv L 
924 tA Töia A: Tö^a L 926 noeZv L 927 ^rjfta L, snper 
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17 addito ei 933 fia /lij dwiXfj Mmsley: /uij /u' d^iXrjts L /ui} uov 

^^iX^s A 934 n^of€ovet L 939 delet Nauck 945 alterum 

/#* omisit A 949 ^s Sqäv L: noietv A 950 dlX" addidit Tw- 
nebiis ir aavrtp L: iv aavraC A 954 adavoiffiat schol. in L: auf 

&avoif/uai c 967 7ra()]^0 A: Ttap^ L 984 roX^tjarare LA, ro>l- 

/utjiaraTß corr. L in »wr. 990 Z«^« ^' qi L ita ut S* ddditum sit 
a corredore 992 r/Äy« Aura^w«: r«^e/fi c 993 jf^' L 994 0. 
oü ^ju* iyeaye. OJ. tffiui c: cotT. Gemhard moTiov L 1000 #<üff 
/'priwo L 1003 ivXXdßsri / a^rdr A: hfXXdßer aördv L IvJlJU- 
/?^«, 9/a0Ta<* coniecit Henae 1007 ofasöft* Hennaim: olA fi LA 
(oteas ^^ corr. A) 1023 ao<7 ;/« L: ao€ re A 1032 ^l^ar' Pi&rsoni 

isQä nßs anivSeiv r Mvi; 1035 öXeZa&s ßrunck: SXoiO'd'e c 

1037 i^oida 3* Jji M^oiSd y* A inei oünor A: in^ <rÖ7roT* L 

1039 dekt Nauck 1043 <$e ^ß conieät Beiake 1049 o^ yd^ L 

1051 /uov A: omisit L 1059 ij^' inevdi5ve$v Nauck 

1060 01)«/ 0. Wa/fer: r^»' c 1062 a* ^^^17«/ c 1068 diaünodt 

Wilamountz 1071 Xei^d^ao/u* ijSrj c: corr. TTaÄe^X^^ 1079 öq- 
fifhuad'a r 1082 ^e^udv xeU Turnehusi d'eguöv re xal c 

1085 aweiaei Beiske: avvodorji L 1089 t^tit' Bothe 1092 ip&': 
f^&* C 1094 iXwai fi* *i iXtuai fi* LA <yö ydq Mr tay;6a> c: recepi 

Dindorfii etBlaydesii coniecturam ^) 1099 sifrs ydg k 1100 a/- 
r£7^ Bermarmi iXeZv LA 1110 xparaiaZoiv Campbell : xparat- 

aXS C 1111 äaxonal yq, 8h. xai äxpo^a dnd roiJ /lii rpo^etv 8ChO' 

lion in L 1117 ^1} deest in libris 1120 d^dv *: dqdv d^dv LA 

1125 %eQi *: %€tQl LA 1130 iXeivdv Brunck: kAeeivdv c 

1132 d^d'/nov Erfurdt 1134 Ä^Ulöv ^' A/ Hermann: dXX' iv c 
1139 ifif^aar oideis Arndt', i/uij<rar* ödvaaeis c 1144 t<£«/J' rfjwy- 
/loo^vav Blaydes: rovö' iwrifioa^va c (itfnjfioa^vav Paris. 2711) 
1145 rfff 9e>/ilQif' 4i()a>;/(i«' Wikimotüitzr 1146 ?rTa»/ai A: TiTtivallj 
1148 o^gaaißdras correctum addito supra carae A: o^Qeaaißt&ras L 

1151 nQÖa&ev *: ngöad'e AL 1165 ^i Seyffert: Sri c 

1167 <j/ iwotxeZ A 1175 /av ^' ijXniaas *: yaZav ijXniaas (i* A 

7«?»' ^Xniads ß* L 1179 iö^«f ib/i^y L 1182 fisr^ia^B c 

1192 TiQoiSfpaveß LA npö^aivss WUamowitz 1193 ve^eaaijrdv LA 
1199 ßpovräs a^yaZs scholia: ßpovraZe aiuraZe c 1206 ^ij 

addidit Hermann 1211 «/ff L: ^e A 1213 ^Ti c 1216 -i/a- 
raole c 1219 ^ Elmaley: ^v c ^ 1226 neid'öfievos LA 1231 r/ 
X^fj/ia A: t/ xgrjfia* rl L ^n^Xd''' in ^ößos L p^o 1235 7r<^ 

T«^a ^]} A: TtöreQa L 1240 dxrjxocbe L: dxtjxoae A 1243 rors 

*: rora^' LA 1245 «royck jBruncÄ;: <ro9><^ c 1251 ver^um infer- 
cidisse coniecit Hermann 1252 — 54 personarum notas in libris 

confusas correxit Tumebus 1254 Xrco Wecklein: iarat c 

1263 addidit in L corrector 1264 xexptjjuivor A 1265 fia 



1) Wilamowitz liest 1095 f. a^ rot, ai6 rot xanjSieaaae, S Bclq^- 
norf**, o^x äXXo&er ^XV TÖxae | dnd fiei^ovos^ \ siri ye naQÖv \ fpQo- 
r^aai and in der Antistrophe entsprechend nöritoe, Tiör/uoe ae dai- 
fidvmv rdS* oi^Si oi y* dn* ifids x^Q^^\^^%^^ iöXoe* arvye^dv Mxe 
HonoTfiov dgdv in'' äXloißy SO daß die Strophe aus drei Tetra- 
metem hesteht. 
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Berghi f*iya. c 1266 %ttKä L: xoxa«/ A 1273 ui^v L: utj A 
1275 na€e *: naCaai LA 1284 afa%iaros Pierson: Mx&taros c 
1288 <f(?a Poraon; o^x äqa L o^x &Qa A 1289 4/v<J«/ — iitpiarov 

Wakefield : d/voi? — üxpiarov c 1292 n^övrews L 1298 <5 ÄeisA« : 
<öff c 1294 ^ni^ r *: t5?r^(? LA 1300 d Tridinius: d dL 

ä ä A fii&es ßiXoe WilamowitZf verba Philocteiae tnbuena: ue&ge 
ßiXos c 1304 xaXdv post i/uol in libris: transposuit Watcefield 

1308 tA /uäv 6rj A: tA ukv L 8tov Twmebus: Snov c 1310 ^- 
aiv ^' A: ^aiv L 1312 ^civranf &* A: f«&rT<»f L 1314 nari^a 
te *; nari^a LA 1319 roi6rouriv L 1322 e^voiq Triclwmsi 

tetvoia A eövoidv aoi L 1329 Ä«/ rv^ÄTf Porson: ivTv%etv c 

1330 for' — a^Toeßrunck: d»s — a^r^« c 1332 tt«^/' /xa^«/ aHds A: 
9r«^/* a^r<)ff ixc^»' L 1333 daxXrjnidßv L: daxXtjTttaSßv A prima 

manu 1848 r/ /u* Mrt Toup : t/ /ue ri 1354 «1^90' ^^o« A 1361 xa- 
xo^ffDo&ree: xoxc^c 1864 <h /« ^nwicÄ: ot r« c 1365 sq. 7rar(»öff 
yi^ae avXßvres* oSrdvä&Xiov \ Atar&* dnXcav ao€ Ttar^ds ^are^ov o/xj] 
I uSvaaicos ixQivav" sha rotaSe ai> | */ ^/ufiajnjacop libri; glossema 
eiecU Brunck 1366 xäju^ Brunck: xai fi* c rüa A 1379 xdnoodt- 
oovras Heath: xdnoat&iovraG c 1381 X^a&' öpß Dindorf: xaXd}g 
ö^ß L xdX' dQ& A 1884 rd^B * 1885 roiöüSs fiov A: roidcde 
fiot L 1886 i%&^otai fi' Valkenaer: ix^^otatv c 1890 iV<i> o^x 
JSermann: f^ft»/ o^x L fy»/' A 1891 a&ova* L primo 1892 /^*rv 
A ei corrector L: i^lrff L jprimo 1395 rf^oi /^iv A: iftoi L 

1401 /«^oiff scholion in\L: Xöyots L ^d/os A 1406 ^R^axXiovs 

Brtmck: ^^HqoxXcIois c 1407 neXdt,eiv Dindorf: neXd^eiv aijs nd- 

rgas: dXX^ ei dgäiS ra€d''' tSanep aö$äie LA 1410 düie L 

1425 $ä Wakefield: rs c 1427 roowiae$s L 1429 ixXaßßv Twr- 
nehus: ixßaXcbv c 1480 nXdxas A 1440 iwoet&" Elmaley: 

kwoeZc&^ c 1443 o^ ydp Quixiker 1443 delet Dindorf 

1444 delet Hermann 1448 yvtbfiriv ra^njv Elmsley: yvt&urj raörn 
1449 n^doosiv Brvmck: Tt^drreiv 1451 n^i^fivtjp Hermann 

cf. 482: n^ffpav c 1455 Tt^oßXije &* Musgrave: yt^oßXije c 

1459 ''EQßaXov Brtmck: "Ep/uaiov c 1461 ^i^xm»*/ corr. L: vjlt^xiof' c 
1469 $rj Hermann: ijSrj L /^od A doXXezs A: «ioJLU^ff L 



Epimetrnm 1. 

Das Schlaflied 827 ff. wird von Wilamowitz folgendermaßen 
analysiert (ich gehe wörtlich seine Notizen): 



8281. iX&oiS e^aimv (eia/cav) 

ävai, Hexameter ist auffällig 
dnrch Synaphie mit einem Doch- 
mius yerhuDden. Ich glaube es 
nicht Sophokles hat äv (844) 
nicht nötig, also Sv 8i u^ ^M^^ßV' 
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— v^w — w— ö/iftaai S* dvrixois Diese Responsion zwinget allein, 

die Dochmien anzusetzen, und da- 



rdvS afyXav, 



mit ist das Wesentliche gegeben. 



-w^ — w - I ws-.v^ & rira- Da steht in der Antistrophe: iv 

Tai rä vvv, i^&* t&i v6a<p eöd^ttMfjs €nvos Avnvos leia- 
fioiy naubv, aetv, also der Dochmius ww^^-^ 

, gichtig: Eur. Herakl. 1057 

Ad-övar* &di5vard /loi, 

— X-. o w — «5 Tixvov, S^a, jam- 

bisches Metron. 

no€ ardafi, Antistrophe: 

— ^ nol Si ßdofj, 850. xetvo Xd&^q 

— ^ — Ttßs Si fjtoi Heivö /ioi 
rd$fve€&ev, (^hiyoif), 

— ^ — (p^övrioov. iSiSaC, 

w I ^^w ^^qs; Mei. Ttpös xl ftivofiBV *) n^daaeiv; 

2 Dochm. 
I xai^d£ roi ndvrcov yv(&/iav la%tiav 2 Doch- 
mien (zu HeraKl. 1024). 
wwwwww—j— w^— s_— so Antistrophe, 2 Dochmien. Also spricht 

für sie das Versmaß, obwohl auch 
die Strophe Sinn gibt. 2) 
Wenn so kleine Kola, dreisilbig, durch Wortende gleichgebildet 
sind, so sind sie beabsichtigte Verse. Strophe inhaltlich ganz gut 
verständlich. Nach der Beschwörung Vs. 838 'nun ein Eltschluß. 
Was weiter? überleg dir's. Du siehst, er schläft: die Gelegenheit ist 
da: sie muß man ergreifen; das führt zum Erfolg (x^drog)* Anti- 
strophe zuerst gut: 'das wird sich später finden, aber bitte sprich 
leise, doch der Inhalt deines Befehls soll /idxtarov sein ^eine Aus- 
flüchte).' /uoi fordert ein anderes als i^doif 8nq, parallel zu d/iei- 
ßov, iii3o€, durch Schollen gesichert, respondiert mit fQövnaov, 
das ich auch darum als Imperativ hergestellt habe; daher Ergän- 
zung von iirjvo€, 'Überleg dir's, was du zu tun hast* — weiter komme 
ich nicht. Denn aöSS/uai »a Jli/a» (Scholion) wird die Sprache nicht 
leiden; Sv sichert das Maß. Sinn: 'wenn du so verfahren willst, wie 
du sa^st, Philoktet mitnehmen, ^bts Anoqa, Der Wind ist günstig; 
er schläft tief: wir riskieren nidits; weg! 

Epimetrum 2. 

Ich möchte noch einmal auf die kühne Wortverschränkung ein- 
gehen, die ich für Vers 1140 in Anspruch genommen habe. Das 
Wesen der Verschränkung besteht darin, daß zwei Wortkomplexe A 



1) Hierzu die Bemerkung: 'Nur fiivofiev 'was zaudern wir* paßt. 
fievo€fiev Futur neben ri überhaupt schief. 

2) [Ist Ivideiv richtig, so wird man es mit Ano^a zu verbinden 
haben, wie oben ffiS^caerje XeiSaastv,] 
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und B in der Weise zusammengeschoben werden, daß ein einzelner 
Bestandteil von A mitten unter % gestellt wird oder umgekehrt. In 
einfachster Form zeigt der Vers 842 dieses Schema: 

xofinetv 8* Mar* dreX^ ai>v ^peiBeaiv aio%Q6v SvetSoe. 
Die Umstellung betrifft das Prädikat, den beweglichsten Bestand- 
teil im Satze. Jedenfalls ist 1140 rd fikv eü 8ixaiov eiitexv unyer- 
g'leichlich kühner; aber Antig. 1272 kommt sehr nahe: 
iv S* i/u<p Hd^q &eds töx* üqa röre fiiya ßd^oe fi* M%aiv intuaev^ 
und hier läßt sich nun auch griechische Prosa heranziehen. Im vier- 
ten Makkabäerbuch 17, 8 steht der Satz nad'dne^ ydq ai> ariytj inl 
ro-ös OTiiXove rßv naiScav yevvaicae l$^v/uivtj.^) Man wird 

fegen den Dichter toleranter sem, wenn man erfährt, daßVerschrän- 
ung in der Prosa durchaus nichts Unerhörtes ist. Zunächst ist 
ganz üblich die Zerreißung einer Partizipialkonstruktion; dafür hat 
schon Vahlen Arist. Aufisätze 2, 42 eine Beihe von Beispielen ge- 
geben. Ich verweise auf: 

Dionys. Halic. ep. ad Pompeium p. 240, 3 Us.: inovrai rati- 
raiQ al rtjv la^^v xai rdv rövor otai rds öfioior^ÖTtove 8wd- 
fieis Tfjs wpdffewe dperai negU%ovaai 
Dionys. Hai. de comp. p. 74, 17 Us.: ol roif n^cbrov nf^ofiyoifXB' 

voi Ht&Xov anovSeloi, 
Inscriptiones or. Dittenb. p. 786, 20: iv rf} 'ön hftov an^X^l ^'^^' 
red'eiai}. 
Ebd. p. 771, 16: rote na^A roü Sij/uov Tfpeaßevraie SX&oOaiv, 
DemeMus de eloc. p. 62, 19: noXXdxis xagievra ngdyfAara övra 
dreQTiiareQa (ptUverat. 
Ebd. p. 29, 16: roi5r<p ydp fiiH^ip daovadijvai dvri. 
Ebd. p. 12, 20: r&v eiprj/uivofv %aQann^Q(ov ivavticov, 
Xenophon Ephesius p. 398, 28 Hercher: ö/inica aoi rijv /uöyts 

Vettius Valens p. 95, 11 Kroll: Toi>9 iot7zoi>s rönove xcU roie 8 Sa- 
ndras ^ijro€yra£ Bei avyxQiveiv rcös %q6vovS» 
Hier ist durch die Wortverstellung, die Kroll notiert, geradezu 
eine Unklarheit entstanden. Alle diese Fälle lehren deutlich, wie 
sehr man Unrecht tat, an Philokt. 971 Anstoß zu nehmen: nods 
xaxßv 8* dvSgßv fia&dbv Motxas i/jxetv aiaxpd. Eine nahverwanute 
Kategorie wird durch Verschränkung des Attributs geschaffen: 
Xenophon Hieron H 2: ti Xij&ei xal äTtiarij/uaiS d'e^dnovras 

d^larovs xixrrja&e, 
Pausanias IV 31, 10: nXeXara Si a^iai xai &iae /udXiara 
dydXfiara ä^ia roif \4axXijnto€ 7taQi%erai rd lepöv. 



1) Vgl. Philologus N. F. XVII S. 7 f., wo auch Beispiele für 
sonstige freie Wortstellung, Herausstellung des Subjekts und Prädi- 
kats, gegeben sind. Ich bemerke nur, daß ich mit Philoktet 567 
4&e raOr^ inlarco S^dmev* das dort von mir herangezogene Beispiel 
aus dem Ithyphallos auf Demetrios Poliorketes (Athen. 253°) hätte 
vergleichen sollen: 8f*oiov &aneQ ol fiXo^ fihv dari^as, •Ähnlich 
Maccab. 1. IV 9, 10 o^ fidvov c^e xard dneid'o^vrmv i%alinai,vev — 
dXX* c^s xai xard d^a^iarcov (b^yiadifj. 
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Das Freieste derart bei Xenophon yon Ephesns S. 399, 22 Her- 
cher: rdwov ijysiQe xarä Aiaßov fsiyav yevöfievoSf wenn nicht 
Photios (Lexici frgm. ed. Beitzenstein s. y. c^Satv S/uowv) mit Sv 
o'öSäv Tcqäyfiaxi Awclum darüber hinausgeht; da bietet freilich 
die Handsclurift o^Sevi, doch ist die Notwenoigkeit der HersteUnng 
yon oii^iv bereits yon anderer Seite erkannt worden. Xenophon 
Anab. m 1, 28 sagt 7toli> ai>v f^ovi^ftan /*ei^ovi ij roirovs nicht 
ganz so kühn. Man mag notieren, daß die Beispiele durchweg der 
späteren Prosa angehören. Grerade diese steht aber auch sonst in 
mancher Hinsicht der alten Poesie wieder sehr nahe, nnd ich hebe 
hier noch einen Fall heryor, der belehrend ist, die Inyersion yon <dff. 
Wenn es in dem yon A. Dieterich heryorgezogenen liturgischen 
Papyrus (Eine Mithrasliturgie S. 16) heißt: ai> $i onjxcie ivedg As, 
so klingt das geradezu wie das Wort eines Dichters; aber auch bei 
Lydus de magistr. p. 147, 6 Wünsch liest man: 6 notftjpde Kanna- 
Söxtjs dfi/ioaias dnei^ydoaro avfiwoqAs — ^AXoqia AaneQ ävavdQos, 
und bei Marcellinus im Leben des Thucydides 38, p. 8, 10 Hude 
steht: rmv Sä n^d a^ro€ avyy^aq>itov re xai iaro^toy^d^afv &%pi5%ov9 
&9ne(f eiaayayövrtov räe avyy^a^s, WO die Herausgeber seit Krüger 
dy^xovff und 3a7te^ mit Unrecht umstellen. 



Epimetrnm 3. 

Die zu Vers 733 angeführten Tatsachen scheinen yielmehr zu 
lehren, daß der Hiat nach rl yon Aeschylus und Sophokles zuge- 
lassen, yon Euripides aber gemieden wurde. 



Updae, typis I. B. Hirsohfeldi. 
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ComeliuB Nepos a G. Nipperdeio recognitus .... 30 Pf. 
Curti. Hufi historiarum Alexandri Magni Macedonis Ubri qui super- 

sunt E. Hedicke recensuit 1 M. 20 Pf. 

Dinarchi orationes II /. Edidit Th. Thalheim 75 Pf. 

Euripidia fabulae. Becognovit Ad. Kirchhoff. Vol. I. Alcestis. 
Andromacha. Bacchae. Hecuba. Helena. Electra 1 M. 50 Pf. 
Vol. H. Heraclidae. Hercules furens. Supplices. Hippolytus. 
Iphigenia Aulidensis. Iphigenia Taurica \ . IM. 50 Pf. 
Vol. ni. Ion. Gyclops. Medea. Orestes. Troades. Phoenissae. 

Anonymi. Bhesus 1 M. 80 Pf. 

Eutropi breviarium ab vrbe condita, Edidit G. Hartel . . 30 Pf. 
Sutropi breviarium ab urbe condita, Becensuit H. Droysen 45 Pf. 
Herodoti historiae. Edidit H. Stein. Vol. I. u. II. . ä 2 M. 40 Pf. 
Hesiodi quae feruntur cartninum reliquiae, Edidit G, F. Schoemann 

90 Pf. 
HomeTi Odyssea. Edidit A. Na uck. Pars I u. II ... ä 75 Pf. 

lUas. Edidit A. Na uck. Pars I u. II ä 75 Pf. 

Q. Horatli Flacoi earmina relegit et avparatu critico seleeto in- 

struxit M. Hertz 2 M. 40 Pf. 

Isaei orationes, ed. H. Bu ermann 2 M. 40 Pf. 

liivi, T., ab urbe eodita Ubri. Becognovit H. J. Mueller 

Pars I. Libros I et II continens 60 Pf. 

Pars II. Libros III et IV continens 60 Pf. 

Pars III. Libros V et VI continens 60 Pf. 

Pars IV. Libros XXI et XXII continens 60 Pf. 

Pars V. Libros XXIII et XXIV continens 60 Pf. 

Pars VI. Libros XXV et XXVI continens 60 Pf . 



Digitized by VjOOQIC 



Verlag der Weidmannschen Buchhandlung in Berlin. 

Iiuoiani opera, Edidit J. Sommerbrodt. Vol. L pars I. . 3 M. 

Vol. I. pars II. ... 6 M. 
Vol. II. pars I. . . . 6 M. 
Vol. H. pars U. 5 M. 40 Pf. 

VoL in. 6 M. 

Iiyourgi oratio in Leocratem. Edidit Th. Thalheim. . 60 Pf. 
Ovldius, F. Naso. Recensuit OttoKorn. Toraus 11. Metamorphoseon 

libri XV 90 Pf. 

Fhaedri fabulae. Fr. Eyssenhardt recognovit . . . . 30 Pf. 

Findari eamdna. Edidit Tycho Moramsen 90 Pf . 

Flauti eomoediae, P. Leo rer^nsuit Vol. I. Amphitmo. Asinaria. 

Aulülaria. Bacchides 90 Pf. 

Flinii Seoundi, C^ naturalis historia ed D. Detlefs en. 

Vol. I: Lib. I-VI .... 1 M. 80 Pf- 
Vol. U: Lib. VII— XV ... 2 M, 25 Pf. 
Vol. ni: Lib. XVI— XXH . . 2 M. 25 Pf. 
Vol. VI : Lib. XXIII— XXXI . 2 M. 25 Pf. 
Vol. V: Lib. XXXU-XXXVII 2 M. 25 Pf. 

Vol. VI: Indices 4M. 

FloUni Enneades, Recensuit H. F. Mu eil er. Vol.L . . . 3 M. 

Vol. II 4 Mk. 50 Pf. 
Flutarohi vitae. Ediderunt G. Sintenis et R. Hercher. 

Themistocles et Pericles 45 Pf. 

Agis et Gleomenes. Tiberius et Gaius Gracchus . . 45 Pf. 

Aristides et Gato maior , ... 45 Pf. 

PolybiuB Edidit F. Hultsch. Vol. I. Lib. I— lU. Editio II. 4 M. 50 Pf. 

Vol. II. Lib. IV— VUI. Editio IL 6 M. 
Vol. ffl. Lib. IX— XIX .... 3 M. 
Vel. IV. Lib. XX-XXXIV. Indices 3 M. 

Fublili Syri smtenUae ed. A. Spengel 90 Pf. 

Sallosti, C. Crispi, CatiUna Jugurtha historiarum retiquiae eodieibtu 
seruatae, Accedunt rhetorum opuscula Salustiana. H. Jordan 

tertium recognovit . 1 M. 50 Pf. 

Seneoae Ii. Axmaei, liöri de beneficiis et de dementia. Ad. codicem 

Nazarianum recensuit M. G. Gertz 2 M. 40 Pf. 

tragoediae recensuit F. L e o. Vol. I. Observationes criticas 

continens 1 M. 50 Pf. 

Vol. II. Tragoedias et Octaviam continens .... 3 M. 

SophooliB tragoediae, Edidit A. Na uck 1 M. 50 Pf. 

Einzelne Stficke: Aiax. — Electra. — Oedipus Tyrannus. >— 
Antigone. — Trachiniae. — Philoctetes. — Oedipus Co- 

loneus ä 30 Pf . 

TaoituSy Com.» a G. Nipperdeio recognitus. 

Pars I. Ab excessu divi Augusti libros sex primos continens 60 Pf. 
Pars n. Ab excessu divi Augusti libros sex postremos continens 

60 Pf. 
Pars III. Historias cum fragmentis continens ... 90 Pf. 
Pars IV. Agricolom Germaniam dialogum de oratoribus con- 
tinens. Accedit index iiominum 90 Pf . 

Valeri Slaooi, Argonautieon UbriFIlL Edidit G. Scheu kl 1 M. 50 Pf. 

Virgili F.Maroni8.i^t<co/tca et Georgica. Edidit Tb. La de wig. 45 Pf. 

Aeneis, Editio H curavit P. Deuticke ... 1 M. 50 Pf. 

Xenophontis o/»0ra. Edidit G. Sehen kl. Vol. I. Anabasis 90 Pf. 

Vol. II. Libri Socratici 1 M. 20 Pf. 
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150 Anhang 

17 addito ei 933 ^b ui^ dwiXfj Mmsley: /uij ^' AfiXrjis L ^1^ uov 

^^iXfjs A 934 nqotpmvBX L 939 delet Nawik 945 alterum 

/#' omisit A 949 fis SQäv L: ^o««rr A 950 &IV addidit Tur- 
nehu8 iv aavTfp L: 4v aavTo€ A 954 adavoC/uai schol. in It: auf 

d'avoijfiai c 967 na^ßs A: napß L 984 roX^ijarare LA, to^.- 

iifjioTare corr, L in »wr. 990 Z«^« ^* ^ 1j ita ut 8"* additum sit 
a correctore 992 r/Äye Aura^M«: n&e/e'c 993 af^' L 994 0. 
o<J 9^7/«' fymye. OJ. tftriui c: corr. Gemhard niariov L 1000 #<»« 
y* primo L 1003 IvXX&ßeri y airdv A: hfXXdßer aiördv L |v>U<£- 
/9cr«, «^a^rai* coniecit Henae 1007 o/' «n? ^' JETermann: oW /u* LA 
(otcog /u* corr. A) 1023 aot? /« L: ao<7 re A 1032 l?|«<7r' Pierson: 
eüiead''* c Ze^en^fum for^. tkÖä d'eote eü^ead'^ i/uoÜ nXeiaavros; ai&eiv 
iepd 7t ße anivBeiv r Mn; 1035 dXela&e ßrunck: SXoia&e c 

1037 i^oiSa S' L: ^|o4^«£ /' A inei oünor A: in" oünor" L 
1039 (ieZcf Nawik 1043^^« gdJ coniecit Beiske 1049 o^ /a(> L 

1051 //ov A: omisit L 1059 ij^' inev&iveiv Nauck 

1060 <ji)f/ C Wa/fer: rijv c 1062 <7* ^x^«/ c 1068 distinxit 

Wilamotvitz 1071 Xei^&tjao/u" ijSrj c; corr. Wakefield 1079 df- 
fidmsd'a r 1082 d'sQuöv xcU Turnebus i d'egjuöv re xoU c 

1085 avveiaei Beiske: awoiarji L 1089 t/jtt' Bo^Äe 1092 iv&'i 
etd'" C 1094 iX&ai fi* *i iXtuai fi* LA oi> ydq Mr iax6ca 0: recepi 

Dindorfii etBlaydesii coniecturam^) 1099 sifre yäQ k 1100 a/- 
i'eri' Kermarmi iXstv LA 1110 «(^aramraif^ Camphell: x^arat- 

€tXe c 1111 äoxonai yg. Sä xai &\po^a And rov ^tj xpo^etv SChO' 

lion in L 1117 ^fj deest in libris 1120 dgdv *: dqdv dpdvJA 

1125 x^^* *• X^*€^ I^ 1130 iXeiröv Brunck: ileeivdv C 

1132 Ag&fitov Erfurdt 1134 äXXov S' äv Hermann: dXX" iv c 
1139 S^ijaar* o^ÖBis Arndt: k/uijear' 68vaa&is c 1144 rdvS* i^- 
fiooibvav Blaydes: to€6' iwij^oa^va c (itprjfioa^vav Paris. 2711) 
1145 is ^iXtov dgmydv Wilamowitz 1146 nraval K: nrrjval'L 
1148 o^psatßdras correctum addito supra mxae A: aÖQeaaißc&rae L 

n51 nQÖa&ev *: ngöa&e AL ^ 1165 ^i Seyffert: Sri c 
1167 <|p iwoixeZ A 1175 /av /«' fjXniaas *: /oTa»/ ijXniaae fi* A 

/fff ^ATiiadg M* L 1179 ib^cy to/in/ L 1182 fiexQiatfi c 

1192 TiQoiifpaves LA npöyaivas WUamowitz 1193 pe/ueaatjrdv LA 
1199 ßgovräs a^yaZs scholia: ßpovraZe airaZs c 1206 ^1} 

odtiwii* Hermann 1211 f/e L: ^c A 1213 ^ri c 1216 ^a- 
roore c 1219 ^ Elmsley: ^v c ^ 1226 nei&ö/uevog LA 1231 r/ 
XQ'^fio- A: t/ %Qrlfia' ri L infjXd"" Mr$ tpößos L p^O 1235 ?r<^ 

T«^a ^j} A: Ttörepa L 1240 dxrjxocbs L: <ixifxoaff A 1243 ro7s 

*: rora^' LA 1245 ao^d Brwnck: ao^öv c 1251 versum inter- 
cidisse coniecit Hermann 1252 — 54 personarum notas in libris 

confusas correxit Tumehus 1254 Xtco Wecklein: Morm c 

1263 addidit in L corrector 1264 xexptj/uivov A 1265 via 



]) Wilamowitz liest 1095 f. ofS rot, ai5 roi xarriiimoas, <5 3agi5- 
notfi* , oix dXXo&ev | ixv '^X^^ | dnd fiei^ovos^ \ eüri ye nagöv \ fp^o- 
v^aat und in der Antistrophe entsprechend nöritoe, nöxfioe ae dat- 
/uövcov tdd'' oiSi ci /' dn" ifiäs %€gde\Maxev oöXoS' arvyegdv ^e 
dianotfiov dgdv in"* dXlois, SO daß die Strophe aus drei Tetra- 
metem besteht. 
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BergTci fiiya c 1266 xaxd L: ^axdv A 1273 äi)v L: «i) A 
1275 naCe *: TtaCaat LA 1284 aIa%ujroQ Pierson: Mxd'taros c 
1288 ^(>a Foraon: o^x ^(>a L o^x ä^a A 1289 d;^«)»' — iyjlarov 

Wakefield: äyvoij — ^yfiarov a 1292 Tt^dvreive h 1293 SReiske: 
<6ff c 1294 iinip r *: löni^ LA 1300 d Triclinius: d ä L 

d ä A /ui&es ßilos Wilamotoitz, verha Philocteiae tribuens: ue&ge 
ßiXos c 1304 xaXdv post i/iol in librisi transposuit Wakefield 

1308 tA fikv *) A: TÄ ukv L drov Twrnehus: Snov c 1810 ^tJ- 
aiv ^' A: ^aiv L 1312 5<'^vt<»v i^*' A: ^(Avtmv L 1314 nari^a 
te *: Tcaripa LA 1319 roiromw L 1822 eiuvoiq Triclinvus: 

e^vola A «i»'o*<£»' <7o* L 1829 Äv ti;%«IV Por«on: ivw^etv c 

1330 Att' — affroe ßnmck: t^s — ä^töc c 1332 neSi* ixd>v aötds A: 
7t e8/* ai^rde ixd>v L 1383 daxXijTCiSav L: doxXrjniaSßv A prima 

manu 1348 r/ /<* ^r« T(ywp : r/ /<« r/ 1354 A/np' iftoü A 1361 xa- 
xoi>s Dohree: xaxäc 1864 o* /« J^runcÄ:: oir^c 1365 sq. 7rar(><)ff 
yioas avXßvreQ* otrdvä&Xiov \ Äfav&' önXmv ao€ Ttar^ds •öate^op dixjj 
I udvaaitos ix^ivav sha rotaSe ai> | el iv/ufiajnjatov Itbri; glossema 
eiecU Brunek 1366 xä^^ Bnmck: xoU fi c t<£J« A 1879 xänoath- 
aovroG Heath: x&noat&^ovrae c 1381 X^a&* öpß Dindorf: xcdßg 
d^ß L xdX' 6q& A 1384 rdde * 1885 roiöcSe /uov A: rotöcde 

fioi L 1386 ix&Qotai fi* Välkenaer: ix&Qotaiv c 1390 ^<ä o^x 
Hermawn*. Myco/ o^x L ^ö>/' A 1391 ae&ova^ L |>rimo 1392 ideZv 
A ei corrccwr Jj: iXeZp L primo 1395 i/uoi fihv ki i/uoi L 

1401 yöots scholion in IL: XöyotQ L Xöyos A 1406 ^H^axXiovQ 

Bnmck: ^H^axXs/ois c 1407 neXd^eiv Dindorf: neXd^ew arjs nd- 

rgasi dXX^ et Sgäis raüd'^ &aneQ a-d8di£ LA 1410 disis L 

1425 8k Wakefield: re c 1427 roawtaets L 1429 ixXaßdtv Tur- 
nehus: hxßaXtbv c 1480 nXdxas A 1440 iwoa&* Elmsley: 

iwoezad'^ c 1443 oi5 ydö Qataker 1448 (icfef Dindorf 

1444 dcZcf Jlcrmann 1448 yvAfiriv raiitfjv Elmsley: yrt&un raörrj 
1449 TiQdaoeiv Brtmck: n^drreiv 1451 nQiöfivriv Hermawn 

cf. 482: nQ^f^vav c 1455 n^oßXi^s &* MiMgrave: Tt^oßXijs c 

1459 "^Eg/iatov Brvmk: "E^fiatov c 1461 Aöxiov corr. L: yXiöxtov c 
1469 ^1} fTermatm: ^^17 L /^o^ A «ioilJl«» A: doXXies L 



Epimetrum 1. 

Das Schlaflied 827 ff. wird von Wilamowitz folgendermaßen 
analysiert (ich gebe wörtlich seine Notizen): 



/«w» — x-**-/— x-'s 



8281. MX&ot9 e^aimr {e^aitov) 

dvai. Hexameter ist anffälHg 
dnrdi Synaphie mit einem Doch- 
mins verbanden. Ich glaube es 
nicht Sophokles hat dv (844) 
nicht nötig, also tSv di u* ^f^^ßV' 
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— v>^ — w— öft/iaai S^ dvrixois Biese Besponsion zwingt allein, 

die Bochmien anzusetzen, und da- 



rdvS afyXav, 



mit ist das Wesentliche gegeben. 



-ww — w - I www d rira- Da steht in der Antistrophe: iv 

ras rd vvv, id''* t&i vöatp tdSpoH^s ünvos ävTtvos Xe^a- 
/uoif Ttatt&y, aeivy also der Dochmius wwww 

»richtig: Eur. Herakl. 1057 

dd^vax* dSiirard iioi. 

— www— «5 rixvov, ÖQOf jam- 

bisches Metron. 

noü oTdofj, Antistrophe: 

— V- not Sk ßdaxii 850. %etvo Xd&pq 

— ^ — 7tdi£ 8i ftoi xelrö /uoi 
rdrre€&eVf (^hjyo€)f 

— ^ — (pQÖVXiOOV, i^tSoU, 

w I www dpqe; Mei. TiQÖs t/ fiivofiev *) nQdoaeiv\ 

2 Bochm. 
I xai^d£ roi ndvrtov yvdt/iav ta%tap 2 Boch- 
mien (zu Herakl. 1024). 
w ww v^ w w — I — w w - w — so Antistrophe, 2 Bochmien. Also spricht 

für sie das Versmaß, obwohl auch 
die Strophe Sinn gibt.^ 
Wenn so kleine Kola, dreisilbig, durch Wortende ^leichgebildet 
sind, so sind sie beabsichtigte Verse. Strophe inhalthch ganz gut 
verständlich. Nach der Beschwörung Vs. 888 'nun ein Entschluß. 
Was weiter? überleg dir's. Bu siehst, er schläft: die Gelegenheit ist 
da: sie muß man ergreifen; das führt zum Erfolg (x^droq)? Anti- 
strophe zuerst gut: Mas wird sich später finden, aber bitte sprich 
leise, doch der Inhalt deines Befehls aoüudxtarop sein (keine Aus- 
flüchte).* /uoi fordert ein anderes als iisioU dnq^ parallel zu dftei- 
ßov. iiiSoüf durch Schollen gesichert, respondiert mit (pQövriaov, 
das ich auch darum als Imperativ hergestellt habe; daher Ergän- 
zung von iifjvoif. 'Überleg dir's, was du zu tun hast* — weiter komme 
ich nicht. Benn adSßua* «i Xiyof (Scholion) wird die Sprache nicht 
leiden; ^s^ sichert das Maß. Sinn: 'wenn du so verfahren willst, wie 
du sa^t, Philoktet mitnehmen, ^bts dnooa, Ber Wind ist günstig; 
er schläft tief: wir riskieren nichts; weg!' 

Epimetrum 2. 

Ich möchte noch einmal auf die kühne Wortverschränkung ein- 
gehen, die ich für Vers 1140 in Anspruch genommen habe. Bas 
Wesen der Verschränkung besteht dann, daß zwei Wortkomplexe A 



1) Hierzu die Bemerkung: *'l^xit /uivo/uev 'was zaudern wir* paßt. 
fievoCfiev Futur neben ri überhaupt schief. 

2) [Ist huSeZv richtig, so wird man es mit änoQa zu verbinden 
haben, wie oben edS^iue^e Xariaaeiv.] 
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und B in der Weise zusammengeschoben werden, daß ein einzelner 
Bestandteil von A mitten nnter B gestellt wird oder umgekehrt In 
einfachster Form zeigt der Vers 842 dieses Schema: 

HOfiTieZv 8* Mar* dreXrj aifv rpa^deo&v aia%^6v övetSos. 
Die Umstellung betrifft das Prädikat, den beweglichsten Bestand- 
teil im Satze. Jedenfalls ist 1140 rö fihv a^ BUatov ein et v unver- 
gleidüich kühner; aber Antig. 1272 kommt sehr nahe: 
iv 8* i/u(p xdpq d'eds t6t ä^a tötb /uiya ßd^os fi t%tov Mnasaev, 
und hier läßt sich nun auch griechische Prosa heranziehen. Im vier- 
ten Makkabäerbuch 17, 3 steht der Satz xa&dTte^ yd^ aif ariytj inl 
Toi>e oT'öXove rßv naldcov yevvalcai iS^v^ivtj,^) Man wird 
ffegen den Dichter toleranter sein, wenn man erfährt, daßVerschrän- 
knng in der Prosa durchaus nichts Unerhörtes ist. Zunächst ist 
ganz üblich die Zerreißung einer Partizipialkonstruktion; dafür hat 
schon Vahlen Arist. Aufsätze 2, 42 eine Beihe von Beispielen ge- 
geben. Ich verweise auf: 

Dionys. Halic. ep. ad Pompeium p. 240, 3 Us.: inovrai rai^- 
rase at rfjv la^bv xal röv xövov xal rds öfioioxQÖnovs Bwd- 
/ueis Tfjs w^dcecaQ d^eral neoU%ovaai 
Dionys. Hai. de comp. p. 74, 17 Us.: ol roü Ttpc&rov n^otjyoi^/ue' 

voi xc&Xov onovdeloi, 
Inscriptiones or. Dittenb. p. 736, 20: iv r^ <in Ifioü arfjXu dva- 
Te&eiaij. 
Ebd. p. 771, 16: roZs na^d roiS Si}/uov n p ea ßevr als iX&oifoiv, 
Demetrius de eloc. p. 62, 19: noXXdxts %aQlevra nqdyfiata övra 
dxeqniaxeQo. ipaivera&. 
Ebd. p. 29, 16: roiinp ydp /uixq<p dxova&fjvai dm. 
Ebd. p. 12, 20: rßv eiqtjuivcov %aqaxn^Q(ov ivavrimv, 
Xenophon Ephesius p. 398, 28 Horcher: öfiviito aoi t/jv /uöyig 

^uTv iifiiqav Ttod'eiv^v e^qrifiivnv. 
Vettius Valens p. 95, 11 Kroll: roi>s iotnoifs rönove xoU roi>e 8 Sa- 
ndras ^rjroÜvras 8el avyxqlveiv roifS %qövov£» 
Hier ist durch die Wortverstellung, die Kroll notiert, geradezu 
eine Unklarheit entstanden. Alle diese Fälle lehren deutlich, wie 
sehr man Unrecht tat, an Philokt. 971 Anstoß zu nehmen: nods 
xax&v 8* drSqßv /ua&d>v iotxas ijxeiv aia%Qd, Eine nahverwanute 
Kategorie wird durch Verschränkung des Attributs geschaffen: 
Xenophon Hieron H 2: nXij&ei xal ämarij^ais &eqdnovrae 

dpiarovs xixrrjad'e, 
Pausanias IV 31, 10: nXeZara Si ayiat xal &iae /idXiara 
dydXfiara ä^ia roü ^riaxXijnto€ naqixerat rd leQÖv, 



1) Vgl. Philologus N. F. XVII S. 7 f., wo auch Beispiele für 
sonstige freie Wortstellung, Herausstellung des Subjekts und Prädi- 
kats, gegeben sind. Ich bemerke nur, daß ich mit Philoktet 567 
<6ff raür^ inlarco B^df/iev* das dort von mir herangezogene Beispiel 
aus dem Ithyphallos auf Demetrios Poliorketes (Athen. 253°). hätte 
vergleichen sollen : Sfioiov &aneq ol ^iXoi uhv dar dp es. * Ähnlich 
Maccab. 1. IV 9, 10 o^ fidvov cbe xard dnei&oiirrcov i%aXinai$fev — 
dXX* <bs xaixard dy^aqlarcov d>Qylad^, 
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Das Freieste derart bei Xenophon von Ephesns S. 399, 22 Her- 
cher: rdwov ijystQe xarä Aiaßov fiiyav yavöfievoSj wenn nicht 
Photios (Lexici £rgm. ed. Reitzenstein s. y. qdeiv öftoiov) mit iv 
o'ödhv nq^Yfiaxi ävvaiut^ darüber hinausgeht; da bietet freilich 
die Handscmrift o^Ssvl, aoch ist die Notwenoigkeit der Herstellung 
von o^Siv bereits von anderer Seite erkannt worden. Xenophon 
Anab. m 1, 23 sagt 7ioXi> a^v (p^on^ftart /lei^ovi fj ro^rovs nicht 
ganz so kühn. Man mag notieren, daß die Beispiele durchweg der 
späteren Prosa angehören. Grerade diese steht aber auch sonst in 
mancher Hinsicht der alten Poesie wieder sehr nahe, und ich hebe 
hier noch einen Fall hervor, der belehrend ist, die Inversion von «5^. 
Wenn es in dem von A. Dieterich hervorgezogenen liturgischen 
Papyrus (Eine Mithrasliturgie S. 16) heißt: oi> Sk artjxeig ivedQ as, 
so Min^ das geradezu wie das Wort eines Dichters; aber auch bei 
Lydus de magistr. p. 147, 6 Wünsch liest man : 6 novtiQÖQ Kanna- 
Söxrjs Bfj/iooias dnei^ydaaro av/ua>opde — 0dXa^ie dianeQ ävavSpoSy 
und bei Marcellinus im Leben des Thucydides 38, p. 8, 10 Hude 
steht: TÄy Sä n^d a^roif avyyQatpicav re xal laroQioyQd<pcav d\pi6%ovs 
SsnBQ eiaayayövrmv rde avyy^atpds, WO die Herausgeber seit Krüger 
dy)ii%ove und &aneQ mit Unrecht umstellen. 



Epimetrum 3. 

Die zu Vers 733 angeführten Tatsachen scheinen vielmehr zu 
lehren, daß der Hiat nach ri von Aeschylus und Sophokles zuge- 
lassen, von Euripides aber gemieden wurde. 



Lipsiae, typis I. B. Hirsohfeldi. 
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